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DEM  ANDENKEN 

AN 

GERHARD  PLAUMANN 


VOßWOET. 

Dieser  Band  enthält  nur  einen  Teil  der  Ptolemäerurkunden  des  Berliner 
Museums.  Die  Reste  der  alten  Bestände,  hauptsächlich  Papyri  aus  der 
Thebais,  hatte  sich  Wilcken  seit  mehr  als  30  Jahren  vorbehalten,  und  da 
jetzt  ihr  Erscheinen  in  seinen  „Urkunden  der  Ptolemäerzeit"  in  Aussicht 
steht,  durften  sie  hier  übergangen  werden.  Aus  späteren  Erwerbungen  sind 
umfangreiche  Aktenstücke,  die  P.  Rylands  II  71  nahe  stehen,  zurückgestellt 
worden,  weil  ihre  Durcharbeitung  noch  viel  Zeit  fordert.  Auch  aus  ungelöster 
Papyruskartonnage  ist  noch  manches  zu  erwarten.  Die  ptolemäischen  Ostraka 
aus  Philadelphia  sollen  dem  nächsten  Bande,  den  Philadelphia- Papyri  von 
Viereck  und  Zucker,  nicht  entzogen  werden.  Endlich  bleiben  noch  einige 
schlecht  erhaltene  oder  wenig  lohnende  Stücke  übrig.  Die  mitgeteilten 
Texte  stammen  aus  Grabung  oder  Ankauf. 

Die  Absicht,  mit  dem  Übergange  zum  Drucke  die  Berliner  Griechischen 
Urkunden  nach  Art  der  mustergültigen  Oxyrhynchus- Bände  zu  gestalten, 
muß  hinter  dem  Gebote  der  Gegenwart,  alles  Entbehrliche  zu  streichen. 
zurücktreten.  Daher  schrumpft  der  Kommentar  in  der  Ptegel  zu  knappen 
Anmerkungen  zusammen,  und  die  griechischen  Texte  werden  fortlaufend  gesetzt; 
nur  in  besonderen  Fällen  bleibt  es  bei  der  Zeilengliederung  des  Papyrus. 
Im  übrigen  erleichtert  der  fortlaufende  Satz  das  Lesen,  und  was  in 
Dittenbergers  Inschriftenwerken  möglich  ist,  ertragen  auch  die  Papyri.  Wer 
Originale  kennt,  vermag  sich  ihr  Bild  vorzustellen;  wer  sie  nicht  kennt, 
gewinnt  nichts  aus  der  Nachahmung  im  Drucke.  Möge  der  Benutzer  das 
Streben,  den  Preis  des  Bandes  zu  mindern,  als  Entschuldigung  der  Kürze 
gelten  lassen. 

Die  Jahresdateu  allein  werden  umgerechnet:  für  die  Monate  und  Tage 
scheint  die  Grundlage  noch  zu  unsicher. 

Die  Ausgabe  bedient  sich  folgender  Zeichen:  L=izog,  i'zovg  usw., 
h  =  Drachme,  —  =  1  Obolos,  =  =  2  Obolen,  {"  =  3  Obolen,  p  =  4  Obolen, 
P=5  Obolen,  C  =  4  Clialkus,  X  =  Talent,  2r  =  Arure,  -^  =  Artabe, 
:^  =  nvQov ,  ^.  =  nvQov  dgiäßi],  I  =  yivezai ;  ferner  der  Zahlzeichen,  unter 
ihnen  H  =  ÜO,  T  =  900,  «  =  1000,  ',^  =  2000  usw.,  L  =  '/2,  d  =  »,'4;  Brüche 

werden  durch  einen  Strich  über  der  Zahl  bezeichnet,  z.  B.  t]  =  '/s,  Xß  =  ^'a:. 
Alle  Zeichen  werden  lediglich  als  Symbole  gebraucht  und  sagen  nichts  aus 
über  die  Form,  die  der  Papyrus   selbst   bietet.    Nicht  gelesene  Buchstaben 


ß  VORWORT 

werden  durch  .  .  . ,  unsicher  gelesene  durch  a  ß  y,  Lücken  durch  [  ] ,  Er- 
gänzungen durch  [a  ß  y],  Tilgungen  im  Original  durch  ffa  ß  yj,  Zusätze  des 
Schreibers  durch  ((  »,  des  Herausgebers  durch  <  >,  aufgelöste  Kürzungen 
durch  (    )  bezeichnet. 

Die  beiden  Herausgeber  haben  ihre  Arbeit  so  geteilt,  daß  Schubart  die 
Papyri,  Kühn  die  Ostraka  verantwortlich  übernommen  hat. 

Gerhard  Plaumann  hatte  für  Papyri  wie  Ostraka  vielfach  vorgearbeitet, 
Edgar  Lobel  einige  Papyri  mit  Text  und  Erläuterung  annähernd  fertig  gestellt, 
so  daß  sie  mit  gewissem  Ptechte  als  Mitherausgeber  erscheinen  könnten.  Da 
die  Unterzeichneten  aber  alles  nachgeprüft  haben  und  selbstverständlich  keinem 
andern  ihre  Fehler  aufbürden  dürfen,  da  sie  überdies  Gerhard  Plaumanns 
Einverständnis  nicht  mehr  einholen  können,  halten  sie  es  für  ihre  Pflicht, 
alles  mit  ihren  Namen  zu  decken.  Beiden  Helfern  bleiben  sie  zu  Dank 
verbunden. 

Zu  den  Ostraka  hat  Wilhelm  Spiegelberg  freundlicherweise  durch 
Zeichnungen,  Umschriften  und  Übersetzung  vieler  demotischer  Unterschriften 
beigesteuert;  die  Durchzeichnungen  werden  auf  autographierten  Blättern 
mitgeteilt.     Auch  er  nehme  den  Dank  der  Herausgeber  an. 

Die  iBerliner  Papyrussammlung  möchte  ihrer  treuen  und  dankbaren  Er- 
innerung an  Gerhard  Plaumann  einen  dauernden  Ausdruck  geben,  indem 
sie  dies  Buch  dem  Gedächtnis  des  gefallenen  Freundes  widmet. 

Berlin,  den  5.  August  1922. 

Wilhelm    Schubart.     Ernst   Kühn. 
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PAPYRÜSURKUNDEN 


VON 


WILHELM  SCHUBAßT 


Nr.  1211.    Erlaß  des  Ptolemaios  PMlopator  über  den  Dionysoskult. 

P.  11774  Verso.  Mit  Bild  veröffentlicht:  Amtl.  Berichte  aus  den  Kgl. 
Kunstsammlungen  1917,  190.  Besprochen  von  Reitzenstein,  Arch.  f.  Rel.  19, 
191.  Schubart,  Einf.  in  die  Papyruskunde  352.  Wilcken,  Arch.  f.  Pap.  VI, 
413.    Roussel,  C.-R.  de  l'Acad.  des  Inscr.  1919,  237. 

*  Baa[iX]iii)g  7iQoaTd^avTo[g].  ^  roig  y.ara  zi]v  xf^QOv  TeXovvza[g]  ^  rdii 
jdiovvGioi  'KaiaTiXsiv  eig  u4l£[^]dv-  *  ÖQEiav,  covg  f^iv  twg  NavKQdrs[ct)g]  a- 
^  qp'  i]g  t^fitgag  to  ^rroogzayfja  sxytetzac  •*  ev  rjiieqaig  t,  Tovg  di  Indvo) 
Nav/.odte-  ^  (og  f:v  7jfAiQai{g)  v.  xat  dTCoyqdiftüO^\ca\  Trqog  ^  l^QiotoßovXov 
«g  TO  •/.ataXoyeiov  [d]cp^  >)[g]  ^  av  rj^eQag  naqayivtovTac  ev  -^fileolatg 
^^  T§[t](TtV,  diaoaqislv  di  evd'iojg  xat  7i[aQd  zi-]  '^  viov  naQetXijq)aat.  zä 
iega  £tog  yeve[(iiiv  tqi-]  ^^  üv  Kai  diöävai  zöv  legov  Xöyov  £[Gq)]Qayto[f.isvov\ 
"  eniyQaxpavza  [[z6  ovofio]]  £V.aaz[ov\  zb  av[z6\v     ^*  ovoua. 


'  Tll4iQai{g)  Wilcken,  statt  7ifi(Qat[s]  ed. 

Darunter  von  derselben  Hand: 

^^  zoig  -Kazd  zi)v  xojgav  rjf.aZv  [.  .  .     ^"^  rote;  -/.azd  tIjv  ^w'^a»'  [•  •  . 

Nr.  1212.    Aus  einer  Sammlung  königlicher  Erlasse. 

P.  11311.  Der  dritte  Erlaß  geht  von  Philopator  aus;  vielleicht  auch 
die  übrigen.  Aber  die  vorliegende  Abschrift  dürfte  dem  Ende  der  Ptolemäer- 
zeit  angehören.    Ort  der  Herkunft  unbekannt. 

A. 

^  .  .  .] [.  .  .      ^  .  .  .]iiaza   zoig  zov    [.  .  .      ^  .  .  .  L]    ts   (Daiie- 

»w.^  i  [...] 

B. 

*  .  .  .  ty  zo7g  eji-yr^oa^t»'  XQOvoig  [.  .  .  ''  .  .  .  zo]i!Hov  ivttyovflg  7Cq[.  .  . 
*  .  .  .]o)v  dkXd  ju»;d£  ogvid^ag  [^]r}[di]  .  [.  .  .  ''...],..  wr  eyäedofieya  7TaQ[a] 
zu  'yi:[Qogzdy^aza  ?  .  .  .     *  .  .  .]g   zalg  STvifieleiatg  züv  e  .  qs  .  ,[.  .  .     >*  .  .  . 

'  Ende:  eher  /  als  x.  —  *  dieser  zweite  Erlaß  scheint  ein  älinlicbes  Verbot  zu  ent- 
halten wie  Tebt.  I  5,  178  flt,;  danach  zu  ergänzen  ist  jedoch  nicht  erlaubt.  —  '  die  Erg. 
TTQosTÜyfittTa  soll  nur  zeigen,  was  etwa  zu  erwarten  ist.  —  *  Ende  liQimv  scheint  unmög- 
lich. —  "  zur  Formel  vgl.  Paris.  10  =  r.  M.  Meyer,  Jurist.  Pap.  50  (Steckbrief):  furjrt'ftv 


2Q  PAPYKUSUKKUNDEN 

/^T]vieiv  6i  rov  ß]ovX6(jLBvov  ev  'A?^e^avÖQ£i[at  xwl  ...    ^^  .  .  .^lovtov  de  knl 
XGv  Novfiijviov  £[,..]..[...     "...  Xrj]ii([xp]eTai  tb  tqIt[o]v  L   ly 


ii  10V  ßovköfifvov  ToTs  TittQtt  tov  aTQuT7)yov ,  und  in  unserem  Pap.  Zeile  17  ff.  Alexandreia 
von  der  x'^Q"  unterschieden.  Wahrscheinlich  schloß  jeder  Erlaß  mit  einer  solchen  Aus- 
lobung. —  ^*  Numenios  muß  vorher  schon  genannt  worden  sein.  —  *^  vgl.  Zeile  19.  — 
Wom  Monatsdatum  ist  keine  Spur  zu  sehen. 

c. 

^*  [BaoiXevg  IlrolEuaiog  -/.al  ßaolXiaoa  ligaivor]]  &€oi  (PiloTtazogeg 
ßovXo/nevoi  xrjQelad-aL  töig  v\aTa.  ztjv  xcjQav  ...  *^  .  .  .  dia  rov  .  .  .] 
Ö)[a]jU£vwi^  STtl  TOV  7taTQ[6g]  fj/.icZv  exzedawolg  7tQoyQd{xi.iaTog  ...     **••.] 

.X[.]/.[.]A.  [.  .]  e-AXBd^rjVav  rwiöexiot  Tioo[y]Q[äiiiuavt  ...     ^^  .  .  .] 

[ JjU^  7caQ[a]7toöi^eiv  xa  eig  xb  ßaaiXr/.öv  [KaD^^yiovTa  xeXtlad^aL  .  .  . 

*^  .  .  .].zr}v  ev  }:Aü[G]zq)  vofxwi  v.axa  xonov  aavXiav  eic adioaiÖL'Kiai,  zo\  .  .  . 
^'  .  .  .  ]  öiäXrji.npiv  .  8 .  .  .  eiv  pirjvveiv  de  zbv  ßovX6f.iePov  Ttsql  tovziov  [ev 
IdXe^avdQelai  zai  jcaQo.  ...  ^^  .  .  .  7tQ]dy^iaia  v.al  eni  xrjg  TtoXecog 
arcoXeXettxiuevov  zovg  de  y.azd  zrj[v  ycogav  ...  ^^  .  .  .]  ecog  7te^uBi\y  e\7il 
xbv  avxov,  ecpip  X')]uip[e]xai  xrjg  z[o]v  evexi^rjaof.iev[ov  ovaiitg  zb  xqLvov  .  .  . 
-"  .  .  .  ]  .  "'Ezovg  g  Uavvi  ^ 


'-  auch  die  Eltern  des  Königs  können  genannt  sein.  —  Ende:  Erg.  unsicher,  da  der 

Inhalt  des  Erlasses  unklar  ist.  —  ^^  Sia  tov  oder  Jt«  twv h.xt&ivro)\y.  —  TiQÖygauf/a  nach 

14,  wo  die  Spur  des  q  dafür  spricht;  vgl.  auch  Wilcken  Chr.  331  und  Tebt.  I  24,  28.  — 
"  Anf.  x[i]i*[i;(ü]  ist  sehr  unwahrsch.  —  ^^  vgl.  Berlin  unpubl.  P.  11564  (2.  Jh.  n.  Chr.) 
nQOYQU(ffivat,  'ivu  fxr)  y.ara  fjifjTjatv  avrmv  tilloi  xo  aiiTo  nQu^wai  xai  fx  rovTiov  lfxno3i^r^rat  i\ 
idjv  Jt]/uoatü)v  i'g/iQK^ic.  —  neben  xaf^^xovra  (Wilcken)  ist  auch  Siovra,  reXav/^eva,  otftiXö- 
fitvu  u,  dgl.  möglich.  —  ^^  für  kxä\p\i(t)  ist  der  Raum  sehr  knapp.  —  xard  sehr  unsicher; 
ry  xaitc  tönov  müßte  „Ortsasylie"  sein  im  Gegensatze  zu  einer  am  Menschen  haftenden. 
Zur  Asylie  vgl.  Preisigke,  P.  Straßburg  164  fi".  Plaumann,  Pap.  Gradenwitz  Nr.  4.  — 
^'  Ende  imi  naqu.  folgt  aus  dem  Genetiv  in  18.  —  '^  etwa  nolg  xk  jiQJäyfiaTa;  ti Qo^T^äy/iaTa 
st  nicht  wahrsch.  —  inl  x  .nok.dnoltX.  vgl.  Polyb.  V  39  IlxoXifJulw  xiü  x6x'  Inl  r^f 
nöXtms  uTToXeXtiuu^vii);  es  ist  der  zeitweilige  Stadtkommandant.  —  ^^  vgl.  10/11. 

D. 

^^  ,..]..  .  gag  azQazrjyovg  xal  hei  xüv  dvvü(.tewv  xeznyfxevovg  xo[t 
xovg  ...  --...].  zat  xohg  ßaGi?uy.oi;g  ygafi/aazilg  'Aal  xoig  ev  zaXg 
rix[.  .  .  *"  .  ,  .  vTtoöexeaOai  xovg  x'l^ozjgöifovg  feinde  diöovai  avtoig 
XQ[o](p^v  f.tTjö'  ev/,[ ...  ^*  .  .  .  dexBoihat  elg  xag]  oiKiag  v.al  ■KxiqaEig  f.irjde 
ayi[e]7cdteiv  fAi]di[.  .  .  ^^  .  .  .]eoO-ai,  tov  de  x[i]vcg  n[a]Q[d  xav]xa  Tioiijaojai 
za>[.  .  ,     ^®  .  .  .  d(pai]QEi^^aovzut  zoy.löeg  ymI  [aV  .]  i-.niyqafpe'ioa'  did  zo{v  .  .  . 


"  über  der  Zeile  Tintenspuren,  vielleicht  ohne  Bedeutung.  —  Anf.  viell.  x..«^«f;  es 
muß  sich,  wie  die  artikellose  Verbindung  mit  dem  Folgenden  zeigt,  um  rein  militärische 
Strategen  handeln;  (tixoxQäxoQag  paßt  nicht.  —  ^^  ;^»j»'OT(*oyovf  ergibt  jich  fast  sicher  durch 
Vergleich  mit  27  Ende;  der  Erlaß  scheint  eine  Ächtung  der  xr)V(ix(i6<poi  auszusprechen, 
wobei  befremdlich  ist,  daß  nach  27  nicht  eine  Gruppe,  sondern  alle  b(!troffen  werden.  — 
2^  Bestrafung  der  Übertreter.  —  ^^  rox/Jf f  =  tox« J*? ;  da  der  Artikel  fehlt,  ging  vielleicht 
«ine   Zahl  vorher.     Wenn    den  Übertretern    die  Leghühner   (oder  Gänse)    fortgenommen 


Nr.  1212.  1213.  H 

^'  xa-3-*  6vTi]vovv  TQonov  alTeiad-ai  xa  v7td[Q]xovva  töJ»'  x^[oi^QOfpiov  .  .  , 
^^  ...  Saze  rag  tb  XTjy'ffcJtg xat  olniag xat  rtdiia  vieiad-ai  iv  v[na]XXdYfiaTi[ . . . 
*'  .  .  .  x]at  rag  yvvaly.ag  ^Aw/uivag  t[o]i5  gi[.  .  .  .]  öid  zö  elvat  dUyijX- 
eyyvo[vg  ...  '°  .  .  •]?  JteQi7te7ti(i)/.6ziov  xovg  [^ri\viaiovg  cpogovg,  (oaccvtiag 
6e  yiai  [.  .  . 


werden  sollen,  so  hat  man  wohl  auch  sie  unter  den  ;/ijvorpd(/!o*.  oder  dgl.  zu  suchen.  — 
für  al  ist  die  Lücke  reichlich  groß.  —  -*  statt  dSare  wäre  auch  Sta  t6  möglich.  —  2*  j^i 
oder  ;^«;  es  scheint  fehlerhaft  statt  xgfofi.  zu  stehen.  Ob  die  Endung  us  oder  01/5  ist, 
hleibt  zweifelhaft  und  läßt  sich  auch  grammatisch  nicht  entscheiden.  —  (p  paßt  besser  als  1, 
daher  ist  i[d{ois]  unwahrscheinlich. 

Nr,  1213.    Yerzeichnis  Ton  Gesetzen  und  Verordnungen. 

P.  13983  Verso.  3.  Jahrh.  v.  Chr.  Gewöhnliche  Geschäftsschrift.  Aus 
dem  Faijum,  vgl.  das  Rekto.  Es  kann  sich  um  knappe  Inhaltsangaben 
handeln,  die  zu  irgend  einem  Zwecke  zusammengestellt  werden,  z.  B.  um  sie 
vor  Gericht  anzuführen;  vielleicht  aber  auch  um  eine  Übersicht  über  den 
Inhalt  eines  Buchregals  oder  sonstigen  Rollenbehälters. 

Die  erste  Abschrift  stammt  von  G.  Plaumann,  der  den  Wert  des  Textes 
«rkannte  und  ihn  einzeln  veröffentlichen  wollte. 

[22  Bst]  Twv  q>üQ[iov  ...  ]  -  .  [13  Bst  neJQl  [a]vyxci}Qtjaetov  [.  .  .  ] 
^  tceqI  f4eTa[ßo?.ij]g  Ttatglöog  xai  orofidziov  *  ixxijgß  ziov  if^€aftocpt(Xdxwv) 
l^rj  eivai  zcoi  aTco6ofiev[ün]  rrgog  zbv  7iQ[idfX€vov  .  .  .]  ^  Ttegl  zov  [ex  .J  .utj 
[fitjvat  TßJt  arrodo(.uv(at  eTtaXevaiv  vaiegov  zrjg  ngdaeiog,  «a[v  f.t^  .  .  .  ] 
«  ei^fo/.io(  )  rjc  7CQoyeyQa/j/.tev}]  '  £^(o(  )  ex  zov  ivxvx?Jov  negl  zov  firj 
fccoXeiv  vofiov  ev[.  .  .  dl?^]  ^  ol/.iag  7j  '/.zy'juata  '  e^io  (  )  nQogzdyf.iaza 
Ttegt  xov  wvag  /ujj  /.azaygdfpeiv  zolg  zaf.iittg  *<*  edv  /urj  STriöei^rji  log  sxzrjzai . 
**  €|w(  )  negl  zov  XQ7Jai>at  zolg  diayQ{d^if.iaoiv)  olg  [a]v  eirpaiiari  xig  7] 
d^eafioq>v{Xd/Mv)  »'[o^totg?]  *-  i^tü{  )  -tegl  xov  ^t]iHva  vouov  axvQov  noulv 
^^  7ttQl  xwv  [sTCtöovziov  ev]zev^eig  xat  fiij  dnavaovcvjv  [.  .  .  ]  ^*  oz^K  ) 
negl  zäj[v  10  Bst]o^£vwv  vtio  zöjv  vnr^gezüiv  /■*[•'■]     *^  Trspt  zo[v  10  Bst] 


Die  Auszüge  werden  durch  Paragraphos  getrennt  und  beginnen  etwas  links  aus- 
gerückt. Der  Vermerk  f^tu  vor  mehreren  kann  sich  auf  deu  Inhalt  oder  ein  damit 
zusammenhängendes  Verfahren  beziehen,  z.  B.  *'|w(«oa/«),  worauf  6  deutet;  oder  er  be- 
zeichnet die  Entfernung  einer  Rolle  aus  der  Sammlung;  alier  da  w  immer  hoch  steht, 
kann  f|w  nicht  gemeint  sein.  —  ^  fAtrocßuh',;  scheint  allein  di«m  llaiim  zu  entsprechen;  auch 
ftiTay(,cc(fi}g  Würde  zu  groß  sein.  Zur  Sache  vgl.  1250.  —  ♦  vgl.  Dikaiomata,  P.  Ilal.  1234; 
also  wohl  alexandrinisches  Recht.  —  tw»  «/joJ  über  der  Zeile;  vielleicht  folgte  das  in  5 
vermutete  Wort  vor  vartQov;  Sinn  etwa  hfoöor.  —  '^fjr,  *«i«t  über  der  Zeile.  —  fTiÜfimv  über 
der  Zeile.  —  «  f^Mfio  gehört  vor  den  ganzen  Paragraphen.  —  '  v6ftov  scheint  sinnlos,  aber 
auch  vofjov  sehr  bedenklich;  um  Verpachtung  der  Steuern  kann  es  sich  nicht  handeln.  — 
»  vgl.  P,  Elal.  I  246  ff.  Arch.  f.  Pap.  VI  345^.  —  "  r.i  unklar,  aber  vgl.  Mitteis  Chr.  21,  45.  — 
"  der  Vermerk  am  Rande  bis  auf  x  s^-hr  unsicher.  —  '«  /in  wahrscheinlich  ßtt{ailiv() 
oder  ßa{nthx6v).  —  ^Q  kann  x(^^^ou)  oder  xi'i'ifCTin/joL)  sein;  x'Mh'^^k^^ov)  ist  wenig 
glaublich. 
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_Cj(  )  xai  xov  i^cQOgSodevcog  xq{  )  [.  .  .  ]  "^  £^w(  )  Trcpt  [zov  11  Bst] 
o&ai  Tfjg  7CQoO^Eafiiag  ..[...  ]  "  y.al  [10  Bst  diay]v(uO£(jjg  f^egog  le  [. . .  ] 
^*  7re(  )  T(o  6v  .  {  )  7teQ[l  tüv  vTtb  rov  .  .  .  ]  ßa{aiXia)g)  avev  ngog- 
tdynaTo[g  ...  ]  ^^  [15  Bst]  ai  y.[a]y.ovQyovg  fir^6€v[.  ...  ^o  Reste 
eioer  Zeile. 


1®  Ende  scheint,  wie  17,  a  zu  stehen;  ob  die  Zahl  15  oder  (yivtrai)  e  ge- 
meint ist,  wie  überhaupt  die  Zahl  hierher  kömmt,  bleibt  unklar.  —  '^  Anfang:  Der  Vor- 
Termerk  noch  nicht  gedeutet;  ng  kann  7ii>(6s),  aber  a-uch  7zg{6sTay/jtt),  auch  7T(»(wrof)  sein. — 
Die  vorgeschlagene  Ergänzung  ist  zu  kurz  und  soll  nur  eine  Richtung  zeigen:  Königliche 
Verfügungen  durch  mündlichen  Befehl  oder  durch  Randbescheid  (vnoyQKtpi^);  möglich 
scheint  auch  Ix  tov]  ßaißtXiy.ov),  nämlich  Zahlungsanweisungen  ohne  ngägTayfia. 

Nr.  1214:.    Verfügung  über  die  Ernennung  der  ägyptischen  Notare. 

P.  11706.  Große,  deutliche  Schrift  des  2.  Jahrh.  v.  Chr.  Übersetzt 
und  besprochen  in  den  Amtlichen  Berichten  aus  den  Kgl.  Preuß.  Kunst- 
sammlungen 36,  94 ff.  Vgl.  Schubart,  Einführung  in  die  Papyruskunde  302. 
Maroi,  Aegyptus  1 366.  Faijum.  Geschenk  des  Herrn  Prof.  D.  Dr.  Karl  Schmidt. 

^  ÜTo'kEfxaLog  aTQazriyog  zolg  i7riOTd[vaig]  ^  tvJv  ev  tr^t  'Hga^Xsldov 
usQiöt  y.ofxwv  [xaiQEiv].  ^  dno  nov  VTiaQXOvuov  jiaq  vfjlv  ^\l\yv7ixi(i)v 
*  yQafAlxaToöiöaoy.äXoiv  ziov  eioy&öiiov  ygäcpeiv  ^  td  avvaXläyfAaTa  xazd  tov 
rr^g  ywgag  vöfxov  ovv-  ®  KSXQifiiroig  elülv  ol  U7Coy€yQafiftevoi  vtvo 
^  ndoLTog  TOV  STcioiätov  xöJv  iv  tül  voucZl  **  isgiöv  xai  tojv  aXXiov  i^axa 
xd  vnb  UoijJTdQyov  ^  tojv  (piltov  öi[a]aafpr]0^evTa  rjulv  eTiirrjöeioi  eivav 
^°  yiveo&ai  ngog  ziji  y.eiuivrj  XQEiai,  tcoq  ojv  /.cti  7.aß6vTeg  "  x*'?o>'[p]a(y/a>' 
OQy.ov  ßaatXiy.ov  duaxdX^Biya  |[7roT£/]|  on  ^^  ov  7rA[£]tov  ngd^ovrai 
TOJV  dia/.eifiev(ji}v  yoacfiüov  '^  7taQ[ev]QtGEi.  fjT[i]viouv  [ovöt]  htQOig  etzi- 
TQEXpovoiv      ^*    O7r[o]   t[o'\v   EXöovg   to{[tov  i-icQog  y.a]ti'xE[iv    ol^te    Eig   to 


^  da  der  Stratege  noch  keinen  Hoftitel  führt,  ist  eher  au  die  erste  Hälfte  des 
2.  Jahrh.  zu  denken;  dem  entspricht  auch,  daß  der  anscheinend  höher  stehende  Protarchos 
nur  Twv  (f.(?.o)v  ist  8/9.  —  Zu  den  iTttaiÜTat  der  Tempel  vgl.  Wilcken,  Grundzüge  111;  über 
ihnen  der  Gau-Epistates  7,  vgl.  Otto,  Priester  und  Tempel  I  41,  —  '^  St  verb.  aus  cTet.  — 
1.  xui/LittJv.  —  xa{Qitv  vielleicht  gekürzt.  —  ^  fiiv  verb.  aus  fidv.  —  *  ttw  verb.  aus  «w.  —  "^  xar« 
rbv  verb.  aus  xar  ovrov.  —  **  1.  xixQifiivoi  —  das  Verzeichnis  folgte  jedenfalls  in  der  ver- 
lorenen 2.  KoluDine.  —  ^  tj/jiTv  verbessert  aus  rnuftv.  —  Es  liegt  wohl  eine  allgemeine, 
nicht  nur  örtliche  Maßregel  vor.  Der  Staat  beansprucht  das  Recht,  die  seit  Alters  tätigen 
ägyptischen  Notare  zu  ernennen  und  zu  beaufsichtigen,  vielleicht  im  Zusammenhange  mit  der 
Durchsetzung  des  griechischen  Notariats,  das  Ende  des  3.  Jahrh.  aufzukommen  scheint.  —  ^^  yt 
verb.  aus  yn.  —  in  r»;  ist  t  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  xQ^''  verb.  aus  XQV-  —  ''  Ende 
gestrichen  und  in  Klammern  darüber  ort.  —  Der  Text  ist  etwas  anstößig:  nach  SnaräkfifSa 
wäre  der  Infinitiv  zu  erwarten;  ort  erträglich,  wenn  man  es  als  P^inführung  direkter  Rede, 
das  folgende  also  als  Wortlaut  der  Veifügung  faßt.  Ursprünglich  sollte  wohl  eine  Straf- 
bestimmung folgen:  äitarälui»"  änoTtf{itiv).  Daß  nicht  die  Epistaten,  sondern  der  Stratege 
die  ägyptischen  Notare  vereidigt,  fällt  auf;  vielleicht  sollte  der  Satz  e.gcntlich  anders  fort- 
geführt werden.  —  '-  vor  der  Zeile  kursive  Reste,  möglicherweise  älterer  Reschriftung.  — 
yQatffit'.  =  Schreibgebühren.  —  '*"'*  die  Ergänzung  geht  von  ntnqaxöatv  aus  und  setzt 
voraus,  daß  die  Notare  dazu   neigten,  die  Erhebung  der  Gebühren  zu  verkaufen  und  zu 
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^^  ßaaiXtKov  o[c]te  [elg  zu  iegöv  orr«]  ei[g  zb  [l'di]ov  ^^  ovd'  av  aweig/TQu- 
[^CDitai,  Toig  zifV  ^qü^iv]  7r.e7CQa-  "  Koaecv,  .[.  .]g  .  .  q  .[.  .  .  .]  [(J/a| 
[.]»/jw[.]i^[.  .  .  /.irjvt]eiv  ^^  ztöt  nQ(üTä[Q]xioi,  £\J]vat  öi  zb  avvKe'/.Qiuh[o]v 
^^  v.ad-ozi  Y.al  zoig  [s]v  r[d5]t  BovolqIzjjl  yQccq^ovzag  ^"^  koi[£]rA.i.vaL  T^[g] 
/xiv  rcQuacoag  v.al  arco-  "^  azaG[iov]  avvyQ[a\(fijg  ^BTtidiaail  yQaqjOvca  \-  v. 
^^  züv  ö  \a\k)Mv  (—  t .  OTiiog  öe  xat  oi  Idiwzai  ^'  naQaY.oXovd^^oavzEg 
Ttegl  zovzDv  zäa-  -*  aovzai  zo  diaamaq)i]fit.vov  TvXrji^og,  -'  tv.d^ETE  üzqo- 
yQa{i(xa  nqb  zäiv  trtiq)areG-  -°  zdziov  f^  za7g  'AOJtfAaig  isQuiv  l^bf^oiwgj 
^'  ofiOKag  de  y.ai  etii  zcov  zotuov  ev  oig  av 


verpfänden;  auch  zugunsten  des  Königs,  bei  Schulden  an  den  Staat,  darf  es  nicht  ge- 
schehen, wohl  um  ein  wesentliches  Recht  der  Ägypter  zu  schützen,  im  Sinne  der  Erlasse 
Euergetes  II.  —  ^^  Anfang  ov  aus  ov  verb.,  awng  aus  awig.  —  *''  Anfang  1.  xöaov.  — 
Ende  uv  verb.  aus  viv;  also  war  uijvvav  gemeint.  Der  Anfang  muß  den  Begriff  des  Über- 
tretens ausdrücken,  und  7r[«]prt  ist  möglich.  Aber  nach  dem  2.  q  scheint  eigentlich  nur  6 
möglich,  das  auf  d[E  führt,  vorher  jedoch  keine  Deutung  der  Reste  zuläßt.  Das  1.  g  kann 
auch  <f>  gelesen  werden,  dann  a.-r  oder  iotj  oder  in^.  —  Siie  gestrichen;  im  folgenden  ver- 
bessert und  darüber  geschiieben.  Weder  nctQußahetv  noch  naqanQäcanv  ist  möglich.  — 
>*  avv  verb-  aus  aiav.  Die  Infinitive  sind  von  6ifaTdl/je9a  abhängig  zu  denken.  —  '®  aig 
verb.  aus  aeig.  —  ^^  eher  faT[(]i  als  earr].  Das  sichere  iarrixh'ui  befremdlich  („wie  auch 
die  Schreiber  im  Busirites  stehen");  der  Infinitiv  in  Anlehnung  an  die  vorhergehendeu 
Infinitive.  —  ^'  emSiaai  oder  fn  iJ^Mt;  vielleicht  war  beabsichtigt  ^Trtl  Siaaai  slair,  nämlich 
„üoppelurkunden"  der  Gattung  ngäais  xid  (inoaranlov.  Hier  und  an  manchen  anderen 
Stellen  kann  man  an  einen  diktierenden  Beamten  denken,  der  im  Diktieren  noch  änderte.  — 
Die  sehr  hohe  Gebühr,  sicherlich  Silberdrachmen,  hebt  das  Entgegenkommen  gegen  die 
Ägypter,  das  in  der  Anerkennung  des  ägyptischen  Tempelnotariats  liegt,  fast  völlig  auf.  — 
^*  1.  acavTtti.  —  nlfi&og  Geldsumme.  —  ^s  Ende  ofjofws  gelöscht.  —  ^i  es  können  nur 
wenige  Worte  am  Anfang  der  2.  Kolumne  fehlen;  dann  kam  die  Liste  der  Notare. 

Nr.  1215.    AmtUclier  Bericlit. 

1*.  11769.    Große  Geschäftsschrift  des  3.  Jahrh.  v.  Chr.    Schlecht  erhalten. 

aiGaixi[.  .  .     "[.  •]  ffV'A  .  .[ ]  /u£»'     ^  vcvfjrjviar  ds  .  . 

[rovjg  rpvla-  *  ['<]ag  iTciU^Sfieviov  zöjv  ^lyv-  ^  [rtjzuov  xat  Iv€Öq[e]vo(xv- 
ziov  ^  htl  zb  (fQOVQiov,  züv  6s  (pvXd-  "^  y.[(o]v  7iQoaia9^oi.ttva)v  ,  .  .  g  o- 
^  .  ^hzüjv  Ttagd  zb  (pgovQiov  ^  i^ty.Xetvav  s/tt  zag  k'^io  ^'^  oiy.iag  xal 
icgogßaXovzeg  zb  '^  ogyavov  Trgbg  zrjv  Ney^devi-  '^^'ßiog  oly.lav  zr^v  irrt 
zov  Sgouov  *^  tTTavißaivov  .  ziöv  öe  nQocn-  **  a^ouiviov  loaore  y.al  iic-Qog 
*"  gii  zov  xaga^og  Evaeiaat  ac-  ^^  zoig  o\:io)g  tj}v  avaxMoi]-  ^'  otv 
noiovvzai  .    {y]Eirii}ay.f:   de     ^^    zovg  ^lyvTtziovg   firj    ipvXda-     ^^   or.iv   tjJv 


-  xttTa  fjiv  vovjj.  oder  ähnlich.  —  ^/*  Vielleicht  ä'f[7ii  toi>]s  (/t'X.,.denn  Tai]i  (fvi.c([y]KT; 
paßt  weniger  zu  den  Spuren.  Auch  das  Folgende  spricht  für  (fvlaxa;,  —  '  TiQoaca&. 
vgl.  13/4.  Dann  erwartet  mau  zk',  aber  die  Schrift  führt  statt  x  eher  auf  e.  —  "  Anfang 
ist  vor  *  schwerlich  (f  zu  lesen.  7iQit9h'T03r  ist  unwahrscheinlich;  Tigo^eörrtur  fügt  sich  den 
Spuren  nicht.  Der  Sinn  scheint  zu  sein:  Die  Besatzung  des  Kastells  macht  statt  der 
Verteidigung    einen   Ausfall    in   die   Vorstadt.   —   ^V-   Der  Name   ist   annähernd  sicher.  — 

^*l"    1.    fJ^QOS    H. 


J4  PAPYßüSUBKUNDEN 


■/.ojfxrjv  y.ad'Ojg  tt-v     ^^  ogxtjv  ijä^af^ev  avTOv[g]     ^^   öia  to  ftij  jov  Ka?.Xiav 
[fie-]     "^  Taöiöovai  (.iTjÖ^  avarp[oQav]     ^3  [7i:oi]€[Z]v  E(p   ^ftag  a).X[ä  .  .  . 


"  Eher  airrovg  als  avroTg.  —  ^3  Ergänzung  etwas  kurz. 

Der  geschilderte  Kampf  spielt  sich  offenbar  in  einem  ägyptischen  Orte  ab.  Man  denkt 
zunächst  an  einen  Aufstand  der  Ägypter;  aber  da  der  Berichterstatter  nicht  nur  auf  ihrer 
Seite  steht,  sondern  ihnen  Befehle  gibt,  sieht  es  aus,  als  seien  diese  Ägypter  Truppen  der 
Regierung  oder  wenigstens  ihre  Anhänger.  Als  Berichtenden  vermutet  man  zunächst  einen 
Offizier  oder  Beamten.  Auf  der  anderen  Seite  würde  der  Führer  seine  Leute  eher  ^/uiriQot. 
oder  ähnlich,  jedoch  kaum  nach  ihrem  Volkstum  uilyvTiTioi  nennen.  Im  ganzen  dürften 
daher  doch  die  Ägypter  die  Gegner  sein.  Der  Berichtende  mochte  ihnen  als  Untertanen 
Befehle  erteilt  haben,  die  sie  aber  nicht  befolgten. 

Nr.  1216.    Amtliche  Übersicht  über  die  Flur  von  Memphis. 

r.  11 883 A.B.  Wahrscheinlich  110  v.  Chr.  Die  Herkunft  aus  Memphis 
oder  der  Umgebung  folgt  aus  dem  Texte  selbst.  Gewöhnliche,  deutliche 
Geschäftsschrift.  Aus  Papyruskartonnage.  A  und  B  berühren  sich  nicht. 
Auf  der  Rückseite  eine  nach  Personen  geführte  Liste. 

A.  Kol.  I  nur  einige  Zeilenschlüsse  erhalten,  darunter  .  .  .]  '/Qafx^axkoQ, 
.  .  .]  .To  e'rog,  .  .  .  x(S\v  nQeaßv-  {zig^v) 

Kol.  II  Ißicjviov  avv  ^egiardaei, 

Ißuovog  l4vuü[ .  .]  ßd  ^-/i^egfidx{iOi;)  r]  »;  ig 

Tov  Iv  Wixet  a  [noo]v7taiit'd^{£wg)  y  ig 

IIaa£vipojae[cog]  a  L  d  IIoov- 
5  -  Ta7r£/CTi»'£w[t;]  ßL  Ilap^iog  y 

^^gxpdXeojg  L  Neir^t  a  L  d  ig 
;  Tad-^cuaeiog  a  Lig  xov  ev 

7roAe(i)  a  tov  ercl  tov  cgovg  a 

yivovTai  aoovg{ai)  ■/.£  dtj 
10  legov  Kwiog  Gvv  Tiegiaxaaai  yd  ig 

Tloov7tauiv&e{oi)g)  L  d  I  öig 

VTtoXoyov  TOV  dva(p£goi.ievov 

öiä  TOV  anoXoyiafxov  fJf'xgi  Tr^g 

\ß.7tl jwooi'  TOV  öioiy.r^- 

15  TOV  [diai.ti]a!}ojaecog  vScctojv 

^~"  Schluß  einer  Aufzählung  ertragsfähigen  Landes;  12 ff.  stellt  dann  die  Ausfälle 
zusammen,  zuerst  die  Flächen,  die  durch  Bewässerungsanlagen  beansprucht  werden.  — 
'  zu  'A^iofiaxi  )  vgl.  1G8,  zur  Bildung  vgl.  'AOeQveßraiytus  P.  Giss.  37.  —  'Zu  ^/'v^et 
vgl.  134.  167.  Jloovrtaojv&icos  ergänzt]  nach  11.  —  ^  Tluvtiiog  vgl.  174.  —  ''  TaOfjKÜatatg 
vgl,  170.  —  '  und  "  die  Rechnungen  stimmen.  —  ^- ff.  vgl.  Tebt.  1  p.  576;  aber  die  Er- 
läuterung von  Grenfell-Hunt  trifft  schwerlich  das  Richtige;  bei  anoloyiaiuibg  ist  auch  an 
das  anoloytiai^ai  des  Dorfschreibers  in  P.  Tebt.  I  zu  denken.  —  "  vgl.  147  ff.  tov  macht 
einen  Namen  sehr  wahrscheinlich,  obgleich  dann  Stocxr/ToO  weit  schlechter  zu  den  Spuren 
paßt  als  J*otx^fffü/f.  Zu  ^la^la^ujaK;  siehe  Preisigkc,  Fachwörter.  Durchweg  sind  die 
Akten  des  Land  Survey  in  Tebt.  I  zu  vergleichen. 
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i> 


[ ]  (o&eojv  a 

ij>Qea{T]bj\y  .  .\  d  /u/jvötr  L  ig 

öi(xtQiiy[ü)v  ,]  C  L  d  rj  k;  xw)UßTw(v) 

rdq^Qiov  d^d  rj  ig  Kß  ßovvü>{v)  igd)] 
20  ...  6ia ßi^t,  h,vX(i}v 

.  .  .  xrjQLiov  tQijf.iov  hl  L  d  »;  ig 

hXwv  a  L  d  ig  'yivov{vai)  Qfxi] 

diwQvyfüv  Ttöv  elaayovoiov 

■/.al  i^ayovooiv  r«  vSaTa 
25  ytQog  tov  TtoriafAüv  rr.g  yijg 

TIzeQTCLQEwg  vß  ^Ived^to  la  Ld 

[x]at  Tov  VTtäqxovTog  liBydtov 

[yi\ijjutttog  (XQOVQ{ai)  iS-  L 
Kol.  III  yirov{cai)  nyd  yivov{Tai)  o?.ad!z[.]  d  ig    , 

30  tegag  xT^g  tiog  tov  y.ö  L  \d-E.6\v 

' Erciq^avovg  %ü)v  ngi-jvon'  ie[QÜi]v 

z'tjg  elg  XQoq^rjv  "^ Eoeizog  aet'Cojiov 

"laiog  Heag  fityiaTv^g,  elg  ijv  ^>;- 

ödva  -/.aÜTlfAUv  iTtißaiveiv  fArjös 
35  [y]€iij(XETQcld-ai  nXip'  tlUv  legiiov 

y.al  Tiov  7taq   avruiv  itQog  %b  /.i^  (iial- 

vea&ai  tijv  TQOcpTJi'  ztjg  v^£«g  //?;<?« 

firj&^.v  Taaasad-ai  elg  ro  ßaoiXi'/.ov 

•/.azä  TU  rteqi  avvtjg  6ia  71?^ei6vo}v 
40  TiQogrezayficva  v?,e  y.al  ffvv- 

rjfJIJtvittg  zaig  Ttegl  z6  ^Yffiv  Ttedlov 

aQOVQ{aig)  qv  yivovizat)  //.£ 

nach  geringem  Abstände 

agzov  y.ai  q)a/.rjg  ^QticSzov  y.al  ylQTto- 

Xgäzov  dediv  fieylozcov  X 

as  52  +  1P/2  V4  +  19V2  =  83V4;  hierzu  148  (siehe  22)  =  231V4;  zusammen  314V2;  aber 
der  Papyrus  bietet  eine  etwas  kleinere  Zahl.  —  ^*'  tf^äs  sc.  y^s;  der  Teil,  der  von  ihr 
hier  angt^führt  wird,  fällt  als  abgabenfrei  unter  den  Begriff  vnoXöyov.  —  Datum  182  v.  Chr.  — 
"2  Hesis  ist  die  heilige  Hathorkuh,  vgl.  Soc.  It.  IV  328  und  Spiegelbergs  Erklärung  Oriental. 
Lit.  Ztg.  23,  258.  Sie  wird  der  Isis  gleichgesetzt,  aityi^os  bezeichnet  das  heilige  Tier, 
z.  B.  Mnevis  Tcbt.  II  318,  8,  das  erst  mit  dem  Tode  ein  wirklicher  9t6s  wird.  Daß  die 
Hathorkuh,  neben  dem  Apis,  in  Memphis  verehrt  wurde,  ist  meines  Wissens  sonst  nicht 
bezeugt.  Vgl.  55.  113.  Die  Hathorstadt  liegt  in  der  Nähe,  vgl.  45.  Das  Land  der  Uesis 
steht  der  Größe  nach  an  zweiter  Stelle.  —  *^  vgl.  die  Verfügung  Euergetes  II: 
Tebt.  I  5,  57  =  Wilcken,  Chr.  65.  —  *°  mit  dem  falschen  Betrage  625  (statt  585)  wird  im 
folgenden  weiter  gerechnet.  —  *'  dci-  iQotfri  der  Hesis  entsprechend  hier  kqtov  xai  (faxijs, 
vgl.  157.  Harmötes,  auch  157.  160,  eine  mir  sonst  unbekannte  Horusform.  Er  hat  zusammen 
mit  Harpokrates  Land  in  Memphis  und  ein  Heiligtum  in  Aphroditopolis,  südlich  von 
Memphis. 
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io  Tov  Iv  l^q^^Qodlzrjg  rtölec  legoü  I^qz-kotov 

-4ial  ^qnoxQOitov  -d-ecöv  /iis{yiozo)v)  g 
OoBiQiog  Tov  iv  Wevvwd^QBL  tg  L  d  1]  ig 
Tov  Ev  ^^ils^avögeia  '^^QfiioTielov  () 
Neniaeiov  ytal  ytögaareiiov  d^eüj' 

50  fAeyioTtov  enrjjxowv  ß 

Ißicjvcjv  CQOCpijg         gXgy 
TOV  £v  Mef^fpei  uqov  Od-aidmog 
■9-ecüP  f-uyiGTiov  ayod-  Ld  rj  ig 
ylvov{Tai)    Ugag  aQOVQ{aL)  ^ßtp^ö  ig  Iß 

55  aq)    wv  "Eoenog  S-eag  fxeyiOTr^g 

Kol.  ly  ur]&iv  rdaoea&ai  el[g]  ro  ßaaiXr/.ov 

(xava  TU  Tcegl  ati^g) 
dia  TtXeioviov  7roogt[e]zayuiva 
•AaO-OTi  TtgoitlEiTai] 
YMTaXe[.]  .  [.])]oa[.  .  . 

60  zo  L~aQOVQ{ai)  ccT  [§  if- ig]  iß 

y.kr'O0vxi'/.^g 

taxiv  rd  vTiaQ^owa  rcXijv  ri  fxixQt 
xrjg  xatd  (fvXXov  yeco^gTQiag 
TOV  t]  TOV  xal  e  L  2r  ^da[.  .  . 

65  al  TfeJt  ^eitovi  ^y^i  .  . 

(bv  loTiv 

Toiv  nsQi  av/.tjv  vfig 


"  Osiris  in  Ps.  auch  133.  159,  —  "  der  Harmotes -Tempel  in  Alexandreia  besitzt 
4  Arureu  bei  Memphis!  —  *'  Nemesis,  auch  161,  in  Alexandreia:  Appian,  bell.  civ.  II  90. 
Arch.  f.  Pap.  II  566  Nr.  126;  in  Arsinoe:  SB  1323  (die  beiden  Nffisaus),  Altar  der  Nemesis: 
Annales  du  Service  des  Antiqu.  XIII  (1912)  97  (Philadelphia,  Zeit  Neros).  Isis  Nemesis 
auf  Delos  OG  342.  Nemesis  Adrasteia  Syll.  III  490  Kos.  Isis  Nemesis  Adrasteia  P.  Lond  I 
(Zauberpapyrus).  Die  beiden  Nemeseis  von  Smyrna  können  in  Memphis  einen  von  Alexandreia 
unabhängigen  Kult  besitzen,  da  es  ja  hier  eine  ältere  Siedlung  der  Hellenen  gab.  Näheres 
ist  von  Vogts  Buch  über  die  alexandrinischen  Münzen  der  Kaiserzeit  zu  erwarten.  — 
^'^  Ptah  —  Apis  zwar  in  ein  Wort  geschrieben,  aber  als  Zweiheit  behandelt,  auch  190.  Die 
Verbindung  ist  alt:  Stolk,  Ptah  (Diss.  Berlin  1911),  p.  12.  Erman,  Ägypt.  Rel.»  p.  43/4. 
Er  besitzt  mit  1619^^h6  Aruren  den  Löwenanteil.  —  ^*  die  Ptcchnung  stimmt  bis  auf  die 
falsch  hinzugefügten  Brüche.  —  ^«ff.  es  scheint,  als  leiste  nur  das  Land  der  Hesis  gar 
nichts  für  den  Staat,  xara  t«  tkqI  avTrj;  hat  der  Schreiber  vergessen.  Vgl.  39.  — 
^'  etwa  i::<Ttt?.thju(fjhai)  ^auv.  —  ^"^  1.  to  ^fiiau.  Die  Zahl  ergänzt  nach  der  Rechnung 
2594— 6'2o.  —  «2  nln^t)  unmöglich.  —  s»  vgl.  Tebt.  I  61,  65.  —  s*  ofifenbar  Jahre  der 
Klcopatra  III  und  des  Alexandros  I,  d.  h.  110  v.  Chr.  Die  übrigen  Jahrcsangaben  des 
Papyrus  beziehen  sich  möglicherweise  auf  frühere  Regierungen,  obgleich  es  nur  30  aus- 
drücklich gesagt  wird.  Sonst  würde  Jahr  29  das  späteste  Datum,  nämlich  88  v.  Chr.,  sein. 
Vgl.  94.  97.  98.  107.  154.  —  ^^  gemeint  ist  wohl  /uti'Covt.  ix(fon{m,  vgl.  85.  109.  —  «"  rwr 
ntQt  avXr,v  Vgl.  Lesquier,  Institutions  23  f.  Die  beiden  Zahlen  sind  um  die  113  Aruren 
des  Onnophris  vcrschicdon.   —   ^^  immer  deutlicher  wird   außi.T   der   Sohlatciisiedlung  im 


yr.  1216.  17 

am* 

70  C6fi{oiiitg)  * Ovv<jj((fQig)  artb  tisqI  ctvl{^*)  giy^ 

Twv  ev  tCüi,  MEfufpinjir    a^ß  L  d 

yivovlzai)  Qahv  tdig  '(h'V(i{(pQeüig)  2r  Qiy^  dv^  La 

£g>6d(ov         0 

(pvXav.iXüiv     o^. 
75  Clr  fiCCX^fiOfv     Tty 

hlr  e  d  1} 

y.al  Tov  •/.t.y.Xr.QOvxTifiivQv  eig  to 

ev  ^XQv  (pqovQiov  h 
Kol,  V  TÜv  dno  Tov  Xercjov    vTi{o).6yov)         ^  d 

SO  ßaaiXtxov  -/.vßeQvr^Tov  xy  . 

'AtxioQLafxlvr^g  TVQogodov  .  v 

^'laiöog  l4&rjvc(g  g 

idioATtjTOv  .  ve 

yivöv{Tai)  y.Xr.QOuxi^xijg  öa^ed 

So  al  tfüt  (jei'Covt,  ... 

auniXov  xat  7iaQadeio{ov)     .  dij 
luv  £a[Ti\v 

^r^g  ev  xoig  edä(f£G[i\v  ]^A&tQ-] 

Yeßif^q)r]L  "laiog  d^eag  fxeyiovr][g] 
00  r^g  Tj  ccTTOfioiga  zeXeltai  Tij[i] 

<DiXadiX(f>(x)t  y.ai  toig  [Q>i]Xojiä[xoQ'\ 

OL  {i^e\oig 


Faijum  eine  zweite  zusaramenhängende  vom  Meinphites  bis  zum  Oxyrhynchites  kenntlich. 
Sie  läßt  sich  von  der  Zeit  des  Philadelphos  bis  ungefähr  100  v.  Chr.  verfolgen  und  wird 
durch  zahlreiche  Urkunden  bezeugt:  fast  alle  P.  Hibeh  I,  F.  Frankfurt,  F.  Gradenwitz, 
P.  Soc.  Ital.  IV.  V.  VI,  P.  Hamburg  26,  Oxy  XIV  162S.  1629.  BGÜ  IV  1185.  1186.  1190. 
1193.  VI  1226—1230.  124-5.  1258.  1261.  1262.  ^1264—1270.  1278—1278.  1285.  Rechnet  man 
die  Soldatensiedlung  im  Hermopolites  (P.  Reinach)  hinzu,  so  ergibt  sich  eine  Kette  von 
der  Grenze  des  Deltas  bis  zur  eigentlichen  Thebais.  Die  sog.  Eponymen  (siehe  Lesquier) 
werden  oft  erwähnt;  im  Anfange  ^näoTaxoq,  Zojdos,  Idlxinnos,  ^Aij(yovoi,  iJtifoxos, 
4'ClaYQog,  ^Aixög-.,  in  der  Zeit  Phiiopators  4nltav,  der  bei  weitem  am  himögsten  vorkommt; 
später  "[ErJtof,  /liorvaiog,  ITandus,  ztriftriT()io;.  Man  sieht,  daß  die  Soldaten  nach  ihren 
ursprünglichen  militärischen  Verbänden  angesiedelt  wurden.  —  "'-  die  Summe  14ü7'/j  V* 
umfaßt  nur  die  beiden  Beträge  1115  und  292V3  'A.  —  "^  Skry  ist  vielleicht  gleich  Taskrj', 
das  für  den  Gau  von  Memphis  bezeugt  ist:  P.  Soc.  Ital.  IV  374.  oSO.  —  "  mir  unverständ- 
lich. V7T  ist  etwas  abgerückt,  also  wohl  nicht  mit  Xtnroö  zu  verbinden,  sondern  Hinweis: 
„absetzen".  —  8"  wohl  xkijQos  eines  ß.x.  —  '^  vgl.  Tebt.  I  p.  569;  abweichend  Rostowzew, 
Kolonat  45.  —  ^■^  vgl.  120;  hier  lautet  der  Genet.  7(Tt<fof,  sonst '/ato?,  z.  B.  89,  Dat.  'laec 
100 — **  in  den  vorhergehenden,  ganz  uusicher  gelesenen  Beträgen  fehlen  2236,  wie  die  Summe 
zeigt.  —  *'•  f/ffCovi  sc.  fxff  i>i>iiat.  —  8"  Ilatlior,  Herrin  vou  Pbe?,  vgl.  100;  sie  wird  der  Isis 
gleich  gesetzt.  —  ^^  ^f  bezieht  sich  wohl  auf  äftnilov.  —  '"  meines  Wissens  werden  die 
f>(ol  'hikon.  als  Teilhaber  an  der  änouoiQa  sonst  nicht  erwähnt;  die  Dionysosverehrun? 
Phiiopators  konnte  den  Anlaß  geben. 

Scilul.art-Kdhil,  Ä-yptiicho   Urkurnli-n.     IM.   VI.  2 
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^«^[ty]  a[l  a]vayQaq)6f.ievaL  [6]ia  .  .  . 

To[v  Tj  t]ov  Ttal  e  L         

95  %[...,..  a]QOVQ{ai)  av.d^ L  di]  .... 

■Kai  ü)[v]  iXdaaü)  y.d-  L   ß  r^  ig 

IT]  L    ß  dig   yLvov{zai)  d  L 

xd'  [L]  7toja(Jioq)OQrjTov  {lö  .  .  .  . 

[y]ivovxaL  1r  o^  .  [ .  •  • 
100  xa        .  g'  '-i^eQveß^^r^t,  "lau  [d^eat] 

fiey[i]oTi]i  Tovg  ^  QQyvQi'/.ovg  q)6[Q0vg] 

elg  t6  ßaaiXtxov  dtayQä(pe6d-[ai\ 

aQOVQ(ai)  ^ßV'  L  ^'[-  •  • 

B  Kol.  I  a(p    wv  vTtoXoyov  aiofig  .  . 

105  afiniXov  ovv  ^t  fiiQOg  iv  vrcoXoytai 

txQovgai  orj  L  d 

'  aXXrjg  iv  twi  xy  L  xaTaxXvG9eia(i]g) 

[aQ]ovQ(ai)  Qiß 

[a]i  Ttüt  IXdaaio  tc  .  .  .  xa  eödq>r^  og  L  d 
110  7tOTafiO(fOQr^cov  zog  L  r]  ig 

yivovtai  äQOVQ(ai)  '  ßtpi  Ldig 

[ £S]a(pü)V  xCiV   VTIOQXOVTOJV 

[TQo](piiov  '^'EoeiTi  deiCwiov  'loev 

d^eäi  fisyioTTjt,  etg  tjv  firjötva 
115  [xa^tj]y.eiv  ejiißaivtiv  ^rjöi 

[yeo}fi£ZQ]e[iai^]at  (xrjöi  (iri^sv 

[täGGt^ad^at.  elg  xo  ßaaiXiv.lv 

[aQov]Q{ai)  Tig  L  d  irj  v7t(oX6yov) 

[xal  x^g]  ävUQO)fiivt]g  To96r)i 
120  [ ]  xeia  xal  ^Ad^ijväi  Xö  L 

[     18  Est    ]  yt{qaov)  X  L  v7i{pX6yov) 
[ganz  geringe  Spuren  einer  Zeile] 

( \v  xal  axQijaTOU,  ov  xal  xo 

[ \v  ^tQog  xuxevr^viyßai  vno 

•*  vgl.  152;  der  Schreiher  hat  wohl  öiu  t^?  xera  «fwllov  yitof/fTQfas  schreiben 
wollen.  —  "♦  über  die  Daten  siehe  Anm.  zu  64.  —  ^^  man  erwartet  y[i'ro»<TaO-  —  ®*  ilännu 
Bc.  ixtft'jQta,  vgl.  109.  —  "  Rechnung  stimmt.  —  '""  Anlang  ganz  unklar;  dann  (fW»j)?  — 
"''  3iayQa(fYaif[(üaav]  ist  etwas  zu  lang.  —  "^  zur  Zahl  vgl.  111.  —  ^"^  iXaaaw  meint  wohl 
iläaaovi  ixrfootuit;  dann  weder  näna  noch  nigf.  —  "<>  Zur  Summe  vgl.  103,  aber  die 
Rechnung  führt  nicht  auf  "ßtfi,  sondern  auf  'ßv^.  —  "*  vielleicht  [alXov  /JJ.  —  "^'ff.  vgl. 
32  ff.,  1.  äitfwtwi.  —  "«  Vermerk  „absetzen".  —  i-"  möglich  z.  B.  \:4dnna]Tf(rt.  —  >"  der 
Zusatz  i'mioloyov)  wird  hier  und  weiterhin  ebenso  wie  118  zu  verstehen  sein.  —  •'"'  [ti3ioX6yo]v 
ist  zu  lang,  äx^narov  vgl.  Tebl.  I  74,  35.  70.  —  >2<  Anfang:  welche  Zahl  zu  ergänzen  isl^ 
bleibt  unsicher. 


Ni-.  1210.  10 

125  [tov  7tOT]afiOv  Qt^ßd  r^  ig  v7t(o^6yoc) 

'  [.  .  .].  .  Qcoiöov  aevQieiov  ißLä  vn{pX6yov) 
[.  .  .].  .  ^tov  \i^y\iaxov  .  .  .  .]>;Atot'g 

„—(sie) 

[yivorc]ai         anovQUL  .... 

Kol.  II  ^d^fieL  NeßoQet  -d-eai  /ueyiavrjc 

130  zov  £v  Miixg)ei     lydrj  v7t{o}.6yov) 

Ix'iyov  ^Hffaiatov  d-eov 

ueyiOTov  t]  L  dig  vTc{pX6yov) 

'OaeiQiog  xov  iv  Wevvco^oet  ijdi]  v7i(oX6yov) 

ißuövog  '^Piix^wg  .  .  d  vn:(oX6yov) 

135  Ißtwvog  zo[.  .  .  .]  leer  .  .  d  v7t(oX6yov) 

UQOv  novt]  [.  -  . 

yivovTai  [.  .  . 

yivov{%ai,)  [.  .  . 

nagaöeiatov  [.  .  . 
140  "laei  ^eat  fiEy[iaTrji  .  .  . 

yivov^tai)     a|U7r[cAwVft>v  ... 

(xi  y.aX  7iQ6'Au\ytaL  ,  .  . 

eig  zö  avzo  t[.  .  . 

eldöjv  aQ[.  .  . 
145  xaTaXei7ro{vcai)  [.  .  . 

iijg  fAtj  axS'[eior^g  elg  vjtoXoyov] 

STIL  T^g  i7r[ ... 

öioi'Aiqaeliog  —  —  öiaf^iai^fjjoewgl 
150  vödzojv 

Kol.  III  (pvXayiiTiy.ov 

eialv  al  avayQaq)6^[€]vai,  diä  T^g 

xard  ffüXXov  yewfieTQiag  zoi 

rj  Tov  "Kai  t  L  1r  gaXödi,  ig 

kleiner  Abstand 
1.55  [^ov]  iv  l4q^QQ6{iTrig)  tcüXu  ieoov  l^Qfiwrov 

[zat  '>/Q]7ioxQ(i{Tor)  d-etov  fi£{yiatcov)  q  l^v  /oioiQv)  r 

[aoTOü]  xat  (paxfjg  ^Q(.nütov  y.al 

'-'  ein  Name  ist  durchaud  möglich,  ubor  'llnutäov  pal5t  iiiclit.  Mit  aEvtudov  ist 
wohl  aavQitCov,  nämlich  Krokodilpflegestätte,  gemeint.  —  i-''  nicht  "HKov  g!  —  i-s  Sechmet, 
die  Herrin  der  Sykomoren,  wurde  in  Memphis  verehrt;  vgl.  Stolk,  Ptah  p.  S.  —  i'o  die 
Zahl  gehört  wohl  zur  oberen  Zeile;  daher  ist  zu  lesen  too  fv  M^u</n  Iv^^vod  '//y.  &.  u. 
Zahl.  —  *"  Xv^vog  'jr<p.  besitzt  oflenbar  eine  eigene  Kultstiitte.  —  "'  ygj  ^^  ■^^r^^ 
m  vgl.  3.  167.  —  '♦«  vgl.  168  ff.  -^  "'*  Zeit;  zu  ergänzen  wäre  ^nl  ri-g  Name  rov  Jiou,)Tci. 
vgl.  12  ff.  —   ""*  vgl.  45  ff.   —    "■'"  Knde  1.  o(cav)  (ttiooD)  »•,  x6((>toi<)  v.  —   >^"  vgl.  4;5. 
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[yiQ7roxQd]Toy  ^etSv  fAe{yiaT(jJv)  ^OaeiQio{g) 


ff  jf 


[ .  . }o5  xov  iv  V£yvüjd^Qe(i)  ig L dt]  ig  Iß 
160  [xov]  iv  ^AXe^avÖQtiai  14qiuo)ti- 

eiov  1r  d  aßgoxiov) 

lN]Biiiiae(ov  xal  'y^dgaaretüiv 

^etZv  fi€yi{aTü}v)  €7rr}x6it){v)  ß  (utv)  ^.  a  ).ax{(xvov)  a 

ißicjvojv 
lö5  E[.  .]£(ng  r,L[gq= 

A9ev  .  .  aeiag  C  ^ 

i'vxe[io]g  KLd (lop) ^.»a.Q  {    )  laLd 

'di^BQfxttxiog  (tüv)  L  Xf{QOov) 

v.Ld  x^iQOov)  . 

170  Ttt9^iLio')0€U)g         Tj     7roTafÄo{(poQr'Tov) 

xov  €p  yiq^Qod{iTi,g)  nöXei  xoxttov 

IßiöJvog  igLd  xt{QO0v) 

Teaevifjcoxsbjg  v-ßiq  X^{Q(^ov) 

Ilavtjiog  Tjdij  X^iQ^ov) 

175      Kol.  IV  noov7c[a(6vd^eo)g?  .  .  . 

noova[.  .  . 
noovxa[7r€X.xivE(i)g?  .  .  . 

kleiner  Abstand 
yivov{rai)  [.  •  . 
180  (cjv)^s  [.  .  . 

.[..  . 

7roTa[/jio((poQijiov) 
yivov{iat)  [ .  .  . 
185  VTCoX{6yov)  xr^i  ic [  •  •  • 

aßqöx^'^^)  y<^Ldr,ig  xt{e(Jov)  ,..[... 
noxaf40(fo{£rjTov)  it  L  ig  Kß 
f:[aTr]aQixivai  Gi[v  .  .  . 

Iv    H\       )    7C61{U)    Ir    Q^q    .[..    . 

kleiner  Abstand 

'"*  die  Ergänzung  ^Aitnox{ti't\xov  ist  reichlich  lang;  nach  44  würde  man  X  (Arurcn) 
erwarten;  alier  die  Spuren  führen  auf  ^Ontlftios,  obgleich  wiederum  erst  im  Anfang  der 
näcbätcn  Zeile  der  Name  zu  emlen  »cheint.  —  •*•  üß(ti>x<>v  bedeutet  die  Klasse,  wohin  die 
4  Aiuren  gehören.  —  '•«  vgl.  49.  —  '"'^  Ende  1.  ß{u>v)  [nvQoi)»  luxiävov) a.  —  '•*  fl.  Die 
folf^enden  Namen  stimmen  nur  zum  'rcil  mit  1  if .  überein.  —  "*  PJnde  (ni/(*ot/)  ebenso  166.  — 
""■'  vgl.  'A.  I.  xLd  (o'r)  (7K(*ot)  *,  dann  eine  andere  Eruchtart,  nicht  xf^iOris).  —  '«"  vgl.  2.  — 
*■"'  vgl.  7.  —  "'  offenbar  ein  Ibis-Unithaus.  —  '"  möglich  auch  lhimv\f>u'txno^,  aber  nicht 
nttifvii'aia,!  wie  4.  —  "<  vgl.  fi.  —  "»  fl'.  vgl.  3ir.  —  "«>  1.  (mv)  (wV(.oV)  [. . .  —  "^  '/'  ist 
zv.cifulhaft,  ai>er  Tioi.{n)  (h;utli(ii;  ii:;tii  erwjirtet   fr  '.  fifotuPjTtit)  nöÄn. 


Nr.  1216.  1217.  21 

190  To€  ef  Meijfpei  tegov  0d^aiän[tog] 

9toiv  fjeyiariov  1r  oiXo9LdT^[ig] 

{d)v)  ^.  w  oA(t'pa?)  av  xÖ{qtov)  ait] 

— -""^  ia7Ta(Qy.ivai)  T"  t-t] 
^ßQOXiov)  VTtß  y.aTe^v{a(x{vov)  aod^  L  d  [i]  ig] 
195  ^^— — -"^  V7toX(6yov)  xpia[L  d  r]  ig] 

yii'Ov{Taiy  ie^äg  ogovQ{ai)  ...[... 

»«>  vgl.  52  ff.  —  "2  1.  (^=;y)  („^.gov).  —  »9*  vgl.  Tebt.  I  84,  16:  xnrf^vefi^vov  ist  ungefähr 
gleich 7ror«;uoyop;Jroi;.—  ZurKechnung:  450+200+218=918 (192,  193);482+279V2>/4  Vs '/i6= 
761V«  y*  Vs  Vi6  (194,  195);  918  +  761  Va  V*  Vs  Vig  =  1679^'2  V*  Vs  Vic  (191).  Die  GesamtBumme 
(196)  dürfte  wie  in  54  betragen:  2594. 

Nr.  1217.   Amtliches  Schriftstück  über  die  Vei-pachtung  Ton  Staatsäckern. 

P.  9845  Rekto.  2.  Jahrh.  v.  Chr.  Vermutlich  aus  der  Gegend  von 
Hermupolis.    Große,  sorgfältige  Kursive. 

I. 

Reste  von  2  Zeilenschlüssen 
avv  de  rr^t,  7iQovTc[aQxovarj'i]    .  .  [.  .  ]/.in  [ ]Xd^r)ig 


i. 


& 


[w]v  IxqioQiov  {elg  nvQÜJv)  {BI  ''ßvu  .  .  .  yigg) 
[xa?.y.o]v  Ol   aX[?M]p)        1\  cpr^  ^yvf.  . 

5  ZOVTlOV 

t^g  TtQog  agyigior  öiot/.r^Seiarjg  tr  »J^Ay  L  id 
tav  qiOQog 

»t  tvtiur 

i§  oj[v  e]<nd&i]        6iay[ga]qr,ja£a&aL  ohv  xoig 
fteva  rffft-rja  yeyo[v6atv  V7t£Q]ßo?.loig  7C  q.?  .  .  .  . 

10  6  ßa{aiXtKdg)  yp(a///i et« j;c)        ß  £[.  .  .  .\ .  .  . 

%al  TVQOC  {a\iTOr  ^.  [ ]  L  d ij  ig  (wv']  fp  .[.  .  .  j  ic 


eig-jtvQÜtv  1]P&  ii<[ \M  'ßcieL  y) 

Vgl.  im  allgemeinen  P.  retrie  111  75.  76.    Tebt.  I  Cl  a.  b.    Rostowzevv  Kolonat  34.  - 

-  vgl.  12;  aber  M  =  590000  scheint  nicht  dazustehen,  eher  3[?]97[00?];  dann  992[?]9V3. 
Klammer  im  Papyrus.  —  »  lig,  nicht  /*,  siehe  Zeile  12.  Zahl  in  Klammern :  102415+I3ruch.  — 
♦  (raifltiT«)  508  Drachmen  3320.  —  «  (Aruren)  8133>;'«  »as.  —  '  w?'  (fÖQos  ist  eingeschoben.  — 
"  unter  |  und  ??  Tiljiungsklammcru  (  );  es  soll  tx  xüv  aTcc9ti'iiay  gelesen  werden.  — 
'^  vTifQßoXtu  vgl.  Tebt.  I  Gl  b.  408.  —  92  Talente.  —  >»  klein,  mehr  kursiv  geschrieben,  der 
Hchrift  auf  Vcrso  ähnlich;  ob  von  2.  Hand,  ist  zweifelhaft.  —  Zu  denken  ist  wohl:  2  Talente. 
.''...  Drachmen.  —  "  Endo  /  entweder  =  j'<'»'f»r<  oder  w;-,  dann  (fö[oos'^  —  "  vgl.  Zeile  2. 
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f.  .  .g]vv  Trji   uera  z[ ]vg  ysy[Qa[^-] 

IL 

fx£V)]t  y.al  ayvccvTeyQ[a  .  .  . 
xl)id  L  yg 

„  — [-Ic  — - 


Ir  Mntf^i  .Ld[...]glrm  riq)7tß  ... 
,  _  ;*T         »<»  ^  fr  ^ 

20  u)v  7CVQ0V   vd  y  yXä  {Meio§  L  iß    ßaXy) 

'■''  Qt^        ff  C  , 

AQid^^g  MzHß  L  iß  ax  Ld  ac  txvqov  Mr^aXg  L  .  .  . 

ig  c  [ff] 

oXvQag  Mcod  ai-  tivqov  TirCdt  v.y  Liß 

a 

q>aY.ov  Mgov  at  tzvqov  '&il'f 

/i  //  a 

aodxov  M ' ßQTigiß  ac  tcvqov  Myxia  L  . 

f  xv[duov?  ff 

2r,  ylvovzac  3I[\ ]•[•■•  I  •'^[  ■  ]v£diß) 

ariad[^ov\  hpvöy   lov  [oi\tov  MooöL  d 

xQotatvog   atoL   tov  aixov  gTY.y[ .  . ] 

^  ■, 
yiv[o\iiai  Mg(piL . 

ot  _ 

XogTo[u]  M  'i>f?.y  ('j[v]  aiTov  ex^e 


SO  x<^^'*oi~  oi  dX{?.ay)j)  7\   ovy  avTig?      wv  ahov  M  ^öiporjLy  . 

Äy  )    iTt  .  .  . 

elg  öe  -rtVQÜiv  [ ]  M[.  .]nr/?  L[.  .] 

Erheblich  tiefer  Reste  einer  Zeile 

IIL 
;33  xat  zijg  v.a[ ...  34     oijaafiovl .  .  . 

35  atv  £y.q)6oiov  [.  .  .         36     rj[.  .  .  37     6lvQag[. 


1*  Talente  4  Drachmen  3000.  —  "  Anfang  vielleicht  eingerückt.  —  "  wohl  ver- 
schrieben statt  uvaytyQ[afijuiv7ji.  —  ^*  eingeschoben.  714Va  ^/s  Vs.  —  ^'  Arurcn  8154[?]  Va  ^U, 
?  18582..;  über  dem  Querstriche  noch  Schriftreste.  —  2»  54  (Myriaden);  543630V4;  im 
Papyrus  eingeklammert  545860V2Via,  2233.  —  =1  130392V3  V12,  darüber  184  wohl 
statt  392;  über  cf  noch  yLd-^,  also  3V2  V4?;  dann  220Va  V«;  7823CV2.  tc'i  nvQov  bedeutet 
vrohl:  in  Weizen  umgerechnet.  —  ^"  160804;  64323V2  V12.  —  -'3  16250;  9750.  —  =♦  22186'/ia; 
13311Vs.  —  -5  über  /j.  ein  e  oder  o;  beides,  .50000  und  700000,  entspricht  den  voranstehenden 
Beträgen  nicht.  —  -'^  .5754V3;  [ai]Tov  wohl  zu  ergänzen  nach  der  folgenden  Zeile,  obwohl 
die  Spuren  nicht  gut  dazu  stimmen;  40274V2  V4.  —  -''  I8OOV2;  6323.  —  "  46597.  - 
29  759333;  5695.  —  »<>  Talente  253,  Drachmen  l386=/3.  Darüber  ß,  wohl  um  253  in  252  zu 
verbessern,  dann  2155  statt  1386;  .5233^/3  ist  nicht  Summe  der  vorhergehenden  Posten. 
Ende  74778V2  Vs,  darüber  .538V4.—  s'  über  T  steht  a  (900  in  200  verb)  Kampstra. 


Nr.  1217—1219. 

■SS 

a^aufilov  .  .  . 

39     eig  de  [nvQwv?  ... 

40 

xat  ve[ .  .  . 

41 

Tigog  ai[rov?  ■  .  ■ 

42     0jv[.  .   . 

43 

v.QiS^rjg  1 .  .  . 

•14 

oXtgag  M  ^  [.  .  . 

45  xa}.Y.ov  [oi)  aJA/.efj'»)  .  . 

• 
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Nr.  1218.    Staatliche  Yersteigeraug  von  Adespota. 

P.  11G96.  Deutliche  Kursive,  etwa  Ende  des  2.  Jahrh.  v.  Chr.  Der 
Text  gehört  in  dieselbe  Zeit  wie  Nr.  1222  und  Nr.  1221,  mit  denen  er  nahe 
verwandt  ist.    Erste  Abschrift  von  G.  Plaumann. 

^  .  .  .  ]  .  T  [ .  .  .  -  [^]  .  [  •  ]  <li[aQ]ixov9i,  iß  ev  KQo(:/,oöi?Mv)  7c6{?.ei) 
jt[ttQ6vT(x)v  '/ßffovog  Tov]  ^  Tiagu  TlioXe^ttiov  xov  rcqbg  t^[i.  avvrd§ct  .  .  . 
doxov]  *  TOV  naq  'Egraiov  tov  aTQa{tT}yov)  'E^ay.iov[og  ...  "'  növ  r^ye- 
fi6vo)v  [2]evi^ov  TOV  T[o7toYQ(xiji^aTt(og  .  .  .  .]  *  v.al  tcjv  ex  zwv  roTtcav 
7iu)f40Y[QafifiaT£ü)v  öia  xjj^ixog]  '  Tloaeidinov  y.ai  ayoqdaai  Jidv{pLOv  voi 
evQiay.ovTog]  ^  xahf.ovls  a  yxQid\Gt\i.  öi  y.ad-ü[z]c  [xal  ot  agyaloi  y.vQioi] 
»   yiverai    ddeanoTwv  7\    6.[.  .  .     ]       "  .- — ^^  d/roavdi'ltog'i   .  .  .     ] 

ltnok/.cn[i  ... 

«1  ,[ ]..[....  ]         ^-  TOV    f'ev/jGiog  .  .  (oqov    to[v  ...       ] 

13   tTcl  {7CY/.eig)  d  ov  yei(T0vec)  ....[..]..[...     ]       "    [ id]u-kov 

[...     ] 


-  ergänzt  nach  Nr.  1221.  —  =»  Ende:  Name  nach  Nr.  1221.  —  *  Ende  vgl.  Nr.  1221.  — 
"  zur  Ergänzung  vgl.  Nr.  1221.  —  ''  1.  IJoaeidinnov.  —  »  Ende  ergänzt  nach  Wilcken 
Chr.  162.  —  ^  hier  scheint  über  mehrere  uSfanoTa  abgerechnet  zu  vrerden.  —  ^^  vor  der 
Zeile  wie  es  scheint  «.  —  nri  nur  schwer  lesbar,  aber  Trij'O^ftf)  muß  gemeint  sein,  vgl. 
Nr.  1222,  82.  —  An  der  linken  Seite,  ungefähr  auf  der  Höhe  von  Zeile  10,  ein  Zeilenschluß 
der  vorhergehenden  Kolumne:  e\nTÜ. 

Nr.  1219.    Bericht  über  staatliche  Verstelgernngen. 

F.  9845  Verso.  Geschäftsschrift  des  2.  Jahrh.  v.  Ch.  Aus  dem  Hermo- 
polites. 

I. 

1 ]  Öi     *...]  y.[io{iio-)] 

yQ{a^{fiat£(og)  7rQai^[hT(ü)v)  Öi  6ia]  .  [ .  .  .  ]a  =  .  .  .  ]v[ .  .  ]tov  rtjg  tcqo- 
■/.€i{fttvr]g)  .  .r][.]  yiv[e]Tai  *  ...]...[...  .]/«£»'  rtQOTEQOv  Tlovlvddua 
5  . . .]  Z(oi).ov  [. .  .]7r  y7\  a  d  1 7\  Y  d  «  . .  .jraiv.'Tv  ^  rigf  ^  ...]  .riiur].) 
y.oX[{.  .  .)y]»]e  döeGn[6]T0v  ^  yei{TOV€g)  .  .  .]Öi(Zqv{^)  Xi{ßdg)  tcttoi 
Ji]ui]ZQiov     '•'...  y.o')ti]r;g  l^laaidewg  tov  yfev(y.o)rrv(nyiTOi)     ***...  did 


Im  allgemeinen  vgl.  G.  l'laumanu,  Der  Idioslogos  §  17  ff.  Die  Ergänzungen  und  Auf- 
lösungen ergeben  sich  zum  Teil  aus  den  beiden  folgcndcu  Kolumnen.  —  »  Lesung  und 
Deutung  ganz  unsicher.  —  ^^  Z- ==  Arure.  —  «  x'  =  flKoarr,;  i  =  i^iiKoair,.  —  »  Ende  ^f^- 
lührt  zunächst  auf  iti/xonrpof ;  aber  hier  und  an  den  folgenden  Stelleu  muß  eine  Orts- 
bczeichuung  vorliegen.  Offenbar  ist  Leukopyrgites ,  eine  Topavchie  des  Hemiopolites, 
ficnu'int. 
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PAP  YJäUSÜBKU  N'DEX 

TOv  7r]QOn.{ei^tvov)  xo}{jto)y(){aftuaTiiog)  elvai  aötaniTiov  ^^  .  .  .  fiaii6]i- 
xtüv  TÖiv  inl  TOtT[otg  ...  ^"  .  .  .  twv  di  ]7taQaxio{Qr^astov)  xuji.  .  .  yqiaix- 
ucreT)  Raum  einer  Zeile  leer  ^^  .  .  .]ov  .[.  .  i]6nov  ipikov  ov  f.iij{y.os) 
^*  .  .  .  ov]  iirj{y.og)  xjy  ;r(jj'x«?)  ^y  äe  xov  utio  v\o\tov  *'  [ftegovg  ...]$, 
Ttijqxstg)  TLul  o.}.'Kov  xotvov  ^'^  .  .  .Jfiwg  di  d'iovTet  urco  At(/Sog)*£'p^(o7roA£Ctig) 
"  .  .  *^oai]i^aiog  T07coyg{a^^t/^aTiiog)  elvca  /m&oti  ;Too(x6tr«t)  abgebroclien. 

II. 

*^  [ .  .  .  .  ](frjg  ov  y£iz{oveg)  v6{tov)  ßo{Q()ä)  tovtiov  Thok{e(iaiog)  ...[.., 
^'  [.  .  .]oyx{.  .  .)  [a7i]rjX{iajzov)  tov  ovrog  negl  xw(fij^v)  27ta[.  .]q[.  .  . 
^**  eTtiöeöo(ß£va)v)  ö[£]  irp  rf\ji\6jv  dvayeyo{ä(p&ai)  vno  ^u^gaiijatog  TO'/t[o~ 
yQ{aftfxaTitog)  ...  -'  eira[i]  y.aV^6i[i]  7rQ6{/^iTai)y  croai^tvTcov)  d[e  dux 
X]aiQ7J{jAovog)  tov  l{7ii)f4{c}.rjT0v)  7iaQ6v\z(üv  ...  ^-  .  .  .  [.  .]t  eiegoi  .  et{. . .) 
y.al    dy[oQ]dGaL  ^Ayiik'kia  xov  .  [.  ,  ,     -^   __---'--^'  1\  [je  -/  d(p  ^  q)     -*  lov 

.  [. .  .]roü  ctSeaTcoTcov  ~K  9- ' ß  ■/  ßio  Raum  einer  Zeile  leer   ^^'  .[ ]og 

ItcLxi^ov  fAcixtüV  (fOQTiwr     -'^  [.  .  .]  .  [^Oi\vviö(fQiog  xi(iaj  .)  xüv (poQftiotv  xov 

sußdiXlta^ai)  IZ-  Oüaet  Qoxifog     -'  [. ]  ■  •  Q  t«"»'  y  'cöJv  ovxiov  eitog 

TOV  7CBQiß6).ov  TOv     ^*  b{v]  ^Eo^ion6{Xti)^Iattiov  [ ]  •  •  •    yoxi{yov) 

vx  7i{^xsfüv)  kTcl  irj  ^{tjx^ig)  ^^  a?J.ov  g  7t{i/xecoi')  £71(1)  >;  n(iixeig)  ertiÖBÖo- 
iiiviav  (f  v(p  »}[/itj]i'  d.rayv/Q{äfpd-ai)  ^°  vtio  Jiovvaiov  y.  .  .  yQ{auuaxea)s) 
' EQuo7c6X{eiog)  eivat  T..[.]Q..iog  ^^  TiaQvn  eiged^^vai  did  üa'kaif.Kavog 
xov  Jtqbg  [x]rjc  öiaO-taei  ^^  :TQa(d-dvTcjv)  öe:  did  XaiQ^(ßovog)  xov  em- 
u{e?,T^ov)  TzaQovxioi'  xiZv  ano  xijg  '^EQ[f.w]:.r6X{£iog)     ^*   y.ai    ayogaoai  '^S2qov 

xov  7TQoyeyQ{af^fiivov)  l\y  /.'  T  ^'  []  r  ^*  .  .  vo{.\g  xi{(xi]  .)  xijg  'AqiQodiaiov 
olxlag  T]  7i{i]X!^ig)  irtl  [.7i{^x^ig)]  /.al  x[ov]  ^^  TiQogövxog  [i6'yc]ov  il>i(?.ov) 
g  7i{rjx^ig)    [i]n[i\  L,  7r(»;'x«?)    xiöv    ovtcov    [iv]    KQo{y.o6lXf()p)    7i6{?.ei)    xov 

Ä[.  .] [  .  .  .     36  iV«  [ ]£'/.X(Zv[..  ]ü)Ge [ .] 

avayeyQ{d(p&ai)     ^~  vn[o ]  y.io(f.io)yQ{auuax£fog)  slvai  xov  ]A(pqo- 

ÖLai{0V    7CQa{9£VX(l)v)\    Öi    Öld    NoL       ^^    [ ]    .  .L  .  {.  .  .)    £7lUl- 

(juov)    iXaixvjv    (p[oQxtaiv    ]  .    de      ^'^    .  .  [ ]    Xayoic 

ü%oX[ov9^ ...     ^''y^ail .  .  ,].v"d  xtZv  .[.  .  .     "  . .  [ . 


^-  Anfang:  vgl.  Nr.  1220  Zeile  10.  —  Ende:  ob  xw(jjo)y(ß.  oder  To{-.jo)yQ,  ist  nicht  zu  ent- 
scheiden. —  '"^  Anfang:  der  Monat  Gojvt  kann  schwerlich  gemeint  sein.  —  ^■'  der  Name 
'Agairjan  ergibt  sich  aus  Zeile  20.  —  ^^  gemeint  ist  vCiov  tnl  ßoQoäv,  rovnov  nicht  sehr 
wahrscheinlich.  —  22  ^m  ei-wartcn  wäre  etwa  xal  h^gotv  nXstiöviov).  —  -'  die  kleine  Lücke 
nach  dem  Talentzeichen  hat  nichts  enthalten.  —  -*•  eine  Form  von  l/j-ßaUftv  dürfte  gemeint 
sein.  —  Das  Artaben-Zeichcn  ist  hier  schwer  erklärbar,  denn  ifi  als  Zahl  zu  lesen  scheint 
unmöglich.  —  -"  1.  rmar^you.  —  '**  xto(^o)y(i.  paliiographisch  möglich,  aber  sachlich  kaum 
denkbar,  ßaa{ihxov)  yQ.  'Eq/j-otioUtov  sehr  gewagt.  —  '"  Ende :  vor  r  Lücke,  die  nichts  ent- 
hielt. —  "  tv  o[i]f?  avv  o[i]f?  —  "^  Ende:  mciitrov  nnO^VQCtov.  —  *«  (niätiioft^vojv  stand 
in  der  Zeile,  aber   wohl  nicht  um  Anfang.  —  •■"  Ende:  nicht  X««.  —  \i)Tifiovo(. 


Nr.  1219.  1220.  25 

III. 

Es  fehlen   etwa  5  Zeilen.    *"   ...]  ra  [...    «  [ ]  . 

d  Ti{ftr]  .)    iwv    fpoQ[i]i(ov   [.  .  .      **    [ ]tQt    .[...]    tpargl   ]eov   » 

nial   O  ...[..  .      *^    [ol-A.iaq\    ßaTl{yov)    e   nir^yug)    htl    iS/    7t{riyieig)    Tijq 

....[.'..      *®    vn:eQ  [.  .  .] ev   7reQ[i]   xüjv  .  [ .  ]<jr'[ ] 

«[o]ü[  ...  *'  Tov  ^£v{y.o)nv{Qyhov)  Imdedoijiinov)  öi  vcp  7j(.i[dt]v  ä[ra- 
yEYq{a(pO-ai)  vnb  .  .  .  ]  *^  tov  %OTCoyQ{ai.i^azib)g)  eivai  ztöv  a7to[ .  .  . 
*'  dnQaza  Tc[Qa{d-ivift)v)]  6e  Sia  XaiQ-^^o[vog  rov  i7tif.t{€KrjTot:)  ...  ^'^  ev 
u4£v{iio)7iv((}yiTrji)  [7i]aQ[6v]Tcov i^Qiaiauovog  aQx[t(pv7MXtTOV  ...  ^^  q^govlg]- 
oqIxov]     TiQTOV    ^E{-/r6)     xio{fxo)y[Q{ai.tf.taTto}g)]     Qe[.  .  .         ^^     ^aQr^[.  .  .]. 

^ef.i&iiog  T07ioyQ(af.if.taj^o}g)  ..-/.[...     ^^   .  [ ]  .  avißiv  [ ] 

.  .  .  eivT  .....  7tQ[.  .  .     ^*   a[.  ..,].[..  .]  yia^a   v.al   o/[.  .  .]  .  z   at    ^ 

.  [.  .  .     ^*  [.  .  .  .]ov  .  [.  .]  Tiöv  (fOQzibJv  Ttag  eavTOv  oi(p[.  .  .      ^°    [ ] 

«  7t(ijx^ig)  TLol  äX[Xo]v  T[6]7tov  iv  (Li  q>Q\iaQ  ...     *'  [ ]  .  r.al  a).Xov 

zonov   iv  tüi  u  .[.  .  .     ^*  [ ]v   ivzog  zov   n£Q{i)ß6)..ov   zov   iv  [.  .  . 

"^  zov  [.  .  .]  l4q^Qo6[i]aiov  i7iiöedo(f.uv(ov)  [6i  vcp  r^f^üv  dvaysyQ{dq>&at)  .  .  . 
**•  ^Efid-ewg  zo7toyo{afjuaziiüg)  7tqa{d^en(av)  6i  [did  ...     ®^   [a]AoXov{d-ctjg) 

z^i  TCQoxeLißevrjt)  xa[.  .  .   ^^  [....] h'/S  [.  .  .     ®'  [ ]teoov 

'ß  _--— -"^  '^  [.  .  .    Rest  einer  Zeile 

*^  d{=  V4)  oder  (p.  —  **  Name  und  Vatersname.  —  ■"*  1.  iSvarfyov.  —  *^  etwa  [itv 
TiiQi  rüv.  —  "  vgl.  9.  —  ■">  vgl.  9;  das  Fehlen  des  Artikels  nach  ^v  ist  auffällig.  — 
*^  Terton  Epa  Dorf  im  Hermopolites;  erwarten  würde  man  aber  einen  Personennamen, 
wenn  xtofioyg.  richtig  gelesen  ist;  mit  Ge  müßte  wieder  ein  Dorfname  beginnen.  —  *s  avißir 
wohl  Teil  eines  Namens.  —  '*  vor  x'  wäre  h  'rf . .  zu  erwarten ;  auf  |  folgt  nicht  |  oder  o, 
was  man  annehmen  sollte.    Vorher  könnte  man  denken  an  xa&a  xal  ol  {n^öxtQoi). 


Nr.  1220.    Bericht  über  staatliche  Versteigerungen. 

P.  9846  Verso.    Von  derselben  Hand  wie  Nr.  1219,  offenbar  ein  Stück 
desselben  Textes.    Rekto  ist  leer.    Zwei  Bruchstücke. 

I. 

Erhalten  sind  ganz  geringe  Reste  von  sechs  Zeilen,  die  nur  einige 
Zahlen  erkennen  lassen. 

n. 

'    xal   !..[....]  ...  olxi{ag)   Aal   avX\rig  ...      **    dcarig   iv   xtJ(/ij;) 
(Dafir^QSizov  ^ev{y.o)7[v{Qytzov)  en[iS£do{fiiviov)]  6i     ^  . . .  azQ{azi]y(^)  o^oltog 

8  x<ü{urD  sehr  zweifelhaft.  —  Zur  Schreibung  des  Leukopyrgites  vgl.  Nr.  1219,  9.    - 
"•'  Anfang:  weder  xmuoyq.  noch  xoTtnyn.  paßt  zu  den  Spuren. 
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PAP  YKÜS  OKK  ÜNDEN 


a/.olovÖiOQ  %Q[t  rc\Q\6\'/.ei{ukvriL)  ^^  7tQa{^ivcit}v)  öi  "^Eguoyavei  *ß  töJv  di 
7taQaxco{Qtjaeo)v)  tovq  tcoo[  ...  ^^  töjl  oea  ß  •/.'  q  ^'  ly  =  ^"  Weßvdig 
-Aal  ^PevoßuoTig  ziijiijv)  r/Jg  TeßqiTLog  ^^  ymI  T/.6vvvtog  Tuf>eßvdiog  y.afxtxQag 
ly  7t{riyeiov)  irtl  ly  7i(ijyetg)  '*  [£]Ttide(io{f4evrjg)  öt  ofioicog  ävayeyQ{dq)d^ai) 
ioaav{zwg)  v.al  .  .  7rQa{d^eiOrig)  zojt      ^^  [...]..  7\  a  y  <p   vi  vot   ^  [Q'>'fj]  •  •  F 


^^  aea  ganz  zweifelhaft.  —  ^^  Ende:  die  Reste  stimmen  nicht  zu  der  Zahl  158'/»,  die 
sich  aus  der  Rechnung  ergibt 


Von  derselben  Hand  und  aus  demselben  Texte  sind  auch  P.  9847  Verso 
und  P.  9848  Verso;  während  dies  nichts  ergibt,  bietet  P.  9847  Verso 
nach  drei  zerstörten  Zeilen  folgendes: 

^^  -/«ra  fUQog  a  .  [ .  .  .  "  KvQr]{valog)  tc  2r  og  i}v  t(5[v  ...  ^®  tov  d  -/.ai 
e  L  [.  .  .  *^  ftoQadeöeiyJvai  zrjv  [.  .  .  -**  QeaaalTJi  ijv  yeyQ{d(pi^ai)  .  [.  .  . 
-^  ruiv  diaaaifovfidvcov . .[.. .     ^'^  a  ivr/voxsvac  v7zuQy\  •]»'•[    "^  ^id  X[at]ßjy- 

fxovog  Tov  e[7i\in{BXrp:ov)  [.  .  .     ^*  xat  dyogdoai  Ij-  v. [  •  •  •     ^^  [.  •  .]i' 

[ .  .  ]  öt  To{7to)yQa(fifiaTeü}g)  XaiQtjiuo[vog  ...     "^    zov   [....]   ^  ^yiß' 
?.oyi^[oiLisv ...    ^^  evEOTOjar^g  T[i]ixijg  [ .  .  .    Reste  einer  Zeile. 


"*  1.  6y3u7]xorTC(Qov(>os.  —  ^"  zur  TiuQi'tiSci^ig  vgl.  Plaumanu,  Der  Idioslogos  §  87. 


Nr.  1221.    Bericht  über  staatliche  Versteigening. 

P.   9851.     Deutliche  Kursive  des  2.  Jahrb.  v.  Chr.     Aus   dem  Hermo- 
polites.    Erste  Abschrift  von  Plaumann. 

'  ,  .  .]  zov  ■/.io{fio)yQ{afjifxaziiog)  elvat  y.ud^oTi  [7r]poy,£t[Tat  ...  ^  .  .  .] 
TOV  ercifieXijtoü  L  zg  0aQ/uovd^i  x  .  [ .  .  .  *  .  .  .  ^I]daovog  zov  7iaQ[d]  JIzoXb- 
[fj]alov  zov  nQ[6g  ziji?  ...  *  .  .  .]d6T0v  zov  Trag  '^E[Q]zalov  zov  azQazrjyov 
^E^a>!.io[vog]  ^  .  .  .]  ov  zov  rcagu  ^evd^ov  z[o]v  zo^[oyQ]af^[f^a]^ia)g  ^  [jcat 
T(Zv  ex  TMv  zoTiiov  7uon]oyQafifAaziiov  did  yt.7JQv{y.og)  IIoaeiöiTtov  "'  .  .  .  ]evov 
l(f  \uj\i  d\iayqd\l)u'l\^  .  d(p  ^  .  .  .  xja^ort  7CQ{6yiEtzai)  [ .  .  .  ^  .  ■  •]  '^»?? 
[ .  .]S[.  .  .  I r  diu  zöjv  [ .  .  ,  '"  .  .  •  7iQ6T.e\Q0v  Qboövjqov  zov  QboÖüjqIov  . . . 
"  .  .  .]yoi.g  zeig  z[ .  .]  ntqulvui  ov.[.  .  .  '-  ...  dL\iiJQv^  ßoQQÜ  yvr^g  ant]- 
(Xiokov)  ytqaog  ai.  zo[. . .     *^  . . . ] -AhjiQO . .)  /  ^ceql  vm^TjV  Toov  [ . . . ] 


-  Ende  x  oder  i.  —  ='  7iQ[ig  Ttji  cvriu^u...  —  *  äujov  ist  Ende  eines  Namens.  — 
'EfizuCov  Nr.  1218,  4.  —  Ende:  Name;  vgl.  Nr.  1218,  4.  —  ^  nach  ton,  v  )r  der  Lücke,  je  ein 
Punkt  über  und  unter  der  Zeile.  —  *  ergänzt  nach  Nr.  1218.  nov  oder  ov  vielleicht  durch- 
strichen, um  das  Wort  zu  teilen.  —  *  ttq  geschrieben  T*-  —  ^"  Ende  «t  vielleicht  mit 
Abkürzung,     aber  nicht  Uißögy.  —  '^  Tou  ist  als  Dorf  des  llermopolitos  bekannt. 


Nr.  1220—1222.  27 

Nr.  1222.     Anscheiueud  Yerzeichnisse  Ton  Häusera  und  Graudstücken, 
die  Tom  Staate  versteigert  werden. 

P.  0839—9841.  2.  Jahrh.  v.  Chr.  Thebais.  P.  9839  und  9840  von  einer 
geläufigen  kursiven  Hand ;  P.  9841  größer  und  sorgfältiger  geschrieben.  Erste 
Abschrift  von  E.  Lobel,  der  auch  den  Inhalt  erkannt  hat. 

P.  9839.    Ganz  geringe  Reste  der  I.  Kolumne. 

II. 

1  .  . .  a]Teg)av[.  .  .  ^  .  .  .]iov[.  .  .  ^  .  .  .]o)  ßa{  )  TT  g  Tfa[.  .  .  *  . 
[rfa]e[a  n]eToaiQios  xov  [.  .  .  ^  Jiovvoodiogog  Zr]voö[cjQOv  ...  *  fieza 
■av{qLov)  t[ov]  €av{tijg)  avögos  [  •  .  .  '  '"^ccl  ^IeQOx)Ja  Zrjvoö(6Q[ov  ...  ^  ^ff- 
xlrjrtiddov  -/.at  ^Qiaza)v[og  ...  ^  afiTteXcövi  (pQsag  xat  tvqotI.  .  .  ^"  t[ov]- 
TOig   7r[ay]rwj'  tcüv  .  [.  .  .     *^   zcöv  ovziov  iv  tcüi  7ioX[iziy.t^7  ...     ^^   Ttaga 

l^QXiteXov  KoQiv&ov  (p[.  .  .     *^   ße[ßai]cüaovaiv  Jioy[ev  ...       "  [ ] 

xr/ju^v  s     *"  [ XJi-^ijvaZo?  -/[...     *^    [ ]  y.airyei^ 

[,  . .    Spuren  einer  Zeile. 

P.  9840.  I. 

Reste  einer  Zeile     '**   ...].»•  tcov  QoTncüae[o)g  ...     ^'   ...].[...  ] 

X    V 

xBzoa\     )  i]0  eryiit]  .  .  .)  -/.ca  [.  .  .     ^°  xp  .    Spatiura     "^  .  .  .  tcoq]- 

övcog  'Egfilov   rov   Jrji.irjTQlov      2-    .  .  .  ]v[o]v  xara  ;fß7;(.«aTf ff,u6y)  zov  ixeve- 
vr^veyfiivov    -^  .  .  .  ]  .  TQa{    )  ccvavs(cüa  .  .)  TtvlcHvog  ßaTe{yov)  -/.al  xov  Ttqog 
^*    ...]..[..  z\ilg   av{lrig)   -/.al    zrjg    slg    zav(zT]v)    sig6ö{ov)    y.al    s§6d{ov) 
^^  .  .  .]zfi€vd^ei   zov  Miüxtzov,    tuv     ^^    .  .  .]ov   Neozeixsizig   usza   y.v(QLOv) 
zov   cav(;[tjg)     "''    [avdoog  ...     .  .  .  ]  ?/''  xa{Xy.ov)  Ä  ^  a  yial  Ttgog  v7ior{     ) 

zezv{     )     ^^  .  .  .]     ze{XoQ)     u  .  ^g     -^  .  .  .]lzov  May.eöovog  zcov  [.  .  .  .]v  .  . 

^"   .  ...]  .zog   ey.xbg   ziZv  tr  rCJv  [....].     ^*    •  •  .]?  «(T7-[.  .  .'\7TE1  o  iov{.  .  • 

Spuren  einer  Zeile. 

II. 
^-^"-^  Reste  von  3  Zeilen    ^*  av{jAßol .  .)?    "^  /.g  _^^—-^^  ^dnoXXui- 
viog  [ .  .  .     ^*  zoTtov  TiEQi  [ .  .  .     ^^  ulXT^g  uyx  .  (    )  [ .  .  .     *°  £h6d{ov)  y-al 
€§6ö{ov)  .[.  .  .     *^  'Acoi  a(fQv{     )    6  .  .  [ .  .  .     *-    Fauaiov    tj;  .  [ ,  .  .         Jij-] 
*^  fxr]ZQiG    •**  [.  .]mv  .[..  .    Reste  einer  Zeile 

1  vielleicht  ist  von  der  arf'yavof- Abgabe  der  Klerucheu  die  Eedc.  —  •'•  ^cti^'u).il)7  — 
dann  das  Talent-Zeichen.  —  '^  ausgerückt.  Auch  ZrivoiSörov  ist  möglich.  —  ^  ^jg  -^v- 
wähnung  einer  Frau  mit  Kyrios  erklärt  sich  vielleicht  aus  der  Anführung  einer  Vertrags- 
urkundc.  —  **  Ende:  auch  'AQiaxiav{vuov  wäre  möglich.  —  ^'  Ende:  andere  Ergänzungen 
sind  möglich,  z.  13.  iv  not  nol\jf[t(avoi  xXtj(i(ot  oder  dgl.  —  '-  es  ist  wohl  Ko\)iv&iov  zu 
lesen.  —  ^"^  man  könnte  auch  lesen  '\vqtjv  i/of.  —  *"  T*'?«  oi^cr  yf/'Q"  oder  « yp«.  —  statt 

ri  ist  wohl  auch  x  möglich;  dann  wohl  av(fxßok..).  —  -^  vgl.  Zeile  61  ff.  —  23  vielleicht 
av\yyQa{(fi]-)  uruvf{iöai(i>s);  Tpo(;r«f«)  macht  Schwierigkeiten.  —  dann  I.  iiaze'yov.  — 
-'''  Ortsname.  —  -"  etwa  A'forft/frr*? ,  von  einem  Orte  JVf'ov  rti/o^  (Mysicn?)  gebildet  — 
*^  schwerlich  Offo«(;»if . .). 


2g  PAPYKUSÜRKONDEN 

P.    9841.  I. 

Reste  Boehrerer  Zeilen;  erkennbare  Zeileuschlüsse    *^  . .   ].  aXXa  v.ai 

**  . ,  .'/^]xojQiatai     *''  Ol  [ ]  Tirjyje . .)  q 

[ ]   rrjg  TQiozeyov     *^    or/iiag  [.  .  .  G]Tey    [ a7i]r]'Ä[i]wzov 

[y.]al  Xi{ßog)  i9^  7t{r^xstg)  ii>[v  yeiT{oreg)  7ia\vT0iv     *^  2.  H.  «A  .  ,  a(  )  vozov 

l4 ..[. ]coaiTog  [ ]  -  "^i ]  (toanoiTog     ^°  S 

tjv  no6tBQo[v ].[....].[....].[...]    IJsToaiQLog   tov 

^^  l4QßijXio[g '. .  .  .  ]    vjp    Y.qaTeiv    tiqotbqov  *^ya- 

*2    d-oTTjV  TOV   nloog   xqt  ....].  nea   oiy.ia   iv.    tov    nqbg   ßuQQÖv   fteQovg 

y^aveiv     ^^  tov  vtov  y.ai  ap  [...].  .  oi .[ ]  MdyyrjTog,  a  ^v  tiqovsqov 

Mtyyuov-     ^*    zog  vttb  [ .  .  .  ] £>t   t^ov    nqbg   vozov   f^igotg   Xißog 

7tXaie[ia]  ^^  v-ai  ugoöog  y.ai  l'^odog  twv  ovtwv  sv  ' 4XaßdaT{Q\(ov  noXei 
TOV  nelgi  Grj{ßag)]  ^^  htidedofiiviov  di  inb  nzoXefiaiov  tov  ßaG[t- 
Jir/.o]d  yQa[i^i]iJaT[t]cu[g]  ^''  dvayayqäq'd^aL  vTtb  —  .  ,  wiooiog  tov  y.(ofiO- 
yQ[afxi.iaT6tog)  elvai  töjv  \7CQotB\d^i:\y\ru}v  ^^  iTCiy.r^Qvxd^ivTOJv  dt  öia  XaiQTq- 
j.iovog  tov   ini^eXri^cov  L  x]g   O '^^    [ejv  ^Eofiov   nölet  7i[a]Q6vT(av 

TW»'  £C&lO[^]eVC0V    /.VQ[cx)i^i]vT[0Jv]       ^^     6i  T}jt    iß   TOV    (DttOLtOvO^l    TOV    ttVTOV  L 

SV  TT^i  avtiji  y.C'jfj^rj  "^  tiuqÖvtiov  Bsztiöov  dQ[xi(fv(?My.iTOv}  y.ai  .]..[....] 
TOV  v7caQxiqiv(?My.iT0v)  '^WuoöioqIov]  ^^  tov  nQOtOTTqy.ÖTog  tiZp  [tov  v]t.ov 
TOV  ßaoüMog  Qtojvog  [to]v  n:[aQÜ]  '^'^  [n]TO?-Eixaiov  tov  noogTri[i]  avvT(i{^]eL 
Geoyevov  tov  tioqu  JlzloXieinaiov)  tov]  ^*  ßaailiv.ov  ygiai^/Aaratug)  I^efid-eojg 
TOrcoyoa^lxaTkutg  diaöexoi-t^vov     '^^  y.ai  za)v  /xo^oyQa{}.i{iaTeiav)  [dia\  yr^qvy.og 

Ilooti8i7t7tov  y.ul  ayogaoai  tov  [evQioy.{ovTog)]     ^'^  yahMv  7\  [. 

,,,],.  Tcoo  TOV  xt()  f./.{)  y.T  "  .  .  .]  Ilv/.vaiog  y.aTo\iy.oit  .  .  .]  ^*  .  .  .]£ 
TT (jj%  .  .  .)  TftTovg  [ ]     Spuren  von  drei  Zeilen 

II. 

'2  TO:toyqamiaTtix)g  Bivai  Twv  [ngoTeütvcon;  e7ciy.rjQvx^^vc(ov  de  öia 
XaiQijuovog?]  "  tov  ercifielrjTOv  L  xg  [Monat  ...  ''*  Ttagovriov  lilva^a- 
yoglov  ...  '*  aßx'y*^(^«''-'^öi;)  ^XdvÖQOV  xov  wcaQ[xi(pv{Xay.iTOv)  .  .  . 
'*  ntoXeuaiov  tov  ^cqbg  t[)Ji  orrrd^ei  ...  "  tov  ßaailiy.ov  yQ{a{.i(xaTttog) 
^^QüiZ/Oiog  [TOTVoyQaiJfiaTtwg'i  ...  ''*  dia  /.tJQvxog  nooeiöi7r7i[ov]  xat 
a[yoßdaai  .  .  .  tov  evoiay.ovTOg]      '^  xcrPvXoi;  7^  ß  afp  y.vQievo[ei]  de  y.a[d^6Tc 


**  rQia]Tsy[o  oder  iiio]Tty[o  ist  an  dieser  Stelle  bedenklich;  lesen  kann  man  auch 
]vt7i[...  —  Ende:  zur  Ergänzung  vgl.  82.  —  "  Ende:  nach  yiya  ist  noch  eine  Silbe 
möglich.  —  '^-  Tita,  nicht  etwa  tiqos  t.]*  xb)ixoymeunf(\ti{Ofi  «der  dgl;  nicht  unmöglich 
»iQa\n(u  =  &(Qa7ii(q\  daß  CS  zu  o/x^a  gehöre ,  ist  weniger  wahrscheinlich.  —  ^^  Aläyvijro; 
nur  Vermutung.  —  "  scheint  to  getilgt  zu  sein,  so  daß  Miyyjlov?  bliebe.  —  ^''  Ende  vgl. 
Wilckcn,  Chr.  162  I,  7.  —  ^«  vgl.  73.  —  «»  vgl.  75.  —  ^-  vgl.  Tebt.  I  p.  570  h'  nQogöduK 
Twv  T/xrcdv  TOV  ßaatlfwg.  —  <"=  Tino  tov  XL'ix).ov)?  vgl.  Wilcken,  Chr.  MO,  24;  dann  txy{od}&T]'i).  — 
'•"  ff.  vgl.  57  ff.  -    ■'  '.^Xdvünnv  eher  als  Auüvioov.  —  '■'  unter  der  Zeile  Paragraphos. 


Nr.  1222.  1223.  29 

•Attl  ol  ccQxc^ioi  y.vQiot  ey.tY,Tr]vto]  .  *"  l49ijvaiog  Qiovog  rifi^v  tov  a[.  .. 
^egovg]  ^'  tqItov  n£vze*.[ai]ÖE/.dtov  [..]w.[...  ^^  /ufx(  )  avX^g  i 
Tc{r]X  .  .  ,)  STtl  iß  (rtijxeig)  cjv  y€h{ov£g)  7tdvT0)[v  ...  ^'  ßogga  ögoftog  tov 
legov  aTtrjXiojTov  t[...  ^*  ep  y.tJfir)  Klgxa  tov  [M]wxtTo[ti]  £7iid[edofi£- 
vci}v  ...  *^  avayeYQ{äqi&ai)  vnb  Wtvta\t6\vg  7.couoyQ{atjinaTlcog)  o[.  .  . 
®®  S[e]  did  XaiQi]fjiovog  £7tifji(eXj]T0v)  L  zg  [Mooat  ...  *'  .  .  ituv  xai 
l.a]0-£[v6]g  vTtoatd[v]T[og  ...  *^  twc  y.at  dvTi7ioi]oa/.uvo}v  ivaia  [.  .  . 
*"  ylvETai  dTtoaT(xvt[  ..]..[..]fc7\y  "ßfpi ...  ""[...  ^^  IIaoyiev(o[v 
.  .  .  .]  ÜTokefiaiov  Tii.i[rjv  .  .  ®^  .[...]  it<j;j'[.  .  .]d  afto  ßoQQci  QLfj.rjg[.  .  . 
'"    [tov   M]it)xlTOv   e7c[i]öeöoiLieva)v   öi   V7t[ö  .  .     '•'*    [dvayey]Qdq^[Ö^ai,   v]fi6 

.  . ]  o.u  .  [. . .  ETTf xijßt."-]     ''^  [x^i'Jvrwv  «Je  J/«  [XaiQr^]f40vog  zov  i7t[i- 

ft(eXr/vov)  ...  ^*  [ev  '/-jw.«?;  KiQAa  [zoZ  3I]o)x[it]ov  nag  .  [.  .  .  ^'  [•  •  •] 
fiivov  [ .  .  w 


*2  jM««  vor  der  Zeile.  —  ^^  Ende  ergänze  noa^ivTiav.  —  *^  f7r«t  niito..)  ist  allenfalls 
möglich. 

Lobel  verweist  in  seinen  handschriftlichen  Bemerkungen  auf  WilcKen,  (Jlirest.  162, 
Theb.  Akt.  I.  II.  und  auf  den  „Erbstreit".  Er  folgert  aus  58,  78  und  86,  daß  die  Liste 
nach  Tagen  geordnet  war;  der  Vergleich  mit  den  genannten  Urkunden  mache  wahrscheinlich, 
daß  es  sich  um  ein  Verzeichnis  von  Auktionen  handle;  bemerkenswert  sei,  daß  nicht 
nur  Äcker,  sondern  auch  Häuser  versteigert  würden.  Vgl.  Plaumann,  Der  Idios  Logos 
S.  9.  Wenn  36  av{fißola)  zu  deuten  sei,  so  habe  man  an  ein  Verzeichnis  von  Verträgen 
zu  denken  über  Güter,  die  dem  Könige  verfallen  wären. 

Zum  Dorfe  Kirka  (84)  verweist  Lobel  auf  P.  Reinach  17;  es  gehört  der  Toparchie  Mochites 
im  Gau  von  Hermupolis  an. 

Nr.  1223.    Amtliche  Terinietung  des  Weidereelits. 

P.  13986.  2./1.  Jahrh.  v.  Chr.  Steife  Schrift.  Aus  dem  Hermopolites. 
Erste  Abschrift  von  Lobel. 

Auf  6  Zeilenschlüsse  der  ersten  Kolumne  folgen  die  Unterschriften: 
^^u4Xe^avd()og{£)Ttrj{y.olovitrf/.a)  ^  Baaid/.ikogeni,{^Ao7Mvd^i^/.a)  ^  JloXffjag- 
Xog  £Tir^{KoXor^i]xa)  von  drei  verschiedenen  Häuden.  Kol.  II.  *  Reste 
einer  Zeile.  ^  n^oßditcov)  y.al  Ttov  avvy.vQovcwv  agriHv  [zov]  ^  Blsi.iq'lzov 
TOV    avzou    J-TOvg   y.azctyay£[h'\      "*    za    vndqxovza    atzijj    ev   Itvl  V7toztL[rji\ 


Wie  es  scheint,  enthielt  die  Rolle  mehrere  Verträge  des  Staates  mit  Herdenbesitzern 
über  die  Benutzung  der  Weide;  Kol.  I  zeigt  nur  noch  die  Schlußuntersi hätten.  Kol.  II, 
der  oben  viel  fehlt,  ist  ein  neuer  Vertrag.  Beide  Male  unterschreiben  dieseilien  Bramten, 
deren  Sache  die  Vermietung  der  Weiden  ist.  —  ^  zu  Bastakilos  verweist  Loliel  auf  Breccia, 
Iscrizioni  Nr.  37=  Dittenberger  OG  II  734,  wo  der  Tiäger  des  Namens  Tbruker  ist  — 
Alexandros  kann  die  Urkunden  selbst  geschrieben  haben.  —  ''  vorher  etwa  7''(>f<i'],  vgl. 
Wilcken,  Ostr.  I  286.  *  Ende:  Infinitiv  im  Sinne  von:  auf  die  Weide  treiben;  xt(rttiiuf',aai 
war  es  nicht.  —  'zu  T«nis  im  Hermopolites  vgl.  P.  Ryl.  II  207  a.  —  vnoTilfj  liegt  äußeilich 
nahe,  ist  alter  dem  Sinne  nach  bedenklich. 
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*  TtQoßazu  £i  Y.ai  zovg  uiioXov[&ovg]  <xova[g  .  .  .  ]  "  xct  e7ir/.exojQr]Tai  tVt 
TiQOTEQOv  fxe[T(xyEiv]  ^^  ejil  vouag  -Aal  elg  al[}.a\g  VMixag  diu  xov  avTo\v\ 
**  vofiov  uTio  Mr^ag  iwg  xov  fieydXov  ^[twworog]  *^  xat  TtoxIZiv  vmI  •aoitclUv 
y.al  S7tiulaye[iv]  *^  oig  iav  a)o^at  eiog  Me(TOQrj^E7ta(yoi.i£Vü}v)  e  ^*  ^ki^av- 
doog  sjiTjiy.o'kovd^ri/.a)  ^'  2.  H,  ßaazd'KiXog  e7iTj{x,o?.ovO-i]y.a)  ^'^  3,  H.  T[o)J.- 
fiaqxlpg  iit7j{y(.oXovd-rjXa) 


'  Ende:  Zahl.  —  ^*  x''^M''''>i  ergänzt  Lobel. 

Auf  Verso  eine  Rechnung  in  großer,  grober  Schrift. 

Nr.  1224.    .imtliche  Aufstellung  über  Saatgetreide. 

P.  11798  Rekto.  2.  Jahrh.  v.  Chr.  Weitläufige  Geschäftssehrift.  Der 
Ort  ist  nicht  zu  ermitteln.  Auf  Verso  ein  stark  verwischtes  Schriftstück 
ähnlicher  Art. 

I. 

.  .  . ]  nsgl  TtJjv  ~  .  .  .]  y  L  xiji  '  .  .  .  ysyQ]afifievov  *  .  .  .  ot]y.ovofiovvTi 
'■  ^  . .  .]  c5v  laxiv  *•'  leer;  wahrscheinlich  kürzere  Zeilen.  *  .  . .  l\nißak~ 
).ov  '  .  .  . ]  x^/to^  y  L  k(p  ut  ^^  . .  .]  .  d  av{a)  a  v!d .  ^*  . . . ]  £y  Tw[t]  . . . 
**  .  .  .  inilßoXrjg  xrji  {dgovQac)  ^^  •  •  •  ]  dyadijg  **  •  •  •  ]  »'«t  tivqov  q  aav. 
^.  q  15 .  16  jeer ;  wahrscheinlich  kürzere  Zeilen.  ^^  . . .  3i\vqivov  n  Bis 
zum  Rande  bleibt  Raum  für  etwa  6  Zeilen. 

II. 

^^  L  E  1r  %'l  €ig  TivQiov  oihy'  luv  nvqivov  v  -/.al  Irti  XQä7ceCa{y) 
"  ßaiath'Aijg)  C  -r-  y  L  li]  iCy'  uis.ldTc[o\  xA(  )  c  l  n^y  doTtogov  Xy 
^"  -^  jxd  elg  öi  7tvQio[v]  Q[Xy]y  ^^  L  g  2r  tc  elg  nvqcöv  qßß'  aiv 
nvqivov  q  y.ai  iul  xqune^a{y)  ~"  ßa{aiXr/.rjg)  7t  -i-  ö  1  qgßf  aajtoqov  x 
-^  v.gß'  l  qXyy  '^'^  L  L  Ir  q  elg  TtvquJv  til.  y.ai  irrl  xqd7teC{av)  xt;(  ) 
q  -^  e  I  ^ß  av(a)  ay'iß'  -*  L  r]  2r  q  elg  nvqtZv  qy.d  av{ä)  ay'%S 
^^  L  d-  2r  q  elg  nvqcjv  qeL  wv  -nvqivov  ^  ^^  I  xtüv  CL  eOTtaqixevwv  ev 
1r  x^  elg  TtvqCJv  x[ju>jZ.]d  wv  7i{vqLvov  .  .]  "^^  xat  UTtb  xX{  )  XeL  ■kuI 
vTtoO^r^y.Tjg  -^  y.ö  I  ^ö  I  elg  Ttvqwv  ip/.ir]d  a[.  .  .  '^^  -r-  n^ß'  elg  öi  Tivqiöv 
W/ig  STtißdXXeL  iv  xavz(öi  qy.a  -"  x6  de  TiXelaxov  L  g  qX{y\y'  iXdxtoxov  L  'C 
q/?     ^^  elg  ö^   xb  i  L      ^^  y.ad"i]y.ei    de   anigi-ia   xoqr]yrjd^tivaL   elg   xdg   nqo- 


Im  allgemeinen  vgl.  Tebt.  I  61—67.  —  »  rof  über  der  Zeile  nachgetragen.  — 
*♦  Tiv^.  äqr.  Q  unter  der  Zeile  nachgetragen.  —  is-eo  Rechnuug  79Va  +  18  =^  97V3. 
79V8  +  10  =  89V3  +  44  =  133V3.  —  ^»-^a  1022/8  +  4  =  1062/3+26%  =  133V3.  —  23  ^^  („  ist 
unsicher)  dürfte  eine  Bodenart  bezeichnen,  vgl.  /So(oi;.tx^j).  —  87  +  5  =  92.  —  -^  die  Er- 
gänzung xlMnPß  setzt  in  27  die  Zahlen  35V2  +  64  voraus;  Rechnung:  648V2  '/♦ +  35^2  +  04 
=  748V'4  +  972/3  =  rund  846  (Gesamtsumme).  —  "^  anoyl  vgl.  19.  —  Zu  vno&n>"ii  vgl. 
Tebt.  I  67,  5.  64.  70,  5.  —  Die  Zeile  scheint  nicht  vollständig  zu  sein.  —  *"  offenbar 
nicht  iv  xuItth.  —  "ff.  vgl.  Tebt.  I  67,  .W.  69,  37.  70,  57.  72,  313.  356.  —  Am  Endo  dürfte 
nichts  fehlen. 
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yeyQa^fXivag  Cr  «ig   nvQioi'  g     '*'*  ■/.exQi]i^oj:tozai.  de  eic  xov  otioqov  tot 

t  L  nvgdJUv)  v  o'kvQ{üjv)  i£  ^*  ayvqov  vi g  ovd^iv  [fÄ]efj.{TQ7^Tac  ^^  Y.ai  fAexQ[t] 
Tov  y  L  idiöoTO  elg  'Aaregyov  TtJL  Ir  «[t]e  tivquv  [.  .  .  ^^  [yeo)\Qyovg  öel 
vnaQxeiv  elg  tag  Q  Ir  y,  cltvo  Ö£  tov  C  L  ^'  Jiowa[i]u}i 'HQay.},e(üTrjt 
Ttiiv  2(oa&£vovg    ^^  Kevyrj  ßovg  ö. 


'*  der  Betrag  ^e  wird  nicht  mitgerechnet.  —  '''  Ende  scheint  unvollständig. 

Nr.  1225.    Amtliche  Anweisung  zur  Saatlieferung. 

P.  13297  Verso.    2.— 1.  Jahrh.  v.  Chr.    Herkunft  unbekannt. 

^  .  .  .]  ^ildf-i^iovi  xaigeiv.  avvza^ov  eTtiartiXai.  noi  aixoXöyiai  ^  •  •  -] 
£/?  [  .  .]  .  .  V  fietgrjoai  tölg  v7toysyg[a](j(A6voig  ye(ji}[g]yöig  öc  ^Ay^ioifiog 
'  .  .  .  ]v  v,ai  TOV  TOTtoygafjfiaricog  xat  Tutv  ■Mj}^a[g\xiöv  y.ai  y.iofio- 
*  [ygafifxatecov]  elg  tov  anögov  tov  x<J  L  elg  a  öel  xoq[vy]V^V^^''  ^  •  •  •  ] 
avTie  Ld  .  .  o.a7tt[Ld\  y.gi&r^g  n&  L  oKigag  jue  "^  •  •  •]  ovneLd  elg  öi  Ttvgvjv 
[.  .  .]o'/j7r£  Ld     '.,.]«  [;j£Zta]tj  öiaxoaiag  [6ydoi]y.o]vra  nevve 


*  Anfang:  etwa  der  Name  des  Dorfes.  —  ^  Anfang:  Titel  des  Anchophis;  durch  die 
fast  sichere  Ergänzung  von  Zeile  4  Anfang  wird  es  unmöglich,  an  naQovToiv  usw.  zu 
denken.  Die  Genetive  müssen  von  6iu  abhängen.  —  ^  Ende:  zwei  Tausender  scheinen 
neben  einander  7.a  stehen. 

Nr.  122G.    Saatquittung  eines  Klerospäcliters. 

P.  13433.  260/59  v.  Chr.  Gewöhnliehe  ßeschäftsschrift.  Gau  von 
Oxyrhynchos.  Diese  und  die  folgenden  Saatquittungen,  Nr.  1226 — 1230,  sind 
von  Edgar  Lobel,  abgesehen  von  kleinen  Berichtigungen,  gelesen  und  erklärt. 
Da  die  Pächter  das  Saatgetreide  vou  königlichen  Beamten  beziehen,  handelt 
es  sich,  80  meint  Lobel,  um  eingezogene  Kleroi,  die  aber  weiter  nach  ihrem 
letzten  Inhaber  benannt  werden.  Es  sind  durchweg  Doppelurkunden ;  meistens 
erscheint  die  Außenschrift  durch  sorgfältigere  und  weitere  Schrift  als  Haupt- 
text, vgl.  Schönbauer,  Sav.  Zschr.  39,  224  und  Nr.  1278. 

Im  allgemeinen  ist  P.  Hibeh  I  85  zu  vergleichen,  auch  P.  Grad.  7. 

*  BaatXevovTog  nzokef.iaiov  tov  IlTole^aiov  y.ai  tov  viov  IlTO?.elj.iaiov] 
2  L  y.g  i^  tegicDg  Tavgivov  tov  i//Xe^dvögov^le^dvdg[ov]  ymI  d-e[iurL4öeX-] 
^  (fiüjv  yMi'rj(p6QOvl4gaiv6rjg(I)i?Mdi'Aq)Ov^Agaii>6i]g  Tr^g  n[oa]si6uivtov     *  utpvg 

XoiccK   t'xet.   ntolcfAalog  JZ  .  .  [ ]  .  .  y.erat     ^   7caod   IJeroaloiog 

Tovi/ifiäoiog  TOV  Tiag  \47to7Jkiovidov  tov     "  vo^dgyov  sx  Trjg  dvu)  tOTtagyictg 

Die  etwas  weniger  gedrängte  Außeuschrift  ist  lückenhaft  erhalten  bis  7  anigfia.  — 
1  zur  Mitregentschaft  vgl.  Nr.  1257.  Bouche-Leclercq ,  Histoire  des  Lagides  I  182  setzt 
sie  auf  270 — 258  v.  Chr.  an.  —  -  zu  den  eponymen  Priestern  vgl.  durchweg  Plaumann, 
Hicrcis  V;  die  Namen  sind  nur  iu  der  Außenschrift  deutlich.  —  *  Ende:  Vatersname  und 
Heimat  zu  erwarten.  —  ''  der  Nomarch  ist  Grieche,  sein  Unterbeamter  aber  Ägypter!  — 
*  TÖ  yp.i.x.rt?'.  soll  nach  Grcnfell-Hunt  zu  Ilibeh  I  85  besagen,  daß  die^  Saatdarlehcn  iu 
den  amtlichen  Abrcchnunpicn  stehe,  vcl.  Nr.  1230.  14. 
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xo  [y?]aqp6i'  X^^tua  Kai  av-     '  dXoj(.ia   artiQ^a  eig  xb  vX  L  tov  [ ] 

xXn^qov  iTtmxov  *  tiov  ^7taQxd'/.ov  ai  7t .  Qafx  .  .  i^^  agdxov  i  TtvqvHv  pia  L 
'  aiTOv  yiaO-aQdv  aöoXov  dno  navtiov  fievQ'^aEi  öt'/.alat.  fiizgcji  *"  Twt 
TtQog  x6  xaX'/.ovv'  aTto^STQijaccTto  JltoXe^talog  eig  rd  **  ßaciXivid  dnb  Qiüv& 
TOV  x^  L  To  arclQfxa  o  eiXrjifisv  **  af.ta  xoig  E/,q)OQioig  iy  vbmv  idv  3i 
fi^  fievQ^arji.  aTtozeiad-  *'  tut  cxoffrjjg  d{oTdßrjg)  \-  ö  xal  ^  nqd^ig  ftgog 
ßaaiXixd. 


'  der  Name  des  Kleruchen  fehlt.  —  *  Spartakos  ist  der  Liste  der  eponymen  Ofßziere 
bei  liSsquier,  Institutious  militaires  beizufügen.  —  ^^  die  schon  Anfang  des  26.  Jahres  für 
das  27.  Jahr  gegebene  Saat  soll  schon  im  Anfang  des  27.  Jahres  erstattet  werden. 

Nr.  1227.    Saatquittung  eines  Elerospächters. 

P.  13435.  259/8  v.  Chr.  Gewöholiche  Geschäftsschrift.  Gau  von 
Oxyrhynchos. 

^  BaaiXevovTog  ILcoXEfiaiov  tov     ^  JlxoXefxalov  ^(ox^Qog  L  xL   s(p   i- 

*  eQtwg  Mrjöelov   tov  ^adyiovog      *   l4Xe^dvd[Qo]v   v.ai    ^Eiov    *^öeXq)d)v 

•  y.avrcpoQOv  lAQaiv6r,g  (DiXadäXq)Ov  *  MrjzdXag  zijg  ^^vÖQ(o-/.döovg  fii]' 
"^  v\og\  Qcüvd-  Y.1]  bfj.oXoyEl  u4lviag  Kv-  *  QTjvdlog  tbiv  ZcoiXov  löiiaxrjg 
l'xsiv  '  nagd  0iXtt)vog  [xov]  naqa  ^yinoXXu)-  '"  vidov  vo^dQx[ov  elg  xo 
x]iy  L  "  Big  tov  Kv  ...[.].  g  Kai  IlQaxo(.ii]-  *^  öovg  vl[(iiiv  xXiJQo]v  x^q 
TiQOiBQOv  "  oiar^g  ^iuaQ[ia]xov  (Jtotx^ffewg  **  7tv{Q0v)  dqizdßag)  fi  xQ{i&^g) 
V  (.ilxquic  wi  v.ai  *'  xd  eAfpogia  [d7rofi]€XQe7.  Unter  der  Außenschrift  von 
zweiter  Hand:  ^^  ^Ivlag  KvQ]r^valog  xdiv  Zot-  *^  [iXov  e'/w  xbv\  alxov 
y.axd  [xb  ov!.tßoXo]v  xoZxo. 


Die  Außenschrift  ist  mit  Lücken  bis  "zu  Ende  erhalten.  —  '  der  Papyrus  führt  auf 
jdaaytovoi,  obwohl  Petrie  III  56  b  ^äfiniavos  gibt,  wie  Smyly  festgestellt  hat.  —  *  die  Namen 
sind  in  der  Außenschrift  deutlich.  —  ^  Außenschrift  Kv^.  iS.  t.Z.  —  '  'Pi'ltavos  ist  auch 
in  der  Außenschrift  undeutlich.  —  »°  Außenschritt:  tjx  L,  vorher  eine  etwas  größere  Lücke 
als  in  der  Innenschrift.  —  "  wohl  nicht  Eüi-tovo;.  —  eher  nQuro  als  ngturo.  —  ^'  yi[öiv 
ganz  unsicher.  —  "  ZiftuQfarov  ätoixtimg  nach  Nr.  1229  im  Oxyrhynchites ;  vielleicht  nicht 
ein  räumlicher  Gauteil,  sondern  ein  Verwaltungsgebiet,  etwa  die  Kleruchensiedlung.  Ge- 
nannt Rev.  Laws  24,  8.  P.  Edgar  63,  13.  14:  «  ffieuia^ro  xo(rä)  avyyQatfiiv  rfjv  yfytiTjfiivriv 
tv  Tois  .  ZtfAunCmov;  wahrscheinlich  stand  hier  «  =  (/rpor« por).  Die  Erwähnung  des 
Namens  P.  Petrie  III  40  b  col.  I  hilft  nicht  weiter. 

Nr.  1228.    Saatquittung  eines  Elerospäcliters. 

P.  13434.  258/7  v.  Chr.  Gewöhnliche  Geschäftsschrift;  die  Außen- 
schrift  ist  etwas  größer  und  weitläufiger  geschrieben.   Gau  von  Oxyrhynchos. 

^  BaaiXevovtog  IlxoXEfuatov  xov  nxoX[Et.iaio^v  ^  ^coxr^gog  L  'atj  eq> 
lEgeajg  ^AvctxfiXov  xov  Avxiv[ov]  ^  ^AU^dvögov  yial  dscüv  lAdeXcpdiv  7.apj}- 
<p6gov  '^gaiv[6rig]     *    fDiXadtXfpov   Nvf.i(pTig   xijg    Tlaiovog   fir^rog    QdivT    sx, 
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'•  lle/.a  [t)ret  jS]iiiiov  ^i/uoji'og  ^eXEv'A,siog  jcuq  £v-  ^  ■Aheo{LC.  lov]  rcaga 
^^d7to)J.iovidov  zov  voi-Kxqxov  ol-  '  xo'ko'jfov  f^g  7tQ6'ceQ[o]v  ovaijg  ^tfiagiatov 
ö[ioi-]  ^  y.7Jostüg  Gueoiia  sig  z6  x^  L  zov  ^eoviiay-ov  ^  y.Xiqoov  xiör 
'Avcioyßv  rtvQÜiv  L  'aqiS^iZv  qi  .  .  ^°  alroy  v.a(^UQ6v  adoXov,  dTto^eigr^adTcj 
de  Nl-  ^^  y.ojv  xovzov  xbv  alxov  d/xa  xo'ig  eaq^ogioig,  Idv  *-  öi  (x^  ctno- 
liExqifiTf\i^  ccTtoxeiaäxvj  xii.iijv  x^g  ^^  aQxäßqg  h-/.daxi]g  h  d  y.cd  i  rtgä^ig  rtqbg 
ßaailiAÖ.  Unter  der  Außenschrift  von  zweiter  Hand :  ^*  NL/mv  ^i^ovog 
^£?^€vy.[£i]og  [b]uoXo-     ^^  yiZ   tyEiv   xdg   SKaxov  d[£xa  .  .  .  .]     ^'^  xb  artigfia 


^  aucli  in  der  Außenschrift  deutlich  ex  ntXa  oder  ntU..,  vgl.  P.  Hibeh  I  43.  Wahr- 
scheinlich Ortsbezeichnung;  das  makedonische  Pella  konnte  leicht  einem  ügj-ptischen 
Soldatendorfc  den  Namen  geben;  aber  ^x  widerspricht.  —  'ix^t  in  der  AuBcnschrift  er- 
halten. —  ®  sicher  schloß  der  Betrag  mit  ^/a;  die  Außenschrift  hat  ixariv  ^^x[a. .]  ölfioiQov. 
Wahrscheinlich  fehlt  nichts,  aber  in  Zeile  9  stimmen  die  Spuren  nicht  gut  zu  Qtß',  eher 
zu  ptjjd,  was  mit  der  Außenschrift  unvereinbar  ist.  Auch  lö  entscheidet  nicht.  —  Vorher 
bat  die  Außenschrift  TivQtüv  Tniäxorra  xniO-üv  {C.oTt'.ßag).  —  ^^  Außenschrift  ey.äarr,^  (<.\n\TKßrii. 

Nr.  1229.    Saatqiiittiiug  eines  Klerospäcliters, 

P.  13438.  257/6  v.  Chr.  Die  Innenschrift  ist  flüchtig  wie  ein  Entwurf 
geschrieben;  die  Außenschrift  weitläufig  und  sorgfältig;  vgl.  Schönbauer 
Sav.  Zschr.  39,  224.    Gau  von  Oxyrhynchos. 

1.  Hand  ^  (DLlad^lhpov  [Jri\fiovUrig  xTjg  0lXix)[vog]  !0]vdg  Q(o[v9] 
*  [^']X^*'  '^i'OvvGiog  ^A7ti6ioQOv  Na[v/.Q\axixrig  xtöv  £TiEya)v  ^  Trag  IdytoXXoi- 
viöov  xov  Trag  ^.7ioXX[(i)vi]öov  voudgyov  xov  *  Oivgüyxixov  vouov  ex.  rrjc 
7rg6[(x£gov)  .  .  .  .  ]  coraio[g]  dvia  [xlouagyiag  Iqig  ...  3  ^  £/.  xijg  Tigoxegov 
nvorjg  ^öioj  ^luaglaiov  öior/.iJG£iüg  a7t£gf.ia  *"'  elg  xov  Hvggiov  y.XT^gov  xiov 
Oildygov  £lg  xb  X  L  dvvi  dgdxov  "  {dgxaßcZv)  i  y.gti}^{ijg)  i  y.al  uixl  b}.vg('öt' 
(agxaßiöv)  u  y.giO-{f^g)  i  ^  I  y.gL&{r^g)  x  oTcov  y.adaguv  ddo?Mv  fiixgioi  ycaga- 
doyi-  '•'  y.iöi.  2,  Hand  ^°  Baai?^£iorxog  IIxo[X]£^iaiov  xov  "  n.xo?^£uctiov 
^lozrjgog  L  y.i)-  ^"  hf  'i£gi:[io\g  ^^yxioyov  xov  Ktßßa  ^4).£~  ^^  idvögov  y.al 
i>£(x}v  ^Adtlipitjv  'Aavi](p[6gov]  ^*  It^gaivötjg  OtXadiXq'Ov  Jt]!.toi'i'[xtjg  xng] 
''  OiXtovog  f.irjvbg  Qiodd-  t'x[£i  ^lovi'aiog]  *"  l/iiciöiogov  Navy.gnxlxijg  [xtov 
£Tr£-]  •'^  ycov  Trag  L47CoXlioviov  [toi;]  Ttag  l4[7toX-]  ^^  {X\toiiöov  voudgxor 
t\ov  ^O\$,vgvyyi{tov\     ^^  vof.iov    fx   xtjg    7rg6x£goy   o'vaiig  [^lua-]     ^"   gloroL- 

-  Endo  vgl.  l(i/17.  Lesung  und  Deutung  sind  nicht  golungcu;  vgl.  1*.  Grad.  (ed. 
riaumanu)  4:  —€f>'>fvg  Ttdiro?  'irn((\xXs]o7io}.iT};g  tmv  ^m'oyMv.  —  "  zu  verbessern  in 
!4;roAAtoiüji',  vgl.  17.  —  *  7T()o\ — ]f.>2nr/o| .]  über  der  Zeile,  «jw  violloiiht  durobgestrichcu. 
Wie  es  scheint,  sollte  die  obere  Toparchie  mit  dem  Namen  eines  ehemaligen  Vorstehers 
l»e/eichnet  werden;  der  Name  ist  ägyptisch,  Trorchonsis  oder  ühul.  —  ^  fi^  toi-  über  der 
Zeile.  —  ***  un  sich  kann  derselbe  Schreiber  auch  die  Außenschrift  geschrieben  haben, 
deiui  ohne  Zweifel  beherrschten  diese  Berufsschreiber  mehr  als  einen  Stil.  —  i^  ^u  Xeßßa 
vgl.  riaumann,  Iliereis,  sowie  den  Namen  AY;-'ijf.  —  ^^  da  hier  die  Bezeichnung  der  Toparchie 
fehlt,  könnte  es  schciiuMi,  als  sei  die  .l"t^«(«ffror  ihoirrjaig  dasselbe;  ;ibor  Oeckun'»  folgt 
nicht  notwendig. 

N#huljr»rt-K  ü  Im  ,    Xo'M'''^»'''«^  Crkuniti-n,     Hil,   VI.  g 
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6ioiy.[r^o]£0}g  OTtegfia  e[ig  tbf]  "*  n.vQgiov  x^»}eo[v  z]äjp  (Pü.dyQOv  [elg  roj 
^^  X  L  avcl  (xqÜy.ov  {{aqxaßöjv)  t  xp<^(^g)]  ^^  (aQvdßag)  i  -Kai  mTL  oXvqcÜv 
(otQTaßüv)  [le  '/.QiO{ijg)  (agToßag)  i]  -*  /  ytoiSuiv  Jt  alxov  [y.ai^aQOv]  -^  aöo?.ov 
IjizQCOi  Ttaqadoyr/.CüL.  3.  Hand  "^  EuaiveTog  Elay/eXBig  iduü[Trj\g  ^~'  TÜi/r 
OiXayQov  awizate  uoi  [J\lo-  ^^  vvoiog  '  inidvjQOv  yjQoydq^rjOov  [neigt 
-^  [ajvTov  OTV  i'x''  ^["S  ^l'y-oac  (doraßag)]  ^**  tcop  tiqc-Jiöv  >ta[ra  rd] 
^^  TiQO^yeyoaixfieva). 


^  £vayyfXfvs  ist  wolil  Demosname  von  Alexandreia  oder  Ptolcma'is.  —  **  ;ftpoypn(/i^<Tftv 
iiud  xtQoyQutftH'  passen  weniger  zu  den  Spuren.  —  ^^  t  oder  n,  also  ist  auch  7i[nQ^ 
^A7io).).oivlov]  möglich.  —  ""^  die  Ergänzung  ist  sehr  kurz,  aber  ungleiche  Zeilenlänge 
scheint  möglich. 

Nr.  1230.    Saatqnittnag  eines  Klerospaelitcrs. 

P.  13441.  257/6  v.  Clir.  Erhalten  ist  nur  ein  Text  mit  der  Unter- 
schrift, ohne  Zweifel  die  Außenschrift  einer  Doppelurkunde.  Gewöhnliche 
Geschäftsschrift-,  die  Unterschrift  ist  noch  roher  als  sonst.  Gau  von 
Oxyrhynchos. 

^  Baoü.[evovTog  IJTo'Kmaiov  toD]  ^  Utoli^aiov  ^(oxriQ[og\  L  [vtji*  £.(f' 
[t-]  ^  eoicjg  l4vTi6xov  zov  Keßßa  ld?.£[^dv-]  *  öqov  ymI  &£lüv  LddeXcfitöv 
v.avv^q)6Q{ov]  ^  l^ooivor^g  Qh'kadiXrpov  ^r;iuwv[iy.r]g]  *^  z7jg  (Dlkcovog  (.iTjvog^ 
\4d-vQ  I3j£[i]  "  NeoTiToXsiiog  ^^dQiaxoziXovg  ^  KvQqvalog  zijg  t7iiyov7jg 
^  Ttaod  '^fto?.?-OJviov  zov  7Tao[d]  ^'^  AnolXioviöov  vo^doyov  [zrjg]  ^^  tcqo- 
TSQOv  övorjg  ^luaQiazov  ^^  öioiy.rfiecog  e/.  zr^g  nQ[o\g  /p.«[o]v  ^^  elg  zov 
'Evayyi.'kov  vXr^qov  \zviv\  ^*  QiiXdyQOv  xo  yQutf'iv  Xr^ixf.ia  [xat  av-]  ^^  r^ltoj^a 
OTiiQua  elg  zo  X  L  ^^  7cv(Qidv)  Ttevxi\y.ovza  y.QL&üiv  dt[/M]  ^'  e^  difxo^iQOv 
ci\g  7T.v{o(jJv)  lBiy/.07>[T\a  *^  alxov  y.ai>c(Q[dv  ddo).\ov  /utzQwi  naqado- 
^'  Xr/.[ü)i  2.  Hand  jSov^t]iqvtog  ^acpi[.  .]  ^'^  lov  e'y[io]  zu  a[vf.ißoXov 
vTvio  Neu-]     -^    7czo?.iu[ov  .  .  .     ]     "^   /.al   YMxa[.  .  .  Verso  Neo]7izcXiuov, 


'  1.  ^Tj/jovixrjg.  —  '*  so  ergänzt  Lobel  und  deutet  fx  rijs  ngog  ijXiov  {roTiaQ^iag),  vgl. 
1232,  6.  —  1*  vgl.  Nr.  1226,  6.  —  »»  Ergänzung  zweifelhaft.  —  '»  ergänzt  Lobel. 

P.  13436.  13440.  13442  sind  ganz  zerstörte  Reste  von  Quittungen  derselben  Art,  d!e 
den  Druck  nicht  lohnen. 

Nr.  12'il.    Amtliche  Anweisung  aiil*  Getreidelieferuug:. 

P.  11781.  Etwa  3.-2.  Jahrh.  v.  Chr.  Aus  dem  Gau  von  Oxyrhynchos. 
Schmales  Papyrusblatt.  Der  Königsschreiber  weist  einen  Untergebenen  an. 
eine  Getreidelieferung  an  abkommandierte  Soldaten  mitzuzeichnen. 

^    liovwzrig   BT^zt     -    yuiQeiv.    idv  fiexQÜi-     ^    oiv    oi    nag   "üIqou    zov 
*    a[i]zo?.[o]y[ov]    y.ul   IJe-      ■'  zoo'iqi\oQ\    zoö    ol/.ovo-      "  ^tov  '^Hqu/leLöci 


'  der  folgende  l'apyrus  zeigt,  daß  II.  ßaaihxog  yQafiuarevg  ist.  Zum  Schema  vgl. 
P.  Lille  3,  50 fF.  und  P.  Eleph.  28  =  Wilcken •,  Chr.  451.  —  <>  Ileraklcides  ist  wohl  der 
Schreiber  de«  nenjeworbcnen,  abkommandierten  TrnpponkörprrK. 


Nr.  1229—1232.  35 

yQ(aiufiaT£l)  ^  («[tfjre  röig  rrgoge^e-  ^  voloyiiulvoig  unu  ^lo^ivovg  elg  tbv 
*  ^Oaa'iTriv  avöodoiv  ^°  '/?  %b  yivousvov  fte-  **  Tgrjfia  elg  fjrjva  ^^  Ilaw 
zov  C  L  ^.  ze  '*  awxQrjfidtioov  ^*  fzirgiot  dvi]Xi'jTixwt  ^^  xßt  ovfißoXov 
Tioi-     ^^  r^aai  TiQog  avxov      ^^  toQioao  L  t.  Tvßt  ly 


10  'OaatTTjs  sc.  voftos,  denn  Oanfri^i  =  Oasenbewohner  kommt  hier  nicht  in  Betracht. 
Wahrscheinlich  ist  die  kleine  Oase  gemeint,  die  in  der  Kaiserzeit  sogar  zeitweilig  mit  dem 
Oxyrhynchites  eine  Verwaltungseinheit  bildete;  vgl.  P.  Oxy  XII  1439  Einl.  Ryl.  II  95.  Da 
die  beiden  folgenden  Texte  an  denselben  Bes  gerichtet  sind,  gehören  sie  mit  diesem 
zusammen ,  und  auch  dieser  wird  daher  in  den  Oxyrhynchites  zu  verlegen  sein.  —  ^^  1. 
ITavvt.  —  **  zu  fiiTQün  uvriX.  vgl.  Wilcken,  Grundzüge  LXVIII.  —  "  die  Jahreszahl  ist 
hier  wie  in  den  beiden  folgenden  Papyri  nicht  ganz  sicher. 


Nr.  1232.   Zwei  Bescheinignngen  über  Getreideliefernng  an  die  Beamten 

der  Staatspost. 

P.  11783  und  11782.  Beide  stehen  auf  schmalen  Blättern  unten  und 
nehmen  weniger  als  die  Hälfte  des  Ganzen  ein;  bei  P.  11782  sieht  man 
Reste  älterer  abgewaschener  Schrift.  Etwa  3. — 2.  Jahrh.  v.  Chr.  Aus  dem 
Gau  von  Oxyrhynchos.    Zwei  verschiedene  Hände. 

I. 

*  Mrjv6q)iXog  ygafif^iazsig  ^  ßvßXiacpoQtav  B[ij]zL  xm  Ttagd  ^  IdovuTOv 
ßaaiXi'A.ov  yQafji[fAaT\i(jDg  *  x"^^^^-  [o]uoXoyta  iAB^eTQrfi9aL  ^  6iä  aov  Tiagd 
UzoXsfuaiov  TOv  onoX(oyovvzog)  ^  ztjv  7TQd[g]  ij?.tov  zoTtagxiav  z6  yt-  '  vü- 
f,iev[o]v  fA[t]zQr]/.ia  ^oig  iv  zwi  ^  ^O^vgvyxlzrjt  ßvßXiaqioQOig  elg  ^  Tißi 
xal  MexeiQ  zov  ^  L  tivqiov     ^"  -v-  eßöofi^ytovza     '^  ^  o 

II. 

^"  Mi]v6(fiXog  yQa/Afxazeig  "  ßvßXiacpÖQiov  Bijvi  zöjl  ^*  tiuq  ^^qvuzov  zov 
ßaatXiv.ov  yQ{af{i.iazi(og)  xctgeiv.  of-toloytö  f^le|^lezQr^a-  '**  d^ai  did  aov  rcaQct 
IlzoXeftalov  ^^  zov  aizokoyi^ovvcog)  zr^v  jiQog  ij}.tov  "  zOTragxiav  zö  yivö- 
Hev[ov]  >s  f^ilxQTi^ia  roig  iv  zioi  ^O^v[Qvy-]  "  x^T'^t  ßvßXtacpöqotg  elg 
^ijjya[g]  ^o  jjaycov  Kai  Tlavvi,  zov  t  L  ^*  zag  Xoi7Cfcg  tcvqlZv  -t-  h^rj- 
•Aovza  Tcivze  ^^  /ml  TCQoöofia  elg  'E.celcp  -^  ntgiZv  -r-  el'y.ooi  Ji'o  t«c 
-*  jidaag  nvQiZv  -r-  6ydoi]7.ona     -^  l/tzd  I  ^.  rr'C     -^  flavvt  ty 


1  zu  den  ßußl.  vgl.  Wilcken,  Chr.  436.  P.  Ilal.  7.  Sie  schoineu  halb  militärisch  ge- 
ordnet zu  sein.  —  *  als  Toparchien  des  Oxyrhynchites  sind  bekannt:  «vw,  x«ro>,  u^arj, 
0/iioi(ff(p(u ,  IdnriluitTov  oder  nQos  dnr,hmiriv  und  Xißoq  oder  riQog  kfßa;  hier  dürfte  die 
a7r»jAio>TOü-Toparchie  gemeint  sein.  —  ^^  das  Datum  kann  gefolgt  sein,  der  Papyrus  ist 
beschädigt.  —  -^  ras  Xoinas  (unsicher)  über  der  Zeile  nachgetragen.  Der  Betrag  für 
2  Monate  war  nach  Zeile  10  siebzig  Artabcn.  —  -'  das  Artabonzeichen  sieht  noch  deutlich 
wie  aQ  aus. 

3* 
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?jr.  1233.  Amtliche  Rechimng  über  Ausgaben  für  den  Besuch  des  Königs. 

P.  9853  Rekto.    Schrift  des  2.  Jahrb.  v.  Chr.    Der  Text  ist  sehr  zerstört. 
Auf  Verso  Reste  von  anderer  Hand.    Erste,  Abschrift  von  E.  Lobel. 

Kol.  I. 
Geringe  Spuren  von  9  Zeilen  ,  dann     *  .  .  .  ]  r  .  y  ovazaXij(vai)  elg  t^v 
fi'tg  Mea{oori)  6o&eiü[ar  ...     -...].  &e(    )  zoig  y.a&ij(y.ovTas)  tov  MeaoQ^ 

IL 

"  yaQ[T(v]v     *  la   'H/uodiOQ (     )  .  .  .  .  t£/^/,   ßa(ai}u7.(^   yQ^^t*- 

uarei)  waz^  elg  a  ygafpei     ^  .  .  .  rvQig  £ro[i]uäL€ad-at  Ttgbg  f^v  zov  ßaoiXiwg 
Tiaqovoiav  ygäfifiaTa  ovg  der^osi  [a]7i[o]y.azaGva^fjrai  yä(QTag)  q     q 

Von  den  folgenden  Zeilen  sind  nur  Trümmer  erhalten ;  u.  a.  olvov 
als  Überschrift  von  3  folgenden  Zeilen:  am  linken  Rande  Tagesdaten: 

NovfirjVLOJt,   y.ai  Jiod[wQa)i ]  .  .  .  .  )MfiTraöo[q>OQ  .  .]    tov   ßaaiXäwg; 

die  letzte  Zeile  /.e  xAtmpfx  .  • 


"  Papierrechnung.  —  ^  ob  'iJi.ioSmoog  oder  'HUoÜMQfat  ist  zweifelhaft.  Dann  Name  mit 
Ttltt  endend.  —  ^  Anfang:  Name.  Weiterhin  scheinen  die  Hofämter  des  /.ft/j.7iaJo(p6Qog 
und  des  xUvnoyog  erwähnt  zu  sein.  . 


Nr.  1234.    Amtliche  Rechnung  über  Steuereingänge, 

P.  9S52.     2.  Jalirh.  v.  Chr.     Schwer  lesbare  Kursive. 

I. 

^  "Etovg  y.d  Tvßi  ö     -  rcag  ^ATtolloövjQOv  TQairrELiTOv)     ^   eyv.vvliov  ig 

*    VITQIXOV     iv       ^     [.]ElloXai(JJV     (pt       ^    [7l]aVT07C0ilvJV     aV       "'   [.]7tEQB0iV     7\a 

8  [.]ajtvipoJv  ar     "  [av]vTj'/OQixov  a     ^^  [.]  .  vß  .  .  .  [U)v    qo      " 

axVy.     '2 7\a 

II. 

13 'ßq^      ^*  I  ty. Tov  Kl]  L  ovvrj(     )  TiJßi  .     uQ.      ^^  [.]  .  -tiliov 

rtqoßdron'  roiv  \ |      "'  .  [ .  \oTBiojßwvo)v  ro  f,  .  .  tqtjI  ...      "  zelioviov 

TO   h.v.  ...[...     ^^   raQrm'   Y.eq}\a'laiwv  ...     ^M  •  •  •     ^"   aTtOfiolgiag  .  .  . 
2»  2r  1  -  .  .     --(•••    ••  Zeilciianfünge  der  3.  Kolonne 

«i  vgl.  AVücken.  Ostr.  I  21C.  —  "  deutlich  ist  nur  f,  aber  vor  der  Jahreszahl  ist  v 
wahrscheinlicher  als  lo,,  daher  fy  vahrH-.heinlichcr  als  fv.  —  avvii-nra{)'i  Es  handelt  sich 
wohl  um  Reste  aus  dem  28.  .Jahre.  —  "^  vgl.  vnt{>  rt^»]?  »QF/jfiäiiov  Wilckcn,  Ostr.  I  221 
-28G.  Aber  weder  inCxifiov  noch  7i(,6iiini>r  cntspricJit  den  Spuren  und  dem  Sinn.  — 
-'  1.  uoovqIov.  —  Ini  allgerrK-incn  '.gl.  l'lauinann,  V.  Grad.  6. 


■  Nr.  123:^1237.  37 

Nr.  1235.    Bescheinigiiag. 

P.  13984.    Ende  der  Ptolemäerzeit.    Gewöhnliche,  stark  verschleifende 

Geschäftsschrift,    Gau  von  Herakleopolis  oder  Faijum.  Erste  Abschrift  von 
Lobel. 

^  ^dvaifxaxog  ho'/iacr^g  rrjg  '^HQa{xXdovg)  'yc6(/.E(og)  -  Niv.bivvL  Ao(j'/ar^t) 

0i?.aÖ£'A(q)eiag)  x<x(iQ€iv).  l7r6<Jox(a)     ^  elg   lovag  y.at  aQ(    )  y,{     )  "/-«   f^ov 

*  usT0{%  .  .  )  ya(}.y.ov)  QVTtaQOv  7\   öf.y.a  ovo    /ml  .  .  \-  q^     ■'  I  xa  iß  \-q^  L  g 
Meao(Q^)  la 


^  1.  NixiDvt  —  statt  (neSox  kana  auch  Int&a  gelesen  werden.  —  ^  uq  ist  von  /  getrennt. — 
Nach  X  6i"  Strich  wie  oben  in  xfi'Qf^v).  —  *  die  Auflösung  in  eine  Form  Ton  fjnoxoi  ist 
wohl  sicher.  —  Am  Ende  scheinen  J^2  Talente  Kupfer  auf  160  Drachmen  Silber  zum  Satze 
1:450  berechnet  zu  werden.  —  ^  tu  wahrscheinlich  ist  T«(iayT«)  gemeint,  nach  iß  ein 
Zeichen,  das  "ß  =  2000  gelesen  werden  könnte;  auch  dem  römischen  Arurenzeichen  sieht 
es  ähnlich;  wahrscheinlich  aber  bedeutet  es  „Silberdrachme". 

Nr.  1236.    Amtliche  Steuerrechimng. 

P.  13297  Rekto.    2.— 1.  Jahrh.  v.  Chr.    Herkunft  unbekannt. 

^  aq>  tx)v  £v  iTtnevoi  a'^e  -  yivevai  q)ÖQU}V  ^ y[ .]vy^c  ^  arto  ygawaiv 
a?u/.öjv  [.  .  .  .]gco(  )  £yv€  av{ct)  p  'yipo  *  S^tilvy.wv  s  V7t[.  .  .]  .  g\aTO 
^  ■ —  ano  oiofAaTaiv  a[.  .  .]qIs  egu  ^  ^  yr^väiv Xoyelag  [.  .  .  .jfc^yg  av(a)  P 
ävKt]  "•  yrjvtov  ?,oyeiag  [ ]  •  l-  •]  av(a)  ß  =  c  vXg[c  Rechts  Zeilen- 
anfänge der  nächsten  Kolumne,  darunter  zweimal  laov6fj.[ov 


*  a7ioy(}a(f<iäv7  —  schwerlich  ti(u(^uaTb)v);  man  ei'wartet  ein  auf  Gtü{  )  ausgebendes 
Wort  im  Sinne  von  „Männer"  oder  „insgesamt" ;  [nQo]o(ö(n(üv)  ist  hier  unwahrscheinlich.  — 
Ob  dvtt  hier  und  an  den  folgenden  Stellen  zutrifft,  jbleibt  zweifelhaft;  aber  die  Rechnung 
stimmt,  denn  5655  zu  4  Obolen  berechnet  führt  auf  3770  Drachmen.  —  ♦in  der 
Lücke  wohl  «*(«).  Der  schräge  Strich  ist  vielleicht  nur  Abdruck.  —  ^  Ende  statt  u 
ißt  allenfalls  auch  v  oder  t]  möglich.  —  *  die  Rechnung  würde  von  1428  aus  auf  714, 
nicht  856,  führen.  —  '  statt  ß  vielleicht  f. 

Nr.  1237.    Steuerquittung. 

P.  11741.    3.-2.  Jahrh.  v.  Chr.    Herkunft  unbekannt, 

^  aTteyofiEv  naoa  00c     -  zö  v.ajteXiY.ov     ^  roc  ^Ensi(f>  h  ßL     *  (2.  H.) 
MEGOQq  \-  ßL     ^  QCJvi^  ßL  I  KL     «^  (ÖacSqpt  ßL     '  \4i^vQ  ßL     ^  Mo/,  t 


'  1,  xuTirjhxöv.  Diese  Steuer  ist  in  dieser  Form  bisher  nicht  belegt;  wohl  aber  wird 
sie  vorausgesetzt  Tcbt.  II  612,  und  von  den  xdjnjXoi  von  Tebtynis  durch  die  oivojioärat 
bezahlt.  Vgl.  auch  Soc.  It.  IV  383,  7  ff.,  wo  die  Beziehung  auf  die  Händlersteuer  weniger 
sicher  scheint.  —  •*  die  Zahlungen  von  Mesore  an  hat  eine  große  schulmäßige  Hand  ein- 
getragen; weshalb  nach  dem  Thotb,  nicht  nach  dem  Mesore  zusammengezählt  wird,  weiß 
ich  nicht.  —  *>  die  letzte  Eintragung  lautet  nicht  Sotcxx.  wie  man  erwarten  sollte. 
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Nr.  12-^8.    Amtliches  Schreiben. 

P.  8356.   Zeit  des  Ptolemaios  Philadelphos.   Herkunft  unbekannt.    Sorg- 
fältige Kursive.    Die  erste  Abschrift  stammt  von  E.  Lobel. 

*  .  .  .]£«»'[.  .  .  ^  .  .  .]t:og  ö[.  .  .  ^  .  .  .]ai[  .]-Äijv (poQoXoYiccv uexä 
*  .  .  .]a£0}v  TiaQaxaXöJv  ze-  ^  .  .  .  iva  t5g]  cfAQißtataza  avsviy-AwaL  *  .  .  . 
7t\aQeAaXBig.  yf-aXtüg  olv  jco-  ''  r^oeig  .  .  .]ooi  yqdq^o^ev  xat  elgroXomov 
^  .  .  .  \^Bvdtoz£zarj  öia  aov  yaQ  ^  .  .  .  ]ev«tv  rwt  totkol  dicc  xb  *"  . . . 
av(.i\(fiQOVTa  r^f^iv  **  .  .  .  L  ]'/.d-  0adi(fi  x  *^  .  .  .  ,uefi]eTQrj'/.£v  l^QSvduzrjg 
NexO^evaßvTog     ^^  .  .  .\Xiav  xr^g  sv  dcuQeai  y^g     ^*  .  .  .]  C  ygäipov  olv  «[vJrttJfc 

avfißoXov    '^  . . .] [ .  .  .     *®  .  .  .  (.iefihQr^-/\ev  l^QBvÖMxr^g  Nsx&Bvaßvxog 

"  ...  x]ijt   yf.dx(x)  xoTtaqxiai  t%     **  .  ,  .]  .  did  JloXXiov  aixoXoyov     ^'  . . . 
x]^i    leoat,   öiaqzaßiag    xij      ^'^ ]     ^^  .  .  .]av^ßoXov 


'  für  ai[Ti^xT,v  reicht  der  R^um  nicht.  —  ^P  etwa  norjattg  ixiddäv  S  aoi  yqüifofttv 
oder  TTQayfjartuöfjfvof  wf  aoi  ygdifo/jsv  oder  dgl.  —  ®  |  oder  x  scheinen  möglich,  tf  wahr- 
scheinlicher als  a;  statt  des  zweiten  t  kann  man  v  lesen,  »j  sollte  vielleicht  getilgt 
werden.  —  ^  f/j(u]ivfnf  —  "  wenn  x&  richtig  ist,  so  ergibt  sich  die  Zeit  des  Philadelphos, 
da  die  folgenden  Könige  nicht  so  lange  regiert  haben  und  die  Schrift  aufs  3.  Jahrb.  v.  Chr. 
weist.  —  *^  über  y  ist  ?;  nachgetragen;  was  es  bedeuten  soll,  ist  unklar.  Hinter  yns 
Tintenspuren,  die  wohl  nicht  Reste  von  Buchstaben  darstellen.  —  *^  ein  Gauname  kann 
wegen  r^g  schwerlich  ergänzt  werden;  es  müßte  eine  Bezeichnung  sein  wie  lAU^avögemv 
xojijaij  an  die  aber  nicht  zu  denken  ist.  —  '^  zu  äiaura  -iia  vgl.  P.  Tebt.  II  346,  14.  I  5,  15. 
99,  21;  es  ist  eine  Abgabe  von  2  Artaben,  die  nicht  auf  eine  Arure,  sondern  vielleicht  auf 
20  Aruren  berechnet  wird.    Grenfell-Hunt  vergleichen  die  SiSi>ttxnia  des  Suchos. 

Nr.  1239.    Amtlicher  Bericht. 

P.  9842  Rekto.  2.  Jahr.  v.  Chr.  Herkunft  unbekannt.  Große,  sorgfältige 
Schrift.    Erste  Abschrift  von  E.  Lobel. 

*  xaö-a  7t[.  .  .  "  ort  i'öei  xoig  [.  .  .  °  y.aTaKoXovO^^aavTag  x£  .  [.  .  . 
*  nngeneyQacpr]  ^  ci/^a  xoig  ex  xiöv  äXXiov  v[o]uiü[v  ...  ^  ouds  yciQ  EAeivo[i] 
d7coXtovxa[i  ...  '  srrcl  ovv  '/.aO-'  oaov  oi  XoiJtoi  oi6\^. .  .  ^  tösÖMxeiaav 
'Aal  TfLi  xcv  xA  .  .  .  <5[ .  .  .  ®  7zoieia9-aL  -Aal  VTtodei'Avvetv  x\o\  dvay  [.  .  . 
^"  T^S  XQÜag  7tQO(p€QÖ(.ievol  re  rj  .  eö  [.'.  .  ^^  avxoig  [.  .  .  Spuren  einer 
gelöschteu  Zeile 


Rechts  ist  viel  verloren.  —  "  auf  xe  folgt  ein  oben  ansetzender  Buchstabe.  Da  r  un- 
möglich ist,  scheint  eine  Form  von  xtltünv  in  Betracht  zu  kommen.  —  *  vgl.  Tebt.  I  61b 
225;  auih  :34  if.,  39  ff.,  274  tf.  Die  beiden  nächsten  Zeilen  sind  eingerückt  und  enthalten 
eine  Verfügung  nach  Art  des  Tebtynistextes.  Der  Papyrus  dürfte  einem  äbnlicben  Schrift- 
stück angehören.  —  *  vofjo'jv  wahrscheinlicher  als  ronotv,  was  Lobel  las.  —  ''  Ende  J,  l,  a 
möglich.  —  *  xi.T,o{o'\t>  nicht  ganz  ausgeschlossen,  aber  sehr  zweifelhaft.  —  *  Ende 
uia-i{xHiov'},  ava)[x>uifivl  —  "  durch  av  ein  Strich,  vielleicht  Rest  älterer  Dcschriftung, 
der  wohl  auch  die  folgende  Zeile  und  Reste  neben  Zeile  1—3  angehören. 


Ni-.  1238—1240.  39 

Bericht  mit  Abrechnung. 

Verso,    2.  Jahrh.  v.  Chr.    Herkunft  unbekannt.    Große  Schrift,   andere 
Hand  als  Rekto.    Erste  Abschrift  von  E.  Lobel. 

Reste  von  zwei  Zeilen,  darin  ]7\  y.ö[.  .  .    ^^    •  •  ]  •  [ ]  <5  [ ] 

-^  [.]  7\  fJT)  BP  ireai  övai  ^^  .  ,  ,]  /.tsviov  [aQOüQ]ü)v  /.liad^coaiv  xara  avvyqaifi^v 
"  ...]..  ß7ro[.]2r£/»'£t  Y.ixttL  xov  yid-  L  xaQTrov  ^^  .  .  .]  .  v  deö[oj]y.iog  xb 
y.a&oXov   akX    oiezai  annoxE-      *'..]..   xa  di{a\aaq)ovi.iEva    -/.egfiaxa   riZv 

TtQog-      ""   .  .  .  \/.hai   eig   xö   f^aQf.iaQxv{Qov) 21 

^^  .  .  .]  .  gLg  aq)  .  aixcoi  a  L  7\   xö    ß  L  v.d    Reste  von    9  Zeilen 


^^  statt  ~f\fjiTi  läßt  sich  ynlx  gut  lesen,  also  ;^«ilx(oi));  jedoch  würde  man  die  Nennung 
des  Betrages  dahinter,  nicht  davor  erwarten;  indessen  scheint  vorher  eine  Zahl  gestanden 
zu  haben.  —  '^  «QovQÜiv  ist  nur  Beis-piel  der  Ergänzung.  —  ^'  zum  Verbum  vgl.  18  Ende, 
vo  man  unoaTiltiv ,  anoorfQtiv  oder  dgl.  vermutet,  xuat.  =  xtirai,  ganz  unsicher.  — 
^^  fjiri<i^iv  (fiJ.  scheint  es  nicht  zu  sein.  —  ^'*  1.  k^nfjuQTHQov.  Rechts  Spuren  einer  Auf- 
rechnung, ebenso  wie  12 ff.,  die  an  derselben  Stelle  beginnen. 

Nr.  1240.    Amtliche  Rechnung. 

P.  7989.  Geschäftsschrift  des  2.  Jahrh.  v.  Chr.  Herkunft  unbekannt.  Die 
€i'ste  Abschrift  hat  E.  Lobel  gemacht. 

Von  Zeile  1 — 9  sind  nur  geringe  Reste  sichtbar;  diese  Zeilen  be- 
ginnen wie  die  folgenden  mit  xoTg  oder  xCjl.  '"  xolg  öia/.ovia  ymi  «[...],.  g  . 
'*  i)-  xolg  Qi]ßaiog  7taQu^^yj}Mi<j(rog)  .  .  ^^  la  xoig  Tcaga  xov  atQa(xijyov) 
'/J^(  )  ,  .  ^^  id  xolg  Q)jßaiog  IdyilXiwvog  y.e(Q(XLiia)  lao  ^*  te  xolg 
Tcaoa  Ti{xaio(v)  ^l^^a»/'(t)  x  .  (  )  ax  ^°  /.r]  xolg  naQa  Tifiaio(vyi^Qa{p{t) 
y..^.{Qdfxia)  ax  '"  UaZvi  e  xolg  "yiQaili{i)  L^x['^]^-['lf^^^  •  •  *'  t(J  Tiöi 
olvio\  .^X^)-L  Tifjalo{v)  '/.A(  )ßa  ^^  X  xolg  nagd  xov  azQa{xriyov)  .a.. 
*^  'Enei(p  g  xolg  Tcagd  xov  ax[Q]a{xrjov)  .  .  -"  a  xolg  7ca[Q{d)]  xov 
.  .  .  cp  .  .  .  x.(  )  ß  .  ^^  r]  xo[i]g  7t[aQa]  xov  axQa(Trjyov)  y.X(  )  y  x 
-^  i  xolg  vjtnoAOfxoig  xov  Nixoix{ov)  y.l(  )  ß  <^  ^^  la  xolg  i7r7coyL6fiOLg 
KoQQadi{ot^  y.E{QdfJia)  ß  a  a  -*  xolg  y.axodEQiy.alg  y.s(oa/Jta)  ax  ""  xotg 
7tT[E]QO(p6QOig  y.E{Qü(.tia)  ax  ^^  iß  T[ol]g  [y]axo()£[Qiy.]alg  "^Qaiif{i)  y.e- 
(gäfiia)   ax      "''    '  xß  .  . 


"*  etwa  tfitt  mit  folgenden  Namen?  —  '^  1.  Qqßafoti?  ebenso  13.  —  ^-  Ende:  hier  und 
iu  den  folgenden  Zeilen  stehen  Bet»üp;e,  zum  Teil  in  Keramia,  also  Wein  oder  Öl,  zum 
Teil  in  einem  Maße,  dessen  Name  mit  yA  beginnt.  Die  Zahlen  sind  wohl  als  Tausende 
zu  lesen,  obwohl  nur  in  2:-}  das  Zeichen  dafür  erscheint.  Also  z.  B.  15:  1600,  21:  3300. 
Es  handelt  sich  wohl  um  Naturallicferuiig  für  Beamte  mit  Gefolge,  vermutlich  aus  Anlaß 
einer  Dienstreise.  Die  hohen  Zahlen  weisen  auf  eine  beträchtliche  Begleitmannschaft 
hin.  —  "  Araber  als  Polizisten  oder  Amtsboten,  z.  B.  Soc.  lt.  IV  388,  56.  3G7,  4.  337,  4. 
V  48-3,  4.  519,  1.  538,  2.  —  i'  [!^];Kiii'(w»'<)  ist  unwahrscheiulich,  ohoxöfoi  unmöglich.  — 
-^  nach  Toü  ist  eher  ein  Titel  als  ein  Name  zu  vermuten.  —  -*  xaroStQixai,  mir  un- 
verständlich, steht  in  26  bei  '!/ti>ntpi.  —  *'•  ist  mfiwiiiyfioi  richtig,  so  leuchtet  Plaumanns 
Gedanke  ein,  der  in  ihnen  nicht  die  priesterlichen  Federträger,  jiitQatftÖQoi,  sondern  Wedel- 
träger,  d.  h.  Diener  der  hohen  Beamten,  erblicken  wollte.  Vielleicht  kann  man  aber  auch 
nvoo(f'6(>ots  lesen,  womit  n v(>(f öoois  gemeint  wäre;  vgl.  v.  Wilamowitz,  Arch.  f.  Pap.  I  222. 
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Nr.  1241.    Eingabe  an  den  König. 

P.  1177G  Verso.  Große,  flüchtige  Geschäftssehrift ,  etwa  Ende  des 
3.  Jahrh.  v.  Chr.  Mehrfach  abgerieben.  Es  liegt  nur  ein  unvollständiger 
Entwurf  vor.     Auf  Rekto  Nr.  1265. 

^  Baa[i]X£[i]  IIzoXoinai[cüt  xatQei\p  ^ijf.i7jrQiug  ^ijl-irjTQiou    ^  fivQqlt/ailog 

tijg   Bn[iy]ov[fjg  .  .]Xay-/.ov^aiov     ^   sq)[ ] [.  •5']£vr[o]5- 

^Hgay-Xel  le     *  y[ .......  .  Ni]y.[d]t'OQOg  [t]ov  Nr/.dvoqog  yaX-^ov     ^  <5e[aX" 

jtiog \Aoaiag  riui^v  %ov   vnäqy^ov-      ^    'cog   dvxMi    .  .[.  .]v   sy   y.atfiTji. 

^Xav  Tov  to1[.]qov  "'  ov  a7ir,vBy!.ia[.\  tov  x[.  .].  i  [.  .].  at  [.]x>]  ob 
yeiTOveg  ^  and  (.isv  ßoggd  nie  .  .  .  [fijtov,  aTro  vozov  xa  a  .  a  ^  xti]tou 
[ano]  anriXicürov  (x[.]a  ara  eia     '" [.  .]  .  y  and   lißog  —  —  — 


*  Ende:  auch  atxvfuaCov  ist  möglich.  —  *  und  folgende  sind  nach  rechts  eingerückt. 
Der  Anfang  lautete  auf  keinen  Fall  üJixovfiai  vno.  Endete  oder  ca.  —  *  Anfang  y  oder  n  oder  t 
möglich,  aber  nicht  te — gov  oder  dgl.  Wahrscheinlich  war  der  Sinn,  daß  Demetrios 
vn^o]  NtxävoQos  den  Kaufpreis  für  ein  Grundstück  irgendwo  hinterlegte,  vielleicht  in  einem 
Herakles-Heiligtum.  —  "  der  Gegenstand  unklar,  xtjtiov  scheint  nicht  unmöglich.  Ob  auf 
den  unsicheren  Dorfnamen  der  des  Gaues  folgte,  ist  sehr  zweifelhaft.  —  '  Anfang  vielleicht 
ov  anrivtyfiai  (=  anfvijvsj'ftai)  oder  auch  ani^viyxa.  —  ^°  in  der  Mitte  der  Zeile  hört  die 
Schrift  auf;  die  Periode  ist  noch  nicht  beendigt. 

}ir.  1242.    Stenerpächter  teilen  den  Behörden  den  Eintritt  eines 
Afterpächters  mit. 

P.  11794.  3.-2.  Jahrh.  v.  Chr.  Gau  von  Oxyrhynehos.  Große,  un- 
gewandte Geschäftssehrift. 

*  L  ty  QcövS-  a  Sgaxuag  zeroay.ig-  "  ;{«fAta<;  I  \-  ^d  ^  Ildig  y.al 
Ol  fieroxoc  ot  e^eiXrnpoxEg  zbv  *  xöXXvßov  xat  tijv  aarjfitoviav  tov  Tgeigy.ai- 
'  ör/Mtov  £zov{g)  eniazäzm  [o]1'kov6!Uü)i  zonoygafi-  *^  f^azevai  ■AOf.ioyQafifxa- 
zsvai  [a]Q[x]ig>vXa7<.i-  '  zaig  (pvXay.izaig  xat()£ty  .  e^eiXr/pev  nao  rßi\(Tir] 
'  rovvü)fp[Qig  n]szooeiQiog  ^aiQHvJ  k^eiXr^fpev  "  :itaQ  r^f.i(ov  Tay.ova  z^g 
■KUZio  zonaQxiag     '°  zov  O^vovvxizov  zbv  y.oXXvßov  y.al  zijv  aor^-     ^^  fiojvlat 


'  ■*  enthalt  vielleicht  den  Ertrag  der  Steuer,  der  zu  Beginn  des  Jahres  vorliegt  — 
*  zur  Wechselgebühr-Steuer  vgl.  Ryl.  H  p.  240  Anm.  zu  10,  wo  der  bisherige  Stand  dar- 
gelegt wird.  Für  aa^uuvCa,  dessen  Lesung  feststeht,  kenne  ich  keinen  Beleg.  Es  wird 
den  Kauf  ungemünzten  Edelmetalls  bezeichnen.  Ob  davon  eine  Steuer  erhoben  und  mir 
der  Wechselsteuer  zusammen  eingezogen  wurde,  ist  fraglich;  an  sich  könnte  auch  der  Staat 
den  Kauf  ungemünzten  Goldes  und  Silbers,  dessen  er  für  die  Münzprägung  bedurfte  (vgl. 
Schubart,  Die  ptol.  Reichsmünze,  Ztschr.  f.  Mumismatik  1921,  68  ff.),  dem  Pächter  der 
xoAAi;/Soff-Steuer  übertragen  haben.  —  ^  zur  Reihe  der  Beamten  vgl.  Wilckcn,  Chr.  241) 
(Rev.  Laws  col.  37,  2  ff.).  Wilcken,  Chr.  309.  Lille  3  IV  71;  hier  sind  es  die  Gaubeamten, 
die  mit  der  Steuereinziehung  zu  tun  haben  können.  —  ^  die  seltsame  Nameasform  auch  2L 
f^.n.rifM.  ist  einmal  zu  streichen.  —  "  der  Afterpächter  übernimmt  das  Dorf  Takona. 


Nr.  1241—1243.  41 

[vr^g]  7CQoysygai^[fx]ivrj(;  -/.(ofirjg  ymI     ^^    [.......]  xai  atrÖii  avvxojQ[e]i[v] 

Xaölg    X '  [•  •]       ^^     [ ]    '^*^^    vofuüJi    '/o)Q\g    töjp    iy    [ ] 

i*    [.  . ]a}i    alöic    ^i[v\0Lß    e  .[ ]      ^^    [ ] 

TaY.6va  rfji  ai[z]^t  x[cJ/iijt]     "  [ ] .  TcaQadid[6]aai.  i(i[iv ] 

"  [ ]^  IdicjTag  Ol  tr]  .[ ]     "  [ 7ia\QaXaußdveze 

[ ]     ^'•'  [ 'iv\a  fitj&iv  Ttüv  slgn[ ]     ^^  [......].. 

iQQwa^{B\     ^^  [ a]  /u£v  rovv(6(pQet  [ ]     ^"  [ 1 

Ttolst,  xa  ...[..  .     "^  [Meaojgi^)  xC 


'2  [7i()os7f'Ta>i]Tai.7  statt  Tat  ist  auch  xai  möglich,  aortot  scheint  aus  auTtav  ver- 
bessert, nach  X  ist  alles  ganz  unsicher,  laoi;  oder  aXoig,  dann  vielleicht  j(a[Xxo..  — 
13  von  ;f«p«ff  an  sehr  zweifelhaft.  —  '*  uXloigl  laoTg]  —  "  hinter  t^»  ganz  unsicher.  — 
"  auch  nttgaäiSiüac  scheint  möglich;  naQaäiiJmai  nicht,  weil  ein  Indik.  Präs.  fast  undenkbar 
ißt.  Futurum  steht  nicht  da.  v  oder  v  möglich.  —  ^®  vermutlich  raJj/  nicht  jov  zu  lesen; 
ergänze  etwa  tign[Qtty{^r]aofA.(vfap  t^iane'arji],  —  ^^  [ytyQäfftt\iiev  oder  ähnlich.  —  ^^  nolti 
scheint  unvermeidlich;  Oxyrhynchos?  —  -*  der  Monat  ganz  unsicher.  —  Von  12  an  er- 
wartet man:  Pflichten  des  Afterpächters,  seine  Beziehungen  zu  den  Gaubehörden,  Bitte  um 
Unterstützung  des  Afterpächters.     Vgl.  Wilckcn,  Chr.  263.  276. 

JIr.  1243.    Angebot  auf  eine  Steuerpacht? 

P.  13983  Rekto.  3.  Jahrh.  v.  Chr.  Große,  deutliche  Geschüftsschrift. 
Faijum.    Auf  Verso  steht  Nr.  1213. 

Kol.  I. 

Reste  von  2  Zeilen.     *  tiqu/, *  i^ehj 

€v     ^  Tte vrai  di  dg  aX[?.]ag  Xeitovq-     *  \yiag 

v7co\  'ctjjf  ngay^acEvoninov  '^  xoQig  zorcov  <Jwoa  {a)i;tolg  (pioeiv  x.ai 
*  dta  cavTrjV  Ttjv  alziav /raga-  ^  [X]eX£urctti  tj  övyi^oouivi]  ^  [yiv]£[a]0-at. 
«^  avzüiv  TiQoaodogy  ^  vq>\ia\caf^aL  ex  tovtov  xou  Ttaga-  ^^  [Teray],u£vot- 
el'öovg  öojaeiv  elg  t[r^p]  ^'  [7CQ6]aodoy  y.a-c  evia[v]T6t' xccX'aov  [ov]  ^^  [aX,Xa]ytj 
Ttivce  o[i  öe]   7tQogyQa(p6f^[e-]      ^'^    [voc   vn:o]T[e]Xelg  ovr[eg]  an:soian:ao[TOi\ 

**    [ a7iaQev6xXr]]vot  hno  xoJ\y\     ^'  [ gjar 

J«r[..l 

Kol.  II. 

**^      [ ]     £XOjtl£»'[.  .  .         "      [ röj\v    ÖlttlCUCTOVllOV 

o[ ]v  TiooaoöoL     ^"^  [ Yov  öuyyc/^aoj  öt  tiZv  . »;-     ^'  [ 

■c\u}v  iv  %^i  jtoXei .  Td^o(.tai  6i  zovg  *"  ff[üQOig  xa]ia  cquuivov  xb  enißäXlüv 
^^  £v  KgoY-odlXiov  iioXu  xolg  naqa  aov.    Darunter  eiu  breiter  leerer  Rand. 


^  auch  der  N;iiiic  'l[()(txXt(d'i}s  könnte  im  Anfang  gestaudcn  haben.  —  ^  möglich  ist 
auch  ut  <Ji  tn«...i  l;  dann  muß  u/iu  (oder  Jiä)  durch  anderes  ersetzt  werden.  —  ^  Pap. 
schein ^j,Jü}(iauTotg  zu  haben.  —  *  bis  ;r«oaoiyof  reicht  der  Vordersatz,  der  von /n^tl  oder  dgl. 
abhängt.  —  **  um  welche  Steuer  es  sich  handelt,  ist  unklar.  —  *'•*  vor  ntvie  fehlt  jülarut. 
Die  Ergänzung  o[i  Si\  ist  ganz  unsicher.  —  "  thruQivöxXijTot  ist  nur  Beispiel.  —  *^,'^  weder 
XTjfAi.tnT(i)y  noch  d'rjiioa^otv  paßt. 
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Nr.  1244.    Eingabe  mit  folgender  Verfügung. 

P.  13290.  Ziemlich  flüchtige  Geschäftsschrift  etwa  des  2.  Jahrh.  v.Chr. 
Aus  dem  Faijum.  Die  amtliche  Verfügung  beginnt  auf  Verso  Rücken  an 
Rücken  mit  dem  Schluß  des  Ilekto-Textes. 

Rekto:  ^  l^noX[ltSvi]og  e7z{i(jTaxr)q)  (p[vXa'/.iT\öJv  ^  and  Biag  Viog 
■^.6nrpovg  Tvvewg  ^  ^^viy.rJTioi  oIäovÖiuoi  *  naQa  TAoXX{6\vOiog  "  Cvvo- 
7ioi[6\v  y.[i')]fir,g  ®  (DvcßUiog  Y.al  r^/jevxbiv  '  eveazrr/.viag  [u\ol  KQiaeojg 
*  ETci  xCJv  xa  nq\og6\6iAa  ^  -/.Qivovriov  [xQ]rjf.ia-  ^°  ziaziöv  nQ[6g]  Ilaaiv 
**  y.al  .  .  o  .  diav  [rjjjv  ^^  nr^zigcc  auTiör  tzcqI  ^^  ou  En:€i'Svrjv6xaoiv 
^*  y.az'  f.i-iov  y.ai  tmv  rtag  Sftou  ^^  q>6vov  ayerijvov  naiäiov  '^  ncvzey.ai- 
öeyrjiitQOV  ^'  v.al  öia  TOvt[o]v  ziov  ey/.a-  ^^  ).ovfilvo)v  €lgßia(ja(.iev(ov 
^^  elg  rrp-  or/.iav  /jov,  i]v  y.al  *°  zvyyävvi  iqyoQay.vla  ^^  nage  ziov  ngiU' 
f/avwv  ^2  aiTtjv  naq  avzäjv,  rvvl  Ö£  ^^  eigwiy.r/.OTCJv  'laidöa  ^*  riva 
Sl  eavTÖJv,  2^  IV  ii  ircog  düvaivzo  öiä  ^^  rcaQEVQtaetog  siy.aazt^g  ^'  [y]eivea- 
i^ai  zijv  f:voi'y.r;ai[v],  ^^  [aj^toJ  ae  ovvza^ai  ygäili[ai]  ^^  '^yad-oy.).£i  oltio- 
czi.\~i\'K[ai\  ^°  zr^v  'laiciöa  omog  a.  [..].?;  ^^  y.al  ßiai  F.Y.yjoQ[rjarj]i  ptoi 
^^  roczov  yevouävou  [löze-l     ^^  zsvxv[l]a  T[/}]g  ßor^O^elag     ^*  [eljccxei 

Verso:  in  der  Mitte  des  Blattes  und  in  der  Längsrichtung  geschrieben 
•'^'^  ld7to?J.iovUoi.  Gegenüber  dem  unteren  Teile  des  Kekto-Textes:  2.  H. 
^**  L  y.ß  l4[i^]v[Q]  y.ö  "^  ^(^{q)  '4/to)2(ij{vIov)  ^^  \l4]yai>[o]/.lei  en{tazäzT]i) 
Oreßieojg  ^°  zov  d[o]0 erzog  '4jzo}jaovioji  *"  zöii  vacat  i7coiuvriua[z]og 
■*^  uranejjffOi.rzog  de  ff[.  .  .]     *^ yqaqoig   vTzöy.eiz[ai]      *^   z6   av- 


^~^  am  Ilarde,  zum  Teil  in  den  Text  hineingreifend,  steht  von  dritter  Hand:  tf« 

naou  Toy.oli[oüaJiog  L  xß  'yt}h''o  xy  —  '  obwohl  nach  Verso  ApoUonios  Empfänger  ist, 
scheint  hier  doch  sein  Name  im  Nominativ  zu  stehen.  Ist  der  Dativ  gemeint,  so  paßt 
.3  l^iixi^iui-  nicht,  denn  es  ging  ihm  kein  xal  voraus.  Da  auch  auf  Verso  nicht  ganz  klar 
ist,  ob  die  Verfügung  von  ApoUonios  ausgeht,  bleibt  hier  undeutlich,  an  wen  das  iinn^vrifia 
der  Tkoliusis  gerichtet  ist.  —  (fvlaxiTÜv  ist  wahrscheinlicher  als  ein  Dorfname;  <t'vtßi^m; 
ist  ausgeschlosfcen,  da  der  intniÜTTje  dieses  Dorfes  Agathnkics  heißt.  —  '■'  7i''«f  muß  Dorf- 
name bein.  —  ^  ^v  Dorf  im  Faijum;  es  folgt  wohl  ein  zweiter  Dorfname,  nicht  xinto,  was 
man  an  seh  lesen  könnte.  —  *  v^l.  Amh.  II  23.  —  "  Name  der  Mutter.  —  ^«  /jrfttoa  ver- 
bessert aus  fjTjTtra.  —  i^-  die  Zeile  ergibt  sich,  wenn  die  beiden  Stücke  des  Papyrus  dicht 
aneinander  gefügt  werden.  —  "  wahrscheinlich  ist  tovtov  nicht  auf  naidi'ov  oder  tfüvov 
zu  beziehen,  sondern  in  toCto  zu  verl>esbcrn.  —  -^  das  Haus  ist  also  durch  Zwischeukäufer 
aus  der  Hand  des  Pasis  in  die  der  Tkoliusis  ühergegangen;  Pasis  hehandelt  es  aber  noch 
als  das  seinige  und  besetzt  es  durch  Isias.  Der  Mord  steht  in  dieser  Urkunde  nur  im 
Hintergrunde.  —  «rv^e  gg  ^^^]^l^  j^s  Verbum  zu  i'vn,  etwa  tniäti^mai.  —  ^^  die  Spuren  führen 
mehr  auf  ytivtnltai  als  auf  ytv^n.'itn.  —  -*  Agathokies  ist  Epistatcs  von  Phnebie,  vgl.  38.  — 
^<*  Ende:  Sinn:  verhört  werden;  flxovai^TJi.?  —  ^^  ganz  zweifelhaft.  —  ^"  joviou  in  Korrektur. 
Man  vermißt  Ji  oder  vorher  xni.  —  Nach  ytvuy^vov  ist  keine  Spu/  tichtbar,  aber  die 
Ergänzung  nötig.  —  ^^  vgl.  Mitteis ,  Chr.  17,  Amli-  II  34.  —  "  sehr  zweif  Ihaft.  —  ■"'  der 
Titel  fehlt.  —  *^  if,  fast  sicher;  <)'  vif  nicht  unmöglich.  —  *"  ouyjj't'«'/^?  zur  Not  möglich.  — 
*^  xal  biß  ...    über  der  Zeile. 
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[tIy6cc]cpov  y.ai  caiv  avvidSeiov  .  .  .,  -KaTaTtefjfpi^^lTOj]  **  ovv  (j  .[..]...  rj 

£7i[i]   T>}v  'laiäöa,     *^   'iva  neoi  tiöv  ye'/Qaftfiivwv     *®  i7tia/.E(fi}/ji  vno  tov 
^AviK-i^ov  [. . .    *^  Spuren  einer  Zeile. 


**  jj  entweder  die  Frau  Tkollusis  oder  ein  "Wort  für  Schriftstück  oder  ähnl.  Jedenfalls 
scheint  die  Verfügung  zwar  die  Vernehmung  der  Isias,  aber  nicht  ihre  Verschickung 
anzuordnen. 

Nr.  1245.    Eingabe  Yon  Kleruchen. 

P.  11779.  Deutliche  Geschäftssehrift  des  3. '2.  Jahrh.  v.  Chr.  Gau  von 
Oxyrhynchos. 

Zwei  oder  mehrere  Kleruchen  bitten  um  Herabsetzung  ihrer  Pacht  oder 
um  Zuweisung  eines  anderen  Kleros.    Vgl.  Tebt.  I  Gl  b,  35. 

xov  ^juc-]  ^  \iiQ6\v  y.li]QOv  aitoleiTiovTog  jCQug  t[o]  -  [l'öaq'og]  1r 
i3  xa[<]  rovTCov  nQaaaofifvcov  ^  [r^ftiöv]  rix  iy.cpögia  avuß6ßrjn£v  ijfjög  i^- 
*  [vGre]Qr]y.€pac  ycal  ra  l'dia  nQogte0^eiy.tvai  °  [xal  e7ci]Tgexoftfvovg  negl 
z»;g  sydtag  ava-  *  [x(.oQ]rjaac  eiti  z6  tv'O^vQvyxcov  tioXsl  ^aga-  '  \71ulo\v. 
a^iovftev  OL'V  ae  fir^  neoiidelv  rjuäg  ^  [dtazei}^]Xiufjivoi:g  xarä  dio  zQortovg 
aXha  ^  [ovvTa\^ai.  ygatpai  cui  uv  y.oivr^g  ta  e/.q>üQia  '°  {iTig  y.a\xa}.eXiit.i- 
t^i-vrig  äxQBiag  yrjg  aya~  ^^  [yeiv  Eig\  i}]v  a^iav  xal  ircel  o\  rrQOvrcdoxovreg 
iXiTto[[dxToup]  xd  i-Mfcgia  tcZv  lö  2r  "  [ztZv  a]rro?.et7tovaiüv  ngog  t6 
l'öafpog  Ev  vnoXü-  *^  [yiit  7rß]ogJc'[(^affi^a<],  'iva  fifj  etil  nläov  ßldßi^v 
^*  [ex6vT]ctßv  7j/j(Zv  y.ai  dvaxioQcotiev  elg  dXXovg  ^"  [ro7ro]fg,  zl  de  (ii^  ye 
aXXov  'AXr^QOv  7]f.ieiv  ^^  [e7ciyQa]iliai ,  ov  övvrjOo/neO^a  noooidvTEg  riüi 
"  [ßaatXel  rb  ixavov  noiei]v  .  tovcojv  di  yero-  ^^  [juivcov  eaoueO^a  ijveQyert]- 
/.uvoi  .  £iri'/ft] 


*  ergänzt  nach  12.  —  *  große  Arurensigle  vor  «J;  die^elbe  11.  —  „Da  mau  von  uns 
die  Pacht  dafüi  einfordert".  —  ^  Ende  f|  oder  ff.  —  *  die  Ergänzung  soll  nur  den  Sinn 
andeuten.  —  "  Sinn  etwa:  „Da  man  uns  für  den  Ausfall  {fyjfm)  haltbar  maiht".  — ^  Zuflucht 
im  Asyl,  vgl.  Soc.It.  V502.  —  ^  derEanm  verlangt  ein  Kompositum  von  itXf/idv,  xaTnlflm/jfiovs 
oder  unoliL  ist  weniger  wahrscheinlich,  zumal  da  1  und  12  Itin,  nit  ht  hn  schreiben.  — 
"*  üynv  fti  rrjv  <iS  UV  „auf  den  wirklichen  Wert  zurückführen";  vgl.  tlg  fjfa!*(tint.v  «;f.*»/j'nt 
ix  rfjg  (i^ttti  Tt  bt.  1  75,  21.  —  ^'  inil  ot  TUJovnnQyovTfg  iXiio  stellt  von  xul  an  über  der 
Zeile;  die  Fortsetzung,  vermutungsweise  raxTui-v,  wird  üljer  dem  Anfange  der  nächsten 
gestanden  haben.  linoTKxriiv  ist  nur  Notbehelf.  —  '"  (v  über  der  Zeile.  —  "  der  Genet. 
al)8.  und  das  Verbum  mit  gb  ichem  Subjekte  neben  einander  sind  in  der  Kanzleisprache 
dieser  Zeit  häuüg.  —  '*  eher  ^7it;'(i«'i/<«t  oder  dgl.  als  JtJdiat. 

Nr.  124G.    Aus  ciuer  Besclnrerde. 

P.  13  555.  3.  Jahrh,  v.  Chr.  Aus  Elephautiiie.  Der  Papyrus  gehört  zu 
dem  Funde,  den  0.  Rubensohu  unter  dem  Titel  Elepliantiuepapyri  veröifent- 
liclit  hat,  i^t  aber  erst  später  als  zugehörig  erkannt  worden.  Große,  ziemlich 
unbehilfliche  Schrift. 


44 


PAPyr.USUEKUNI>KX 


*  ...  £jr£X''oo[t]c,"  y.al  ^  avvyQa{cpaiS)  y.a[l  yao  jTcJot  tovcwv  tiv- 
^  ^optivov  a[vTOV  Ti]aQ  kuov  et  dvva\i-]  *  jujyv  n:oo<W[t  atTJwi  rayrc, 
e(p  cüt  ^  -/MTtt  y.oivd[v  zovg]  Tov-Otg  1/.  toZ  *^  y.aza[X\6y[ov  Axarejoog  j^^w» 
jrcßor  "  Tov  Bii]y[xiog  X'^]fxtpETai,  luexQL  ^  u)v  av  xg[övcjv  ymI]  zä  zeqpd- 
?.aia  ^  7iQ0eX(aue[d-a  a]7toy.ouioao&ai,  ^^  avv€xciQrja[a]  diüaeit\  a  y.al  hit- 
^'  zä^avzog  a[v\zov  TtaQr^Qtd^urj-  ^-  oa  zoi[g  n^eql  xoj'  Bl^/X^^  "  avvi- 
aTo\ßo\vvioiv  e/.dazoig  ^*  zoi:ujv  xöjv  ze  diaoaq>ov-  ^'^  [uev]ojv  aöeXgxJHv 
(tov  y.al  Vxt  ^^  [r%]  urfioog  riuoh'  .  vvvl  ^"^  dt  -xov  TiazQog  uezv^J.axczog 
^'^  zov  ßiov  7TQLV  CLTio/.oiuoaa^aL  ^^  ii^äg  tioqu  zov  BLyyxi[o]g  za  ~^  6üvei[a] 
y.al  zoig  z6y.ovg  ol  ay/.a~  -'  loüfx[e]vot,  ovx  oioi  slaiv  zqv  aoqxx-  ^"  ?,edv 
fioi  öovvat  zcöi'  y.EQudzojv  '^  wv  6  Tiazijo  Xaßwv  naij  tfiov  ^*  i^ezGy.iaer 
züi  Biqyx^i'  ^'  ''-«*  ^tt  £^'  acTolg  vTta?J.dyua-  -*"'  tc  y.al  tzc  zv/  avi- 
yoaqiijv,     -"'  r^v  eif^ezo  6  IzüiJ  Biijyxl^Jcg  ziöi     -^  ncuol  öl   qg  diaaaq)elzat. 


^  auch  ivf'xi'oa  scheint  möglich;  dann  in  2  avy/Qui/r^v  oder  avyyQatpas.  —  -~^  die 
Lücke  ist  etwas  auseinander  gezerrt  und  erscheint  größer,  als  sie  sein  sollte.  —  ^  roxov; 
verbessert  aus  xovovg.  —  *  aaa&ai  verbessert  aus  ata9(ii.  —  ^-  von  hier  bis  zum  Ende 
läuft  nach  den  ersten  2  oder  3  Buchstaben  eine  beschädigte  Stelle  von  oben  nach  unten. 
die  der  Schreiber  schon  so  vorfand  und  leer  ließ;  der  Papyrus  zeigt  also  12  ao[  ]Tot[f. — 
"  avv[  ]«Tro[  .  —  ^*  Tbi{  ]rwv  usw.  —  links  vor  12/13  xa.  —  -°  f  iu  rov;  über  der  Zeile 
nachgetragen.  —  -^  1.  daffälitav,  a  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  --  Pap.  eher  rjio/^ärcjv 
als  xtituajtüV, 

Zugrunde  liegt  ein  Darlehn,  das  der  Vater  des  Schreibenden  dem  Bienchis  aus  dem 
Kapital  des  Schreibenden  gegeben  hat,  unter  der  Bedingung,  daß  beide  ihre  Zinsen  von 
B.  gemeinsam  beziehen  bis  zur  Kündigung  der  Kapitalien.  Die  Klage  richtet  sich  vielleicht 
gegen  die  Brüder. 

Nr.  1247.    Beschwerde. 

r.  11307.  Aus  Sjene  oder  Ombos.  Etwa  149/8  v.  Chr.  Die  Schrift 
weist  eher  auf  die  zweite  als  auf  die  erste  Hälfte  des  2.  Jahrh.  v.  Chr.  Das 
34.  Jahr  der  beiden  folgenden  Urkunden,  zu  deren  Gruppe  auch  dieser 
Papyrus  gehört,  ist  wohl  auf  Philometor  zu  beziehen,  weil  Santobithys  (Zeile  1) 
durch  Gerhard,  Erbstreit  für  diese  Zeit  bezeugt  ist.  Jedoch  darf  man  auch 
an  Euergetes  II.  denken,  wenn  man  annimmt,  daß  Santobithys  Rang  und 
Amt  des  Oberleibwächters  und  Strategen  erst  beträchtlicli  später  erlangt 
habe.  In  der  Datierung  bleibt  daher  ein  Schwanken  um  11  Jahre,  das  selbst- 
verständlich von  der  Paläographie  nicht  aufgehoben  werden  kann. 

Diese  Urkunde  bildet  nicht  die  einzige,  aber  wohl  eine  der  Voraus- 
setzungen für  die  Klage  vor  den  Dikastai  und  für  ihre  Zurücknahme,  wovo» 
die  beiden  folgenden  Texte  berichten. 

^  ^ovroßiif-vL  ÜQXiaiofuacoffv'/M/.i  y.al  azQanjyiut     -  n[a]Qd  EaoQ[o]yQi[og\ 
zov  IJeToaeliJQio::  zT^g  iyciyovT^g.     '^    [dörA\i)vua[i\    v:c{6\  Neo7izolt}^{o\v  zov 

1  bei  Gerhard,  Erh.slrcit  ist  der  l'athyritcs  Amtsbereich  des  Santobithys;  ob  aucL 
hier,  bleibt  ungewiß.  —  -  Esoroöris  auch  im  folgenden  Papyrus;  im  dritten  dagegCL' 
Ksarocris.  —  Zu  t^j  ^Ttiy.  ohno  Ktbnikon  vgl.  Wilckeii.  Arch.  VI  3ÜS;  Woeß,  Sav.  Zsch:. 
11.  A.  42,  176  fl.,  ferner  Xr.  12-19,  4. 
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NtOTtro/Jf-iov.  *  ov  7;>^r  7;fa()/[(5]«  ayrovi.,  z6  Tiiay(.(iror  Z^oviog  ^  iv 
{2]vr'ivrii  OT{Q\aTUoziov  .  vTi[aQ]-/,ovarjQ  fxoi  oly.iag  h[Td]g  '^  zo[v]  Iv  ^vTjvrj[i 
(plgovQiov  y.al  ctvtov  ovrog  aTad^/i[o]vxoi'  ""  ev  [fj]fv  rolg  tfi.7tQoa&ev  y,Q\6]- 
r'ocg  orrog  ftov  alxiZi  ^  uvey/jjjxov,  vvvl  öt  e.v  t[cö]i.  Meyelo  in]vl  xov  ?.[/]  L 
^  avxiXoyiav  fiot  otOT7jGa[ui]rov  f^enirijöeg  ^^  "(og  jt<cV  a'LoLÖoQEi  fAS  n[o]Xk[a 
■/.]al  aax'^fiora,  m'Ofii[ai]  '^  dt  [t]ivi.  y^Qrjadfxevog  Si\^y.6\ijiev  ra  etfvneQU 
t[ov]  ^"  aroj  oty.ov  loai'  ar  y.ovt.aQzo\v]oÜ^ai  fis  diu  icavzog  .  ^^  om 
ctQy.ead^Eig  <?'  htl  zoirotg  xoTjodf-ierog  t.-Tl  Ttegl  •**  a[i:zd]v  fioy')^r^Q[äi]  dycoy^i, 
!^7r[i]Xaß6fiev6g  fxov  er  zfj      ^''    a[v?y'iji]  svv[7t]T6v  fte  7tXi]yaig  rcleiooi,  elg  o 

Tvyoi    ^''  ju[£^og]  xov  [(7a'/^a]roc  uov  rcaqovzoiv  xiviuv ..  y.a    ^''  t[ ]»;»' . 

fyrEt    de   v.al    öid   Tavzrjv   x[tjv]     ^^    [alziar  y.exc6Q](.af4ai,  eig  [rov  ^0]inßiZT]r 

Iv  [...'...']'  J»  [. ]  y.ail\.  :.    Lücke     ^o  ,  ^ ,'        j 

vßQiZ[€L]    ifj.i   rcaQu   xb   /.[a^^Jzo])'.       ^i  g^j^g^  Jg   7caQay£y]ovag    sni    xovg 

xoTtovg    ßor]9-ug   yiv[6]fiEvog      "^    T[wt äjöiy.ovfxevoj   d[^]iii)   tav 

(pairrjxai-      ^^    f tt  [ »;]/"«?,    OTtiog    [er.  xiji\g   yEvoiisvrjg   [ ] 

-*  tTT  [ .  .  . ]  £7iioyJiL>£U)[g]  xvyo)  xüir  ÖLxa{uov\.      ^■'     f.vT\vyti\ 


*,'■'  liier  sind  wohl  zwei  Ausdrücke  ycrmengt:  to  rtrayu.  ?/.  Iv  Z.  und  ron-  h-  2:. 
(fTQKTiMTiär.  —  ^  Ende  ixrös  ist  nicht  ganz  ausgeschlossen.  —  *  die  Ergänzung  i[y]L 
T3eruht  auf  der  Annahme,  daß  die?«?  Eeschi;\-erdc  den  1)p'  en  folgenden  Tc:tten  zeitlich 
vorausgehe.  —  ^'  iffimna  Enden  des  olu-rcn  Zimmers ?  mit  i  pqov  Mörserkeule  und  vTifga 
Raatau  kommt  man  nicht  weiter.  —  ^"  1.  xortoQToSat^ai,.  —  "  aytoy^  =  Aufführung,  Be- 
nehmen, vgl.  Teot.  I  24,  87.  —  ^^  irvTiror:  wahrscheinlich  Latte  N.  Helfer  bei  sich.  — 
'*  Ende:  statt  y.  ist  auch  tj  möglich;  zuletzt  fehlt  vielleicht  ein  Buchstabe.  —  '''  tnel  St 
tst  nach  den  Spuren  und  nach  dem  Satzbau  einem  ^neiöri  vorzuziehen.  —  ^^  eine  kurze 
l'räposition  wie  ano  wäre  vor  xf^tooißfjni  möglich:  aber  aucb  [aiTicA-  tfv/riv  7r£7to(]rifiai  ist 
allenfalls  zulässig.  —  '"^^  Lücke  unbestimmter  Größe.  —  ""  entweder  vß{j(^fi  Präsens  (noch 
jetzt),  oder  Impf.:  i-r  pflegte  mich  zu  mißhandeln.  —  "^  möglich  ist  auch  ^^[oii  6i  naQu- 
yf'yorug.  —  r  in  rönovg  aus  i.'  verbessert:  o  anscheinend  aus  i.  —  -^  Anfang  wohl  nicht 
liTf\taxiil'ntt9^Ki.  —  [ix  rfl?  sehr  unsicher.  —  -*  wohl  nicht  M,i  rüiv  to.-tw?']. 

Nr.  I:i48.   IJericlit  «les  Gericlitslioten  au  den  (TescliäftHfiilirer  des  Gerichts. 

P.  1130G.  148/7  V.  Chr.  Große,  deutliche  Kursive.  VeröfiFentlicht  bei 
Schubart.  Pap.  Gr.  Perol.  Ga.  b.  und  bei  Preisigke,  Sammelbuch  3925. 

^  'Aa'A.htiitiüdt]g  (tHlivwi  xüJt  elgäyovzi  xdig  arro  xov  naiorTO?AZOv  '/.ai 
7;o7c;  fUfjeQiG\i.if-rotg]  "  xonotg  Siy.aaxaTg  yaiQEir.  tyQmpccg  ijfur  Xctßoi'xa 
a.rxiyQ(x(for  ivxEviEotg  xijg  t:[Tndod^Ei-]  "  ot]g  v-nb  Jaidöog  öovrai  rdig 
eyy.aXovfiivoig  'Eooqoi'jqei  v.ai    Taymn   /.ai   iTor{)[ß/;'£7/«/]      ''    naQayh'EaS^ai 

Es  handelt  sich  w(dil  sichej'  um  die  im  folgenden  Papyrus  be;-.eichucte  fvifv^ic 
i'Prozeßantrag).  —  ^  1.  tiZv  fitf/ffi.  tÖtjojv;  in  der  folgenden  Urkunde  wird  als  Sitz  des 
'üerichts  Ptolemais.  bezeicimel.  Wahrscheinlich  ist  es  ein  Wandergericht,  vielleicht  das 
der  Chrematisten  selbst.  Da  di(>  lli«  htor  iftxamui.  das  Gericht  x(iiT^(>ior  genannt  wird,  hat 
dieser  Unterschied  keine  Bedeutung;  keiner  di(;scr  Ausdrücke  würde  die  Chrematisten 
■.'.UBSchließen.  —  -  1.  fnn'tfMi:.  —  I>io  P'rgänzung  ^'^"'^'"''"1  '^^  reicblii^h  hing,  srlicint  aber 
invcrinoidlicb.  —   "  zu  Isiiis  siebe  den  foIsrendiMi  Text. 
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£TCL  CO-  ■/.QtziJQtov  Iv  Tj/tigaig  TCiVTB  ixovzaq  y.al  ra  /coog  T[f]v]  "  Tiazdazaatv 
ör/Mio'f.iaza.  xat  o[v]  av  xoonov  olyMvofoJGai.tev  7taQr]yyeXy.6ce[g]  "  Taycjzi 
f^Ev  svconiwt  EaoQoijgeL  [ö]i  arc  oi/.iag  öi  ^Eizuivvxov  q^vXayüxov  (xay.[Qov 
■?]v]     '  diaaacptjoat  .    ^  tQQa)a9e    ^  L  18  Xoiax  e    Rückseite:  OiUvon, 


"  t[v]  scheint  unvermeidlich,  obwohl  die  Spur  nicht  eindeutig  ist.  —  1. 
tjixovofji^attfjti:  —  ^  Ende:  Wilcken  fand  die  Ergänzung  f4H)t[oov  uv  lir]];  die  obige  beruht 
darauf,  ist  aber  wohl  wegen  ihrer  Kürze  vorzuziehen.  —  *  fQfjuaSe  redet  die  Jixaaiui 
statt  des  ftstcy(ov  an. 

Der  Ton  dieses  dienstlichen  Berichts  über  die  Ausführung  eines  Befehls  ist  merk- 
würdig vertraulich.  Wahrscheinlich  hat  Asklepiades  sich  das  Schreiben  von  einem  Berufs- 
schreiber aufsetzen  lassen,  der  schöne  Wendungen  liebte. 


Nr.  1249.    Tergleich. 
P.  11309.    Syeue.     Sorgfältige  Kursive.    148/7  v.  Chr. 

*  ["Ezov]g  Xö  Xoiax  [.]a  iv  ^v)^vi]t  z^g  GrjtSatdog  hc  lifgiazodi^fiov 
ayogarof-iov  ^  [ofAo?<.]oy£l  'laiäg  j;  y.al  ^evvijoig  UazsTtvsßzEvzog  aqxvvziaaa 
fieza  y.vQiov  zou  avzTJg  ^  [avjÖQog  NeoTr[zo]lef.iov  zov  NsojczoXtfiov  KvQTjvaLov 
züiv  .nzo?.e[.iaLov  y.al  züiv  v'nijv  *  [zay.]zoi.iia&ov  ^Eaagoi^gei  üezoaiQiog 
acf'iovzel  uuiaO^coL  ovXleXvai^ai  aizaJi  zs  v.al  Taydzt  ^  \zrn  y]vvar/.l  at[ro]u 
htiQ  7}c:  iveßalev  y.ax  atzcöv  evzev^eojg  ev  tül  Xö  L  zoig  iv  ^  [IIzo]Xs- 
ualöi  zijg  Qijßaidog  diAaGzalg  u)v  eigaycoyevg  OtXlvog  öi  rjg  eve/.dXei  avzoig 
■^  [uEol]  vßoE(og  y.[ai]  7iX[tj]ytöv  a  Izifxi'^aazo  [x]aX-/.oh  za?M[v\za)v  ovo  xal 
aoyioi[o]v  dga/jicZv  ^  [kyiazjov  y.al  (.lij  ejze^.evGEa&ai  lii  avzoig  [vjneQ 
xojv  7iQoyeyQa{iA\uivtov  f^a^d"  vti^q  ziov  ^  [did  TJ^g  ivxev^siog  dr^Xovnivujv 
7tävT[o)]v  y.aza  (xr]d^eva  xqÖtiov,  eav  ö'  tTtiXiyrj  *<>  \rj  aXX]og  xi[g]  vn[f]Q 
alxrjg  [rj]z  e(poö[og]  avzoig  ä/.vQ[o]g  l'ozw  y.al  ngogaTiozeiadzci)  ^laidg 
^*  [  EaaooijQeL  y.al  Tay]oJzt  i7i[LXii.i\ov  [yal/.ov  x]dXav[xa  7i]iv[xB  xal 
i\EQdg  x{oX\g  ßaGiXevaiv  ^'^  [uQyvQiov  S7rtGrifA]ov  do[axnag  Zahl  XCOQig 
xov  xa  7c]Q[oy]€yQai.if.i6[va]  y.vgia  ^^  [ehat  ]  y.ex[Qrjfj.dziGzai  öl  '^qigto- 
drifxov  ayoQav\6[.iov 


Zum  Inhalte  vgl.  den  vorhergehenden  Papyrus.  Wie  es  scheint,  sind  zwischen 
Neoptolemos  und  seiner  Frau  Isias  auf  der  einen  Seite,  den  Quartierwirten  Esoroeris  und 
Tagötis  auf  der  anderen  Seite  mehrere  Streitigkeiten  vorgefallen.  —  ^  difmvTtaaa  und 
4  dtf(ovTfvg  mir  unverständlich;  d<fuvTev;  scheint  eine  militärische  Bezeichnung  zu  sein, 
wie  der  Zusatz  afiia^og  (gegenüber  Taxro/jta&os)  vermuten  läßt.  Nr.  1247  wird  Esoroeris 
als  T^f  fjiiy.  geführt.    Aber  die  weibliche  Form  atfmvTiaau  spricht  mehr  für  ein  Ethnikon.  — 

*  UtoX.  xai  TiZv  vlmv  vgl.  Lesquier,  Instit.  milit.  77.  —  *  zu  TaxTÖftia&og  vgl.  Lesquicr  99.  — 

*  oifenbar  dasselbe  Gericht  wie  im  vorhergehenden  l'apyrus.  —  ^'/i-  vgl.  Berger,  Straf- 
klauseln 31  tf.  und  Preisigke,  P.  Straßb.  2,  8-3.  —  'T^  sonst  in  der  Regel:  .mt^J^j»  riaaov 
xvQia  tivcei  rä  Tinoysyg.,  z.  B.  Grenfell  II  .30  oder  /iirj&tv  ijanov  indvKyxov  nouiTia  xara 
TU  TTQoyeyo.  Tor.  4;  dann  könnte  folgen  xvQ'a  ^  OvyyQaifri.  Aber  dies  alles  ist  hierzu  lang 
für  den  verfugbaren  Raum.  —  i»  nicht  wie  gewöhnlich  N.  N.  xf/uTjuäiixa;  die  Konstruktion 
ergibt  sich  aus  dem  Genetiv  uyonavöfiov. 
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Nr.  1250.    Beschwerde  ans  Anlaß  unerlaubter  Namensänderung. 

P.  11G99.  Schriit  dts  2.  Jahrh.  v.  Chr.  von  einer  ausgebildeten  aber 
niciit  berufsmäßigen  Hand.  Herkunft  unbestimmt,  wohl  aus  dem  Faijum^ 
vgl.  Zeile  2.     Auf  Verso  Reste  einer  Rechnung  etwa  derselben  Zeit. 

*   [ ]  ei07cno)^ezo   [.  .  .     *    [,,..]?  tov  '^QaivoiTt]v  [ 

e]7ti-      ^    [.  .  .  .  e]i    TTQog   tov    xeioiaubv    [rw])'    ngoxciz-icvcov 

*  [xat7r«p]  (.UTaxeiQitönEvog  \t\^v  TOTCoyqaix-  °  [/t/are/ajr  r/.avä  TthjOr^i, 
a  Tcai  [7t]aQaÖ£i^(o  ertl  ^  [zijg  eao/ujcVjjig  /^ot  jcqbg  ahrov  vMTaaTdoecog,  rb 
'  [d*  avTO  i7c]l  JlToXsf^alov  JJvqqov  twv  ttqcjtcov  ^  [q>iXa)v  ymI  aT]Qazrf/dv 
tov  TiQoeiQr^fxivov  vofiov  .  ®  [tau  de.  'A.ivdvv\og  vno  TtHv  7tQayfj.aTiy.ü}v  zoütcov 
^^  [a  iav  ßsßaioj]i^tfi  öia07.edaa&^vai  tov  av&QCo-  ^^  [rcivov  ßiov  oeiofitvo]v 
oXov  .  TtQogTCtayfiivov  yocQ  ^^  [naat  Tolg  Ivri  tiov  7rQ]ayfiazcov  fxr^Ocra 
fiEie-     *^    [vofAateiv   ur^d^   airov]   f4r]Ö£  zr^v   TtazQiöa,    el   de     '*    [fiiq,    top 

Tioirjaavza  if]aväro)i  Crj/^ioiad-at,  o  Ev-     ^"  [ öidy]a}v  ey.aaza 

lAezEPOi.idt€L     ^^    [zov   öelva       yqäq^Yov   oze   (.liv  TlXig  bzi  6e     ^"^    [ 

ozi    öe ]    yEvslOig    xolovcojv    (.trjxavo-      ^*    [7coii][xaza}v  .  .  .  .    i!vf]/.(x 

dq^aviCcov  zd  firj  ev- 

Es  handelt  sich  um  willkürliche  Umneunung  Privater  durch  örtliche  Beamte.  Wahr- 
scheinlich war  Namensänderung  wie  in  der  Kaiserzeit  (Wilcken,  Chr.  52,  Gnomon  37.  42; 
vgl.  auch  P.  M.  Meyer,  Jurist.  Pap.  p.  330),  so  auch  in  ptolemäischer  Zeit  den  höchsten 
Behörden  vorbehalten.  (Plaumann,  Der  Idioslogos  §  37.  Nr.  1213:  nffjl  ^fTu[ßo).rj]g  naxQCöo; 
xttl  ovo/uurtav.)  Zur  ümnennung  wie  zum  Doppelnamen  vgl.  Schubart,  Einführung  333. 
BGü  IV  1139.  Meine  Ergänzungen  vertreten  folgende  Auffassung  des  Textes:  Der 
Beschwerdeführende  wendet  sich  gegen  mehrere  Gaubeamte  9,  bis  zum  Strategen  hinauf  7/8, 
wahrscheinlich  an  den  Dioiketes  in  Alexaudreia.  Mit  dem  Tonuy()ajUfjarav;  hat  er  außc-rdeiii 
einen  Rechtsstreit,  worin  der  Termin  bevorsteht  6.  Den  Anlaß  bietet  eine  Privatsache 
mit  einem  Unbekannten,  der  sich  irgend  einer  Verpflichtung  zu  entziehen  vermochte,  weil 
ein  Beamter,  wohl  der  TonoyQaujuaTtüs,  ihn  mehrfach  umnannte.  —  ^  ich  gebe  die  paläo- 
graphisch  wahrscheinlichste  Deutung  der  Pteste,  ohne  Rücksicht  auf  den  Sinn,  nohi 
paßt  schlechter.  —  -/^  Hier  das  Verbum,  wovon  5  tiXi^S^tj  abhängt.  —  *  xdintn  oder  im 
Gegenteil  eine  begründende  oder  allgemeine  Ergänzung,  z.  B.  tö  vvv.  —  ^  Anfang:  auch  * 
möglich,  dann  kleines  Spatium.  —  1.  7i/l»/5ij;  was  gemeint  ist,  weiß  ich  nicht,  vielleicht 
Geld  wie  Nr.  1214,  24.  —  *  ergibt  mit  8  den  Umfang  der  Ergänzungen.  —  '  nur  eine 
solche  Ergänzung  scheint  die  Nennung  des  Strategen  zu  erklären;  daß  nicht  nur  der 
Tonoyo.  beschuldigt  wird,  zeigt  9  —  Uvq  Korrektur  aus  loiv.  Der  Vatersname  wird  genannt, 
um  den  Angeschuldigten  genau  zu  bezeichnen.  —  ^~'^  ofTcnbar,  ein  allgemeiner  Gedanke, 
den  die  Ergänzung  nur  ungefähr  zu  treffen  versucht;  der  Umfang  des  Fehlenden  ist  genau 
berücksichtigt.  —  ^'^  auch  ^']*>3t  wäre  möglich;  aber  ich  zweifle,  ob  man  ?;&;;  iSiuay.iSaa&iivat 
sagen  kann;  auch  ist  der  Sinn  „Moral",  den  es  haben  müßte,  bedenklich.  7i).fi\Hr,i,  =  Geld- 
summen käme  auch  in  Betracht.  —  '^  uvSooItkov  wegen  des  febleudeu  Artikels  nicht 
wahrscheinlich.  —  Ende  yitg  aus  öh  verbessert,  das  spricht  für  6t  in  9  Anfang.  —  ^-  zu 
fifTt\}outt^nv  vgl.  15,  wo  es  klar  dasteht.  —  '^  /i/JJ'  ovuua  würde  zwar  der  angeführten 
Nr.  1213,  entsprechen,  aber  ohne  Artikel  anstößig  sein.  —  "  die  Strafe  gilt  dem  Beamten, 
der  umnennt!  —  Ende:  Name  des  Ilauptbeschuldigten,  wohl  des  ronoyonuuaTtv;.  —  '^  Er- 
gänzung ganz  unbestimmt.  —  '"  hier  erscheint  der  Unbekannte,  dessen  Uiiinonnung  den 
Ausgangspunkt  bildet.  —  JJlcg  ist  nach  G.  Möller  k<;iu  ägyptischer  Name.  —  "  statt  ysv 
auch  vfv,  schwerlich  ctv  niöglicK;  ein  von  Ncith  gebildeter  ägyptischer  Name.  —  '^  oder 
fjir)Xai>on()a(piuj7> ;  bedenklich  bloiL<,  daß  noch  etwas  vor  htxa  eingeschoben  werden  muß. — 
tatt  T«  allenfalls  rä<,-  möglich. 
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Nr.  1251.    Besckwerde  über  Flur^cliaden. 

P.  11806.    3.-2.  Jahrh.  v.  Chr.    Deutliche,  schulraäfiige  Schrift.    Phila- 
delphia im  Faijum. 

^    6eoöwoiot   tTtiacäxet   0l)m-      -    öeXqieiag   Traoa    Nr/.ayoQOv     ^    xov 

BiOvog   qIt   TTjL   ig      *   Tov   [0a]Q(JovO-i   xov    y.g    L       "'    [ ] 

Ilevooov-  ^  [xov]  x[al  .  . ]  /uwqrv  [ .  .]og  zo[v]  '^  IJaiTaXtovTog  xaigoTtf- 
^  Q^ocziTCg  rov  nag  auov  ^  q)vkay.a  aneGTtaaftevov  ^°  elg  f.iaxQ6TeQ0v  Ttediov 
i-  ^^  TtacftiTtg  TU  lavzuv  xT[iy-]  ^^  ret  ßoiAa  avv  a?J.oig  ^nXeio-J  ^*  [atj 
y.Ti^v£Gtv  üjv  Toig  Kvoiovg  ayvoäj  slg  ijv  fiefiiaS-cofiac  y^v  ^*  Tcagä  2i(tCov 
ToT)  Ih:\o7.euttL-]  ^^  ov  '/.azeveifiav  v.al  avverrd-  ^''  xi^aav  xoQ'vov  ayioyia 
rcf.vrs     ^'  a  y[£LvovT]ai  /ß(AxOü)  h  ^y 


*  1.  fXKToiTaoovQov.  —  "  Anfang:  Name.  —  JTsto.  nicht  Jfirt.  —  ^  nach  xat  Name. — 
"'^^  1.  xr^vr.  —  '^  xTi^veaiv  bis  uyrotj  über  der  Zeile. 

Nr.  1252,    BesehTferde  von  Jagdpäclitem. 

P.  13432.    2.  Jahrh.  v.  Chr.    Sorgfältige,  stilisierte  Schönschrift.    West- 
liches Faijum.    Erste  Abschrift  von  E.  Lobel. 

^  Reste  einer  Zeile    -[....].  (siqI ]^[ .  .  .  .  ]  £fj.v[ . .  ]    '[....} 

Ttov[ .  .  .  ,]vTa)i'  e£si[Xrj-]  *  rf[6]z[(x)v]  T^y  [■d-r^(j]av  tiöv  ayQiiov  ^  OQve[io]v 
elg  t6  C  L  T^c  t£  ^  ^QoyeyQttuf^ttvrjg  y.cofxijg  ''  o/noiiog  di  y,al  Evr]fieQiag, 
vTio-  *  Xinof-iiviov  t^nüjv  '/.aza  y.oi-  ^  vov  zönovg,  ar  oig  l'ösi  ^f/äg 
^°  oxr^acna  tu  )Jva  d^rjQsraav-  ^!  zag  ca  ii'  avzotg  xotzaCovra  ^^  OQvea 
ayrodovrai  zbv  y.al^r^/.ov-  ^"  T[a]  (fOQOv,  zrji  öe  w/,zl  zrji  q)EQOV-  '*  arjc  elg 
Tijv  t]  TOV  Tvßi  TOV  L  L  ^^  ngogayyeXivzog  r^filv  Fewai-  ^^  ov  zov  [.]otov 
•ctT/v  l/.  z^g  ai-  ^'  zi^g  -/cw^[j;]g,  og  y.al  awi^r^geieL  i]fjür,  *^  xaz[aße\ßr}'/.6T0g 
m'Ev.zr^c  r^fic-  '"  zeQa[g  y'lvcufir-g  /.al  O^r^gevoiia  ^"  ev  ai[g  v]7toXeleLfifxe&a 
TLoiraig,  -*  cd^ev  [ttoIq  atz[b]v  tov  zcft[ßo]v  TtQog-  ^^  0Q(t)Q[6zeg  xal 
X]aß[6\vzEg  ^^Q\(.i\aiv  ^^  ^ria[xir]»j[»']  y.{aL\  IIvqqov  Ilszav-  ^*  zog  q)[v^Xa- 
y.lz[ov]  viov  £rteXy}6vreg  -^  ettI  zovg  7tQOÖe[d]}^Xiofi£vovg  ^^  z6Tco{vg] 
7taQsöcü/.afi£v  zov  ze     "'  revratov  ofioitog  öe  x.ai  za  Xlva     -*  avzov  eaza^eva' 


'/*  ob  die  Ja;;d  dem  Künige  gehörte,  geht  aus  dieser  Steile  nicht  hervor.  Für  ein 
nahes  Verhältnis  der  ihr,ofviai  zum  Staate  spricht  P.  Soc.  It.  IV  350  (254/'3  v.  Chr.),  wo  sie 
öipwjto»'  verlangen.  Die  Urkunden  der  Kaiserzeit,  P.  Ryl.  II  98a  und  gleichzeitig  P.  Soc 
It.  V  iö8,  legen  es  nahe,  ohne  unbedingt  zu  beweisen.  Ohne  Andeutung  sind  P.  Soc. 
It.  III  222  (3.  Jahrh.  n.  Chr.)  wie  P.  Petric  III  p.  199  (3.  Jahrh.  v.  Chr.).  Erwähnt  wird 
die  Jagd  auch  P.  Oxy  I  122  und  BGU  IV  1123.  Die  übrigen  Stellen  sind  bei  P.  Ryl.  II  98  a 
verzeichnet.  Die  xvvj^yoi  dürfen  nicht  ohne  weiteres  zur  Deutung  herangezogen  werden 
Preisigkc  SB  285—291.  293.  294,  P.  Eleph.  28.  u.  a.  —  ">  1.  arrtatcvrag.  —  »»  Ende:  der 
Wechsel  zum  Akkusativ  ist  in  solchen  Fällen  häufig.  —  "-  die  Urkuodonychreiber  brauchen 
m.anchmal  poetische  Ausdrücke. 
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eTiel  ovv  dia  ^"  Ti)v  drjXovfxivrjv  ahiav  %vyx<^-  °°  vo^Bv  ß£ß?i.afAfiivoi  elg 
x€QiA^^.^lg  ^^  Xoyov  v,  TtgogayyiXXofiev  aoi  ''^  onwg  avaxd^^i  sq>'  ^Hlav 
tbv  eTti-  ^^  OTarrjv  tmv  (pvlaxiTÜv  aal  ^*  Tv'xjyt  zijg  TtQogrjxotar^g  eninXel- 
^^  ^eoig  Kai  jiQax&rji'  ra  örjXovfie-  '^  va  [ßldßi]] ,  iva  dvvio^e&a  ccjtqo- 
'■•  (paai[a\f:[(u\g  xbv  (pogov  avaTtlrjQwaai     ^^  L  L  Tvßt  .  . 


^^  Kerker  ist  der  demotische  Name  des  Tai-uvrov,  sein  Gebrauch  höchst  auffällig. 
sesQXTiQH?  als  Mehrzahl  ist  unwahrscheinlich.  400  Kupfertalente  können  schwerlich  gemeint 
sein,  denn  sie  würden  die  außerordentliche  Summe  von  4800  Silberdrachmen  beim  Ver- 
hältnis 1/500  ergeben;  eher:  ein  Kupfertalent  beim  Verhältnis  des  Kupfers  zum  Silber 
wie  1/400.  —  ^*  'lllüs  Kurzform  von  'llXioätoQos.  —  ^1.  Imnlri^tois,  vgl.  umgekehrt 
^trireiov  —  divriov. 


Nr.  1253.    Beschwerde  bei  der  Polizei. 

P.  13429.  2.  Jahrb.  v.  Chr.,  eher  aus  der  ersten  als  aus  der  zweiten 
Hälfte.  Gewöhnliche  Geschäftsschrift,  ähnlich  Nr.  1256.  Herkunft  unbekannt. 
Erste  Abschrift  von  E.  Lobel. 

^  ÖQttv  [.  .  .  ]  ^  v.ai  xov  dr]Xov^£vov  q)vlay.a  ^  nQoge^aaziyioaav 
<tig  eLx\o-\  *  aav  Qccßdoig  •/.qvavaivaig  ertl  *  ro  £'daq)og  Qiipavzeg  avcbv 
*  Sat'  av  dEivto[g]  dia-K£[i]aO-ai  vno  zäJv  ^Xr]Ycü(v).  irtel  ovv  ravta  öca- 
rc€7tQayfj.(-  '  voi  elalv  anoaxaxL'Mog  [J]ia-  ^  '/.etfievot  |o(ToJ  zd  ze  yizrjvjj 
ans.-  ^  ßidaavzo  yial  <i)xovzo  l'x^v-  ^°  zeg  ßovX6[.ievot  a  eir.aap  *^  aTtize- 
Ti]SEvy.6teg  dia[a]7ie-  *-  ddaac,  o&ev  xat  vjt  avzbv  zbv  x[...].£<T.v 
yrQogayysXXo)  ov[v]  *^  ^Iftoid^ei  q)vXa{x.iTr])  OTttog  eneX&tov  £g)idr}t  zb 
^*  yeyovbg  ßXdßog  zd  ze  ''<[z]r][vrj]  ^"  daq^aXdarjt  xot  zbv  nezeaov-  ^'  xo*' 
Gvv  züi^OvvojcpQE[t]  e^a-  ^'  noozrfiEig  iq)'  ocg  xa[^ijx]et,  ^^  iva  zvx^oaiv 
tilg  ccQfio^ovar^g  '^^  eriLTiXiq^Eiog  l/Mi . . .  Jfii . .  ""  eTtavayKaa&cäaiv  ty.zEi[a]aL 
2^  t6  ßXdßog,  erctÖEdfOKa  öe  ^'  xal  zoig  el&iaftivotg  ^*  Z.  [  ]  Verso: 
2.  H.  ^*  dvziyQacpov  Tigog-  ^^  avyEXiag  xaicc  Jleze-  "^  aoi'xov  xal  *0v- 
vwcpQiog  ... 


E.  Lobe!  macht  darauf  aufmerksam,  daß  die  Beschwerde  gerichtet  wird  1.  an  die 
Behörde,  die  am  Anfange  stand,  2.  an  den  Wächter  Imuthes,  3.  an  eine  andere  Behörde 
(roiV  liO^infifvoig  22),  die  offenbar  mit  der  „zuständigen"  Behörde  (^y  otV  xa»ijwt  16)  nicht 
zusammenfällt.  Vielleicht  ist  der  vorliegende  Text,  der  ja  auch  auf  Verso  als  Abschrift 
bezeichnet  wird,  weniger  eine  formelle  Beschwerde  als  eine  Benachrichtigung,  welche 
Schritte  der  Klagende  getan  habe  und  tue.  Welche  Behörden  in  solchen  Fällen  angerufen 
wurden,  wissen  wir  noch  zu  wenig.  —  ^/*  tTxoaav  vgl.  Mayser,  Gramm.  331.  —  •  wat'  bis 
,7ilr}Ytü{v)  über  der  Zeile  fnil  usw.  nachgetragen.  —  ^  das  zweifelhafte  und  vom  Schreiber  getilgte 
00«  steht  über  der  Zeile.  —  ^^  Lobel  las  ad  (xlv  statt  a  tiijanv,  was  trotz  dem  befremd- 
lichen Optativ  durch  den  Satzbau  gefordert  zu  werden  scheint;  lesen  kann  man  beides.  — 
"  o9tv  bis  a.v  über  der  Zeile  Jüaat  usw.  —  Ende:  statt  ot{v]  ist  auch  ik  allenfalls 
möglich.  —  *^  'Ifi.  <fvl.  steht  in  zwei  Zeilen  am  linken  Rande  neben  Zeile  12  und  13,  die 
mit  o/rwf  beginnt.  —  I.  ^/r/Jj.  —  *"  1.  aatfaUarji.  —  "  1.  /ftf;toffri}ffiji. 
Soliubart-Ktthn,  Ägyptisch«  Urkunden.     Bd.  VI.  4 
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Nr.  1254.    Beschwerde. 


P.  9736.    2.  Jahrh.  v.  Chr.    Gewöhnliche  Kursive.    Faijum.     Die  erste 
Abschrift  stammt  von  E.  Lobel. 

*  MaQQ^i  yiü}fio['y]Qaiu[fj.]aT€l  '^Htpaiaziddoq  Tiaoa  -  JtodojQov  tov 
JiodiüQOv  neQ[oo]v  T(üv  ^Aqlo  .  [.  .]  /.at  ^  ylvv^vivog  z^g  ß  l7i{7iaQyJag) 
[.]  .  zijt  iß  TOV  lA&vQ     ^  TOV   X»;  L  tcjv  [7rQoß]dTa}v  ftov  avaXe^.v-     ^  ymtwv 

SV.  TOV.  [ ]  •  •  •  ^*-   ojQCüv  L  y.al  tjyfii-     ^  viov   etg  [t]6v  v[7cdQx]ovTd 

fAOi  duTtBAvjva  "'  v.al  v£ixofiav[o)v  ...]...  tovtov  7teQ[ia]aa  ^  TETOv.evai 
i7t[sX^iov  nJTolsfxalog  l4fif.wj-  ^  rlov  ^geringe  Spuren  ausge-|  ^"  [löschter 
SchriftJ  Tig  .  .  .  ^([z    öAJXwv     ^*  rr/UtoVwy   d)v   Ci[yvoiü\    ra   6v6f.i[aTa   x]d- 

^2   Qiv  TOV   slvfie  [.........]...€[ ]v   Tia-      ^^  gargiß^i  tov  [.]  . 

[ ].[..]...  ?^i  [.  .  ii]t-     "  vaTtQoßava  [.  .]Tr]  ßiac  eig  tov  tov 

[JlToAe-]      *'    fiaiov   dfX7i£[lä>]va  [ ] [•••]*      '^    X^Qi^^   ''^ov 

£[.  .  .]v  .  [ ]  .  yepT]^[iv]TO)v      ^'    a  v.ai   7taQt[ ...      *^   tpvXay.iTa[g  .  .  . 

*^  ^ta  TOV  q)6ßov  [.  .  .  ""  ov/.  aQKe[a9^eig  Tocg  vre  auiov  ijdrj  öiarte-] 
^^  7tgaYftt[voig  ...  '^"  ert^  avvov  ..[...  ^'  avXLt€oi)^aL  [.  .  .  2*  nXr^v 
IXEV  .  [ .  .  .  ^^  xat  TOV  TlTo).[Eiiaiov  ...  ^^  Aal  a/.VTdXi]  [ .  .  .  -"  y.Xei  q> 
o  .  .  [ .  .  .  ^^  yeyowiag  Iv  [.  .  .  <fvf.iß£-]  ^^  ßrjxev  dv£  ..[...  "°  aj'  h 
'ß(p  int  6  ...[.. .    Reste  einer  Zeile 


Die  Deutung  des  Inhalts  ist  mir  nicht  gelungen;  Ptolemaios  scheint  es  besonders  auf 
den  Nachwuchs  der  Herde  abgesehen  zu  haben.  —  "zu  den  Eponymen-Offizieren  vgl. 
Lesquier,  Institutions  Milit.  77.  —  ^  vor  t^c  mag  etwa  {nfvjfcnovQos)  oder  dgl.  gestanden 
haben.  —  *  Jahr  28  etwa  Philometors  oder  Euergetes  II.  —  ^  ^;ik  ?  in  toQtSv  ist  die  Endung 
zweifelhaft.  —  '  neQiaaa  ist  für  die  Lücke  reichlich  lang,  q  zweifelhaft.  —  "  Mitte  sehr 
unsicher.  —  ^*  zwischen  ^iv  und  tov  eine  Spur,  hv/us  kann  nicht  richtig  sein;  ich  schreibe 
es  nur,  um  ein  Bild  des  Möglichen  zu  geben.  —  Trapafpi/S^j  =  Begattung?  —  "  vielleicht 
j:aTalt]lfi[jj/iiy-vc(7  —  }}*  ßlui  zweifelhaft.  —  '®  y  sehr  zweifelhaft.  —  ^'  7i€iQi[(krmt'? 
nttQ^a/j?  —  "  nli^v  zweifelhaft.  —  ^'^  axvTulri  zweifelhaft.  —  *''  qa{y.ov)?  ^«(ffij^.oi;)? 

Nr.  1255.    Beschwerde  beim  Dorfepistates. 

P,  11637.  Ende  der  Ptolemäerzeit.  Wohl  aus  dem  Faijum.  Abschrift 
und  Erläuterungen  von  E.  Lobel. 

*  TüJi  !v  l^y.dv^ujv  iTiLOzdTrjt  "  naod  lleceaovyov  reartigov  tov 
Ne/.(pe.QojTog  ^  t(~)v  h.  Trjg  Ld/idvifojv.  tov  7CQEaßv{TeQov)  (.tov  adeXq)ov 
*  Ileitoovyov  y.aTayvovzog  tTti  T<p  elval  /<e  ^  iv  dl?.odr]fiiat  imßaXovrog 
inl  TTjv  vndgxovodv  *^  /wot  olviiav  6f40QOvoav  öi  Trjt  tavzov  y.artaTraaer 
'  TiXi^ova    fpoQTia    /.al    y,aly\cEXQnoaTO    dg    ttjv      "    lavcov    oly.o{do)ittiv    ov 

1  es  handelt  sich  wohl  um  das  Dorf  A.  im  Faijum;  daß  der  Tapyrus  in  Mcllawi 
gekauft  ist,  besagt  nichts.  —  '^  vgl.  P.  Lond.  I  p.  36  ToüT»;f  xurianuGf^^vTig  xdl  rwr  an 
avrijs  ifoqilbiv  6uvr}vtyfdt'va>v.  —  *  ebenda  rov  rijs  oixir.s  rünov  \in).ov  n(Qioiy.o('ioftTi(iavxfs 
XgwvQ'  <ü?  iiStoig.  —  ft  in  mniTtty.  i=;t  vcrkloxt. 


Nr.  1254—1256. 
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n6v{ov)  ö'  uXla  xai  negireixiaag  ^  az^g  yurjTtgag  avk^g  z6  7i?.eiazov  ftigog 
TTQog-  ^^  eiXi](pep  zoig  eavzoij  zoTtoig,  ezi  öi  y.ai  oq)EiXiov  fAOc  ''■^  %b  noog 
ixiqog  ojv  E/.zhiy.a.  VTtag  zov  arj/iiai-  ^^  vonivov  ^fuöv  rtazqbg  ezt  Tzegiovrog 
"^  ax(o)Aot'^wg  aig  zid^euai  fioi  6  jcazrjg  aacpaki^aig  ^*  '/.aza  ziZv  vTtaoyöv- 
ztov  oiazE  TTQtt^ai  (le      ^"  zov  aöeXqibv  aQyvigiov)  h  qv[?]  y.al  zaczag  arvai- 

zovf.isrog     ^"    oi'/,    vvcoi-iivu    ä7todo{vv\ai '    öio   d^uoc      ^^    [ 1  .  .  . 

avzov  [e]7rl  ^aQarcioiva     ^^  [ azQ\azrjyov  OTicog     "  [ . 


^  Anfang  «rijf  =  a^rjjf  statt  t^?,  vgl.  11.    Dies  kommt  öfters  vor.  —  1.  i)ftiT(Qag.  

Ende  ngog  verbessert  aus  neqt.  —  "  Anfang  «to,  worin  a  getilgt  ist.  —  "  j^ß  jjg  ^^  ^^^ 
iniaTUTris  gerichtete  Eingabe  an  den  Strategen  weiter  gehen  soll,  ist  merkwürdig;  vo-1. 
Paris.  13,  Magd.  12,  Leyd.  A.    In  der  Regel  wird  der  umgekehrte  Weg  eingeschlagen. 

Nr.  1256.   Gesuch  eines  Makedoiien  um  Entbindung  von  der  Lampadarchie. 

P.  13431.  Etwa  erste  Hälfte  des  2.  Jahiii.  v.  Chr.  Gewöhnliche  Geschäfts- 
schrift, ähnlich  der  von  Nr.  1253.  Philadelphia  im  Faijiim.  Vgl.  Sehubart,  Einf.  258. 

*  IlBzaaQTCoxQcitiii  xü}f.io}'Qauf^a-  -  zel  0i?MÖe?.<peiag  *  naQä"£Quo)vog 
zov  QeoKQizov  *  Ma/.edovog  zcZv  ÜQiozoyävov  ^  /.ai  ÜQoizoyevov  zov  vlov 
"  T%  L  i7i{naoxtag)  rclr-  ertel  iv  ziot  ''  /vQOze&ivzi  dycovi  r^?<.y.vaft£- 
•■'  viov  TiviZv  XauTtaödqxiov  '■>  ztjt  ig  zov  QwcO-  z[ov]  ?,€  L  ^^  rm  di  ^ 
zov  avzov  fii]vdg  "  rjlxva^tai  XaftTraöaQxrjg  ^^  dvdqüv  ov  yM^ijAovziog 
13  XttQiv  zov  .M^  l'xeiv  ,u£  f.ii]d€-  1*  fäav  a(p0Q(.ij}v  firjöi  negiaza-  ^^  aiv 
Ttgbg  zo  x05Jjj';;<7at  za  z^g  »°  XauTvaöaQxiag  dXXä  öiauZv-  »^  zog  g| 
oXiMv  a  v.al  ^67ug  ^^  avzaQ/.eizai  suoi  ze  /.ai  ^^  z^t  yvvai/.l  Y.al  zoig 
xUvoig,  ""  ovg  ze  rjX/.v/.i^aav  Tigb  ifxov  ~^  Xa,urtaödgxag  er  zwt  avzdi 
»^  dydfvc  Aazaavvegyovvzeg  23  .^^i  YMiaxagtCoftevoi  [aJ/roAf-  2*  ji,^^,;^«^^ 
a^iäi  1X7}  vTteg-  -^  idsiv  ^is  dyvo^ovovfievov  2«  ^n^  iyzavsveyxai,  ettL  ze 
zov  27  yvfiraalagxov  v.al  [tJTCi  zovg  ^s  ^.^  ^g-  ^^  ^-^  0iXad€Xq>Eiai 
2'  yvfivaaiov  veavia'/.ovg,     ^^  OTttog  djioXv&öj  zijg  Xa^rta-    ^'  ^agxtag,  ei  di 

Es  fällt  auf,  daß  ein  Makedone,  der  zu  einer  gymnasialen  Leistung  herangezo<'en 
wird,  sich  beim  ägyptischen  Dorfschreiber  darüber  beschwert  und  ihn  bittet,  die  Sache 
dem  Gymnasiarchen  vorzulegen  oder  im  Falle  der  Ablehnung  der  „zuständigen  Stelle'- 
zu  übergeben,  wahrscheinlich  einer  höheren  staatlichen  Behörde.  Vielleicht  ha*tte  Ilermon 
vorher  schon  mit  dem  Gymnasiarchcu  und  den  Neaniskoi  umsonst  verhandelt  Die  Be- 
teiligung von  Staatsbeamten  an  rein  gymnasialen  Fragen  wird  am  ehesten  verständlich, 
wenn  der  Staat  darauf  bedacht  war,  die  Gymnasion-IIellenen  durch  gymnasiale  Leistungen 
nicht  übermäßig  belasten  zu  lassen,  um  dem  Staate  ihre  Wirtschafts-  und  Stcuerkraft  zu 
erhalten.  Auch  die  Beschuldigung,  andere  seien  durch  Gunst  befreit  worden,  konnte  ein 
Anlaß  sein,  staatliche  Behörden  anzurufen.  Außerdem  zeigen  neuerdings  besonders  die 
Zenou-Akten,  daß  der  ptolemäische  Staatsbeamte  nicht  nur  dem  Könige,  sondern  auch 
seinem  Vorgesetzten  dient,  und  damit  wurde  es  möglich,  den  Dorfschreiber  in  Gymnasion- 
angelegenheiten  hineinzuziehen,  wenn  seine  hellenischen  Vorgesetzten  zum  Gymnasien 
gehörten.  —  •*  nfjmroy^vov  usw.  bezeichnet  die  „Eponymes"  im  Sinne  von  Lesquier,  Inst 
Mil.  —  «  1.  oySoTjxovTUQoiQov.  —  '/s  i'ßxvau^pmv,  vgl.  11  und  20,  deutet  auf  Zwang.  -- 
"  latiTittd^noyJa  für  ägyptische  Hellenen  bisher  nicht  bezeugt. 

4* 
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fit}  ye  VTCO-    ^^  Tcc^at  fiov  to  vTiofivijfia    *'  wc  xa5ijx£t,  iva  ju^  «[|  a7ta]v- 
^*  [zog  änoXtjfiat,  .  .  . 


"^  eher  wt  als  w?.  —  **  oder  dtatpSeiQtapai  oder  dgl. 


Nr.  1257.    Königseid. 


P.  13439.  Zwischen  270  und  258  v.  Chr.  Gewöhnliche  Geschäftsschrift, 
vielfach  zerstört.   Oxyrhynchos.   Doppel  Urkunde.    Erste  Abschrift  von  E.  Lobel. 

*  [BaailetovTog  IlzoXsixaiov  xov  ÜTokefiaiov  xat  rov  viov  Jltolefialov 
erovg  .  .  iq)  Ugicjg  .  .  .  tov  .  .  .  l4?>-]  ^  e^a[vÖQOv]  xal  &[süi]v  i<4deXq)Cüv 
y.avrj<p6Q0v  'AQaivorjg   0iXadiXq>[ov  ....  T^g  ....  fjrjvbg  Qojvd^  ^     *  oQ/.og 

[ov   ojfioaev   y,al    v7iexBiQoyQdq>rjaev] /jog  e [...     ]      *[...] 

xat  lAnoXXoivLdov  tov  vofidgxov  xa[ ...    ]     ^  [ .  ]  . . .  tmv  e v 

i  .  .  .  .  V  ßaaiXia  ncoXe^a[lov  xal  d^eav  0iXdöeXq)Ov  ytai  i^eovg  StoT^gag] 
^  [rotg]  TOvTOßv  yoveig  ei  ^tjv  avatev^oftat  ...[...  ]  '  neaye  ztöv  i  afiTtB- 
XojvMv  ...[...  ]  ^  wv  Ö£x.aTdQXO)i  iniTQixpio  waavTug  Ss  x[at  iav  i^ 
aXXr]g   (deA.aT)aQxiag   aiai^co(.ial   riva]      "    dva[.  .]  .  vra   ificpavtb)  tm  jt[.] 

eplOVOUE  ....[...       £UOQ/.OVVTL    fXt/J.    fJ.Ot     tV     «!'/;]       *°    Xffi     O     <Ja[t]^WI'     TOV 

ßaaiXicjg  öiaTt^Qoirjt  eq^ioQxovvit  de  Tdvav[tia.  Leerer  Zwischenraum  von 
etwa  6  Zeilen  Breite.     ^^  [BaaiXEvovTo]g  nc[oXe](jaiov  tov  FlzoXefiaiov  xal 

TOV  vtov  ni[oXeiAalov   l'zovg  .  .  .  ]     *^  [eq)'  legeußg ]  'AXe^ävdgov 

xal  ^ewv  IddeXfpüv  xavVjq^OQOv  [l4]Qaiv[6rjg  0iXadiXcf>ov  .  . .  Tijg]     "  [. . .  ]ov 

fitjvog    Qüßtd-    C   iv   ^O^vgvvyMv    n6Xe[t  .  .  .  ]      '*    [.  •  .     ] vj] 

[.]..yov  .^og...  [ . . .  '^  [ca  20  Bst  Tiagja  KaXXixXeovg  dvTiyQa(ft[ajg  . .  .]a 
.  .  aavxog  [.  .  .  [. . .  ^^  [ca  20  B.-.t  ^fjav  0t?MdeX(pov  xal  i^eolg  ^a}[cijQ]ag 
zovg  T[ovt(ov  yovelg  .  .  .  ]  "  [^a  20  Bsl]  .  ijqov  avvfpaTrjg  v7caQXovo[i^g  .]  . 
avv  ....[...  ]  "  [6exaT]äQXiot  o'ice  ..[..]  ^^  tneXi^e  o'vte  tüv  l  ajj- 
7teX(uvü)v  .  .  [.  .  .     ]      *"   [u)aavc](og   öi   xat    edv    i^    dXXrjg   {öey.ai)aQx[i]ag 

aiai}[w]f4ai  ziva  [.  .  .    ]     2"  [ ]  .  .  (isioi  avvavatevyvvoi.BvoQKohT[L\ 

liifj.  fioi  €v  e[itj  xal  b  öaiftwv  tov  ßaaiXi-]  ^'  [log  dta]n^Qoirj,  t€p[i]oQxovvTt. 
di  Tavavtia.  ^2  Eine  Zeile  deiuotisch.  Verso :  ^a  'Anof\/Mi']iöov  ^*  ge- 
ringe Schriftreste. 

'  zum  Datum  vgl.  Nr.  1226.  —  '  die  Ergänzung  ist  nur  Vorscblag;  die  sichtbaren 
geringen  Spuren  blieben  mir  undeuibar.  —  "  «>.iiw  {öfjw/ji)  stand  nicht  unmittelbar  vor 
ßaaiUa.  —  '  ß>/<T/«?  —  a^inilMroyv  sehr  zweitelbaft.  —  «  ergänzt  nach  19.  —  »  nicht 
uva\CtfYv]vvia.  —  f^ifixviü  Lobel,  sehr  zweifelhaft.  —  '<>  zum  J«/'/iWJ'  des  Königs  vgl.  P. 
See.  It.  IV  361  (251 0  v.  Chr.)  üfjr]üio  J/  n„i  liv  ßunikt^ui  äui'fima  xu't  riv  lAooivörjc 
^  fiiiv  usw.  —  "  Lol)el  javvtfävrtis,  sehr  zweifelhaft;  ünifi,/.  ^ehr  zweifelhaft.  —  '*  Lobel 
oute  «t[TÖ?]  IntXt^t;  man  würde  tniUvatniuu  erwarten.  —  Kun.  ganz  zweifelhafc.  — 
"  Pap.  t«p;(r.«f.  —  Zum  Königseide  vgl.  P.  hoc.  lt.  IV  361.  V  515.  Tlieb.  Bank  XL  BGU 
IV  1186.    P.  Eleph.  23.   P.  Edgar  48.    P.  Petrie  III  56  o.  b.    P.  Grad.  4. 


Nr.  1256—1258.  63 

Nr.  1258.    Verzeichnis  Ton  Privatnrkunden. 

P.  9843.  2.  Jahrh.  v.  Chr.  Vielleicht  aus  Hermupolis.  Gewöhnliclie 
Kursive.    Erste  Abschrift  von  E.  Lobel. 

Verzeichnisse  solcher  Art  sind:  BGU  II  567.  Amh.  II  98.  180.  Loud. 
1179  +  Flor.  51.  Flor.  24.  25.  Lips.  31.  Cairo  Preis.  31.  S.B.  5167  fF. 
Oxy  XIV  1648.  1649.    Besonders  ähnlich  ist  Grenf.  I  33. 

A.    (Rekto.) 

*  avrj(    )  [ ]rjv  Tl[T]oXBfiaiog  HQioxÜQyov  i7i{ndQXf]S)  *7p'  a(vÖQÖJv) 

xtjjv  €71  Ttjg  Qrjßaiöo[g]  log  L  vö  fia(aog)  fieXi(xQü)g)  TETa{vdg)  7cXa{Tv)7tQ(6o(x)- 
Tiog)  £ati{y^ievog?)  rjay(xij?)  "üqujl  ^  .  ^  TleiEvovqiog  twv  1/l  xrig  Qrjßaiöog 
^  •  (  )  "K  )  ^^*'  n.tx£vQiog  %o[v\  l/igavTog  mgi  tov  aniyfiiv  na^  avrov 
Xa(Xyiov)  7\  ^  TT  tov  (fogov  tov  igiov,  ob  äniöoTO  avrÜL  ev  tÜ)l  yZ  L  ym[1  (.ti]] 
£7t[e]Xeiaea&[ai]  btc  avvov  öi  '^QncÜTog  *  .  ^  .  ^-^Q[Tieß]ijy.ig  'OvvcjcpQLog 
Y.i,[ft]ovQ6g  ^EQf40vno(XiTT]g)  (Lg  L  Xö  fxe{aog)  f4£?u(xQcog)  T£Tu(vdg)  fia(KQoy 
TtQipaciiTiog)  e[vd-v{Qtv)\  ovXij  aiay6{vi)  aQ^iatega)  Il£To[a\iQ£L  zcHc  Y.ai  JZ^wit 
n£i£vaid-iog  ^  .  .  .  .  7C£qI  tov  igydai^aL  zjjAwmwt  sv  zäJi  '.^,"[.  .]vt'iog 
ßaXavELUii,  ciTio  QiZ{vi)-)  [to^v  -ntj  L  J'wg  [M£]aoQf}  tov  ovtov  tzovg  fnad-ov 
Tijg  TjfiiQag     ^  xa{X/.ov)  [h  .]  ^f,  £av  de  utj  Ttaoafiivrji  ETtiTii^ov)  xaiXy.ov) 

[7\]  ß,  Siöoroj  6e  7i£[ ..]...  oarw  ^ioS^[ ] Xiov    öi  '^^QnvJzog 

'  0..  [...]?  :^££(pxri(iig  2^£q)ißiog  wg  L  ym  (.ü{oog)  (i£[Xi{xQ(x)g)]  .  tc{  ) 
l.ia(yiQo)7iQ{6au)7iog)  £l(d^vQiv)  v7tooTQa{ßog)  (pav-oi  in  \a\ixcf\o\ziqoi\<^ 
fi-^Xoig  TtZi  avTiöt  Il£ToaiQ£i,  ^  ^tod^ov  xov  uvtov  £7ri.Tt(fiov)  zo  aczb  öi'  l^g- 
■jtöjnog  '••  «viy(  )öd(v£iov)  IvaQwvg  (Jtyag  KaTvziogyEit}(Qy6g?yEQfj.OTto{Xizrjg) 
ajgLX'Q..{  )  ixi{oog)  fi£Xi(xo(og)  z£zu{vog)  aTQ{oyyvXo)7iQ{6ooj7iog)  [-]..(  ) 
^  .  VQcivei  NiyMio[v  \-fß  d7i6öo{oig)  IlayXiov)  /.rj  L  ij  £7iizi{uov)  rj^i{6?.iov) 
öl  '^Qovvi^ziog  **•  dvij(  )  fiio{ifcoaig)  ^^^uXdXig^^lf^aXdXiog  7t£oia[z\£Q07ioi- 
{XT]g)  '^EQfio{7io{Xizrig)\  tog  L  fx&  /<«'(^og)  /j£?J(yQCt)g)  [...]...(  )  ov).cd 
7ro[al . . .  .]iÖ£  aQi{az€Q .)  x^-kvi  g  /tidÖEi  üatQOy.Xiovg  r.y£f^{üVL)  y.ai  iniTtdQxrjL) 
£71    a(vSQ(x)v)     ^^  TOV   v7rdQxov[zo]g   avzäji    7C£QioieQÖjvo;i    fjto[o\g   'iefirrzoy 

7c[ ]  aXXov  £[v  TÖJi  und]  vözov  y.ar  Xtßo^  ui(o£i)'^Eouonö(?.!-cog) 

£lg  z6  y.i]  L  y^aihAOü)  7\  ö  *"  dnodoaig  y.az  ürarfoqag  zag  diä  zi'^g  uio0^iüa£(og_ 
[a]r}f.tai(vo fitvag)  ya{?,.y.OL)  f .  .  .]  .     *^  öd(r£iGv)  o  aicug  z(o[i]  alzm  yaQ.y.ov) 


^  am  Anfange  jeder  Eintragung  wird  diu  Art  der  Urkunde  bezeichnet ;  vorher  geht 
Otters  avt\{  ),  das  man  weder  in  äi'>3(Aw^ß)  auflösen,  noch  in  dra{yQK(flj)  oder  avTiXyna(foi) 
ändern  darf.  —  Die  Auflösung  Inu.  In'  kvJqüv  ist  wahrscheinlich;  vgl.  Lesquier,  Inst. 
Milit.  83ff.  —  ian{yfifvos)  scheint  sicher,  aber  i'^av/fj  paßt  schlecht  dazu.  —  -  )ir:(iio/r,;?)  — 
^  Ende:  Ilarpös  ist  wohl  der  eintragende  Beamte.  —  *  'ip^uoi;  7i6(>lfW!,-)  unwahrscheinlich. — 
'  1.  (iQyüo9iu  oder  f(tyK{it)aSai.  Es  ist  ein  .■7f.'«K//or/} -Vertrag.  —  ^  auch  yewluiTQrjs)  ist 
möglich.  —  Auf  das  Lebensalter  folgt  sonst  unmittelbar  ufaog,  hier  ein  ^Vort,  das  schwerlic 
ein  körperliches  Merkmal  bezeichnen  kann.  —  s^itn  ijui-  ist  zweifelhaft.  —  An  den  meisten 
Stelleu  liest  man  eher  'Afjovvijrios  al$  '^iQowqciiog.  Er  ist  wohl  wie  Ilarpüs  eintragender 
Beamter.  —  "  nifintov  unsicher,  aber  rtiaoTov  ist  unmöglich.  —  ^'  y,uiöhov  zweifelhaft, 
ganz  zusammengezogen. 
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TT  iß  a7t6öo(aig)  (Da{iü)(pi,  7\  ß  y.al  and  0a/4Svio[O^  uii(vag)]e  [xßjra  uij[va\ 
TT  ß,  iav  de  f^n}  UTtodon  a7tOT€i{odzco)  ■^(jtioXiov  öt  L4QQOvrjT[i]og  ^*  dvrj{  ) 
av(    )  ov(     )  Qorevg'^^QOvvTqiiog'^EQUOTtoßLzr^g)  wg  L  v.g  (xi{pog)  n&Xi{xQVig) 

■/.liaaTog)    iia(j/.oo)Tto{6ooi7Cog)    taTt(y^evog)  rjov(x^)  [ ].[.,.  ]QTitn 

^evaToy,u€i  NeoxaTOti.uog  xa(Xy.ov)  7\  a  a  dt  '^Aqbl  .  .  .  g  ^^  a:»'ij(  )  dd{vuov) 
Msvenäatg    JI[€]roff/^tog    ys(o{Qyog)    rwv    t'§   Idzcolliovog   ^^(/wjjg)    wg  L  xg 

^i{aog)  fieU(xQa)g)  [ ]£  •  [•  .]^-o  .  .  .  vt  ovXtj  n£a{6\(pQv[6\v  dQi{aT€Qbv) 

KoQuy.i  ziiowai{o\v  ar]f.iEocp6Q[o)\i     *^  xiov  üaaivov vog  ^.  y  dnö- 

doatg    ^oia-ii    x[rj]  L  [ ]  •  •  (     )    «'S   '^EQ^orroßtv)    r}    Ti(ßij) 

ixd(oTTjg)  -r-  xa{?^yiov)    da    6t    t^QTtähog      ^^    avr](     )    Tiaqa^fiovrj)  t^QTtiag 

KoXj^lovdov  .  .  .]  ßoa-Aog  tüv  «x  Wtvvgiog  ßa(aiXtxiiiv?)  [ ]wg 

L  y.Tj  f.ii{aog)  ^EXi{xQCüg)  z€Ttt{v6g)  fia(y.Qo)7CQ(6aiofrog)  svd~v{qtv)  ßeßX(ai^- 
fiivog)   %6v   6e^(i6v)  6q>d-a(X!.i6v)   xiot   avTiö[i\     *^  Koqa/.t   e<p    dit  [€AÖa,aei 

zov]  eavTod  TiQtaßvceQOv  v\ov  lieg  ....  [ 7taQa]^i[vov]Ta  avräii  Xbi- 

xovoyocvxa   tcclv  xo  £Tcixa{Ga6]ti.ev[ov\     *^  cvxcot  dno  Q[äjvd-  xov  x]i;  L  siog 

MeaoQYj   xov   av[xov  Z.  [ .  .  .  .  ]  ex^{ :  ]  -2^  [  •  •  •  •  ]  VTceq   xov   vlov 

ccvxov   slg  xd   öeovxa   xai    x[ ]      -°  [if4ax]iafibv  [ ]  tiaqu- 

{fiovri?)  .  .  .  .  L [.  .  .  .     dt]  t4Q7tä)[xog]     ^^  avr)(     )  rtgä- 

(aig)  ^SlQog  Ugße  .  [ ]  .  .  [ ]  et  .  .  .  fii{aog)   fiiXi(xQ(og) 

.  X(    )  ua{y.Qo)7iQ{paio7iog)  [ ]  ozov  .  [ . .  ]r£t[ .  ]  .  xsifiov  . . . 

*^   Xevy.ouv6[xQ(og ..]..[...,  jXeia&ov  .  tp  .  .  .  f.u  .  . 

xffi  [ ].[...]  .a"6(p[...     ^^  [avir]{     )  ay(     )  ay{     ) 

Mdoiov  .  xq[ ]  .  oc: .  [ . .  ]  .  Toozqaißog)  log  L  X  fii(aog)  fieX[i(xo(t)g) 

ca.   24  Est]    (fo  .  .  [.  .  .      -*   [arrj(    )]    fxioijyioaig)   lAcpvyxig  [ 

]wg  L  f^s  i.u(oog)  [ .  .  .     *^  .  .  .  ]cot  ßaXaveioit  [ .  .  . 


^*  Anfang:  av  oder  ff(u(  );  mögliche  Auflösungen  av{yyQtt<fri),av{fjißoXov),a(ii{fiuxtafi6s). 
Aber  es  scheint  sich  einfach  um  ein  Darlehn  zu  handeln.  —  Zu  iartyfiivos  vgl.  1.  — 
^^  yftüCpyöf)  oder  yioi(j^iTn7]i).  —  ^*  Xoiäx  ganz  unsicher.  In  der  Lücke:  Lieferung 
(dnoxaiaaTiiaat  oder  dgl.).  —  "  z.  B.  ißio]ßoax6g ,  x^vo]ßoaxÖ!.  —  "  vgl.  na^a/jiovjj-  und 
Lehrverträge,  nao^^irat  statt  ixJb'iati  ist  zu  lang.  —  **  der  Vater  liefert  Lebensunterhalt 
und  Kleidung.  —  -'  nicht  vnöaxQKßogl    Zur  Vertragsart  vgl.  14. 

B.    (Verso.) 

Private  Rechnung.  Ziemlich  große  Kursive,  etwa  des  2.  Jahrh.  v.  Chr. 
Erste  Abschrift  von  E.  Lobel. 

Kol.  I. 

^  Xöyog  7tQog  zo{.  .]  z  .{     )     ^  L  Xrj  Uaydjv  rj     ^  ^^oxeftiöioQOg  [.  . .] 

....       *   xy  JTAr;v  .  g  .  .       »  xd  7\ Schriftspuren 

*  TlQo'jcaQxog  x  TT  [ .  .  ]«     ''  y.g  1\  a  e Abgebrochen 
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Kol.  II. 

«  IIz[o]X£iuaiog  l4av.h]7tidöov      ^  zy /.ö  'ßcp  l  7\  a  yy.     Raum  von 

2    Zeilen.      ^"   a og  .  .  7\  ß  y}  y  .  .  .  .  e     Ganz   undeutliche   Reste 

mehrerer  Zeilen.     *^  Rechts  0]iXo/.QäTrj[g 

Nr.  1259.    Ackerverkauf. 

P.  11625.  100/99  V.  Chr.  Die  Urkunde  gehört  zu  den  Texten  aus 
<jebelen.  Vgl.  z.  B.  BGU  III  997—1000,  und  besonders  Lond.  III  p.  15 
i(Nr.  1206)  aus  demselben  Jahre  und  wohl  auch  von  derselben  Hand. 

Kol.  I. 

*  BaaiXsvovKov  JlToXE/jaiov  rot-  ljii/.a7.ovfievov  ^^-dXe^dvdqov  xal  Beqb- 
vUr^g  Ttjg  ddekq)ijg  d-etöv  QHhof.n^xcQ(av  ^  erovg  le  icp  leQEiojv  y.at  icgeicov 
y,al  TiavTjcpoQOv  tojv  uvtvjv  xal  ovacdv  firjvog  Quid-  y  ev  Jlad^cQBt  iqr*  EquIov 
^  zoü  Tiaqä  üavia/.ov  ayoQav6f.iov  *  drcedoTO  Jlazovg  '^'£2qov  Tltgar^g  tijg 
aTiiyovr^g  wg  L  ^  (.leaog  iLiekixQO)(g)  zEtavog  fiay.Q07tQ6a(a(7iog)  sv&vqlv  anb 
zyg  ^  vTTaQxovarjg  alzip  ze  y.al  zoig  adE?>,(poig  yr^g  ^tceiqov  oizocpöoov  Iv 
zfj  zaivia  Ilad^vQBojg  X£yofuevi]g  ^  Telcovog  aöiaiQezov  zb  £7tißcxlXov  avzot 
uiQOg  agovgav  (.liav  ysizoveg  o?^rjg  r^g  yr^g  vozov  yij  '  Ilazaeovzog  zov 
Oißiog  ßoQQu  yri  nßovy.iog  dTtrß^LU){zov)  TtEoißoXog  xöJv  afi7t€?Mvo}v  Xtßög 
oöbg  ßaoiXi/.i]  ^  »;  ot  av  wot  yEtzoveg  Ttavzö^Ev,  Ingiazo  Tla/.olßLg  Tla- 
xovzog  nigarjg  wg  L  X  xaXy.ov  zaX(xv{ziov)  dvo,  TCQono)-  ^  Xrjztjg  y.al  ßsßauoziji: 
Ttüv  x,azä  zip  lovrpf  zavzrjv  ndvzLOv  Flavobg  o  anoöo/itEvog  ov  eöe^azo 
*•*  Ilay.olßig  b  7iQidf.iEvog     "  '^Egulag  b  rtagd  Ilavtaicov  y.eyor'(udziy.a) 

Kol.  II. 

(2.  H.)  *2  "Ecovg  IE  Me^EiQ  iß  xt{zay.zat)  eig  zijv  i  £yAv{y.Xlov)  dia  Ila- 
vioMv  zEXtjjv{pv)  ^^  TlanoTßic  JJazovzog  ytjg  tjti^eIqov)  aizocpogov  ev  ziji 
zaivia  na&h(QE(üg)  **  Xsyofiivi^g  TiXiovog  1r(t  ))g  al  yEizvia(i)  öedi^(?.ajvTat) 
öi{d)  (.z^g)  7tQo(y.cifitvrjg)  ovyyQa((prjg)  ^^  ov  ^y6Qa{(JEv)  icand  JTatovzog 
"£2qov  xaXy.ov  1\  ovo  I  7\  ß  *^  zeX(og)  h  da  "  IlaviaY.og  T€7.((Jr>;^)  h  dt^ 
"  Verso:  tjvq  Jlaxoißiog  "  jcgbg  n[a]z[o]v[v].  Rechts,  in  entgegen- 
gesetzter Richtung  und  in  größerer  Schrift:  foral  .  .  . 


^  1.  i(Qion>  an  erster  Stelle.  —  ^  «uro*  verbessert  aus  «ur»j.  —  ''  zum  Namen  I'bukis 
vgl.  Plaumann,  Arcli.  f.  Pap.  VI  219  Nr.  3.  —  "  anscheinend  von  derselben  Uand  wie  das 

o 

Vorhergebende.  —  In  na^a  steht  das   zweite  o  hoch.  —  '*  Ende   S   -t.   —  i"*  1.  ^r.  — 

'■^  Tfliutvr}s),  nicht  raos,  vgl.  Lond.  III  p.  10/11.  —  Zum  Aufschlage  vgl.  dieselbe  Stelle.  — 
Verso:  Rechts  vielleicht  äußere  Aufschrift  für  mehrere  in  einander  gerollte  Urkunden. 
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Nr.  1260.    Auf hebnng  eines  SicheTungskanfes. 

P.  11626.  Pathyris.  102  v.  Chr.  Schriftcharakter  der  Gebelenurkunden, 
Abschrift  von  G.  Plaumann.  Die  Urkunde  ist  bereits  behandelt  von  B.  Schwarz, 
Homologie  und  Protokoll  (Festschrift  f.  Zitelraann)  39.  Zum  Inhalte  vgl.  P, 
Grenf.  I  26,  II  28 :  hier  ist  derselbe  Peteharsemtheus,  Sohn  des  Panobchunis, 
beteiligt;  ferner  Mitteis,  Chr.  233.  Im  allgemeinen  vgl.  P.  M.  Meyerr 
Jurist.  Papyri  p.  222. 

*  "Exovq  ig  zov  'A.al  ly  lyiexsiQ  e  ev  IIa9vQet  iq)  '^EofAiov  ^  xov  naga 
Tlavionov  ayogavo^ov  "  awlaTcccat  Nex^uvovtiiq  narasovrog  negarjg  wg  L  ve 
*  xal  Ol  zovzov  vtoi  arco  zijg  7ie7iQauivrjg  avtölg  •*  vTto  üszeaQaefi&eia 
Jlavoßxovviog  yrjg  aiToq^ogov  ^  ev  töJ  Ttegi  Ua^vQeiv  Tteöitoi  aqovqav  ftiav, 
■^g  yeizo(veg)  '  vozov  yri  TTaxoczog  zov  "S}qov  y.ai  zCtv  aöe}.q)öjv  ßcogä  *  yij 
Xevad^tozov  xoZ  '^.4QnaiqaL0g  aTcr^Xuü(zov)  yrj  yllovg  ^  y.al  zdv  /xezoxoDv 
Xißog  neQixoif^ia.  tj  ov  av  loai  yeizopeg  ***  ^§og  yjakr^ov  zäXavza  ZQeia'  ot 
xat  Ttaoovzeg  sttI  zov  *^  aoyeiov  avouoXoyrpavzo  Nex^avovTtig  xal  oi  zov- 
^2  zov  v'iol  a7tex£iv  zrjv  Xvzga  zijg  or]^aivo!.dvrß  ^^  aoovgav  fiiav,  y.al  juiy 
S7re)^iaaa&ai  Nsyd^avod^Ttiv)  ^*  yM[i]  zoig  zov[z]ov  vio[v]g  fit]^  a\}iX]ov 
ZLva  zäjr  naq'  avzcov  ^^  sttI  zov  n£T£aooEu[9^]£ia  i^rj[d'  cj/r  aXXov  z[i]vä 
züiv  7r[a]p'  av-  ^'-  zou  vceqi  ziöv  ai^txaivoiiäviov  z[a}.\üvzvjv,  ei  di  (xrj  ^^  ^ 
X  e(poöog  ztüi  htinoQEvoixevioc  axvoog  iocto  y.ccI  jcgog-  ^^  aTcoueiadzw  b 
€7te?.d-oji'  eTtizif^ov  nanaxQrjfxa  ^^  ;faA/toJ;  zdlavxa  'e§  'auI  legdg  ßaaiXevat 
aoyvQiov  -"  eTria^i-iov  öoaxudg  qy.  ymI  fir^d-iv  t]aaov  -avoiov  ^^  e'i.vat 
Y.axd  xd  7CQoyeyqauuiva.  -^  '^Eof.iiag  6  naod  UaviaY.ov  Y.exQrj(ßdxiY.a} 
2  gelöschte  Zeilen.  Verso :  "^  IniXvaig  -*  nezeaoaefxd^eia  ^s  jjavoßyov- 
{viog)  -^  yf^g  doov{Qav)  a  Jjg  7zi^Qa(zai)  -^  Nex^ccvov(7tig)  UazGEOvcog 
**  xat  oi  zovzov  vioi. 


*  der  Schreiber  kennt  nur  diese  Form  des  Namens,  die  wahrscheinlicli  Akkusativ 
ist  5  1.  nmanaefj.9((x}g.  — ^  ^  1.  anoioag  (iias.  —  *  Ende  ^d(ovs  vielleicht  falscher  Genetiv 
von  Aluiv.  —  1"  1.  TQla.  —  ^^  I.  avtouoloy^aicvTo.  —  '^  statt  kvxQa  war  wohl  tnlkvaiv  ge- 
meint, vgl.  23  und  Schwarz  a.  a.  0.  28.  —  "  1.  aQovQag  (iiS;.  —  ^^  Uqug  ßaa.  vgl. 
Nr.  1249;  Berger,  Straf  klausein  31.  —  2**  1.  xvoia.  —  -^  streiche  zot«;  der  Schreiber  wirft 
zwei  verschiedene  Wendungen  durcheinander. 

Nr.  1261.    Verkaut*  eiues  Katökeugruudstückes. 

P.  13145.  1.  Jabrh.  v.  Chr.  Wahrscheinlich  aus  dem  llcrmopolites. 
Oben  und  an  der  rechten  Seite  fehlt  viel;  Verso  ist  leer.  Die  erste  Absclirift 
hat  Edgar  Lobel  gemacht. 

*  Reste   einer  Zeile      -  | ]  xiüv  /.azoi-Kotv 

iTt7C£(jjv  oa[ ]z6vi'  .  ( .  .  .    '^  [ ]...[...  I 


Die  Katöken  erscheinen  hier  noch  als  Soldaten ;  trotzdem  verfügen  sie  frei  über  ihren 
xlfiQog  im   Einklänge   mit   BGTT   III   1185,   wozu  jetzt  Wilcken,   Arch.   f.    Pap.  VI  404. 
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Ol   tüiv   AaTOiAtDV   iTiTieoiv  oQq)avo{l  .  aii\q>{a]vov  fe»[ .  ,  .     *  [ axo- 

lovifiog  T^L  avyyQa]q^^i  ytal  laig  akXaig  [o]ly.ovoi^iatg  wv  n:aQa/.6xcjQrjy.e[ . . . 
^  [TiX]üJ^iv  yrjg  ccqovqwv  öt[x]a  «^  a?  £i[(st]v  ev  fiev  %uJi  Niv.[a\voQOg  -/.Ir^QbJC 
OLQOvqai  07LTU)  xa[t  ...  ®  [dn]b  Ttjg  ip  tiöi  vortoi  7ioXel£üj[g]  .  oy  auI 
ÜEQiyevov  y^g  snl  ßoQoä  /.lixQi  rrjg  x^Q^ov  \v.07tzio[ ...  '[..].  ^ ....  ou 
yikriQOv    ert     a7triKuoxj]v    etg    ävc(7tXrioo)aiv   tvjv   [oj/crw    oqovqcöv    yivofxevi]g 

Tw[.  .  .     *  [ ]  £»'  TtXoj&et.  OtXojTOv  7tQ[o]nvQylov 

avzcji  0iXo^e[v]ci}i  xat  hyoroig  im[.  .  .  ^  [7iQo]a£ai^f.taaiitev[og  t]ov  oqcfavoZ 
jiarijQ  sl'g  zs  tov[g  aTe](pavovg  ymI  rou  haroü  -AXr'^QOv  ßaoiXi/.OLg  [q^oQOvg  .  .  . 
***  [zwi]  0Uo^eviüi  yrjv  [ov]aav  yiai^agav  äno  ^isv  ßaaiXiK[üJv  ziöv]  fASva  tov 
öevTtQOv  ...[..  .  ^^  [aTiajvra  xQovov  vTtio  d)v  xal  tvyxdvei  IlzoXefja 
£7ti[deöoj]iivia  "^o^ißiMi  %€)i  nlQog"?  ...  ^^  dt  ov  TrQoerijvey.Tac  tTBqd  tb 
y(,ai  Tov  tov  OQfpavov  ^caziga  Tei:sXev[z]rj'A.evai  |U»;<J«[...  ^'  n[av]z£Xcdg 
£yiq)OQi(ov  fiiaO^oia&ai ,  a  f.ir^  öianoBiv   elg  xd  tov   xAifp[o]i;  ß[aatXi]xd[.  .  . 

1*  [ ]  i.t£z£[7iiyQ]a(p7J  Kai  TtagdÖEi^ig  ytyovBv  rwt  0iXo^£v[coi] 

t[wv]  7to[oy£yQafiU£va)v  ...  ^^  IlzoXifxav  firjö'  uXXov  vTtf.Q  aircrjg  fj-rjöeva  hcl 
OiX6^£vo[v]  iiijS'  i/ti  zovg  tzuq  avt[ov  ...  ^^  Qf^ai^ai  aizüi  y^g  ^t]Ö£  fxtQOvg 
jxrjö'  aXXa)i  tqotiioi  £vazij[a£ad^ai  ...  "  Jj  dXXop  iviaid^Evov  zovzotg  [ .  ]oy 
ofAoXoyBi  nzoXaf-ia  d7ioai[ija£iv  ...  ^^  ztjv  7t Qoy.£tf.i6vrjv  yyjv  Ttuarjt  ßEßauoaei, 
ett[v]  Ö£  i-irj  ß£ß[aiojat]  ...  ^®  II[zo]}Jua  rov[g]  hoyXovvzag  Hj  aTzauovvzdg 
ZI  7C£o[l  ...  ^^  TQOTCbiL  lodrjTtozouv ,  zd  fiiv  öio)f.ioXoyi]aeva  xat  iu/.[ovo-^ 
fitii-isva  i'azo)  y.vQtct ...  ^*  ■»;  (5'  ecpodog  ay.VQOg  xat  iiooaaitozEiadvu}  IJzoXfiia 
ij  o  erteXO^iov  [v71£q  avz7]\g  tj  7ca[Q  avc^g  .  .  .  STii  zi]  --  ztZr  TtqoyByoau- 
(iivoiv  x^Xy.ov  zdXavza  dia/.6o[ca  y.]ai  zd  ßXdß[og  .  .  .  ]  .  vovaav  elg  zov 
nro[XEji4aiov?  .  .  .  "^  öiay.oaia  zr^g  Ttgd^Eiog  [ov]ai]g  y.ad-drrEQ  ey  dly.i]g  ycai 
firjÖEv   Tjaaov   y,vota   t'aiio  zd  d[ut}uoXoyt]uti'a  .  /;  avyyQaq>Ti]      "*  ijös  KL'Qi'a. 


Ptolema  verkauft  Felder,  anscbeinend  aus  dem  Besitze  eiues  vaterloseu  Katökeasohues, 
vielleicht  ihres  eigenen  Sohnes,  an  Thiloxenos.  Die  Formeln  weichen  zum  Teil  beträchtlich 
vom  Gewöhnlichen  ab,  so  daß  nur  der  Sinn,  nicht  der  Wortlaut  gefunden  worden  kann.  — 
^  zu  Tilothis  vgl.  Tiaothis  liGU  IV  1060,  wo  vielleicht  X  statt  o  zu  leseu  ist.  Ein  kleines 
zusammenhangsloses  Bruchstück  nennt  '0|i'[p]«/J'[/ . . .,  das  für  die  Herkunft  nichts  beweist.  — 
*  vielleicht  ist  nöltiog  zu  verbessern.  Dann  folgt  etwas,  was  wie  Zahlen  aussieht:  Qoy=  173? 
Vgl.  Zeile  17.  —  ''  Anfang  Name,  aber  IdliSävJQou  ist  unmöglich,  \-llf^uft;ftov,  'AXthuäxou 
paßt  schlecht.  —  ^  vorher  etwa  üv  Tfit'ltxiv  o  7i(>oa.  —  *"  vorher  eine  Form  von  xrß^i«- 
X<i>Qftv.  —  Ende:  Der  Genetiv  ist  deutlicü,  also  nicht  finä  lo  J8vTn>or  tnH.  —  dann  Lii 
rov].  —  1*  es  wird  ein  imofirr^ua  der  Ptolema  angeführt.  —  Ende  z.  B.  rcJi  tt^jo?  toii; 
xaTaXoxtafioig  rmv  xnjolxiav.  —  '^  Pap.  eher  t)Vo  als  Stov.  —  '^  Sinn:  der  Kleros  werde 
zu  billig  verpachtet,  so  daß  er  die  Abgaben  nicht  aufbringe.  —  *♦  Ende  ^*>)  inelivaraftat 
Tiiv].  —  '"/'^  etwa  Tifol  ris  ofxokoyil  jiaQaxexoi-lii'jnl^ui.  —  i"  Ende  tvarriataf^ai,  im  Sinne 
von  ^JtfXevafa&ni.  —  i''  [.]oy  vgl.  6.  —  Ende  ergänze  roig  ijiots  arriXmuaai,  dann  ß(ßai(i'>afiv.  — 
^ä  Ende  etwa:  ^  fii]  unoari]arii\.  —  "°  Anfang  sehr  zweifelhaft,  besonders  ou,  zumal  da 
es  sprachlich  nicht  paßt  —  -^  P^nde:  weder  ianavti^Kia  noch  inCnnov  kann  gelesen 
werden.  —  ^'^  vielleicht  ist  die  Formel  noch  länger.  —  Unter  -*  eine  Paiagraphos;  darauf 
ist  der  Kaum  von  zwei  Zeilen  frei. 


^5g  PAPYRÜSURKUXDEN 

""*  Uto/Jf-ta  log  L  v.  f-iiorj  fieJüxQwg  aiQoyyvXonQooiOTtog  et'(T»;^og  6q>-9^aXfxäji 
ao[iaT£Qwi  ...  -^  nto}.€iaaiog  wg  L  ve  IXcloooj  7]  f.ieoog  ^eXlxQcag  lEvavdg 
aTQoyyvXoTTQÖGiOTtolg  ...  -''  OiXo^evog  a>g  L  v  £vi.i£yc3rjg  /jE?MyxQiog  vJ^aarbg 
aTQ[oy]yvXo7TQ6aoi7tog  [■  •  . 


26-2''  nach  rechts  eingerückt,  von  derselben  Hand  wie  der  übrige  Text,  aber  mit 
größeren  Zeilenabständen  geschrieben.  Zu  der  Körperbeschreibung  vgl.  Ilasebroek,  Das 
Signalement  in  den  Papyrusurkunden.  Papyrusinstitut  Heidelberg,  Schrift  3.  Berlin  und 
Leipzig  1921. 

Nr.  1262.    Antichretischer  PachtTcrtrag. 

P.  11788.  216/5  V.  Chr.  Ziemlieh  kleine  Geschäftsschrift.  Wahr- 
scheinlich aus  dem  Gau  von  Oxyrhynchos.  Auf  dem  Verso  erkennt  man 
Reste  einer  Urkunde  aus  der  Zeit  Philopators  in  großer  Schrift. 

^  [BaoiXtvovtog  Iltolsfialov  zov  ÜToltfialov  y.]al  BEQ€vl-/.rjg  d^süv 
I  Eieoycuöv  tzovg  tßööfxov]  ^  [aq)'  iegecog  l4ya0^o/.lcovg  rov  '^yaO^oxliovg 
'^Xe^avjÖQOv  y.ai  Seäiv  L40£?<.[(pitjv  ymI  S^evJv  EieQ-]  ^  [yevcöv  y.al  d-ecüv 
(DihoTtcxÖQWv  y.uvvj^oQOv  ^^QOivorjg  (Di'kuöehpov  0]i?.r}aotg  zijg  ^iiu[TjTQiov 
ftrjvbg]  *  [Monat;  Ort  ifiiodtooev  €[l]g  sviaviov  OTr[6Q0P  y.ai  d^egioftov  spo] 
^  [uTcö  rov   gttÖqov  tov  ev  tcHl  cßöo/ucoL  trei  ob  01   ■/.aQ\7toi  elg  rb  oydo[ov 

Vzog  zla^ag  ...     ]     ^  [ .  .  .     tojv  ovtkx)  v]<p   yyeiitova  Zi^vcov[i ] 

'  [.  .  .  tbv  eaviov]  v.[XrjQOv  oX6\v  äG7tBQi.iov  aY.ivd[vvo\v  7i[Xrjv  aßgoyov  £x-] 
*  [(poqiov  nvQÜJv  dgraßcöp  i]vBPrf/.[ovTa]'  ta  ö  tY.q)6QLa  xa  avyyeyQ[af.if.ieva 
aTroöoTO)]  ^  \Z^vo)P  z/a/jaPTi]  e.fi  fJ-rj[vl  ^i]arQiöi.  zov  oyöoov  l'iovg  Ttvlgbv 
'/.ctd^aQoy  adoXov\  ***  {(Al\cQ[iaL  yö'C  d]r/.ctiioi  fiergr^aei  [d]r/.aiai  -Aal  arreveyY.atb) 
€[lg  Dorf  ov  ixv  Ja-\  ^*  (.läg  avviä^r]i  Iöliol  upr}l\(ü^]aTi'  idv  öi  f.irj  ärtoöaii 
'/.aT[d  TU  ysyQa!Af.iiva]  ^^  dnozeiadTio  Zrjviov  ^afidvzi  zi(xrjv  zrjg  agzdßrjg 
\ey.dazr]g  zijjv  ttv-]  ^^  QÖiv  ögay^fAug  dena'  idv  de  zi  jiQayßfj  Zijvtjv  vrceg 
\zov  v.XrjQov  tlg  za\  ^*  zov  xXtjQOv  ßaaiXiy.d  ^  ldi(ozLv.d,  VTtoXoyeizb)  Z'qvü)[v 
elg  zd  exffOQia  y.al\  ^"  rj  Tigä^tg  Jaftävzi  7raQd  Zrjviovoc  TiQdaaovtt  y.aza 
zb  d[idyQafJixa  .  kvquv-]  ^'^  £z[(o]  de  /tafidg  zuiv  VMQnüJv  i'iog  av  zd  avzov 
y.oiLilarjzai.  biu[oXoyEt  dt  ^a/udg]  "  i'xsiv  rcagd  Z^v[a)]vog  ngodo/iia  azoY.[o]v 
'/aXxov  vofiio[f^azog  öga^f^dg]  ^'  tiLazov'  zav[za]g  öe  a7ioö[6]ziii)  /lapiäg 
Zr/viüvt,  TiQo  zov  avz{(jv  zd  exq)6Qta  KOfilaa-]  ^^  aO^ai  .  idv  de  fiij  aTtodüt. 
i^iaivj  Zi'^riovi  uvenev9vv[iot    ovzi    vTioXoyBlv]        -"   ff/zfo]»'   z[io]v    h.azbv 


1  die  Verteilung  des  Textes  auf  die  Zeilen  kann  bei  der  wechselnden  Enge  der 
Schrift  nur  annähernd  gegeben  werden;  erst  von  Zeile  10  an  ist  sie  sicher.  —  Das  Datum 
ergibt  sich  aus  dem  Namen  der  Kanephorc  und  der  Nennung  des  8.  Jahres  in  Zeile  9.  — 
*ff.  die  Urkunde  ist  gleicher  Art  wie  P.  Frankfurt  1  (Lewald);  abe:  im  Anfang  weicht 
sie  ab.  Die  Ergänzung  gibt  Nr.  1264.  —  *  die  Spur  nach  iviavriv  ist  schwerlich  an, 
eher  71  zu  deuten.  —  ^  und  ^  Personalbeschreibung  des  Damas  und  des  Zenon.  —  ''  nXiiv 
^ßQoxov  nach  P.  Frankfurt;  an  sich  würde  auch  Tictvrös  xivJvvov  möglich  sein.  —  ^*  nach 
TTpnfff  felilt  ÄVrrw. 


Nr.  1261—1264.  59 

[dQ]ayjUüV   urco   Tiöv   iy.cpooitov  zt/u[rjg  ihg  av  rfwAij-|     -^  lai  etiI  xrg  a[X\tü 
y.ai  nqoadexiod'io  jJauäg  .  ßEßai{ovxo)  de  .  .  . 


2'  den  Schluß  der  Urkunde  kann  man  nach  P.  Frankfurt  1,  40  ff.  ergänzen. 

Nr.  1263.    Pachtvertrag. 

P.  11796.  215/4  V.  Chr.  Gau  von  Oxyrhynchos.  Sorgfältige  Geschäfts- 
schrift. Es  ist  derselbe  Vertrag  wie  Nr.  1264  und  P.  Frankfurt  2;  wir  be- 
sitzen also  drei  Ausfertigungen,  wahrscheinlich  alle  von  derselben  Hand.  Die 
hier  mitgeteilte  ist  am  größten  und  schönsten  geschrieben. 

Reste  zweier  Zeilen.  ^  ...  iv  &cül]d^et  to[v  ^O^vgvyxitov  vo^ov  .] 
*  [efxiod^cjaev  elg  ivi]avT6v  a-yz6Q[o]v  [y.ai  d-eqiafiov  tva  äno  xov\  ^  \an6qov\ 
tov  tv  Tüjt  ivcttcoi  eret  [lop  ol  y.aQTtol  elg  t6  öeY.aTo\v  ^  {^^og\  ^v[Tt6\Xtg 
lf4&r]vaiog  tüv  {OiXMVog  lduoxr}\g  L-^A«^av-  ^  [(J^wt]  KQäitp:\og\  Kigrjvaiioi 
Ttjg  [erTiYovrjg  -/.ai]  "üqcol  leerer  Platz  für  etwa  5  Est  *  [etwa  8  Est.] 
O^VQvyxlTr][i]  i€Qod[ovXioi]  T^g  Qofjoiog  to  tjfuov  ^  tov  [av]a7ravf.iaTog 
TOV  ev  TiÖL  a\bT\ov  [x]Ä/;'ßwi  ai  slaiv  agovgat  ^'^  £[t']xo[af]  y.al  ovo  ai'v 
OTreQi^avli]  d'K[lvöv]i'Ov  i/.rpOQiov  tvvqöjv  ag-  ^'  Taß[cj]v  t-.y.acov  TeaGaoaKOvca 
£^,  [(Jo]tw  d^avTOig  EvitoXig  ^^  OTtiQfia  elg  eadoTr^v  aqovqav  7ivq[ov\  aQtäßlqi- 
(.dav  eni  Trfi  ^^  XQSCcg  .,  eäv  öe  xiva  yijv  ivqrj  Ev\7co^Xig  7c?J(x)  tcöv  sty-oai 
■Aal  ^*  ovo  ccQOVQCüv  £{y)  yetofieTgiag  zo[v]  av[To]v  (.legovg,  Taaaäa&waav 
*^  EvTtoXu  t/.q^6[Qi\ov  £-/.doifig  agovQrjg  7cvqcüv  dgraßag  [oxzco  av]v  '"  artig- 
fiavi .  TU  d'  iy.(f6gia  tcc  avyyeygafxfxeva  anoöuuuaav  ^[Aji-  ^''  ^avdg\o\g 
xal  Slgog  EvTtolei  e^u  /.n^vi  Jvoigioi,  tov  ÖE/.aiov  STovg  ^^  aitor  xad-ago)' 
y.al  aöoXov  Toy  yev6f.i£vov  ev  Ttjt  yi^i  ixlrgcoi,  *^  ;{ot  tiZl  EvTcöXuog  uergy'jaei 
ötxaiat  '/.ai  a}Teveyy.dziüGav  elg  to  -°  EvrtoXecog  iöitoc  äyr^kcuftaii  .  €a[v] 
de  jM^  ttTCod(I)[ai]  y-azd  xd  ^*  y\Ey\gaynt\iva .,  drcoütiGdTtia\av  \Ev7t6Xt.i 
T///]^v  [ ,  .  .    Spuren  dreier  Zcilenanfänge 


'  der  Vatersname  A'^parijrof  ist  an  keiner  Stelle  ganz  sicher.  —  Der  Vatersname  zu 
'SIquh  ist  in  P.  Frankfurt  2  nicht  entziffert  und  fehlt  in  Nr.  1264  ebenfalls.  —  *  wohl 
0O1QCOS,  nicht  OuTtQios  wie  P.  Frankfurt  2,  11. 


Nr.  1264.    Pachtvertrag. 

P.  11804.  215/4  v.Chr.  Gau  von  Oxyrhynchos.  Gewöhnliche  Geschäfts- 
schrift. Es  ist  derselbe  Vertrag  wie  Nr,  12ü3  und  P.  Frankfurt  2,  wo  auf 
Seite  21  die  Außenschrift  bereits  gedruckt  ist.  Die  schlecht  erhaltene  Innen- 
schrift scheint  in  dem  ganz  zerstörten  Anfange  eine  etwas  abweichende 
Ordnung  der  Sätze  zu  haben.  Die  erkennbaren  Abweichungen  der  Innen- 
schrift A  werden  in  den  Anmerkungen  der  Außenschrift  B  verzeichnet. 
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B. 

^  Baai'kevoviog  nTo}.e\fiaiov\  zov  JTroA£ua[tof  xat  BegevrAr^g]  ^  -d^eiui' 
Evegyercüv  l't[ovg  6yd]6ov  icp  i[£Q]eojg  IItIo-]  ^  X€fiai[o]v  tov  nroXe[^]aioo 
Tov  ^taai'AQ[aTOvg  ^Xe^dvögov]  *  v.al  d^eüv  ^ojttJqwv  v.ai  9{eu)\v  u4deX(pöJv 
•A.al  d^£bJ[v  Ev£Qy€-]  ^  xwv  Y.al  &sü)v  (Dil.0TtaT6Q[(i)v\  yMPi]q)6gov  ^Agaivorjg 
[OiXaöakcpov  l>4gGiv6rjg]  "  zijg  ^utatßiov  (irjvog  Il{egi\iLov  iv  QcSkd^SL  zov 
O^vgvyyjTOv  vofxov  .  ^  ti^ioi^ojaev  elg  ivtavzov  artogov  y.al  -i^egia^ov  eva 
ccTto  zov  o/rogov  ^  zov  ev  zöJi  ivävtoL  l'z£[f],  wv  oi  Y.\a\g7toi  [«]<e  tb  öi- 
v.axQv  i'zog,  Ev-  ^  Ttohg  L40^i^valog  ziöv  0iX[cüPo]g  löiiozrjg  '^Xe^ävögtiiv 
Kgozr]zog  ^^  Kvgr^vaicji  zrjg  e7tiyovrjg  ■Kai"£2[ga)]i,  leerer  Platz  für  8 — 10  Bst 
'O^vgvyxi-  **  zr^i  ugodocloiL  zb  ij/uiav  zov  avaTtavfxazog  zov  iv  zöJi  avzov 
TcXr^gcoi  *^  ai  eiaiv  dgovgai  utaooi  öto  aiv  a7itg(xa[zi^  axivövvov  ey,(f>ogiov 
7t[vg(x)\v  dgza-  '*  ßoitv  hyMzbv  zeaoagüy.ovza  e^  .  id[v]  öi  ziva  y^v  nXio) 
^q[Ti\  EvTToXig  ^*  ziöv  [clV.oJct  ya\  6{vo]  dgovgiov  [zov  av\cov  [xigovg^ 
zaaaeoi^ooav  Evnolet  av.cpogiov  ^-^  avv  07iägiJi[az\i  ky.äazrj[g  ogo^vgag  Ttvgwv 
dgzdßag  oy.zoj  .  öozw  ö*  avzolg  ^"^  Ev7to?ug  a7iegfj[a]  eig  eyuxa[zrjv  a]govgai' 
TtvgoJv  ugzäßrjv  /uiav  Eni  zijg  ^"  ygeag  .  zd  ö"  £y.q)6gia  z{d  avyyey]gafjfieva 
ccTioöÖTioGav  i4?ye^avögog  y.al  ^^  ^^gog  EvtiÖXu  e/n  [fJT]vl  Avazgtoi]  zov 
Sey.dzov  e'zovg  alzov  y-ad^agov  y.al  uöo-  ^^  ?.ov  z6[v]  yEv6f4[evov  ev  ziji  y]^i 
fiizguiL  yöl  zwt  EvTtoXEiog  fASzg}^-  -"  gel  rf/[/.at]at  [y.]al  d7C£[v]Eyy.d[z]tooav 
£ig  zd  EvTtöXEcog  löiwi  dvrjXoj-  ^^  f^azi  .  tdv  öi  (xi]  d7iodu>\Gt,  y^azct  zd 
yEygaiiiuava,  dicozEiGdcojaav  ^-  Evic6[X£i]  zifitj[v]  zijg  dg[zd]ßrjg  eyidGztjg 
ziöv  Tivgijjv  ögayudg  ^'^  ÖE/.a  .  [aj  de]  yM?.d(xrj  £a[zo)  E]v7t6X£(og,  zb  di 
ayvgov  d?<.ot'jGag  [Ejivco-  ^"^  X[i]g  B[yJzco,  xai]  -^  7i[gd^ig  *ffr]w  Ev7t6?^i 
Tiagd  ^XE^dvdgov  y.ctV'£igov  7i:gdG-  ^"^  [oovzt  y.azd  zd  6id]ygau[ua  .  y.vgi£v]EZ('j 
6e  E[v]7ToXig  ziöv  y.agniöv,  l'cog  dv  zd  av-  ^°  [zov  y^Of-UGr^zai]  ,  ß[£ßaio]vz(o 
di.  Ev[7co?.i]g  L4X£S.d[vd]g(x)i  v.al  "flgioi  zrjy  yrjv  y.al  zovg  xa-  ^^  zaG[7ia]givTag 
iv  avzr^t,  y.ag[7cov]g  yM^  u  (X£[fiiG]0^ojy.£v  .  Ifßvj  idv  öe  fi/j  ßEßai-  "^  wgtj 
y.azd  zd  yEygaij/LUva,  djcozEiodzoj  Ev[7to]Xig  l^Xc^dvögwc  y.al  "£2gioi  "'•*  etzL- 
ziuov  dgyvglov  ögayfxdg  yiXiag,  fc["A^]  hV  ^*  ßaGiXixov  xw/fjua  ^°  yivtjzai  . 
rj  [Gv]yyoa(py  rjÖE  y.vgiu  [eg^zcj  ov  dv  ETTuptgrjzaL  .     ^*  {.idgzvgsg. 


®  EvnoXig  'Aftrivaiog  -ton'  4>ü.(avog  iöibkr)Q  auch  1'.  Grad.  5;  vielleicht  llibch.  91. 

*^A  ixüairig  unovojjg  ahv  OTtOtuuiv.  —  ^^A  ^AKiaviS^og  xa\  'SlQog  Einulti.  — 
2*A  7nvTax\oalng  statt  yiUug;  T.  Frankf.  2  bestätigt  /ü.i'uc,  der  Fehler  in  A  ist  schwer 
erklärbar. 

Nr.  1265.    Pachtzinsqüittuiiis?  nebst  tlcAvährlcistnni?  des  Yerpilcliters. 

P.  1177G  Rekto.  214/3  v.  Chr.  Gau  von  Oxyrhynchos.  Gewöhnliche 
Geschiiftsschrift.  Eine  Urkunde  derselben  Art,  zum  Teil  auch  derselben 
Personen,  ist  P.  Hamburg  2<i.    Vgl.  Lewald.  P.  Grad.  171.    Sav.  Zschr.  1921. 


Kr.  1264— 12G6.  61 

*  BaaiXevovTog  TlvoXeiiaiov  tov  IltoXtixaiov  v.al  BEQEvi/.i]g  Oewv  Ev. 
^  tqyeciäv  k'iovs  evatov  ecp  (t^egeiag  zov  ovrog  ev  AXe^avSqeiaL  ^Xe^av- 
^  ÖQOv  xat  &ecüv  ^cürrjQuv  y.al  (^eiov  ^AdtX(ffov  xal  d^eaiv  Evegyeräiv  xa^ 
*  v^€[cöv]  ^iXonaTOQOiv  -Kavrjq^oQOv  ^qaivoiqg  OÜMÖekqtov  zijg  oiarjg  ^  [ev 
ldfX€]^avö[Qei]ai  fj.rjvdg  Jvotqov  kv  QwI&ec  tov  'O^vqvyyjvov  .  ^  [6u]o?Myet 
Mev(i)vidr]g  üiQarjg  rüiv  OiXoivog  idiojTtjg  tysiv  tioqü  '  'Agiozoloxov  zov 
^TQarlov  Ogar/.dg  rf^g  eniyovrjg  v.al  ^zgä-  ^  [T]iovo[g  Maxed6vo]g  TQ[i]a- 
■AOvxaQOVQOv  Y.XrjQOvyßv  röjv  ovtio)  vq)  y-  '  yefiova  nvgüv  agraßag  [fxjarov 
£ig  tä  ixqtOQia  tou  v.hiJQOv  avtov  *"  tov  epöey.azov  tzovg  y.a[za]  tt^v  ovy- 
yQa.q)ijV  r^g  fxia9-(6-  *^  aeiog  tov  n?.rjQ0v  tw[i'  •/.€if^i6]vrjv  naga  ovyygaqio- 
<pvXaxi,  *^  QEoy.X[.  .  .]  .  .  (ovi  [.  .  rJtSv  [(Pt'ZJwvog  iöiwzrjif  TtQogde^dad^o)  ös 
MevM-    *^  [t']iörjg  ['  4Qi]azoX6[x(ji)t  x]al  2[TQ]dzit)vi  zivi  zov  oItov  tovzov  tig 

tä     **  [6x](jr[oßta  tov  .  .  .  .  ] edv  [Öe  }irj\  7TQ[o]gd^^rizav 

Me-  *^  f.iv[ü)]vlöt^[g    lA\oiazo'K6y[ioi     ymI     ^r](>arwvt     zov     [a]7.Tov     zovzov 

^^ [xjafd-']    mTivovv  TQOvtov   rj   ßaoiXixov 

^'  T[f]  x[tJA,]ü[/ua  ye]vijzai,  zov  fxt]  TTQogdeyd-rjvat  ^AQia[zo7.6yo)i\  y.al  ^zgd- 
Tcovi  *^  [^]o[''  olzov  TOv]z[o]v  VTTO  Meviovidov,  anozEiaaTb)  BlEviovLdrjg 
L^Qiazo-  ^^  [XoyMt  v.al  '^tqät\ia\vi  Tifit^v  T^g  aQzdßrjg  [cjxoffriyg  Tuii-i  tcvqüv 
""  [^]g[ax/wa?]  dey.a  v.al  rj  jtQÜ^ig  tozto  {^AQia\zoX6yio\L  v.ai]  ^z[Qa\vo)vt, 
Ttaqd  Me-  ^^  vioviöov  7tQdaaovT[c]  v.azd  zo  öiayoaufia  .  rj  öe  avyygacptj 
ijöe  y.v-  ^*  Qia  taxio  oh  av  s.7t{i\(piQrizai  .  fxdgzvQEg  ^^  tj  .  ij  öe  avyyQaqti) 
TjÖE  xvg[i]a  l'azü)  öl  av  ^*  bdv  de  fii^  djtoöwL  v.axd  %d  vacat.  Es  folgen 
9  Zeilen  der  Außenschrift. 


^  Außenschrift  'Of.  vofiov.  —  ^  der  Name  Menouides,  an  keiner  Stelle  ganz  klar, 
ergil)t  sich  aus  allen  zusammen.  —  ''zu  L^QiatcXoxos  vgl.  Kr.  1268,  12.  —  *  Außenschrift 
deutlich  Alaxfdovog ,  ebenso  Harab.  26.  —  Nach  x).r)Qovyov  bricht  die  Außeuschrift  ab.  — 
18  Name  zweifelhaft,  dann  Ethnikon  wie  ITalmri  oder  anderes^ —  *"  nach  ^.toÜtiüvi  Reste, 
die  auf  das  sinnlose  mt,  führen.  —  "  möglich  ixi^[üQia  toD  la  irovg  xa\ii(  rriv  avy/oaifi^r 
oder  fx(f[ö()tK  TOV  xi.Tj()ov  av]rov  mv  la  hovg;  die  ganz  schwachen  Reste  lassen  kaum  eine 
Entscheidung  zu.  —  '^/^  sehr  zweifelhaft,  zu  erwarten  wäre  aber  nach  nQogSf^rjTKt.:  ']  tis- 
nQnyhäiaiv  'AQiaiökoyog  xul  ^Tiiärwr,  zumal  da  in  16  möglich  erscheint:  [vno  Mtvon-iSov^ 
1]  vn'  [likkov  rt]»[oc.  —  ^'  1.  n(iäaaovai.  —  ''"'  und  2*  etwas  größer,  aber  wohl  von  derselben 
Üand,  sind  wohl  Schreib-  oder  Formelversuche.  Unter  diesen  Gesichtspunkt  fällt  vielleicht 
auch  Nr.  1278,  13,  wo  Schönbauer  anders  deutet. 

Nr.  12G6.    Terpaclitung  eines  Kleros. 

P.  117G8.  203  2  V.  Chr.  Gau  von  Oxyrhynchos.  Doppelurkunde;  lunen- 
und  Außenschrift  von  verschiedenen  Händen;  die  der  Innenschrift  ist  sehr 
untjewcindt,  die  der  Außenschrift  trägt  das  gewöhnliche  Gepräge  der  Zeit. 
Die  Urkunde  wird  erwähnt  von  Lewald,  Heidelb.  Sitz.-Ber.  1920,  14.  Abh. 
p.  12.  Ich  gebe  den  Text  der  lunenschrift  A  und  setze  die  Abweichungen 
der  Außenschrift  B  in  die  Anmerkungen;  ein  Versuch,  aus  beiden  einen 
gtlltigen  Text  herzustellen,  erwies  sich  als  unzweckmäßig. 


52  PAPYUUSüEKüNDEX 

^  ßaoilsiovcog  llcols/^iaiov  zov  Uvoleuaiov  ymI  l-Jooivur^g  ^s-  ^  iov 
0Llo:cai6Qit)v  l'zovg  tqizov  i(p  hgeiog  ^otvqoo  cov  Euf.ii-  ^  vovg  IdXs^ävÖQov 
v.al  ^evjv  ^on^oiov  ymI  ^eiZv  !AdeX(f,iöv  xal  *  ^[€]wv  Ei(€Q)yeTiüv  xal  d^eiov 
OiXoTtaroQOJv  ai^locpooov  BeQsrty.rjg  Ev-  "  eQ'/htdog  '^gaivörjg  r^g  ^oXiovo.: 
YMvrifpnoov  l^goivot^g  OilaöeX-  ^  rpov  JScoaTQcxTrjg  z^g  ^Avtiyivovg  ^n]vog 
yiQZEf.uaiov  ßv  Tay.ova  '  zod  'O^vQvyxizov  vofiov  .  hua^iooev  JloXtdvd^r^g 
Ni/.üvÖQOv  M[a\Y,Edv)v  zfjg  a-  ^  7Ci{y)ovTjg  Qeojvt^^TToXlcjviov  JleQarjt-  Tial 
M£V£Öij^tiüilyl(^[i']vTOv  KvQr.vai~  ^  on  y.al  ^coazQdzioi  Oeodozov  Kakxrjdoviiot. 
zoig  zoiai  zr,g  S7n{y)oviig  *°  zov  Y.XiJQOv  zov  Aeovzog  zov  KdXhog  Ktgr^vaiav 
OQfpavov,  i(p  wt-  ^^  ued-i^€i  avzoig  IloXidv&rjg  zö  TtiiHTtzov  ftegog  zod 
/XriQov  ^luozqazog  ^-  de  ovo  fiiQr]  Qeojv  ds  Tti^nzov  fiigog  Meviörjuog  öi 
niy.7izov  ^'  h^Qog,  avveigrpiQOvzeg  a)Mj?,oig  zd  ze  OTteQfxaza  Y.al  zrjv 
Y.accQyci-  ^*  aiav  zov  y.Xijgov  tY.dzeqog  Y.azu  zb  havvov  f^sQOg  elg  iviavzbv 
*'•  tva  OTioQOv  -/.ai  ^egiC/nbv  "va  zov  ancqov  zov  zqizov  izotg^  sy.qio-  ***  giov 
zcc/.zov  oXov  zov  Y.}^rJQ0v  oXvQÖJv  dqzaßiov  l/.azbv  lyioai  nlv-  ^'  ze  -/.ai  yoqzov 
Xiozivov  v'.q(fiVQ)ö!)v  zoiiov  .  zb  d'  i/.fpoQiov  d7t[o]d6z(0Gav  ^^  Qetov  ymI  ol 
Trgoyeyqauuivoi  fiizoxoi  zb  ymS'  tavzbv  fiegog  TIo-  ^°  Xidv&rji  dy.ivdvvov 
TidwTToXoyov  Ttdai^g  (pd-ogdg  n?.ijv  tvoXe-  ^^  (ii(ov  £,u  i.n]vl  Avdvaiiav  zov 
zolzov  l'covg  oXvqav  v.ad-aQuv  anb  Ttdvzvjv  '^^  uezQOJi  y^L  ömaiiot  -/.ai 
YMZctGzrjodztoaav  eig  Ta/.ova  -^  jiobg  noXidvS^rjv  zölg  iöioig  dvrjXojfiaaiv 
Y.al  zag  ZQig  agov-  -^  gag  zov  yogtov  dözutaav  noXtdvd-r^t.  anb  piidg  Y.eq)aXijg 
o9-ev  av  -*  dyXiB'/jrcct,  noXidvd-i^g  v.al  ex.  zovtcjv  dgovgag  öga  .  .  .  .  at  'Aal 
-'  öiJGai  Y.al  avaY.0f.iioac  elg  TaY.ova  jtgbg  IloXidvd-rjv  zoig  [l]öi-  ^*  oig 
avr^/.wfiaaiv  eav  de  {.iri  aTtoooat  ij  ^jj  y.azaozr}a(aaiv  'A.air  o  ^^  yeyganzai^ 
aTtoTiadzcoaav  IloXidvd-rjc  ziZf-i  i^iiv  oXtgcZv  zrjg     ^^  agzdßijg  eyidazrjg  dgyvgiov 


*B  EvfQytTÖiv.  —  "^  Maxeätöv  über  der  Zeile.  —  tniovrig  eiu  frühes  Beispiel  für  die 
weiche  Aussprache  des  y.  —  *B  Il^oarji  t^?  fmyovrjg.  —  Menedemos  ist  vielleicht  ein  Sohn 
des  Amyntas  aus  Nr.  1274  und  1275.  —  'B  Zaiato.  —  KkI^.  =  XaXxTidovlmi;  KaQyrfdovion 
ist  weniger  wahrscheinlich.  —  *^B  'tz^/utztou.  —  in  ZtaarQ.  das  Schluß-s  über  der  Zeile. 
B  aiüarQarog.  —  *-  Pap.  nf^nxoov.  —  ^"  in  anoQov  das  erste  o  über  der  Zeile.  — 
^^B  aoovQüJv  aus  tioraßiäv  verbessert.  Es  ist  uqovqöjv,  nicht  agraßiSv  gemeint;  nicht  eine 
bestimmte  Menge,  sondern  der  Ertrag  von  3  Aruren  soll  geliefert  werden.  Denn  die 
Futterkräuter  werden  in  Ägypten  auf  den  abgeernteten  Feldern  bestellt.  Der  Kleruch 
bedarf  ihrer  für  sein  Pferd.  —  Vgl.  Nr.  1268,  8.  —  ^^B  /h^to/oi.  /7b[A]trtV*ijt  to  x€c3^  iavroig 
fi^QoS.  —  '*  1.  uxivdvvov  xal  uvvnöloyov  Lewald.  —  B  uantQfxov  xctl  axCvövvov  [7r]«ffijf 
ifihoQät  nXrjv  no}.f^(oni  xiaXv/xaTog.  Der  Krieg  mit  Antiochos  steht  bevor!  —  ^'  vielleicht 
zu  bessern  in  ju^rgmc  ;^ol'  xul  fiiTQr,aEt  dixaiat.  —  B  xaTuarrjaccTManv  rö  xa&'  iav[To]vs 
ufQog  Toö   ix(f,oQlov  lig  Taxöva.   —   2' ff,  B  xov   -^oqtov  [Jorjwfffcv  TIahäv&rji  tov  yivofi^vov 

f.v  rüi  xlfjQui  unb  /utüg  [xf(f]nkf;  ZO^tv  riv  iyi.f^r]Tai  noXiiivt>rig  Toür(/[.  •-]>:.[ jffny  €K(av 

xul   MivfSri^og   rat    ZäiaTQuljog ]   xul   d'^auvrtg  xaif    ujoav  uvaxojuiC^T[(i)(juv  JTQog 

/ZoitRJy,»)}»';  für  ttg  Taxöva  fehlt  der  Platz.  —  zu  xe(paXr]  vgl.  Oxy  II  2713,  18.  Ptyl.  II  287.  — 
-*  Ende:  offenbar  ein  A'^erbura  desselben  Stammes  wie  iSnüy/xu;  ob  jQayfxtuaat.,  vielleicht 
Jnu/uiCaac  geschrieben,  oder  önnyiim(aut  kann  ich  niclit  entscheiden.  Zur  Sache  vgl. 
BGU  III  698,  11.  757,  16.  17.  Fay  120,  9.  Ferner  SQayfxuTriyCu  BGÜ  I  308,  12.  III  831,  13. 
Tcbt.  II  277.  856.  —  2«  1.  inoäiZoi.  —  B.  xuOmg.  —  -^  B  hat  für  /ToXn'cv.fiji  keinen  Ilaiini. 


Nr.  1266.  1267.  65 

ÖQ[a]x^iag  Y'Mat,  rov  6i  xoqtov  tijg  "^  ägovoag  e/.datrjg  ctQyvQiov  ÖQayjiäg 
TQidxovra,  tiov  Je  -/mq-  ^°  Ttcüv  vjvQiBvixoj  IIo?udvß"i]g  rjcog  av  %b  iv.fföqiov 
'/.OfiLorfcai  '  e-  ^^  dv  öe  EynQay^d-ciJGiv  Tttql  zov  v.Xi]qov  elg  zö  ßaaüuv.ov 
vTtoXoyi-  ^"  Tcoaav  UoJudvd-rj  elg  rd  svApoQia  .  ßeßaiovrco  öe  IJo^udvSr^g 
^^  Qetovi  Tial  roig  fxetoyßig  zov  vJSjqov  -Kai  zovg  y.aQ7tovg  zov  "^  avyys- 
yQa(ifi.ivov  xQovov  y.aS6zi  fi£fxia&co-/.€v  av-  ^"  zolg,  edv  6e  (aj]  ßeßaioi  i^  iy- 
ßdXXcJvzat  iy.  zoi  y.?.i^QOV  y  Ix.  ^®  ziöv  yMQrtiov  vno  ztvog  ovv  TtXrjv  ßaaü.iY.ov 
xwAt;jU//OT0g,  ^"^  dnoziadzu}  TloXidvd-rjg  Qtiovi  y.al  zdlg  (xezöyßig  Inizi- 
^^  piov  aQyvQLOv  ÖQayjidg  zezgttxtgxüJag  .  y.vQia  tj  avy-  ^^  VQ^^V  •  f^dQZvgeg  ' 
0t?yi»}vdörjg  KvQijvalog  öey.avr/.ög,  lAziag  Qqüi^  *"  löiiozrjg,  ol  ovo  zuiv 
Ütüyiovog,  Evßiog  XaXy.LÖBvg  öi^oiqlzrjg,  ^tvyjog  **  Qqüi^  Xoyayog,  ol  ovo 
zföv  'Evöiov,  ^ylQLOzöfiaxog  IlToheixaiov  ...  *^  vog,  JrjfAriVQiog  J'qnritoiov 
Xot/lxtdJet'g,  o\  ovo  f^g  STriyovijg. 

A.  Verso:  Beischriften  zu  den  verlorenen  Siegeln:  ^^  Ilohdv^ov 
0iXtavdöov  El'ßiov  L^Qiarofidyov  **  Qitovog  *^  ^loazqdzov  yizziov  yievy.iov 
^rjf.irjZQiov     *^  Ms,vedrifjiov 

B.  Verso:  ^"^  L  y  ^i(ad^iooig)  "/J.(ijoot)  yieowog  ***  -ngog  IloJ.iav^ov 
xal     *^  ^loGzqazov  y.ai  zov[g^     ^^  }.iez6yo[vg\ 


**  i^tag  =  fwf  Lewald.  —  ^^  P.  ßißaiovxiav.  —  B  hat  von  hier  an  nur  noch  geringe 
Reste,  die  aber  zeigen,  daß  der  Satz  etwas  ausführlicher  gefaßt  war  als  in  A.  —  ^^  ob 
jitßatoZ  oder  ßtßaitSi  bleibt  undeutlich.  —  ^*.  1.  xtokv/zuTo;.  —  '^  1.  Inttifxov.  —  ^*  Ende  jj 
dicht  an  a  gezogen;  es  ist  aber  nicht  vavy  zu  lesen.  —  zu  ^^tluivriSr,;  vgl.  Nr.  1273.  — 
*'  der  Thraker  mit  dem  Namen  Lucius  ist  für  diese  Zeit  sehr  merkwürdig.  —  *"  hier 
'Atti'ov  gegenüber  39  'Ariag.  —  *^  fehlerhaft  statt  Uohuv&riv. 

Nr.  1267.    Pachtvertrag. 

P.  11 797.  3.  Jahrh.  v.  Chr.  Vermutlich  aus  dem  Gau  von  Oxyrhynchos, 
Große,  unschöne  Geschcäftsschrift.  Auf  Verso  Reste  einer  Eingabe,  die  mit 
evzt'xei  schließt. 

*  dgovQac  e[  .  .  .  ^  iv  [Ta]y.6va  [  .  .  .  20  Bst,  id  di  e/.cpOQia  rd\ 
^  avry£yQai.i[f4eva  aTioöozioaav  IJoaeiöiüviog  y.al  Kagredör^g]  *  Neo7rzo)Jfi[(oi 
4jU  fxrjvl  16 — 20  Bst.  zov  elxo-]  ^  azov  l'zovg  oi[zov  xaS^agov  y.al  ddo?.ov 
zov  yevdftEvov]  '^  ev  ziji  y^t  fiiz[QCoi  xoi  ziöi,  Neo7izo?Juov  fjCToi'jOei  dr/.aiai] 
'  xot  dTtevsyy.dzioaav  z[d  l-Kcpögia  elg  zd  NeonzoXefJOv]  ^  löhoi  avahofxan, 
d6zu)[aav  öi  y.al  zov  dyvQOv  z]6  zizag-  '^  zov  nigog  y.al  rovzo  [aTteveyy.d- 
riooav  elg  r]«  Neonzo-  ^"  ?Jfxov  löion.  dva)Au(xaz[L  .  .  .  .]  y.at.  e/t  [.  .  .  . 
zov  Ne\onzoXi-  ^^  f.(0v  .  tdv  di  tti]  aTTOöcöat  zov  aizov  /j  z6  ayvQOv  y.caa 
zd     *"  ysyQ[a][.iuh'a,  aTTOZtiodzioaav  zifn)v  zqg  fxsv  dQvdßt][g]     ^^  fY.d[G]Trg 


^  ergänze  etwa  ai  liai-v]  unovQai  [Zahl.  —  -  ob  hier  der  Dorfuauic  staud,  ist  ganz 
zweifelhaft.  —  *  zu  Ncoiitolemos  vgl.  P.  Frankfurt  1;  vielleicht  derselbe,  —  *i'^  ikk](ttov 
irovs  ebenfalls  möglich.  —  «  die  Ergänzung  beruht  auf  llibch  I  90,  einer  ähnlichen 
Urkunde.    iiyvQov  ans  11.        '<>  Sinn:  auf  Verlangen  des  N.? 


u 


PAPYRUSUBKUNDEN 


TcSv  nvQiop  dgaxficcg  ziaaoQag,  rov  de  ax^QOv  **  [ÖQa]xf^ctg  öivLa  xal  Tj 
Tiga^ig  taroj  NeoTCToXifxon  na-  '*  Q[ä  IIo]aEi[ö]oi}viov  xal  KoQvsddovg 
jTodaaovTi  7.0X0  zb  didygafi-  '®  {.la  .  xwv  de  xaQrtüiv  'AVQUtevfa  etjg  av  zb 
avvyeyQai.ii.ie-  "  vov  engtoQiov  xofilairjcai .  ßeßaiovrto  öe  Neo7CT6X[s]fiog 
*^  nooeiStoviiüi  xal  Kagveddei  xriv  yjjv  'Aal  zovg  yevofie[vovg]  *'  -AaQriovg 
•Attd-^  a  fiei.iiad-o)y.ev  '  edv  de  ^tj  ßeßaicjarj,  auo-  ^^  z\e[iadz(i)  enlti\iov 
aQyvQtov  dgaxfidg  7ievzaAoaia[g,  ]  edfi  ^^  ^ij  [zi]  ßaaiXixov  [xwAr/tia  yev\r^xat. . 
71  de  avyygaq)^  V^[^]     ^^  ['Avoia  eazo)  ov  av  eTtiq){Qi]zai  .  f^]dQzvQeg. 


^*  nach  Js^«  kleiner  leerer  Kaum. 


Nr.  1268.    Pachtvertrag. 

P.  11 805.  Ende  des  3.  Jahrh.  v.  Chr.  Deutliehe  Geschäftsschrift,  aber 
stark  beschädigt.  Die  Fasern  der  Oberfläche  sind  zum  Teil  verzerrt,  so  daß 
Buchstaben,  die  zusammen  gehören,  getrennt  erscheinen.  Im  allgemeinen 
vgl.  P.  Frankfurt  1. 

Geringe  Reste  von  3  Zeilen  *  [etwa  22  Bst.]  xat  e  .  . .  £x[6fA]eva 
X  .  .  [.  .  .]  ^  [«]^^[£t  de  6]  a7i[6Q]og  zrjg  ^iai^[iöo]Eb}g  ev  xö)[t,  7Ct\iiZ(ac 
izei  "  [(Lv  o]l  7i.aQ[n]oi  eig  [c]6  "xrov  ez[og  dlan:eQfi[el  d]Ki[f]dvvov  TiXtp^ 
'  \dß]Q6xov  e-A(pnQi(x)v  zov  (Jev  [rtQiü]iov  e[zovg  zrji:]  fitaaO^ojaeiog  *  tivqüv 
agraßtov  eA[azöv]  ....  y.ai  xoQ^ov  aQOvQiov  zquuv  ^  zov  de  dewegov  ez[ovg 
zf^g]  /Jioai}((jijae)iog  ey.q^oglov  7ivg(Zv  *"  dgvaßwv  dia-/,oai(ov  7t[evzi^xo\vza 
y.ai  x<JQ^ov  [dgovofov]  zgi-  ^^  ü)v  .  edv  de  zig  ytj  dßlgoxog  Y€v]i/z[ai]  ngog- 
dextoif-io  \^l7tn6vi-]  *2  TLog  ^.^giozoXoxcoi  xaro  Xoyuv  z[wv]  e-ACpogimv  T^[g 
dßgöxov^  ^'  yrig  y£vof.tevr^g  .  zd  ä^  e-/.q'[('i]gta  i[a  av]vyeyga/j(j[eva  d/todozio] 
**  '^giacokoxog  'irtTrovi-Moi  x[a]y  fx[aff]ro»'  ezog  e^  /"''/['''■  ^tazg(oif] 
*^    aizov    [xoj^a^öv    x«i    ddolov    z[6]v    ye[vüij]evov    ev   zcüi    7iXr^[gou  .  .  .  ,] 

'" (.uigtot   dr/.auoi   ftecg/,[aei  dixaiat]     "    [xat 

d7TevEy/.]dictj  elg  zd 'l7cn[ovi]-/.ov  /.ai/  t/.aocov  [...     ^^    Geringe    Spuren 
einer  Zeile. 


*  Anfang  auch  wt  möglich.  nwtx^fJtvn'i  anöoov  xa)  itfoia/jov  ffc;  ist  nicht  möglich. — 
Am  Ende  scheint  nicht  vom  xkfioog  die  Rede  zu  sein.  —  ^  in  Betracht  kommt  das  ^  sowie 
6.  Jahr  des  Philopator  oder  des  Epiphanes.  —  1.  nffuituu.  —  ''1.  fiinHvJnftug.  —  *  vgl. 
Nr.  1266,  17  wo  ebenfalls  der  ;ft;(uof-Lieffrung  nicht  ein  Maß,  sondern  die  Fläche  zu- 
grunde gelegt  wild.  —  "  zu  Aristolochos  vgl.  Nr.  1265  und  P.  Hamburg  26.  —  xnTÖ.  koyov 
T.  fxif.  ist  in  P.  Frankfurt  1,  15  zu  ergänzen.  —  '*  Dyst.os  ist  damals  der  Erntemonat.  — 
**  hier  konnte  das  Maß  genauer  beschrieben  sein,  z.  B.  Maß  des  Il.pponikns,  oder  iv 
xüjfxrjt  Taxöra,  wozu  die  Reste  vielleicht  stimmen ;  nxvialt}t  scheint  nicht  dagestanden  zu  haben. 

Nr.  1269.    Entwurf  eines  Pachtvertrages. 

P.  11705.  8.-2.  Jahrh.  V.  Chr.  Ältere  Beschriftung  in  entgegengesetzter 
Richtung  ist  noch  an  mehreren  Stellen  sichtbar.  Deutliche  Geschättsschrift. 
Herkunft  unbekannt,  wahrscheinlich  Oxyrhynchos. 
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*  ef.iio&Ci)Gev  IIvSodioQog  Novurjv[io]v  -  '^3-rjvaiog  vr^g  e-Jiiyoi'ijg  Ila- 
aei  .[.]t  ^  [.  .]rvr]Tog  'O^cQvyxlziji  y.al  JIi[Qarji]  *  [rjt^v  ücpwQiafiivTjv 
ttLTCJi  7ie{Ql  .  .  .]  ^  [.  .]  yrjv  i/.  zov  Eu/.leovg  yJ.TJQOv  ^  [a]7tb  tov  arcögov 
'cov  £v  Tcöi  evöevi[dTO)i]  ''  [L  oj\v  6i  Y.aQTtol  elg  to  evöexaTov  [L  ex-] 
**  [ffOJQioi:  TtvQcöv  ciQxaßvJv  z  ■/.cd-'  £'f[os]  ^  -/.ai  aicex^i  to  ey.q^OQiov  ß  e\Y.d-\ 
^^  [(TJr);^  {dqovQug) 


'  mit  y.al  wird  nicht  ein  zweiter  Pächter  eingeführt,  sondern  zum  ersten  und  einzigen 
eine  nähere  Bestimmung  gegeben;  es  bleibt  kaum  etwas  anderes  als /Zf'pffjjt  zur  Wahl.  Die 
Verbindung  mit  'O^vQvyx^^^i  ist  nicht  anstößig.  —  *  Ende :  Ortsname  unentbehrlich,  obwohl 
nach  dem  Beispiele  der  anderen  Zeilen  wohl  nur  wenig  Raum  dafür  anzunehmen  ist.  — 
•**  wahrscheinlich  ist  Jfxitrwt  gemeint;  zwischen  v  und  cT  leerer  Baum,  ebenso  in  der 
folgenden  Zeile  zwischen  iSs  und  x;  der  Papyrus  war  wohl  etwas  schadhaft.  —  ''  hier  sicher 
öii',  nicht  ov;  vgl.  Nr.  1262,  P.  Frankfurt  1  u.  a.  Man  darf  also  nicht  in  ov  verbessern, 
sondern  muß  öiv  auf  ein  gedachtes  aQovQÜv  beziehen.  —  ^  Ende  tr  oder  fx;  aber  kx[äaxriv 
iaoovQav),  was  Pap.  zulassen  würde,  führt  auf  den  unerhörten  Pachtsatz  von  20  Artaben  auf 
4ie  Arure.  Zur  Aspiration  von  tios  siehe  Mayser  §  45.  —  ^  anixs^,  das  unvermeidlich 
scheint,  würde  besagen,  dali  der  Verpächter  die  Pacht  oder  die  erste  Rate  schon  erhalten 
habe.    rä|fr«»  ist  nicht  möglich.    2  Artaben  Pacht  auf  die  Arure  ist  ein  normaler  Satz. 

In  entgegengesetzter  Richtung  auf  dcui  oberen  Rande:    ...]A«  i*  IlToUfia\ jp«- 

zwischen  Zeile  2  und  3:  *-  ...].  drifirixQCov.  Durch  die  Zeilen  8 — 10  geht,  senkrecht  zu 
ihnen:  fav  de  uij.  —  Auf  der  Rückseite  Reste  einer  Rechnung. 

Nr.  1270.    Pachtvertrag. 

P.  11790.  1P2/1  V.  Chr.  Takona  im  Gau  von  Oxyrhynchos.  Gewöhn- 
liche Geschäftsschrift. 

^   Baai[?.£vov]tog  nt[o]keuaiov  lov    riToXsf^iaiov   Tcai  l4Q[aiv6i]g   ^eiov 
QiXoTtaTo-]      "    QiDv    [e'zovg]    z€aaaQogy.aiÖ€A.(rcov    iq}'    iegiiog   ^itovog   xov 

.  [ ^AlE'^dvÖQOv]      ^   -Aal   ^[t.iov\  'AdeXqiöjv   xat    &eiuv   Evegyeräiv 

v.ai  d-B{(jJv  (Dü.onazÖQtav  zat  0-e(jJv\  *  ^Enifpaviov  d9'Xorf>[6]Qov  Befyevixrg 
[E]vsQyezid[og  Name  ca.  18  Est.]     ''*  qov  -Kavr^<f6QOvl4Qa[tv]6i]g  0i?MÖiXqiov 

l4Qaiv[6r}g  zrjg 'i£Qelag\      "   l^QOLVutjg   (DiXo-rrdzOQog   EiQt'^vijg    zijg 

nzoXeiii[aiov  ca.  16  Bst.]     '  zr^t  ty  /.w/i/;i  Taytova  zov'O^cQvyxlzov  v[ouov  . 

£^iia&(üaep  ^waog ]     ^  z(7iv  sliovcaiov  \l\8i[Lo\zr\g  IlöXiovt,  ,\vLavL . .  og 

KvQ{r^vai(oi,  y.al  Name  .  .  .]  ^  luovog  Kqt]zI  [x]al  <Ii[i]Xox(}[diei]  l4uvvrov 
Kvlgr^vaiiot  /ml  Name  .  .  .]  *"  iooog  XaXxiöel  zo7g  ziaaaoa[i]v  z^g  etzi- 
yov\7jg   T»~c,'   h.  zov   lavzov  y.h]-\      "    qoi;  yfjg  ara/vercaitiüvt^g  iv  zfjt  ^eatji 

a(f[otty7dt aQovgag]      ^-   erz-uai    ovo  i]  uaca   av  yivcjvtai.  ey  \y\et&- 

^i£CQi[ag    ^:y.(pOQ\loi>   z)]i'  aQOVQ[a\v   |7/.(t-|      *^'    (Jiru  .r:v(}<'>i'  agraicTn'  öi'o  Kai 

'  1.  Ttaauntgxaid.  —  ^P  die  Endung  r/;t  führt  auf  einen  Monatatag;  vorher  ging  ein 
makedonischer  Monatsname  oder  tnayoutviov.  —  "  der  Vater  des  Polen  heilU  nicht  Nikanor! 
Die  Buchstaben  vi  können  nicht  Endung  llöl(ü\vt  sein,  weil  sonst  die  Lücke  nicht  gefüllt 
würde.  —  "/*"  Niy.u\vunos,  i:v<pi>ii\vo<ws  u.  a.  -  '-  vgl.  P.  Frankfurt  2,  17.  —  "  wahr- 
scheinlich bisher  unbestelltes  Land;  daher  auch  nicht  genau  vermessen,  so  daß  statt  der 
Arurenzahl  die  Maße  angegeben  wertlen.    «yfwi/fV«ijror  ist  zu  lang. 

Sclmliart-Kdlin,  X>;yptNcho   L'il.uml.u.     IJil.  VI.  <» 
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c}.),[r\r    [a]y[€iüQyt]]TOv   yr^v    und    J'o'ror    i:q[i]      ^*    ^V^^   "'^^  ^<^*^  Qiqvviyov 

TclsvQia^ov   STti  [ .]  |.  g   zijg   dwjQvyogl   ayoi-      '''    via  di'o  y.ai  arrd 

Tov  Xrjyi  [s]7rt  .  oyov  axoiv[ia  oy.r]w  Psy.qtogloi  'r/.dattjr  ^'^  üoovQuv  rrvQiZi^ 
aQzäßrß  uifcg  i[fp  Ju]  d[ojo]£i  ^cia]oQ  Uö'Uovi  ymI  tolg  futöyoig  ^'  a;i(> 
trjg  ndar^g  yr^g  agovQav  fxlav  \o\v  /.[a\ßojv  amr^g  ^.y.rpöotov  ood^iv  aTtb  ftrj- 
'^  vog  Jvoroov  tov  iv  xwt  7vtvtf.yMiÖ£y.äz[o)]i  i-'i\€i]  elg  h'iavxov  l'va  tov 
TOV  TTEv-  *''  Tey.aidEy.avov  erovg  anoqov  avev  O7riQu[a]T0g  ay.ivdvvov  navtogr 
Y.Lvd\y-\  ^^  {vo\v  Ttlrjv  dßqoyov  zi^g  ÖE  ytvot.ihvr,g  yr^g  dß[Qo\yov  er  Trjf  yiji 
TavrrjL  v7t6X[o-]  "^  yog  I'gtco  ^wacji  xb  /.azd  ).6yov  Trjg  ytjg  [e]ig  %d  ttqo- 
yeyQUfifiera  <?xg)o$[<cfj  '  --  ßeßaiovTio  6e  ^uiaog  Jlö'/.iovi  ymI  rolg  «£[to]xo/c 
y.al  Toig  tzuq  avTÜr  Ttjv  ^^  i^eui(>^o)uavr^v  nirolg  [/]>;»'  /-ad^  .  f .  ]c  £  .  f .  .  . 
Geringe  Schriftreste 


'*  Xrj't  wohl  ein  ägyptischer  OrtS'iiaiue.  —  <4'iniiyoij  wabistliciulirlior  als  'i'nvyfor. 
Was  7t).(v(i.  ist,  weiß  ich  nicht.  —  Zur  Messung  nach  oxoiric.  vgl.  /..  B.  Soc.  It.  V  488,  10.  — 
'«  weder  Xöyov  noch  vÖtov  paßt  zu  den  Spuren  nach  fn(.  —  "^  die  Sjiur  nach  (ji(7g  scheint 
auf  V  zu  führen;  aber  v[no]li[oyiia]tt  fügt  sich  schlecht  in  den  Itaum  und  stört  den  Satz- 
hau, denn  hier  muß  ein  Nebensatz  beginnen,  der  bis  19  anönor  reicht.  —  -'  fffuffw«  ver- 
bessert aus  (yü)ttnt.  —  ^^  y.ttiibis  fiefjiaO^ojxev  oder  yara  ja  yfYoiniuira  «»der  Ähnliches:  die- 
Sporen  sicher  zu  deuten,  ist  wir  nicht  gelungen. 

Nr.  1271.    Pa<litvei-trag. 

P.  ]  1  7ö7.  Aus  der  Zeit,  des  Ptolemaios  Philouietor.  Wohl  aus  Phila- 
delphia im  Faijum.  Es  sind  zwei  Papvrusstücke,  deren  Zusammengchnriiikeit 
aber  niclit  zweifelhaft  ist.  Der  größte  Teil  der  anscheinend  sehr  ausführlichen 
Urkunde  ist  verloren. 

Die  Zeit  ergibt  sich  aus  Zeile  3  und  18.  Die  Gleichung  Apellaio.s- 
Fayni  ist  erst  seit  Ptolemaios  Epiphanes  auzunelunen,  und  der  Offizier  Galaistos^ 
wird  für  Philometors  Zeit  bezeugt:  Lesquier,  Inst.  Mil.  68. 

1    — —  —  —  —  — -   —  —  —   y.a\i   r[o\  ß'/.dßog   y.[ai    f-it/^^v] 

^  [ijacov  ii  uia^a}o\ig  //dt  /.cftia  taii-j  .  ßtßaiovidvr^g  ()i:  rijg  (.iiaO^cjuetoc: 
djcodoTO)  l^Qvojtrjg  \Niyotvi\  "  \y.ac  Ixog  tu  ;ni\yeyQai.tui:va  i/.cfoQia  trti 
rr,g  n'/.o)  ^fi  ur^vl  !^7re?J.aio)i  .ilycsmlojv  Öi^  Ilav\vi  ]]]  *  (?7rt  ■ii'?.oig 
'f]y.doTOv  l'zovg  rj  oxav  ij  nq)iaig  ri'/v  yery^f-iuciiy  doif^r^i  Tirnör  viov  y.uiUtQur 

y.al   a[do).or]       '    j |  /u^   /ni'/.ava   ttvqov   tov   iooftivot  fy  t/,i 

7^/  zai'rrr^i  fitTQV)i  tvn  dey.uyof.vr/.o)\i.  ii^i]  '^  |h'  t^i  ;'«  fJn'Uiöt\hiuat 
ayoQÖL  fitzo/^aei  y.a[l  o"Jxfra[/,|»/t  ()|ty.«/]at  iuttcji  ();•  .  .  \/.\caaoT)jO(e  | .  . . .  | 
7    I ]   ty,  xov  IdiOi   .   mr  ()<'!  f/i    (iyi:o\()('it    (i7ioi\€ioaTc>    :ianu- 

''  ftCGÜu)a]ig  oder  (svyy(Mif\ri.  Zur  Ergänzung  vgl.  hier  und  weiicrhiu  'J'ibt.  1  lü5.  — 
'•  fniyiyQ.  oder  n(>nyfyn.  —  *  Ergänzung  ist  nur  Vermutung;  cb  scheinen  mehrere  Termin»; 
zur  Wahl  ge&tellt  zu  werden.  —  Zu  atfiaig  vgl.  llostowzew,  Kolonat  .'il.  Wilcken,  Chr. 
:131,  62.  337,  10.  Amh.  II  43.  Pctrie  II  2  (1).  —  "■'  vgl.  Oxy  IV  708  Beimischung  wertloser 
Teile  zum  Weizen.  Y.&  soll  Weizen  dieses,  nicht  eines  fremden  Ackers  sein.  —  '^  Ende 
anklar.    —    •/'   mit    :illem    Vorbehalte    schlage    ich    vor:    tavrtöi   J<  [n  >:]tn nnr i  an\g  ihto-y 
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XQ^jf-it'  '^QVioiTjg  NiYAOVL  %{tjg  x(~)v\  ^  {icvqwv  -^  !/.^äairjg  i^g  av  ui]  anoSio 
XaXyiOv  vofiia^aTog  Sgoxf^ceg  ;ftAtag  /;  tjjv  oiaav  7cX\Biatriv\  ^  [rt/i^v  r^g 
<Di}MS\EX(fBLag  .  ra  ds  ßaaiXrKCc  7C(xvza  ooa  -Aad^r/xet  vrreo  ztjg    yrjg   zauTtjg 

fiezQshcDt  6[ ^^    [ iav]  ds  tl  TtQax^^iji  l^pttJrijg  avf.ißo'f.a 

oiioloya  STtiöst^ag  v7tolo[y]sizcü  elg  ta  £-A.[q>6Qia]  '^  [töjv  ds  'Augncöv  xjat 
yevni^cctiüv  -/.vQieveTii)  Ni-/.u)v  ^  o'i  n\o.]o    avroi,  Vtog  av  za  eavzov  xof.tiai]zai 

*2    IpccQTVQeg  ' ]    yigazi^g  BiOvog  0Qä§  t[^]g  i7c[t]yovr^g 

[ "    7taX[...]    zov    .V    { ]    V&.1    [ ]    oxA[.]i;g    [ 


2.  H.  ^*  Nlyiwv  of.to'koyöi  /neiinjO^coy.ivai  >[[at  ztO^rjiiai  zfjV  avyyoaffi^v  xf^tavj 
*^  7caQa  avyyQaq>oq>vXa'/u  Tt f.ioyig(iz[rjt  ...  ^'^  y.ovTaQ[o]vQog  i'yQaifta  vTiio 
Nixii}[vog  dia  zb  (päoyLUv  i.i]t]  £7iiazaai^at  yQa{.iuaza  [  2.  H.  '"  l^gvcovr^g 
ouoXoyio  f.is/.tia&waO-ai  -/mS-ozi  7tQoyiyQa7izai  xal  zfO'rjuai  zrjv  avyyQafpj]v 
Tivgiav  [Ttaga]  ^^Tiiw/.Qdzrj  ^eojviör-g  Gqö^  tojv  Fakeazov  oyö[o]rjy.oycd- 
QOVQOg  tyqaxpa  vtisq  14qvoj[zov]  ^'^  a^tia^g  V7t  avzov  öia  xo  g)ua'/,rjV  avz6%' 
fii]  £7tiazaoa&ai  ygafif-iaza. 


•  die  kurze  Ergänzung  ist  nötig,  ^eil  durch  Zeile  14 ff.  die  Liloj^e  l'cstgclogt  wird; 
sonst  möchte  man  hier  eine  Erwähnung  der  dyogä  suchen.  —  '**  vgl.  Teht.  I  105,  48.  — 
^^  schwerlich  TtfioxoccTru.  —  ^*  S.  diese  Zeilen  geben  einen  fast  sicheren  Anhalt  für  die 
Länge  der  oberen  Zeilen.  —  Man  würde  Bezeichnung  des  Grundstücks  und  des  Tiichters 
erwarten,  aber  dafür  bleibt  kein  Platz.  —  ^^  der  Schreiber  ist,  wie  die  Hand  zeigt,  nicht 
Leonides.  —  *"  Ende:  wahrscheinlich  fehlt  nichts.  —  *'  beachte  Tt'&rjuai  und  vgl.  19 
«|tM*^'f,  (ftlaxuv.  —  ^^  Pap.  ^tmviSt^iig.  Diese  Hand  ist  ungewandt.  Zu  Galestcs  siehe 
die  Vorbemerkung.  —  '^^  beachte  fnloTctaaSai. 

Nr.  1272.    Pachtvertrag?    Darlehen? 

P.  11740.  Aus  dem  S.  Jahre  des  Ptoleinaios  rhiloinetor.  173  v.  Chi. 
Deutliehe  Kursive.     Wahrscheiulich  aus  dem  Faijura. 

Die  Datierung  läßt  sieh  trotz  der  mangelhaften  Erhaltung  so  gut  wie 
sicher  feststellen.  Eine  eponyme  Priesterin  der  Arsinoe  Philopa tor  gibt  es 
erst  seit  Epiphanes.  Nach  Zeile  12  und  IG  ist  die  Urkunde  im  8.  Jahre 
eines  Königs  geschrieben  worden:  die  freilich  spärlichen  Reste  von  deti 
Vatersnamen  der  eponymen  Priesterinnen  stimmen  zu  P.  Giss.  2,  der  ins 
8.  Jahr  Philometors  gehört.  Eben  dahin  führt  die  Erwähnung  des  ^eponymen"' 
Offiziers  Kineas,  der  gleichfalls  in  P.  Giss.  2  vorkommt;  allerdings  blieben 
diese  lleginjentsnamen  öfters  längere  Zeit  im  Gebrauch.  Endlich  paßt  auch 
die  Schrift  zur  ersten  Hälfte  des  2.  Jahrh.  v.  Clir.  Die  Urkunde  ist  also 
P.  Giss.  2,  Grenfell  I  10  und  Amh.  II  42  (-=  Wilckon.  Chr.  10:0  gleichzeitig. 
Ich  ergänze  das  Protokoll  vollständig  nach  P.  Giss.  2. 

*    \Baail.e.vovcog  JlioXefiaiov   zov  ücoXeinaiov    /.at    KXeoTtärQag   -d^ebjy 
'E/ci(favüh>    t'zovg    6y()6ov    irp     teQ]eo)g    [^IlQaKkeoihogov    zov   l^/ioD^ocpcivor 


Die  Zeilenlänge  festzustellen  ist  mir  nicht  gelungen;  immerhin  ist  die  Ergänzung  der 
^TBtcn  Zeilen  verglichen  n\it  den  folgenden  zu  lang,  so  d;iß  man  die  verkürzte  Formel  an- 
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l^Xe^ävdqov  v.al  d^uov  ISmtijqcjv  y.al  d^eöjv  Ld[de?.q)iüv  y.al  -d^eöjv  EieQyetcdv 
■/.al  &eüjv  (Dü.OTcaroQcov  ymI  ^eojv  ETTupaviöv  yml  \)^eöjv  0i?M(xr]T6Q]iov  aMo- 
qioqov  B£[Qevr/.t]g  JEvegyeriöog  ^agaTTidöog  rrjg  ^no)Mt}v]lov  y.avt^fpoQOv 
^^Q[aiv6r]g  0i}MÖi?^(fov  lAQiatOY.le.iag  rtjg  Ji][xrjT]Qiov  leQeiag  ^^QOivSrjg 
[OiXoTtdroQOg  ^  EiQrjvr^g  rrjg  nrolB^ai\ov  (.irjvog  TIequiov  7i[£[X7CT1]i  ymI 
bIymöi  Meaogrj  ninTTXiqi  x]at  eIymöi  h>  H(pai[oTidöi,  tov  ^gaivoLTOv  voi-iov  . 
Idaveia^]  IlToXe(.ialog'Hq'aiaT[lo)vog  ...  ^  ai]ioi,  QgaiY.l  tiov  Kiväo\y  .  .  . 
'  .  .  .  oIqovqcüi,  TCVQüJy  dQT[(xßag  dey.a  Y.al  üy.toj]  ^  [ajrodovto  öi  6  öeZva 
Tuixag  tag  6t\Y,a  xat  oxtcü  dQTttß\ag  rcZv  TtvQÜv  Termin]  "  [sdv  de  ti] 
7tQax9^^i  0  . .  .  ]ai.og  vTteq  nzoXefiaLo[v  ...  ^^  [elg  xd  Iv  xwl  x6]7tiüc  ßaaili^c 
TOV  6yd[6m  exovg,  vTioXoyeixa)  6  öelva]  ^^  ...]  6  ysioQyog  y^g  dgovgl. . 
*^  .  .  .]  IlxoXeiialog  naqd  J7[.  .  .  ^^  .  .  ,]  .  o?  IlxoXeiuauoi  x[.  .  .  ^*  [aTCC 
TOV  6y]66ov  txovg  icog  xov  [ .  .  .  txovg  ^^  ...  xdg  7Mi7ta\g  oy.xio  OQxdßag 
xäiv  [nvQÜiv  ...  ^^  [jua}  e^elvai  ai]x(Zi  xtjg  fJioi^MGEwg  [s7ixu}Qs7v  ...  "  [idv 
öe  fiT]  aTtoÖMi  Y.ad-wg  yeygaJTtxat ,  i^aaxii}  Jlxoklefjaitüi  idv  xe  ßovlrjxai 
TiQa^ai]  ^^  [avxuv.  idv  xe  aiQijxav  iTttyewQJyelv  x-ijv  avxrjv  y^v  xr][v  ,  .  . 
*"  .  .  .  agovojcüv  vcevxe  Y.al  xd  dojd£Y.[axov  ...  ^^  , .  .  f^dJQxvgeg .  UxoXefiaiog 
I .  .  .  ^^  .  .  .  0gät|?]  xüv  Kiviov  r^g  dev[xiQag  L7C7taQ%iag  ...  "^  .  .  .]wc; 
'lovöalog  (pvXaY.iTrjg  a[.  .  .     ^^  .  .  .]iov  ^ndoxaY.og  '^Xe^\ttvdQOv  .  .  . 


uehmen  möchte ,  wenn  nicht  im  Wege  stände,  daß  die  eponymcn  l'riesterinuen  mit  Namen 
angeführt  werden.  Ich  finde  keine  Lösung.  —  ^'  das  Datum  beruht  auf  der  Gleichung 
Thoth  =  Dystros ,  die  für  jene  Zeit  belegt  ist.  —  ''  obwohl  16  von  fx(a&(aaig  die  Rede  ist, 
liegt  zunächst  offenbar  ein  Getreidedarlehen  vor;  violleicht  hing  eine  Ackcrpacht  irgendwie 
damit  zusammen.  —  TQiaxovntlQoÜQon,  oder  dgl.  —  ^P  zur  Ergänzung  vgl.  Tebt.  I 
105,  48.  —  ^^  Anfang  nicht  y.).i]\oo)i\  —  '^  ras  loinitg  ergänze  ich,  weil  10  Artaben  schon 
erstattet  zu  sein  scheinen.  —  ^^Z***  zur  Ergänzung  vgl.  Tebt.  I  105,  50. 

Wr.  1273.    Darlehn  mit  teihveiser  Antichrese. 

P.  11  772  + 11800  =  P.  11791  +  11792.  222/1  v.  Chr.  Gau  von  Oxy- 
rhynchos.  Zwei  Ausfertigungen  derselben  Urkunde,  wahrscheinlich  von  der- 
selben Hand.    Die  erste  ist  eine  Doppelurkunde  mit  Innen-  und  Außenschrift. 

I.  A.  Innenschrift. 
*  BaaLXt\v6\vxojv  nxoXBfxaiov  \xo\v  JIxoX[e]fiaiov  /.al  BegeviTLi^g  ^  d^ew[v 
E\veß\ye\Ta}v  t'\xovg  7c\Q[vk\oi)  icp  [i]e[Qeiog  N]iY.dvoQog  xov  Bav.yiov  ^  ^AXt- 
'^dv\d\Q0v  Y.al  ^ewv  \l4öel\(pü)v  [y.al  i>ti7)v  EieQyexcüv  Yavr](f6]Q0v  l^QOivorjg 
*  0iXa{di?.rf]ov  ^QiaxofA[dxr}g  xrjg  IhoXei^iaiov  ^trjvög  roQ]7tulov  oY.TO)Y.ai- 
^öeY.dxr]i  iy  YMfir]!,  "[\a/.6vaL  xov  'O^vQvyyhov  v\ofiov  iddvBi\a\ev     *'  Jrjfif]- 


Die  Schrift  ist  in  Zeile  1—15  stark  abgerieben,  so  daß  man  oft  über  die  Art  der 
Wiedergabe  streiten  kann.  Die  Herstellung  wird  durch  die  Außcnsclirift  gesichert.  An 
einigen  Stellen  ergänzen  InnenRchrift  und  Außeiischrift  sich  gegenseitig.  -  '  I'hilopator 
ist  noch  nicht  Gott. 
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TQta  .■47Co)J^o[ö6tov  Kvot]vaia  f.ieva  y.voiov  ^A:r.ohX]o(pävovg  ^  zoZ  ^rcohXo- 
d6To{v  KvQr]vaiov  tr^g  e]7t[i]yov[rjg  i47to?J.(o]vUoi  Tläcoiovos  KvQVjVaitDL  rrjg 
£7tiyov[rjg  yal/.o]v  ^  vofJtOfAazog  6cp&a[}.!.io]q^arorg  dQa[x]uag  [TeTJQay.ooiag 
Tüxor  log  iy  '•*  öto  ö()axf.aöv  Ti]v  /uväv  rcv  (.irjva  t/MOrov,  [a]vTl  da  zov 
To/.ov  [To]d  ^^  öaveiov  tqvtov  i[fx]ia&i'jaev  ^ATiolXviviog  .Jj]urj[v]QiaL  tov 
avTOv  7iazQi-/.ov  "  niqyov  tov  oi'za  iy  yMf.nji  Ta/.ovai  tov  ^O^VQvyyJrov 
[vof.i]ov  avxbv  /ml  Tag  d-v{Qag]  elg  iviavzov  a  ano  ^^  (.n]vog'^YnEoßEQExaiov 
TOV  SV  Twi  7tQ{ojTioL  eTSL,  icf  ojt]  Evor/.'^aet  ArjiirjT[g]i.[a  y,]ai  ^^  ol  tcuq 
atTijg  ev  twl  TtvQycoc  tovtcoi  [tov  avyyeyQauf^ä]vov  yqövov  ['/\Qiö[^B\v{o\t 
**  TQOTtioi  ojL  av  ßov^tovTUt  yMi  öioö[ev6f^€vot  öia  xr^g  7iQo\vTcaQyov[Grig\ 
Iz  TOV  ^^  7CVQyov  dg  tijv  Qt^irjv  öiööov  '  ye[iT0v]eg  [zov  nvqyov  a\n:o  vözov 
^(oaißiov  o[l]y.ia  ^^  [a7cö  St  ccTirjliojTOv  twv  ^A7to)J.wviov  adehpiov  itloog 
aTto  de  ßoQQtt  ^vfii]  dr](.toai.a     ^'^  xat  ütto  Kißbg  Qv/xr]  ör}y.oaia  .  tu  öe  däveiov 

TOVTO    CLTtodÖzO)    ^TCO^.'klOVlOg   z/l]IJ.rjZQiat       ^^    S/tt    fAtJvl    rOQTtlEtCOt    TWt    EV    TOJL 

öevzEQioL  ETEL  ovv  Twi  TOY-Wi-  .  Eciv  öe  (xij  ccTiodcoi  ^^  y.azo.  la  ■yEyQai.if.iEva 
TWV  fXEv  ZQiaxooUov  zöy.ov  öiSozio  ^4no}JMviog  Jrnxxfcqiai  "°  etcI  zov 
iaoftevov  ygovov  log  iy  ovo  ögayfLicöv  ztjv  (.tväv  zofi  f^^va  t'y.aazov,  avzi  öe 
^^  tov  zoy.ov  Tiüv  XoiTTwv  EYMzdv  (loaxficäv  EvoiY.Eizio  JruxrjZQia  y.al  o\  nao 
avTtjg  "^  \v  TOJL  TTVQyoii  tovtmi]  Ev[oi]y.ovvTeg  y.al  yoiouEvot  t[q6-]  ^^  [noi 
(x)i  av  ßov'/.iovzaL  y.al  öioÖEvof^svoi]  y.ad^ozi  ysy^anzai  Ewg  av  "*  [itjcoöcot, 
^7To}JMViog  z/i]iJr]ZQia]t  zag  TEzoay.oaiag  dqu^uag  t6  däveiov  zovzo  ^^  [y.al 
zov  zöy.ov  zöJv  TQiaxooiiov  öJQaxf-tcuv  zov  vTCEoytEaövrog  vtteq  tov  iviavzov 
-•'  [xQOVov,  vmI  ßeßaiovzco  A7to?J-ojvi]og  Arj(.irjZQlai  y.[ai]  zoTg  TtoQ  avzijg 
TOV  nvqyov  zo\v-\  ^'  [zov  y.al  ztjv  dloöov  y.al  zag  -d^vQag  y.oTO  t]6v  ngo- 
yeyQafifAEvov  evic.vtov  y.al  Eni  zov  exÖiiev[ov]  '^^  [xQovov,  i'cjg  av  arrodöit 
avz^t  Anol^Xwviog  zo  ddveiov  zovzo  zag  zEzgay.oaiag  ÖQaxficcg  ^^  [y.al  zov 
zoicov  zvjv  ZQiay.o]oii(JV  ögayf/üiv  yta&ozi  TiooyiyoarczaL  .  eav  Öe  fit]  ßEßai- 
^"  [ol  ytaza  za  yeyQai.ii.tEva],  aTtozeiaäzo)  ^.AnoV/Aniog  zJi]fxrTQtai  zo  fiev 
ödveiov  ^^  [roL'zo  zag  TEZQay.oai]ag  öqaxftag  fi(Jio?Jovg  zov  öe  zoy.ov  ziöv 
ZQiay.oaiiov   "-  (5[^ax«tJ>']  a7t'K[ovv  y.al]  r^  [n^qä^ig  l'ouo  .Jj]ui]ioi'at  y.azd  zo 


■"  l47ToH<o]viou  über  der  Zeile;  dann  ni'iTQtarog  —  lni,''nr[tig]  über  dorn  Anfange  \on 
Zeile  8  nachgetragen,  während  Zeile  7  mit  yaXy.o\v  schließt.  ;^«A;toi}  wird  durch  die  Außen- 
schrift  gesichert.  Kupferzuhlung  aber  Silberwähruug,  vgl.  V.  Edgar  58,  wo  Kupferzahluug 
neben  Goldwährung  steht.  —  ^^  Anfang:  die  ersten  drei  Buchstaben  von  nvQyor  sind  links 
vor  der  Zeile  nachgetragen.  t6v  über  der  Zeile.  —  Ende:  avToi'  y.al  lag  ö^t'^i«?  über  der 
Zeile  nachgetragen.  —  ^^'  auf  Zeile  15  folgt  eine  größere  Lücke,  die  zum  Teil  nach  der 
Außenschrift,  zum  Teil  nach  der  zweiten  Fassung  ausgefüllt  ist;  die  Zeilen  sind  schätzungs- 
weise abgegrenzt;  erhalten  ist  der  Text  erst  wieder  von  22  hlo^y.ovirti  an.  —  --  für  Jtw 
T^?  äiööov  der  zweiten  Ausfertigung,  Mn  xnSüii,  reicht  hier  der  Platz  nicht  hin.  —  -*  If.  die 
Ergänzungen  beruhen  auf  der  zweiten  Ausfertigung.  —  -^  die  Ergänzung  ist  zu  lang;  war 
x«t  T«f  fhÜQßs  über  die  Zeile  geschrieben,  so  reicht  der  Platz  aus.  —  -'*  wenn  avjiji  fehlte, 
hat  die  Ergänzung  Platz.  —  -"•'■  ■''"  die  notwendigen  Ergänzungen  setzen  sehr  enge  Schrift 
voraus.  —  "'-  die  Zeile  beginnt  mit  nriX,  darüber  J:  ^Qa/möv  war  über  der  Zeile  nach- 
getragen.    Vor  der  Zeile  etwa  .'5  Buchstaben  sichtbar. 
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öidygafiixa  v.al  utjdiv  rjO-  ^^  aov  'Avgia  [d]e  taxta  t)  fua^oja[i]g  tov  avyye- 
yqaiinhvov  y^o6i{ov),  y.ttl  l^iaxia  JrifnqtQiav  ^*  x[at  xoi]q  ^Wq]  avxi^s 
avxu^äyeiv  xov  i^dyovxa  aivovg  tv.  xov  ntqyov  xo[v-\  ^^  xcv  /.ai  xfjg  öioöov 
av[v]/rsv9^vvoig  oioi  7cdar}g  trjfxiag  /.al  dvvTioöUoig  .  ri  ös  ^®  avyyQaq)^ 
tjde  /.cQia  i'oxio  ov  av  smcf^Qrjxat  .  fudgxvQeg  '  Tif^olaog  Qeaaalog  ''^  de- 
xarrycöc,  UaQ^ievitJv  üfgar^g  ldt[iij]xrjg  dfxcpoxegoi  xwv  0iX(ovog  ^^  idvyagrjfjoil^ 
negöU/Mg  IloXtdgxov  Iligoijg,  0i)Mvddtjg  ^^  ylvaaviov  Kvgr^vaiog,  Jrj/utj- 
xgiog  Geuiaatvog  Kvgrjvalog,  NovfÄtj-  *"  viog  KaUu^evov  XalAiÖBvg,  oi 
xiiUiugeg  xijg  STtiyovijg  . 

B.  Außeuschrift. 

•*!  .  6 ■*"  B(xai?.evovxog  IlcoXeiiaiov  xov  IlxoXef^aiov  zai  BegeviY.rjg 

d^eäiv  *"  Evegyextüv  txovg ngvjxov  scp  \egtMg Nr/Mvogog xov  Bay.xiov L4le^dvögov 

**■   -/.al    ^ecöv  ^AdeXffüv   xat    9eojv  Evegyexiov  v.avr,q)ögov  '^goivorjg    0iXa- 

di/.ffov      *^  Idgiocoixdxrjg  xT^g  IlxoXe^uaiov  ^ii]vog  rognulov  OAXwAaiöeyidxrji. 

*^  iy  y.iüfirji  Ta/.ovat  xov 'O^vgvyyjxov  vouov  .  Iddveiaev  Jr^^rixgialdnoXXo- 

doxov  Kvgrivaia  itexu  xvgiov  ^ArcoXXocpdvovg  xov  IdrtoXXo-    "  döxov  Kvgrjvaiov 

TT^g  eTtiyovijg  'ArtoXXioviiat   Udigojvog   Kvgr^-      *^  vai[(jDi    x]^g    en[i]yov[^]g 

Xa[Xycov]    v[ouiaf.iavog]    6q}[^a?uio](pavovg     *'■*    ögax[f4d]g  xexga/.oaiag  xÖy.ov 

(Lg  ex  [ovo    dgttxubtv   xrju   fiväv]     ^°  xbfi  ^t^va  ty.aaxov,  dvxl  di  xov  [xokov 

xov  daveiov  xovxov]    ^*  tuia&ioaev  li/ioXXojviog  JTjfit]xgia[i  xov  nvxov  Tiaxgixcv 

jivg-]     ^"   yov  xov   uvxa   av   xiüiArji   Ta'AOvai  xov  ^O^clgvyxixov  vofxov  avxöv 

■Aal  xdg]  i^vgag  [dg  hi-]     ^^  avxov  eva  dno  fxrjvog^Ynepßegexalov  xov  [e]v 

xwi.  ngioxwL  l'xei,     ^*  ecp    upt  ivoiTirjOec  Jr^fxijzgia  Aal  ol  nag   al■xr^g  iv  xwi, 

Ttvgyiot  xovxwi     ^^   xov   ovyyeygat-iuivov   xßo'vov  XQ^'^h^^^''    M^o^wt   an  av 

ßovXontai     ^^  -/.al  öiodevo^evoi  öid  xtjg  7tgovTtagxovar;[g  ex]  xov  nvgyov  tig 

x^v  OL-     "^'  ftrjv  öiodov  '  yeiT[o]v£g  xov  nvgyov  uno  v6{xov]  ^waißiov  orKia, 

OTTO  di     ^^  tt7TrjXi(vxov  xwv  l47io?.Xtovlov  dÖBXrfVJV  /u[i]ßOg,  cnio  de  ßogg[ä] 

gi^iT]     ^"    örj^ooia  v.ai    [d]ri6   Xißog  gvfiT]   örj^oaia  .   x6   de   ddveiov  xovxo 

dnodoxoj  ^°  'ATtoXXüvio[g  jT]]fii]xgiai  iu  nr^vl  rognui[b)t  x]än.  ev  xöjt,  öevxegwi 

exei    es  folgen  geringe  Reste  einer  Zeile,   dann  bricht  der  Papyrus  ab. 

Auf  Verso  im  entgegengesetzten  Sinne  geschrieben:   ^^  lA7toX[X(oviov] 

Ilag^ievicjvog  0iX(ovddov  Novfir^viov  .     Die  Namen   der  Demetria ,    ihres 

Kyrios  und  der  übrigen  Zeugen  sind  nicht  mehr  sichtbar.    Sie  standen 

neben  den  verlorenen  Siegeln. 


^'  der  Schreiber  mißkannte  den  Satzbau  und  schrieb  xvgiu  6i.  —  ;>watf  über  der 
Zeile  nachgetragen.  —  '®  die  Namen  der  Zeugen  sind  größer  und  weitläufiger  geschrieben, 
aber  doch  wohl  von  derselben  Hand  wie  die  ganze  Urkunde.  —  ^^  Anfang:  hat  diese 
militärische  Stellung  etwas  mit  «yya^of  zu  tun?  ayyuiJtvTui  ist  unmöglich.  Der  Zusatz 
fehlt  in  II.  —  Zu  'PikwvaJrjs  vgl.  Nr.  1266.  —  **  von  anderer,  großer  Hand,  ein  bisher 
nicht  gelesenes  Wort,  vorher  ein  dicker  Punkt.  —  '"-"''•'  über  dem  Anfange  von  53  steht 
i^voas;  daher  wird  über  dem  verloieueu  Schlüsse  von  02  aviöv  xßl  räf  gestanden  haben. — 
Zu  den  Ergänzungen  ist  durchweg  die  Inucnschrift  zu  vergleichen. 
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II. 

''^  iuv  dt  fAij  ct7Cod(xn  '/Mza  ta  yeyQaf.ifJtva,  [c<Zr  ^tiv  TQia-\  ""  xoaiojv 
/.[ö]/.ov  öiöuTio  ^^nolhöviog  Jrji-irjTQiat  s/cl  %ov  laöf^itvov  '"'*  yiqovov  wg 
■l.y  ovo  ÖQaxfiiiJv  trjv  fnväv  xbfi  f.irjva  tY.aoior,  avii  Jt  '*''  %ov  zo-/.ov  züiv 
loircüv  h.aiov  ÖQU^fiiov  h'OLV.UTin  ZfrjfXTjTgia  *''  ymI  ol  tvoq  avr^g  iv  zioi 
jcvqyiot  rovTVJL  Ytvor/.ovv\xe(;  v.al  *^^  XQVjixaroi  rqörtioi  cot  hv  ßot?^o)VT[ai 
y.]al  dio[dev6fxsvoi]  öia  rijg  ätö-  "^  öov  v.ai^öri  nQoyeyQaTixai,  ('cog  ar 
[a\rco[8\(~)i  !^[7roA,AtJ]j'tog  Ji]Lir^-  ^•'  zoiai  t«c  TtjQuv.oalag  d()ayj4ag  [zu 
ddveiot]  Tocxo  y.al  zov  t6/.ov  ztTfv  '•*'  Tqiay.oauov  ÖQaxfJwr  tov  vrc[eQ7rEa6v]T0g 
v/itQ  TOV  h'i[ax'\cov  ''  ygovou  /.al  ßeßaiovTio  ^AicofJkutViog  JijfirjZQi[ai] 
y.[ai]  z[ol]g  [i-cajo  et-  ''^  zijg  tov  jcvoyov  zovrov  zal  Trj[v]  dlodov  yMi  z[d]g 
^[iQ]ag  y.axd  zov  "''^  icqoytyqaniiivQ\y\  lvL\a\v\Ti)v  yai  1]71l  zü[v  iyoixtvor 
y^Q6vo\v  "(og  av  '*  dn:oöcoi  avz7]t  [A\no)JMviog  {z6  ödvetov  z]ovzo  [zc.g] 
XEzqcLy.oaiag  '''  öqa'^fi.ug  y.al  zov  zoaov  ztör  ZQ[i]ayt[oai]ioi'  ÖQayuiZv  y.a&ozi 
TtQoye-  ^"^  yQaTczui  '  edv  [de  (jtj]  ßeßaiol  y.azd  zd  y[By(tct\(^i{.ii.va^  dnoxeiodiio 
^AnoX-  ''^  iMVLog  Arjf.iijZQ\iai]  zo  f^i[i'\  ödvuov  [iot\zo  zdg  zezqay.oai'ag 
ögaxf^dg  i)iLu6?uov,  xov  öi  zo/.ov  '**  zwv  zgiaz-oaiioi'  dgayuiov  aTiXovv, 
[•Aal]  y  Ttgä^ig  ea[z](o  Jri^rjzqi-  ''^  ai  y.axd  z6  didyQafiiA[a]  y.al  (2tjd[i]r 
[fjOa]ov  y.VQia  l.'ffr[w]  r]  juioi^ioaig  ^^  xbv  ovyyeyQauuivov  y[Q6vo]v,  y.al 
i$[to]ziü  J tjit7^^ZQ[i]ai- yutl  zolg  ^^  7caQ  avzi]g  di>zi£^dye[i]v  [ib]v  i^[dly\ovca 
c(v]coi'g  i[y.]  zov  nvoyov  ^^  zovtov  zat  r/}g  öiööov  dvv7CBvi^i:[voig  oioi 
yraja/jc  ti]f.ilug  y,al  ^^  dvvTioöi/.oig  .  r  de  avy[y]QU(pi]  ijöe  /.[tgia  tacu)  ov 
av  ii\ni(fiQVjat  ^*  fiUQXvoeg  "  Tifjolaog  Qeaaa?.\bg  dtA.aviy.bg]  naQ^[evl-] 
*'^  (OV  nt[QOtjg  iöic6]xrjg  df.i(f6[xEQ0i\  zwv  Ü>[i]}.o)vog  '^^  [ricQdixy.ag  JIo?.vdQ]- 
Xov  JltQGTjg  (l>i?.iovdöi;g  ^'  [ytvoavlov  KvQijVui]og  ^r^fJijiQiog  6e[i.i]lao)vog 
Kvgi]vai-  ®^  log  NoviAi'jviog  KaXh]^evov  XaXy.ide[v]g  oi  ziaoaqtg  z^g 
*"*  [tTtiyovfig]  avyyQaqjoq>i[}.\a^  Tif-wkaog  ''^  2.  H.  [  ]  HdzQiov  Kugr^vaTog 
xijg  Itii-     "^  [yovr^g     dgayii]dg  |.  .ga\  dgax[fidg]     '*"  f     ]  yg  .  . 

Verso:    '•'^  Jrj/Jijzgiag  7cgbg     "^  l^TtoXhoviov  ödveiov     ^''  h  r 


'''  xuTu  fast  sicher,   uiclit  Ini.   ■ —    ''   T«f   TeTQtty.oaius   öqu/uüs   über   der   Zeile.   — 
**»*  die  Schrift  -wird  gegeu   das  Ende  größer  und  weitläufiger;  aber  auch  die  Maineu   der 
Zeugen  sind  von  derselben  Hand  wie  die  Urkunde  geschrieben.    Erst  in  Zeile  90  erscheint 
deutlich  eine  zweite  Hand.    Verso  kann   allenfalls  von  erster  Ilaud  sein,  wenn  es  nicht 
eine  neue,  dritte  Hand  ist.  —  '"'  Tienar/i  in  Korrektur  sehr  undeutlich. 

Zum  Inhalte:  Dcmetria  gibt  dem  Apollouios  ein  Darlehen  von  400  Drachmeu  (auf 
ein  Jahr)  zu  24"/o;  statt  der  Zinsen  gewahrt  AiioUonios  der  Demetria  Bewohnung  und 
Nutzung  seines  Tiviiyu?  auf  ein  Jahr  vom  1.  des  folgenden  Monats  an  gerechnet.  Zahlt 
nach  einem  Jahre  Aiiollouios  Kajtital  und  Zinsen  nicht  zurück,  so  hat  er  für  300  Drachmen 
weiter  24 "/o  Zinsen  /u  zahlen,  statt  der  Zinsen  von  100  Drachmen  aber  Demetria  weiter 
im  Gebrauche  des  ti  üijyus  zu  belassen,  bis  zur  Rückzahlung  der  400  Drachmen  und  der 
Zinsen  von  300  Drachmen  für  die  überschiclicnde  Zeit.  Das  bedeutet,  daü  die  Gläubigerin 
im  ersten  Jahre  umsonst  wohnen,  vom  zweiten  Jahre  ab  aber  außerdem  noch  '/<  des 
Kajiitals  verzinst  haben  will. 
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Nr.  1274.    Barlelm. 


P.  11767.  5.  Jalii-  Philopators,  218/7  v.  Chr.  Aus  dem  Gau  von  Oxy- 
rhynchos.  Sorgfältige  Geschäftsschrift,  vielfach  abgerieben.  Rechts  sieht 
man  am  Rande  mehrfach  Spuren  anderer,  wohl  abgedrückter  Schrift.  Zwischen 
den  Zeilen  Reste  älterer  Beschriftung,  ebenso  unter  der  Urkunde,  wo  man 
Spuren  einer  Rechnung  von  anderer  Hand  erkennt. 

^    [BaGiXshOvr^^     nToXef.iaiov    cov    UtoIeiiuIov    -auI    BeQBvixrjg    d^siov 

Evegyeräiv  l'zet  7ctf4yrctt)i  iip    leotcog  zov  öslva  tou]     ^   cc ^Xe^üv- 

ÖQOv  [/.Jöi  O^eüv  \4[ö\e}.q>öjv  y.ai  d^eöüv  [EveoyExiov]     ^  yiavrnf6Q[ov\  i^Qaivör/c: 

0ila6i?<.<fov  0iXivvtjg   z^g *    L"]'/''[o]s  Ji[oTQo]v    el/.ceöt    sy 

yf.(6fj.r.t  Taviovai  T0v^O$LQ[vy"/iiov  vo-]  ^  /.lov  föaveiGsv*^iLivvTag  Meveörjfxov 
KvQfjvaiog  crjg  [ejctyo-]  '^  vijg  MefEdtjucoi  Qeoy.oicov  KvQri[v]ai[u)i]  r^g  eni- 
yov^g  ~  [ccQyvQiov  o(p\d^aXfiO(pavovg  ÖQuy^uag  TtevTav.ooiag  a\}ia\  ®  [t/}« 
avyyolaqt^L  zavzrji  oq'oayiCo^uevrji  '  z6  oe  ddveio[v  covzo]  ^  äTiodo\zo) 
Meve]Srj[xog  t4^ivzai  ef.i  fir^vi  UeQtzivJi  zioi  Iv  ccöi  ^^  iriiinziot  {tc]Bi  . 
e.av  dt  f.irj  aTtodcJi  xazä  za  yeyoauiuva  ^^  a7toz€iOttz[ii)  M]evidr]fiog 
*Anvvcai  rj  xöiq  Tcaqä  lf4[.ivvzov  [zb  da-]  ^^  veiov  zovzo  [rj]f.u6liov  Y.ai 
xo'AOv  xov  vTtEQueaovzog  XQ^^^ov  ^^  iy.  dco  ÖQaxf^iiöv  x^i  [xväi  zbv  ^r^va 
i'y.aazov,  yial  »;  nqü^tg  [l'arw]  ^*  Idfivvzai  ij  zoig  Ttaoa  udjxvvzov  y.aza  zb 
öidygafiua  .  ^  öi  [ovv-]  ^°  yQacpij  tjöe  y.voia  tazio  ov  av  eTtiepeQrjzat  .. 
fiÜQzvoeg'  TIzo'kEi.i[aiog\  '*'  Maxeöaiv  zQiay.ovzäQOVQog  ziöv  yey.)^rjQOvxr^i-iEvo)v 
iv  zwi  'Hga-  ^'  'KXeo7CoXizrjc  ziov  ovnto  icp  rjyefiova  /fru-iiag  Nr/.oöijfiov 
Nd^iog  ^^  0iXb)v  IlzoXefiaiov  Mvabg  üokeuoyiQdir^g  (üilo^evov  KvQTjvalog 
^^  l^QxeXaog  KaX?u^evov  XaX-Aiöevg  ^eiQOfißog  Oqvvixov  Boicozog  ^^  ot 
jT£vre  zr^g  ejtiyovijg  avyyQaq)oq>vla^  ^rjoaußog 


^  die  Datierung  auf  Philopator  ist  sicher,  da  mit  dem  Alexanderkulte  nur  die  *eot 
IdSflifol  und  *foi  EvfQyfjai  verbunden  sind  und  es  noch  keine  d&loif^oQos  der  Berenike 
gibt.  Der  Name  der  Kanephore  stimmt  zwar  nicht  zu  der  Angabe  bei  Plaumann,  Hiereis; 
aber  entweder  hat  im  Jahre  ein  Wechsel  stattgefunden,  oder  wir  stehen  im  vierten  Jahre, 
was  trotz  Zeile  10  allenfalls  möglich  ist.  —  '  eine  Philinna  bei  Plaumann  Nr.  75;  ist  die 
Datierung  von  Tebt.  I  137  unter  Euerg.  II  richtig?  —  ^  Amyntas  begegnet  auch  Nr.  1275', 
einer  Urkunde  derselben  Hand;  Mfvidrjfuog  'Afxvvxov  Nr.  1266  dürfte  sein  Sohn  sein.  — 
•  über  X  ein  Strich.  —  ''  Sfia,  vgl.  Ilibeh  I  88,  7.  Rechts  habe  ich  öfters  eingeklammert, 
obwohl  noch  Schriftreste  sichtbar  sind,  weil  diese  meistens  der  älteren  Beschriftung  an- 
zugehören scheinen.  —  *  atfQayiCoiAtvr^;  vgl.  Nr.  1276,  8/9.  Dagegen  hat  Heinach  26  -- 
Mitteis,  Chr.  164  dvittfsoofxnr}i.  —  »e  vgl.  Nr.  1216,  70.  1276,  5. 

Nr.  1275.     Getreidedarlehn. 

P.  11 770.  Aus  dem  8.  Jahre  des  Ptolemaios  Philopator  =  215/4  v.  Chr_ 
Von  derselben  Hand  geschrieben  wie  Nr.  1274  im  Gau  von  Oxyrhynchos: 
die  Schrift  ist  eine  deutliche  Geschäftsschrift,  aber  mehrfach  verwischt  und 
abgerieben. 


Nr.  1274—1276.  73 

^  OLTLv.vjv  "  BaailecovTog  TlTolEuaiov  toü  IJzoXefAalov  xal  vxd  Bege- 
^  v/xjyg  ^eiöv  Evegyeiiüv  erocg  oydoov  icp  legetog  ücoleual-  *  ov  zov 
üroXeiiialov  zoü  ^raarKoävoig  yiXe^ävÖQOv  y.al  S^etuv  ^  ^Idef.epöJv  y.al  dstöv 
El£Qy€Tiü[v]  xai  [^]eiöp  (DiloTtarÖQiov  -/.avr-  "  cpOQOv  ^^^goivorjg  (Di}.adaX(pov 
^Qaiv6}]g  rrjg  ^looißiov  (-itjvbg  ^  ^^^qtsuioiov  ky.xaiÖ£-/MTi]i  ifj.  ^lq)Oac  tov 
^0§vQvyx[izov]  ®  iöaveioev  Iduvvtag  Bleveö/jf^ov  KvQrjvalog  rijg  [stti-] 
'  yovr^g  KaXXinTtcoi  KvorjvaUot  ziZv  (DiXwvog  <(Jt('JT[j;<]  ^°  oXvqwv  agräßag 
6yöorj[KOVTa]  %  .  vde  .  vo  .  .  .  [.  .  .  .]v  ^^  rag  oydo}'f/.ovta  agräßag  T[iöi' 
oXv]qcöv  CLTtodüiia  KdlXiTt-  ^^  nog  IdtfxvvTaL  ei-i  [.irjvl  TIeqixuol  tov  oydoov 
IWfg  alxov  *^  y.a&aQOv  y.al  udoXov  \aTio  TtäiTtov^  iutqcoi.  yjcn,  xCn  .... 
**  [.leTQtjou  öiyMiai  tluI  yMx[aaT\i]oäTio  tov  alxov  ^^  slg  2fq)da  ov  ap 
'Ld/.ivvxag  avvxdaorji  idioig  dvr^[X(6ixaoiv] '  ^*'  edv  de  firj  aTtodioi  xad-a 
y[eyQ\a7txai ,    dnox£iGCL[xio    KäXXi7t-\      '^    nog     4f.ivvxai    xiti-^p    [e-AJdazrjg 

aQxdßrjg  xtöv  6}.vqvjv      ^^    aqyvqiov  ÖQax(.id[g ],    y.al  -^  nqü^ig  eaxio 

ld[fivvxaL\     ^^   yMt    a?Juot   tveqI   a[vTov   ey.  xoü]  Ka)y?j7i7tov  y.axa  x[d  öiä- 
yQaf.1-]      ^^    /<«  .    7)    (Je   avyyQUift]    tjöe   -/.voia    k'aiio    ob    av    €7tiq>e[Qr]Tai]  . 

^^    fxaQxvgeg  '    ...  [ ]  ^gccxcov  Gqöi^  01    ovo    [xcöv]     ^^    0iX(ovog 

IdiwTai  ^0[ ]  lt4ay.Xri7CLixdov  MLX[Tqaiog\     ^^  Bayyjog  XQvaln:7vo[v 

]  xrjg  lAjtoXXoöiüQog  [....]     ^^  [•  •  .]otg  MeyuQeig  ToxXäg  Bevdgxov 

Kagd ....  ol  jcevxe     ^'^  [r^g  eTtcyovijg     —  —  —  —  — 


^  die  Überschrift  deutet  auf  eine  Sammlung  von  Urkunden.  —  ^  über  dem  ersten 
xai,  ein  Strich  wie  ein  kursives  ptol.  A^,  als  Tilgungszeichen.  —  ^  vgl.  Plaumann,  Hiereis,  wo 
dieselben  Priesternamen  belegt  werden.  Man  beachte,  daß  in  unserer  Urkunde  die  &£ol 
Ztarr^Qss  noch  fehlen.  —  ^  derselbe  Amyntas  wie  in  Xr.  1274,  dort  in  Takona.  —  ^^  zu 
erwarten  ist  rö  ü  Jävetov,  etwa  noch  toCto  dahinter;  vorher  könnte  aToxovg  gestanden 
haben.  Aber  die  Spuren  wollen  dazu  nicht  stimmen.  —  ^^  zum  Preise  der  Artabe  vgl.  Hibeh 
I  p.  259?  P.  Frankfurt  p.  8;  die  rund  100  Jahre  jüngeren  Eeinach-Papyri  berechnen  in 
der  Regel  3000  Kupferdrachmen.  —  ^^  entweder  neol  statt  vnfQ,  oder  rwv  nigl  a[vTov.  — 
2*  zwei  Namen.  —  -'  auf  rrjg  endigt  das  Ethnikon,  nicht  etwa  /J/wJrij?.  —  ^  die  Namen 
sind  sehr  zweifelhaft;  zu  Sivä^xn^  vgl.  Prcisigke,  S.-B.  4995.  —  Nicht  ÄKpJtat-of!  —  25  dj^ 
Schriftreste  am  Ende  gehören  zum  Namen  des  Urkundenhüters. 

Nr.  1276.    Darlehn. 

P.  11787.  21.5/4  V.  Chr.  Gau  von  Oxyrhynchos.  Sehr  sorgfältige 
Geschäftsschrift. 

^locriQiüv  y[al  ^eiöy  l^4deX(piöv  Ttal  d^eiZv  Evegyetcöv  y.al  ^Eiov]  -  (DlXo- 
7caxÖQ(jjv  xavr^cpoQOv  lAQOi[v6r}g  (DiXadiXcpov  Idqaivor^g  xt^g]  ^  ^waißiov 
fir]vdg  yttalov  6y.xioy.ai6£ydxrji  iy  ■^c6f.irj[c  .  .  .  .  ]     *  xoü  'O^vgvyxixov  vof.iov  . 

eddvEiaev  Ka^xiad^evrjg  M{ ]     °  XQia/.ovxdQOVQog  xüiy  xexXi^oovxrj^iiviov 

£v  xiZt    HQa[/.X£0-]     ^  :coXicr^L  xiov  omcco  vq)^  t^yefwya  IIxoXEiiaüot  ^ .[. .  . .] 


»  Philopator   hat  im   achten  Jahre  die  &eol  ZioTt'iQs;  eingereiht,  Plaumann,  Hiereis 
1432.   -  <■•  vgl.  1274,  16.    1216,  70. 


•y^  PAPyKUSUKKüNDEN 

'  toiv  Olliüvog  ÖBTLaviyML  xaXv.ov  voixia(.iaT[og\  6[(f)i^a).-\  '  fioq)avovg  dgax- 
fiog  dtaycoaiag  aT6xov[g]  iocflgayia-]  *  ftivr]g  T^g  ov[yy]Qeiq^^gj  ajcodvcu) 
de  n[toXef4alog  Koq-]  ^*  Tia&evsi  xb  ddve[i]ov  xovto  £/w  fii^vi  Jitj[i] 
rov  [o\yd6ov  [L\  *'  x*^^'^-^  Soxifiov^  eav  de  fiij  arrodwi  Y.aza  r«  yeygaft- 
[fieva]y  **  ccTioTeiOaTO)  ÜToXci^aiog  Kagzia^evei  xb  dävciov  xovxo  *'  [ij]- 
f.iiöX[iov  '/.al  x]6'/iov  x[ov  vneQ7teo6v\cog  x[qov]o-v  utg  ey  ovo  ÖQaxi^oiv  '*  [^^/t* 
fivav  xbfi  fitjva  tAaaxov  xal  y  7t]Qä^ig  eatb)  Kagria^evei  7!.a[i] 

Auf  Verso:  ^^  nxole[jLi]aiov  ngog  Kagzia-     ^^  l^evrjv  öarelov  h  a 


*  Ende :  an  der  Lesung  ist  kaum  ein  Zweifel  möglich ;  vgl.  1274,  8. 

Nr.  1277.    Getreidedarlehn. 

P.   11774  Rekto.     215/4  v.  Chr.     Gewöhnliche    Geschäftsschrift.     Der 
Anfang  fehlt. 

^  .  .  .]  ^iooiß[iov]  ^  n>jvbg  Bavdixov  ev  0ct/A^«[t]  xov  ^O^VQvyxiTOv 
rouov  .  eöuveiaev  ^  [&s6yo]vog  ^Iviüv  xiov  (üiXcovog  Ttevxay.oaiaQxog  Tlga^ol 
IJqo-  *  ^evov  Kvorjvaiai  /.lexa  xvqiov  Mevwvog  xov  KalXiov  UtQaov  ^  xijg 
-eTtiyovf^g  oXvqcüv  agräßag  Tcevxijy.ovTa ,  arcodöxio  ^  Uga^ut  Qeoyövtui  xov 
olxov  Tovxov  ifj.  firjvl  JvacQU)L  "^  [to]v  ivdxov  Pcovg  \oXvQ\ttv  Y.[ad^aQdv 
[x«t  adoAojv  jw[fc-]  ^  TQioL  yoi  öiv.aicjL  ^exQTfiei  ömaiat  v.al  UTcevsyxaTüt 
^  elg  &(j}Xi)-Lv  ob  av  fyeuyovog  avvxd^rji  löltoi,  dvrjXojfinxi,  ^"  e[d]v  öe  firj 
aTtoöwt  YMTa  xd  yeyQafifiiva,  drcoxeiadxM  TIqu-  ^^  ^w  Qeoy[6v\on  xifxriv 
xijg  aQxdßr,g  t/.doxr^g  xüv  oXvQiJjv  '^  [dQyvQi\ov  .  .  .  dgaxi^dg  xtaaaqag  xat 
7j  Tigd^ig  tozio  Ge-  "^  [oyovtDi  Tiagd]  JlQU^ovg  rcQdaaovxi.  VMxd  xb  did- 
yQa/.ifia,  tj  de     '*  [ovyyqaffri  yde  xtgia]  eaxio  ov  dv  eTiKpeQrjzai  .  fxdgzvQeg 


Die  Datierung  auf  das  achte  Jahr  Philopators  ergibt  sich  weniger  aus  der  Anführung 
des  neunten  in  Zeile  7,  wo  die  Spuren  zwar  fctimmen,  aber  nicht  entscheiden  würden,  als 
vielmehr  aus  dem  Namen  Sobibios  in  der  ersten  Zeile;  denn  dieser  ist  der  Vater  der 
Kanephore  des  achten  Jahres:  xuvTjffoQov  '^(taivöris  ^H).a6il(fiov  ytfjnivörn  t%]  2ii)atß[(ov\ 
wäre  zu  ergänzen.  —  ^  Knde:  statt  Trpo  ist  Trpa  möglich,  aber  obwohl  man  einen  männlichen 
Namen  desselben  Stammes  wie  l'raxö  sucht,  ergibt  sich  keiner.  —  ''/^  vgl.  P.  Frankf.  1,  18.  — 
"  die  Spuren  sind  ziemlich  unbestimmt.  —  ^'^  Anfang:  die  niedrige  Summe  von  4  Drachmen 
führt  auf  uQyv(>fov,  vgl.  1278,  10;  aber  es  bleiben  drei  ungedeutete  Buchstaben  übrig. 

Nr.  1278.    Getreidedarlehn. 

P.  11773  Rekto.  215/4  v.  Chr.  Die  Schrift  ist  zum  Teil  verwischt. 
Veröftentlicht  und  erläutert  von  E.  Schönbauer,  Zur  Entwicklung  der  Doppel- 
urkunde in  ptoleniäischer  Zeit.  Zschr.  d.  Sav.  Stift,  f.  llechtsgesch.  R.  A.  39,  224. 
Vgl.  Wilcken,  Arch.  f.  Pap.  VI  :5Ü7. 

^  BaatXevovcog  nzoXifxaiov  xov  IlxoXtfiuiov  xat  JJeQevly.rjg  ^eotv  Eieq- 
yezwv  e'zovg  oydöov  ^  i(p  UQtwg  IlioXtixaiov  xov  JlzoXef^aiov  xov  ^xaai- 
•Aodzovg  y/Xe^dvdgov  y.ai  i>eotv  yideX-     '^  if'VJv  y.al  -Ü^eüiv  Evegyeiiov  xal  O^eaJv 


Nr.  1276—1279.  75 

OiXojCUiÜquiv  y.avtjifÖQOv^lQaivötjC;  (Dihadihfov  ^QOivo-  *  r^g  rP^g  ^(oaißiov 
fir'vdg  liiQTB^iaiov  sv  QoiXd^ei  tov  ^0§vqvyx^''^ov  vofiov.  eödveiaev  NeoTtxöXt- 
*  ^og  Nov^rjviov  Tligarfi  xr^g  emyovr^g  Qeo'KAel  Kogipd-iwt  xöJv  OiXiovog 
idiwTr]i  oXv-  ^  gtüv  aQräßag  ntvTTq'AOvra,  aTtodotio  de  ©eoxA^g  NeoTitoXifiiüi 
TOP  aiTOv  '  toZtov  £f.i  .MJyVt  zJtaiQCJi  toZ  ivaTOv  izovi  oXigav  -/.a&oQav 
xai  ciöoXov  fjlicQutL  ^  'j^öC  ziöi  l^QiazoXöyov  uBtQijaei  ör/.aiat  y.al  a/tevBv- 
•/.dzio  eig  Tct  NeoTivoXäuov  [1-]  "  6io)\i  ä\vr]XujiJia\jL  '  e]dv  öi  fir^  aTtoödii 
y.avd  zd  yeyQaf.ifi£va  aTcacet-  ^"  aaTio  NEOTcroXefiio[i  ft^jjjv  rr^g  aqidßr^g 
hidair^g  xiöv  oXvQÖtv  dqu^f-idg  xla-  "  aagag  xal  ^  [7tQa]^ig  tato}  Neo- 
nxoXefJioi  Ttaqd  &eovi)Jovg  7codoaovxi  -/.axd  xb  ^-  didygafiua  .  rj  de  avy- 
yQttq^Tf  rjöe  /.tgia  Vacto  ob  av  ijiKpeoijxai  .  fidgctgeg  ^^  BaaiXevoyzog  TlvoXe- 
fiaiov  xov  nxoXeuaiov  /.ai  Be  3,5  cm  Zwischenraum  **  BaaiXevovxog 
IIxoXe/.iaiov  xov  nxoXs/naiov  'Kai  BeQefiy-rjg  i^BiZv  Ev-  ^^  egyexüJv  exovc 
byöoov  icp  legtiog  UzoXmaiov  xov  TLzoXeuaiov  *®  zoc  ^zaai-Kgdzovg 
IdXs^dvdgov  y.al  ^eiöv  i4dt.X(piZv  xal  d^ewv  El-  ^''  eQyezwv  y.al  ifeiüv  [0tXo- 
nazoQMv   ytavr/poQOv   .<lQOiv6r]g\      ^'^    (DiXadi?.(pov    .AQOiv[6r^g  xijg  ^]toaißioc 

f4rj[vog  .  .  .]  .  [ iv  QiöX-]     ^'^  O^ei  zov  ^ 0^t{Q\vyiizov  vouov .[eödveiaev 

NeonxoXe-^  ^^  [xog  Noi\uinviov  nioarjg  xrjg  STZiyovijg  [Öco/Aclj  "^  Koolv&Iuh 
xoiv  (DiXojvog  ldnö[xi]L  oXvqiov  uqzdßag  rrefzi]-]  -"  xovra  '  djcoöüzio  öe  Qeoy.Xfjg 
Neonxo[X6f.iiüc  zov  alcov]  -^  xoZzov  f.u  ur^vl  JÜotqiol  xov  tvdzov  ezov[g\ 
oXvQa{v  za^ß-]  -*  odv  xai  adoXov  (.Uxqmi  y^oi  xuii  .^QiazoX[6]xov  [/.tergr^oet] 
-'•  öfÄttiai  vmI  aTcevevxdzft)  elg  xd  Neonzo{X\efi[ov  IdicJi]  -•"  avrjXiouazt  .  idv 
de  fiij  drcoöüJi  [y.az]d  xd  [yeygaufieva]  ^^  uTcozeiadzto  QeoxXtjg  NeortzoXiuioi 
xi{fxrfV  xr^g  dg-\  "**  xdßr^g  iy.dozr]g  xotv  oXvgiov  [d]ga\x\iidg  x[iaaagag\  -"  xal 
q  Ttgd^ig  taxia  NeoTtxoXefitüi  7za[gd]  Qe[o]x[Xdovg  7cgda-]  ^°  aovzi  xaxd  xo 
didygttuf.ia  .  »y  de  ovyygatfjij  [r^öe  y.cgia]  ^*  i'acio  ob  uv  s:cnfegt]xai  .  fidg- 
xvgeg  ^'  IMereöruog  Mevdvögov  QeaaaXog  xt^g  "^  hciyovi'^g  xiZi-  /.ey.7.i]güv~/^r- 
fitvüjv  ^*  xijg  y.dxoj  xonagyiag  xtjg  itxo  Ti]X[euayov?] 
Verso  L  rj  ddvei[ov  irgbg\     ^*  (•)eo\y.X\^v  Xa\.  .  . 


*  ed.  AiiSvatov  statt  llinfuiaiar,  was  nicht  sicher  ist,  aber  mir  besser  zu  passen 
scheint;  18  entscheidet  nicht.  Theokics  ist  wohl  der  Vater  des  Stachys:  1*.  Frankfurt 
Nr.  4  und  P.  Gradenwitz  171  (ed.  Lewald).  —  "*  iju  f^rjvi,  nicht  wie  od.  fnl  fjr,ti;  ebenso  23.  — 
"  ed.  dnevavxdTO}.  —  i'  hierzu  vgl.  Schönbauer  und  Nr.  1265,  23.  24.  —  "  ed.  /i»j[»'c)f 
AüJ'lvlaiov ;  aber  die  schwache  Spur  des  Monatsnamens  entscheidet  nichts ;  v-;!.  4.  —  "  ed. 
fnl  statt  fft.  —  '*  Ende:  man  vermißt  einen  Ortsnamen,  z.  li.  rtov  xtxk.  \:i(qI  dülf^iv]  rrt 
XKToi  T07f.  —  Verso  zum  Teil  von  Wilcken  ergänzt. 


Nr.  127i).    Darlehu. 

P.  11785.    o.  .Tahrh.  v.  Chr.     Deutliche,  etwas  gezierte  Geschäftsschrift. 
Herkunft  unbekannt. 


PAPYItrSL'KKUXDEX 


'   .  .  .  ]  Tov  Lujva  "[-AaGTOv  ...     -   ...  I  ovucpvvcüi  avaösi[6oaöiy.ä}i   .  .  . 

"  ...  €t]  omfjg  nXlv&ov  y.al  en\  ...     ^  .  .  .  T]üt  n'Aaviovog  7i?.r^QCo[t ] 

••[•••  ■'  •  .  •]  «^ou  vof.iov,  (i)v  yeiTOveg  arcb  ßoQQÜ  o[iy,ia  ...  ^  ... 
Hq]oö6tov  XeyoiAEvog  ccfinBltov  u[7i6  ...  "'...]  avzov  TÜMzcovog  y.I'^qov 
a[.  .  .  ^  ...  anoöoTiü]  zov  xov.ov  ev  eviavTiöt.  a7[[ö  f^rjvbg  ...  ^  luv  de 
(XTj  OTtoÖLoL -/.a^a]  yeyQamat,  zrjv  7CQ[ä]Biv  n[ .  .  .  ^"  .  .  .]  /.isvov  öidyQaf^f.ia 
xat  ßeßaiovtoj?  ...      ^^  .  .  .  vzrjv  y.al  naQey  .  .   |  .  .  .     ^-  .  .  .  ]an\.  .  | .  .  [ .  .  , 


Ob  ein  Darlehn  mit  teilweiser  Antichrese  vorliegt  wie  Nr.  1273,  oder  oh  der  Wein- 
garten als  Sicherheit  dient,  scheint  fraglich.  —  ^  hier  war  vom  Zinssatze  die  Rede.  — 
^  vgl.  P.  Soc.  It.  VI  697,  4  afiTifkmv  er« JfvcTpaJtxöff ;  uvaisvt^Qus  Pctrie  I  29  =  Witkowski, 
Epist.  2  18.  ;if«p«|  xa).ä(xivoe  zum  Aufbinden  der  Weinstöcke  Soc.  It.  IV  336.  —  ^  vielleicht 
).Tlvbg  U  oTtTTJg  nl.  Gebrannte  Ziegel  schon  in  ptolemäischer  Zeit  Soc.  It.  IV  365,  11. 
VI  712,  5.  —  ß  etwa  ^0'ivQvyxi\rov.  —  "  der  Name  ist  nur  beispielsweise  ergänzt.  —  ^  ir\v 
no.  tlvai  oder  yivta^ni  unmöglich. 

Nr.  1280.    Darlehn  mit  Wohnmigsantichrese. 

P.  11789.  3.  Jabrli.  v.  Chr.  Große,  aber  öfters  undeutliche  Schrift. 
Die  schlechte  Erhaltung  hat  eine  Herstellung  der  Urkunde  vereitelt. 

'  ...]..  (ca.   15   Est.]  .  Toniov  f .  .  .      -'...)....  |ca.   13  Est]   j? 

Tcov   d[.  .  .      -^    .  .  .\ [ca.    11    Est.    o]vußoi'l  .  I  .  .  .         *    .  .  .   edv 

6]  XQOvog  xT^g  [^tff^oWwjg  6Uld^rj\i  ...  ■'  ...  j  ....[....  j  .[..  .]  /.al 
V^J}  •  [•]  •  [ca.   9  Est.]  .  7ti  £vi]u  .  I .  .  .      *'    ...  I  ,?«»'  I .  .  .J  y[.  .  .]vg  xijg 

fiiad^[vjoe(og  .  .  I  .    T)]g   av  .  [.  .  .      '    ...    üjvgav   VjV  .  [.  .]    tijTSvra  [ 

U)iyi]oöofir]jutvag    |  .  .  .      •*  .  .  .  J  .    r   ftp  ^ioy.l[ei]    y.aOe?.6vTi   a[ ] 

.  Ttuvta  ,  [.  .  .  '•'  .  .  Xad^tv  .  [.  .  .  Y.a\x(x  avyyQa(f)\r^v  ^tuaj^tJffewg  %r^[v 
y.eifiivtjv  naQu\  ^^  [avyyoa\(fO(p[v}J\ay.i  EvayuQac  BaQ/.aul  Tio\y\  ZwiXov 
[ca.  8  Est.]  -KVQUVitlio  ...  "  .  .  .]  ara[.  .  .]  rovciav  rag  zEoaaQdy.ovca 
dQ[ay^fxu\g  tXaßev  y.Qa[Tt  ...  ^"  .  .  .  or.Qogdi^aGl>aL  zo]  y€y£vrjf.tevov  avdXojfia 
elg  rov  7ixq\yov  vml  x\a.  'Kontü  '  idv  d[e  f^iy  aTtodüi]  ^'^  [ndTQoy.?.og] 
^iox}.ei  zag  i-ßdofijjy.ovTa  dqay^ug  y.azo.  [zd  ycyQJafUfitva,  y.aT[iyETia  /iio-\ 
^^  [xZ'^cj  a  (.ie^i\aii^Li)Zfa  yqwfxevog  v.uzft  zuvzd  h'iog  ap  zd  [lavzo?  y<.]ofAiaTjzai. ' 
a  ö[e  idv  f.u-\  ^°  [a&iöaijc  ndzooK]}.og  Jioy.}.tl  7caQByhii)  lyirj  y.al  azTjfia 
i7rav[.  .,  y.al  7caQ\eX&6vzog  zo[v  XQovov]     ^'^  \ßeßaiorzu}\  TlüzQoy.Kog  iJioy.Xe'l 

'"^  hier  scheint  von  baulichen  Veränderungen  die  Kcde  zu  sein,  die  der  Jlicter  Diokles 
an  dem  nvQyog  (12j  vornimmt.  Im  allgemeinen  vgl.  Nr.  1273.  —  '*'  ISuQXMivg  Demotikon? 
Vgl.  Hibeh  I  91;  aber  deutlich  Ba()xutog  Ilibeh  52,  12  —  auf  rüiv  Ztalkov  kann  [M»aJrjjf] 
oder  dgl.  folgen.  —  Zu  den  eponymen  Offizieren  vgl.  Lcsquier,  Institutions  Militaires.  — 
"  Ende:  hier  war  wohl  der  Begriff  xnaiilv  irgendwie  ausgedrückt.  —  '-  ttvnlta/m  aus 
dvTjicu^R  verbessert.  Die  Ergänzungen  hier  und  weiterhin  sind  nu,-  ein  Versuch,  den 
Zusammenhang  herzustellen;  wie  sie  sich  auf  Anfang  und  Ende  der  Zeilen  verteilen,  lülJt 
sich  nicht  erkennen.  —  ^^  nach  v/tr]  xal  fast  sicher  aTt/uu,  was  doch  sinnlos  ist;  dann 
fnnr  oder  tyyat.  vgl.  20  Ende.  —  nanf).,').  oder  öit).0. 
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'/.al  ToTc  TtaQcc  jLOY.)Aov[q  a  fie^do]d^o)Y.tv  /.ara  [ra  7tQoyeyQaf.i-]  P  [fteva ' 
ea]v  öe  urj  ßeßaiol  aXl^  iyßiillr]  Tig  JioxXijv  i]  [rovg  Ttagja  Jiov.ltovq  \ev 
Tiöi  zijg   (J.I-]     ^^    [ai^waswg]   y^Qovtot,  i]   zov   ygovov   Tcaqthd^övTog   tcqo  to{v 

J^fffft  öi'/.rjV  [.  .  .      ^^    ...  a7toxEi]aav(x)   ndcQoy.?.og    [Jio]y.?.el   rag 

f.ßöo^^y.o[vTa  ögay/Jccg  Ttai]  iTthi/^iov  a[QyvQiov  ÖQayjiac]  -**  .  .  .]  y.illag, 
'/Ott  ^  7tQa^i[g  ijffrw  JioyJkei  naga  TI[axQ6y.lov  v.al]  xr^g  lyya  .  f .  .  .     -*...] 

....[..].[.]  xog  ...[....].!'[.]  TiüvrjGvvaQ  .  [...]..[ ]r6rey.TiGr} 

[ .  .  .      -^    •  •  •  ]    /tAov    [ .  .  .  ]    ^€za    x[ ....]..[.  ]    TToAyl  .  [ .  ] t 

[ca.  14  Bst.]  oXov  ldiü)T[.  .  .  ^^  .  .  .]  y  dt  av[yy]Qa(pij  ij[dE  /.VQ]ia  tatw 
ov  äv  [htKfiQTjTai  .  fidQTv]Qeg  | ....  |  ...  f ..  .  es  folgen  Reste  der  Namen 
in  3  Zeilen 


">  t]t}T(o  sachlich  fast  sicher,  aber  der  letzte  Buchstabe  sieht  wie  g  aus;  dann  scheint 
äoxXft  zu  folgen.  Auf  der  Rückseite  ganz  verwischte  Schriftreste,  •vielleicht  von  der- 
selben Hand. 

Nr.  1281.    Getreidedarlehn. 

P.  9022.  Deutliclie  Kursive  des  2.  Jahrh.  v.  Chr.  Ort  unbekannt.  Erste 
Abschrift  von  Plaumann. 

^  ...]Xrj[...     ^  . .  .]avü^e[  .]fiay.Q07CQ6a[co]7T[og  , .  .    '^  dgzdßag  iea]aaQä- 

'AOvta  TbJi   aTa&iv[Ti  ...      *   .  .  .  dnodöxiaaav ]  airov   i^  zov  lö  L 

a7c[.  .  .  ^  xal  d7toyMd-£o\z]auivov  elg  olyiov  7i[Qdg  avxbv  Name  ...  ^  tdig 
idioig  avi]Xvjfjaat  (jü[g  xat  TiaQEihqqiaaiv  .  idv]  ''  de  f.irj  arcoSwaiv  er  t(Z[i 
(.oQiOftertoi  XQOvioiy  aTrozeiodzioaav  jiagaxQr^f^a]  ^  f^uiöXiov  ?;  T>)r  e(JOucV[»;»' 
ev  ayogät  zif.i'^v  ,]  **  y.ai  »;  7CQä^[ig  t'azco  zwt  Name  ...  ^^  xat  elg 
avT[ovg  .  .  .  'Aal   clg  zd  l-]         ^^    7TdQyov[xa   m.-rolg   Trdvra    ytQaaaovTi 

■/.a&d-^     *^  7ceQ  ex  {di-/.r}g 


Deutung  und  Ergänzung  folgen  aus  Urkunden  wie  Anih.  II  46.  47.  Die  Länge  der 
Zeilen  darf  man  ungefähr  nach  Zeile  6.  8.  11  schätzen,  muß  aber  mit  Zusätzen,  also  auch 
größerer  Länge  rechnen.  —  ^  vielleicht  Ende  eines  Namens,  im  Dativ?  Aber  den  Merk- 
malen müßte  das  Alter  vorher  gehen.  —  *  hier  muß  der  Monat  der  Faicklicferung  gestanden 
haben,  aber  ich  habe  keine  zu  aviov  passende  Ergänzung  gefunden.  —  li  bezeichnet  wohl 
den  Tag  im  Monat.  Vorher  muß  irgendwo  anodöiMaccv  gestanden  haben;  tl7i[  am  Ende 
der  Zeile  kann  nicht  so  ergänzt  werden.  Man  erwartet  liier  nvgov  viov  xa^aQov  oder  dgl.  — 
•  statt  WC  xai  usw.  öfters:  fidfttoi  wi  xai  usw.  —  '  die  Ergänzung  läßt  sich  kürzen,  wenn 
man  Abkürzungen  annimmt  und  7inQa;(Qt;uci  streicht,  —  ^"  rrnnii;  oficn]»ar  nicht  (x, 
sondern  tls. 

Nr.  1282.    Teiliniete  einer  Töpferei. 

P.  11041.  Etwa  2. — 1.  Jahrh.  v.  Chr.  Stammt,  vermutlich  aus  dem 
Faijum  (erworben  in  Mellawi).  Der  Te.xt  ist  gedruckt  bei  Schul)art,  Ein- 
führung in  die  Papyruskundr  *07 :  ebenda  verkleinert  abgebildet  auf  Tafel  II. 
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PAPyUUSUßKUKDEN 


^  ^aßßatalog^'ÜQOv  -Aal  6  tovtov  viog  Jtaauxoci  '  r.eQaueioi  ttop  airo 
^vqv)v  y.iofir-g  ^lov-  *  daXot  rFe-ceaovxioi  y.ai  roig  tovzov  v'io7.g  *  Nerpegwg 
xal  NexO^ccvotTtig  xaioetv.  ^  6fioXoyouf.i£v  awutifyouEv  vt.uv  "  toZ  vrtaQXOv- 
Tog  JJaovzi  ^aßßaxaiov  jcegl  ''  Nei?.ov  7t62.iv  xega/ue'wc;  anb  Tvßt,  y.e 
*  fov  t  L  tvjg  MeaoQTj  X  rov  airov  L  ^  v.aia  ro  IthSoXKov  [loi  usQog  d 
Y.ai  '*  Tov  vlov  iiov  TO  L  d  rov  xetäorov  **  ro  8b  (fiöqov  lyizeiaofiev  y.oiviji. 
"xaaiog  *^  xar«  ro  iitoo::'  fo.v  öi  zi.  yävi^zai  ßhüßog  '^  t^  lufpsliai  v.otvfj 
yial  diaiQtxovg  ^tr.öi  ^*  e^tazai  ijfjüv  y.acaXintiv  to  /.soai^eiov  *•'  ^t^XQ'- 
tov  Tcoo/.{eiutvov)  L  urjöi  e^eacat  v(.iiv  '^  iyßaXeXv  i]f.iäg  f-v.tog  zov  xega- 
f.iiiog'  tav  *'  öi-  f.i^  7ronof.iev  y.aO^a  ytyoamai,  iyizei-  '*  aouev  elg  zb 
ßaaüuy.bv  ao(yvoiov)  \-  fi  .  zj  de  (xiad^maig  ^^  ziöe  y.vqiai  t'azMi  Ttdvztji  . 
e'YQaü'ev  irrso  -"  avziöv  XaiQi^uov  KaXXiy.Qd(zovg)  a^iio&elg  dia  zb 
-^  q'd[a]/.ir  avzovg  f.tij  eiöivai  ygauixaza  L  'C  Tl{ßi)  ze  2.  H.  ^^  ^aßaidtov 
Niy.ovog  uaQzvoiZ     3.  H.    -"  NLy.60QOi.iog  (DiXiTiTtoc  iiagzvqüii. 


Über  dio  JuJeu  in  Ägypten  vgl.  Wilcken,  Grnndzüge  24.  Scliuliart,  Kinführung  322, 
329.  Olga  Accoifli,  Stndi  della  scuola  papirol.  III  23 if.  (Milano  1920).  Modona,  Acgyptus 
II  253.  —  *  1.  Jotaug.,  Kiirznanie  zu  JroarcQiMv.  der  gerade  bei  Juden  üblich  ist.  —  -  1. 
xfnaufTs.  —  Syrerdörfer  gab  es  mehrere;  auf  das  Faijum  weist  Neilupolis  7.  —  *  1.  Nffffoiört 
xal  NfX''^ttvov:ci.  —  ^  1.  awfitjf/jiv.  —  ^  ob  derselbe  oder  ein  anderer  Sabbataios,  bleibt 
zweifelhaft.  —  '  I.  xfokikIov,  zur  Töpferei  vgl.  Reil,  Beiträge  zur  Kenntnis  des  Gewerbes 
im  hellenistischen  Ägyptou.  Diss.  Leipzig  1913.  Tebt.  11  342.  —  Nulov  verbessert  aus 
Nitrov.  —  "  1.  ixe'oogjiTi'Qiov,  —  uot  verbessert  aus  ,Mtp  —  ^^  L  aus  Undeutlichem  verbessert; 
möglich  ist  1)  rö  r;»*(if  TtruoTor,  2)  t6  u(vt6)  TsVaproi'  im  Sinne  von:  ebenfalls  ein  Viertel. 
Das  folgende  tov  rarctoTou  ist  vielleicht  ein  Fehler;  sonst  ergäbe  sich  Vi«  oder  '/i6.  — 
"  1.  TÖv  J^  ffögov.  —  ^^  gemeint  ist  wohl  der  Singular  wtfUfta;  dann  IffTw  stoivi)  xal 
uSiniQtTog.  —  "  TÖ  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  '"  1.  xega/ufiov.  —  ^*  uq  undeutlich, 
sieht  fast  wie  r'  aus,  aber  Tiifirjv)  gibt  keinen  Sinn;  außerdem  blieben  zwei  Striche  un- 
erklärt. —  '^  1.  xvoiK.   —  -^   T  scheinbar  aus  E  verbessert  {'Eni(f).  —  -'  1.  /uanTvotö. 

Nr.  1283.    Eherertrag. 

P.  11784  Ilekto.  21G/5  v.  Chr.  Gau  von  Oxyrhyneho.s.  Gewöhnliche 
Geschäftschrift.     Schlecht  erhalten. 

*    [Baat).eiovzog    Uzo/.eiiaiov    tov    llroleiiaiGV    yal    BegevUrjg    i^eäiv] 

2  [EueoyeciÖv]  Vcovg    ißd6fi[ov   i]fp^    ieo[tojg  ^ytyaiyo/.ltovg  zov  'u4ya0^07ilt-] 

3  [ovg  l^?,e]^(h[dQOo  Aal  &BV)v\4d£l]((nov  y.ai  i^tiTtv  Evs[Qye,roiv]  *  [xat  i>eM\v 
<t>i).o/cac6QOjv  /Mvr/fOQOv  'AQaiv6rj[g  (HihtÖBhpov  Ol-]  "'  [lr^G0v\g  zijg 
Jrj^ri[T]Qiov  Utrvbg  l<f]Q[z]£fA[i]aiov  £[v  .  .  Dorfname  zov]  "  \^Og]vgtyyizoi> 
vouov.  avvyQa[(pij  ovvoiy.ioiov  Name  xat  Name]  ^  £  .  Bojg  .  ayaO^tji  xvyj^  • 
6fAoloy[ei  Name  3Iay.€-]     *  8u)v  zijg  £7tLyorrß  I'xeiv  7ia[Qa  Name  zov  Ä«-| 

*  das  Jahr  ergibt  sich  aus  den  Spuren  der  Jahreszahl  und  den  Spuren  des  Namens 
Dcmetrios  Zeile  -5;  vgl.  Plaumann,  Hiereis.  —  "ff.  im  allgi^meinen  vgl.  Mitteis,  Chr.  285. 
Ob  avvoixiniov,  aivotxfotng,  yaftuv,  auußio'iafoig,  lullt  sich  nicht  entscheiden.  Es  folgen  die 
Namen  der  Eheschließendon.  —  "^  zu  ayaihrjt  rw/ijt  vgl.  1'.  (Üss.  2.  Nach  ofjokoyrT  der 
Name  des  Mannes.  —  *  nach  naoä  der  Vater  d(M-  Frau. 


Nr.  1283—1285.  79- 

'•'  (fdXiovog  .  .  .  [.jxtoti  (pBQvtjv  T^^g  ^vl'/argog  avtov ]     ^^  ffuy.fiCr 

avve[v]doy.oüvTog  ^i[o]d6[To]v  [tov?  Name]     ^*  navixog  tov  avtov  Trargog  etg- 

XCck[xov  vofxiaixaxog  loyov]     ^^  [<Jp]axA<ag   zgig^illag  .  ,  ravtag  .  [ 

ev  Sga-]     ^^  7,^oug  fßöouijy.ovTa  ....  [ca  20  Bst]     **  i^eQiozQc  v.aiva 

dvo  dQa'/_{Jtio{v  ca  20  Bst]  "  elvov  öq^/^^Iw^v  e^if/.[o\vi;a  [ca  22  Bst] 
"  uav  artaXaxTjv  ögoxif^üv  ca  22  Bst]  "  [-  .  .]tov  tzwIov  'inn  [ca  25  Bst] 
**  [7i]Q6ßaTa  SLXoai  ÖQaxuio[v  ca  22  Bst]  ^^  [(J]ßa[zjw]ä]i»'  t/Mibv  Ui[v]y.T[TJQ(r 
ca  20  Bst]     20  [ ]loirröv  ya?.l/.ov  ... 


^^  für  l4vSno]uü;(rig  oder  Avai\uäyr]g  ist,  der  Piaum  zu  groß.  Der  zustiniracnde 
Diodoto8(?)  scheint  ein  Bruder  der  Frau  zu  sein.  —  "  es  bleibt  kaum  eine  andere  Kr- 
gänzung  als  Jtjxavtxof  übrig,  das  in  ötxuvixov  geändert  werden  müßte  und  schlecht  an 
diese  Stelle  paßt;  wahrscheinlicher  würde  der  Name  der  Mutter  im  Genitiv  sein.  — 
^2  TttVTtts  ist  sehr  zweifelhaft;  daher  darf  man  auch  kaum  eine  Umrechnung  des  Kupfers 
in  Silber  annehmen  und  am  Ende  der  Zeile  schreiben  tv  uQyvQlov  Jon].  —  '*  &(QtaTQov  = 
f^iQlajQiov.  —  *®  o  über  der  Zeile  nachgetragen.  anäXa^  Maulwurf:  ist  annlaxcg 
maulwurfsfarbig? 

Auf  Verso  geringe  Reste  in  großer  Geschäftssclirift  etwa  derselben  Zeit. 

Nr.  1284.    Ehescheidung. 
P.  11736.    Ura  100  v.  Chr. 

Auf  das  Datum  folgt  ^  ouoloyia  XdorjTog  tov  ^  .  .  r]jjg  yeroiicii^g 
avzoii  yvvaiY.bg  *  .  .  .  ]  fierä  yxqlov  Lücke  .  •  .  xa]ra  ovyyQaq>fjv  yilyvmiav 
■*...]    ota«[»']   '^^di.Q    rerodöc      ^    ...  //ijre    T]rjv    ^ivyvovßiv    (xyr     u)Xov 

*  \v7ii-q  avryg  .  .  .  ur^d^  i/rl  zov  Xop>;r«]  firid'  hrl  rovg     '  \7ra0  avrov  y^^altt 
urid\t\va  tooitov 

Nr.  1285.    Testament  eines  Kleruchen. 

P.  13 390.  1.  Jahrb.  v.  Chr.  Herakleopolis.  Große  deutliche  Schrift, 
Erste  Abschrift  von  E.  Lobel,  der  auch  eine  Erklärung  ausgearbeitet  hatte. 

^  Y.U-  JLiDvog  ^Ehairov  Sia!}rj{y.rj)  -  "Erovg  oyövov  juj;j'og  ^vöraioc 
^.Ai^vo  ^vÖttjC  y.at  ely.ddi,  er  "^HQoy.Xiovg  rcÖKti  Tiji  vticq  Mi(.iq^iv  ^  zaöe 
dud^ero  voöir  y.al  ipQOvütv  JIcdv  /Jrjui]zgiov^E)MtTrjg  nov  Jvut^tqLov  ft  ,\-.  .:ij 

*  q>(or  y.aToiy.o)v  hcTrtior'  e\'i]  iiiu  (ioi   vyialveiv  y.cti   /.loior  eirat  rvtr 

' i 

*  es  ist  Abschrift  eines  Testaments,  mit  laufender  Nummer.  l)a  links  geringe 
Zeilensthlüsse  sichtbar  sind,  darf  man  aunchnien,  daß  mehrere  Testunicnte  auf  derascllten 
Blatte  oder  derselben  Rolle  standeji.  Vgl.  T.  Pctric  III  1  ff.  und  besonders  T.  llal.  11 
(Dikaiomata  211  ff.)-  —  "  J'<'  Gleichung  des  makedonischen  und  ütiyinischen  Jahres  auf 
Dios  =  Thoth  ist  erst  in  der  zweiten  Hälfte  des  2.  Jahrh.  v.  Chr.  durchgeführt  worden; 
die  Urkunde  kann  also  nicht  älter  sein.  Die  Schrift  weist  ins  1.  Jahrh.  v.  Chr.  —  '  zu 
Elaia  vgl.  Dittenbcrger,  Syll.*  Supjd.  I  335.  —  Am  Ende  könnte  der  Ort  der  Katökcnsiedlung 
stehen,  wozu  aber  ywr  nicht  paßt;  TTQosyQf'ufcoi'  ist  ausgeschloi^sen.  Dagegen  scheint 
a}(ffX — (ftüv  möglich,  vorher  aber  nicht  xa(,  sondern  zur  Not  fff[Tu.  An  sich  kann  ein 
solcher  cponymer  Ofiizicr  mit  seinen  Brüdern  ebenso  gut  wie  mit  seineu  Söhnen  vorkommen, 
vgl.  das  Verzeichnis  der  Kponymcn  bei  Lepquier.  lnslitii(i'>ns  Militaire."!. 


»y 


PAPYRUSXJK1<:U>  DEX 


efiüJv  ■  lav  (5[£  xelBvTii]-]  ^  ad),  -/.aiaXeiTCM  rov  yj.ijgov  f^iov  y.al  tu  onXa  xat 
TOvg  a/.o?.oud^oig  ovad-uoig  -Ji]f.ti^z[Qicoi  rioi]  ^  7CQeofjvveQfiJ  fxov  tJwt  roft 
-/eyovoTL   (.101    c/  Miarag   ri^g  Ei.  [.  .  o\v  Koqn'i^lag,  /^[i   avv£tf.u]     ~  y.ara 

avvyQafpj]v  Gvvoi/.eaiov,  y.al  alrrj  öe  tT]  Mvora  /[arcAe/Vrw ] 

*  J'uovL  TiÖL  öevzeoioi  uov  vaai  rtöi  yeyovoti  {.loi  fix[.  .  .  xr^v  VTi(XQyßvoäv\ 
"  uoc  iv  y.toiti}  Gf.ioi(pi}ai  oi'/.iav  y.al  rov  7iqo^6vra[.  .  •  ]  ^^  dgov  rov 
IdvTiudxov  y.al  y.azso[.  •  .    ]     '^  JLiovog  rov  nooeiQv^ixivov  fAOv  vio[v . . .    ] 

^^   Tov   ^eiöv   fieyiaTCüv [•  •  •     ]      ^^  ."Og   Ttuodöeiaog   og  x[at  ...     ] 

*■*  ÖE  zdi  avTiZi  Jiuivi  [ .  .  .  ]  ^^  y.al  tov  uvx  ..[...  ^'^  el'xoffv  rqial 
[.  .-*  6rj-]  ^^  Xovidvr.g  aiAj)[g  .  .  .  ]  ^^  ctv  e7tr/.Tf-(j[a  .  .  .  ]  *^  y,at 
ijtava[.  .  ...    j     -"  avTOv  (■irjQ[.  .  .     ]     -^  or^g  ai[.  .  .     ]     --  ?*;*''[•  •  • 


*  zur  Vererbung  des  x^gos  vgl.  BGU  IV  1185,  des  ata&fAog  Wilcken,  Grundzüge  386. 
Lesquier,  Tust.  Milit.  p.  232.  Dieser  Katöke  hat  mehrere  ajtt9fiol.  —  ''  Ende  xlarakilnto 
möglich,  aber  nicht  not\vendig.  —  ^  wahrscheinlich  stammt  Dion  von  derselben  Mutter.  — 
*  2um  Dorfnainen  vgl.  die  ebenso  beginnenden  Dorfnamen  des  Ilerakleopolites  in  Hibeh  I.  — 
Ende  ergänze  etwa  [til'O'/ov  oder  tinkbv  xinov.  —  ^°  Antaug:  Name.  —  Ende:  Form  von 

xßr//f«';  xKit(^r]uivov'} i/tto?]  —  '^  beginnt  mit  der  Enduug  eines  Götternamens;  zum 

Besitztum  oder  zu  den  Nachbarn  gehört  irgend  ein  Heiligtum.  —  ''  Ende:   auch  oV  ^[r 
mOglich.  —  *^  tnKväytiv'i  Inavayxätti/v'i  —  -**  ui\Tooq  oder  iir\i(^l. 

Nr.  1286.    Bruchstück  einer  Privaturkuiide  über  eine  Erbschaft. 

P.  11G97.     Sorgsame  Kursive  des  2.  Jahrh.  v.  Chr. 

*  .  .  .]  .  0Qiy.axa\.  .  .  -  .  .  .]vtov  tov  :t  ,  [.  .  .  ^  .  .  .\v  za  xaraXe- 
A£i[//,afc'-]  *  [vc(  .  .  .]tov  TtazQog  avTiZv  ^  .  .  .]  dt  tüqovg  [.  .  .  *  .  .  .] 
a&tGTii[aeiv  rcQog  .tt[.]  "^  .  .  .^u)v  xaTaXsXeifitie-  ^  [viop  l47to]XX(oviov 
TOV  7ca-     °  [vQog?     y.aza]  fujöeulav  7ta[Qei-]     ^^  [geaiv?  .  .  . 


*  ob  xuTu  ist  sehr  zweifelhaft.  —  "  Anfang  vr  oder  nr.  —  '  möglich  auch  ri 
i>.Tc\j^o]vr«  xc:Talflfi[ffO(tc].  —  ®  Anfang:  bisher  nicht  gedeutet.  —  Ende  vielleicht  ISame 
ni\p}.tuaiov  oder  ähnl.  —  ^P  auch  na — [o«  ist  sehr  wohl  möglich. 

Nr.  1287.    Bruchstück  einer  Urkunde. 

P.  9748,    2.  oder  1.  Jahrh.  v.  Chr.    Kursive.    Herkunft  unbekannt. 

^  .  .  .  ] [ . . .     '  . . .  ]  ovaxtlXovTag  [ .  .  .    "...]..  ßaaiXixov  ygafi- 

*  [uaTewg  . . .  J  ava  [...]..  T£t .[.  .  X]aßu)v  ^  . . .  ]  .  ojat  elg  zifi^v  nkivikov 
''  .  .  .]cjt  y.al  fiiai^bv  nogeioig  ^  ,  .  .]  xal  y.aO-aiQtTaig  vxtl  Ttjv  ^  .  .  .  t]^v 
darruvrjv  Trjv\ .  .  .     bricht  ab.     Auf  Verso :   Jiowaiiov 


*  Ende  Tag  oder  rtg.  —  '  xuO^aiQtrrjs ,  das  ziemlich  sicher  zu  sein  scheint,  kann 
hier  nicht  „Vcmichter"  bedeuten,  sondern  bezeichnet  eher  einen  Maurer  oder  Handlanger, 
der  Ziegel  herabnimmt. 


Nr.  1285—1290.  gl 

Nr.  1288.    Aus  einer  Recliuun«;. 

.   P.  9747.   2.  Jahrh.  v.  Chr.   Gewöhnliche  Kursive.   Ort  unbekannt.   Erste 
Abschrift  von  Plaumann. 

*  •  Idixvvxtg  Kafi .[.. .  ^  oi,vq\o\nq\a.%r^ ...  *  .  lIsToßdGTig"£}Q[ov  . . . 
*  .  ^Fev^aig  neTBfj[lviog  ...  ^  .  ^toijtig  Ilav  .  [.  .  .  «  •  Tls^uivg "üg[o]v 
[ .  .  .    '  6Xvq[o]y.[6/coi  .  . .    Reste  zweier  Zeilen 


Die  Punkte  sind  jedenfalls  Bürozeichen  über  erfolgte  Zahlung  oder  dergleichen.  — 
'  nicht  'A[iivTae\  Dann  x  oder  .a.  —  "  Der  Augenschein  legt  nt  näher  als  tiq.  —  *  1. 
JiTOToijTis.  —  *  JTiTMvs  vgl.  Hibch  I  54.  112.  —  Auf  Verso  sind  Reste  mehrerer  Zeilen 
einer  ähnlichen  Hand  erkennbar. 

Nr.  1289.    Privatreclmung,  auf  Verso  fortgesetzt. 

P.  8653.  Unbeholfene  Schrift  des  3.  Jahrh.  v.  Chr.  Herkunft  unbekannt. 
Die  erste  Abschrift  hat  G.  Plaumann  gemacht. 

Rekto  ^  Oavt  M£vsy.Q(hovg  fig  -  ava  \- a  I  7\  a  \-^ya  ^  ^rjf.tr]ZQi(jc 
agaßaiva  h  €p  *  IlaTtonäg  \-'ß  ^  ^rj/^i/xrjTQiije  ag ^Aq-  *  x^  rifituvt  h  d 
'  IlaücpL  y  Jr]f.irjrg{iq)  h  ß;j  ^  it^QrifuovL  7i6(y.ovg)?  a.  \- a  '  &  z/rj^irj- 
TQiq  I-  d(p  *"  aXXag  Jt]fir]rQi(ii  h  d  *^  ^efiivrj  Ttoifieveiaaa  \-a  *^  0«;- 
rplXh)    h  «ff     ^^  /  7\  [a]  h'ya 

Verso  ^*  L  i  QavT^Afxßdw  .  [  ^°  [.  .1  y.ovqa  Nex.&d7cio[g  ^^  iv  xoig 
o{.]ßaTi,  ^'  T£aiocpi  a  tzoaov  ^^  tvzac  exaroy  xof[^"]  "  ^ov  a  x  7rGXo[v] 
2°  £v  Tfp  xe  hA-atöv    "^  i^oxqv  x  aXXo    darunter  zwei  Zeilen  Demotisch 


*  die  Rechnung  stimmt:  46  '200=  9200.  —  ^  hier  und  im  folgenden  scheinen  die  Beträge 
«rst  nachträglich  zugefügt  zu  sein;  sie  stehen  mehrmals  nicht  recht  auf  der  Zeile.  —  ^  I. 
JriftriTQtK.  —  *  Rundung,  darunter  Punkt,  ist  vielleicht  no  zu  lesen.  —  ^^  ist  etwa  2:tiJiiXij 
zu  verbessern?  —  noifiiviaaa  möglich.  —  **  StitpiXog  häufig  bei  Juden.  —  ^'^  die  Einzel- 
beträge ergeben  diese  Summe.  —  ^*  wohl  Name.  —  *^  ob  xovga  Endung  des  Namens  ist 
oder  gleich  xopjj,  bleibt  zweifelhaft.  Rechts  dürfte  höchstens  ein  Buchstabe  fehlen.  Der 
ägyptische  Name  müßte  Ntx^-  geschrieben  werden.  —  "  unverständlich;  iv  rot  attßaxt. 
wäre  denkbar,  obgleich  es  aaßaxov  heißt.  —  **  tv  r«*  unverständlich.  —  Ebenso  -**  Iv  V^  xe 
(auch  X*  kann  gelesen  werden);  ist  xfi^ufitott)  gemeint?  —  -*  weder  fit'z^i  noch  Mt^tQ. 

Nr.  1290.    Baurechnung. 

P.  8870.  Kursive  etwa  des  2.  Jahrh.  v.  Chr.  Herkunft  unbekannt. 
Erste  Abschrift  von  Plaumann. 

I. 

*...]?;/  /i      -  {it\riXo7tot.bg  a  h  x      '  [n\i]Xocp6qtt  7ta(iddQia)  y  h  XI  v 

*  I  (Dawcpi  7\  y  ix^cy  "•  '^AO^vq  ^  elg  VTtovgyiav  oi^oöofioig  '  xat  Xa^oiig 
®  a  nrjXououöi,  a  h  x  ^  -ycrjXoqiOQOig  n:a{iöaQioig)  y  \-  X  **•  ytvXUiv  Xid-ovg 
iQyidzT])  av-xlo     "  dxvQ[o]v  -^  ß    h  xe  /  qe  -^  Reste  einer  Zeile 

*  der  Schreiber  zieht  öfters  nach  einigen  Zeilen  die  Summe. 

Si;hubart-Kühn,  Ägyptisclio  Urkunden.    Bd.  VI.  ß 
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PAP'i'RÜSUKKUNOKN 


IL 
"Wieviel  am  Ende  von  I  und  am  Anfange  von  II  fehlt,  ist  nicht  zu 
eimitteln,  ^^  [tov  o]g[o]v  tiIyjQOvv  yoi  '*  iQydrrji  ifißoltvovrt  ^^  a  h  le 
^^  naiöagioig  ß  av(a)  L  L  h  le  I  v  ^'^  ^  nrilonoibg  a  hz  ^^  Tti^locpogoig 
7ta{iöaQioig)  y  \-%  ^"^  yivlietv  Xid^ovg  i[Q\y{ät:rj)  a  h  '/.  I  o  ^"  t  tov  üqov 
nlr^QOvv  egylovaig)  ß  \- ?.  "  naidaoioig  e  ar(d)  gl-A|.  ..|/^/  ""  la 
ofioicjg  eQy(dTaig)  ß  \- l  *^  7iaiöaQi[o\iQ  e  h  A  / 1  ^*  tß  egyazaig  ß  \- X 
2^   OTtvQiöoq^ÖQOig   TtaUdaQioig)  ö  \- X     ^'^  [ ]n  .  X[.]lov   lQy{äiaig)  | 


'"  ergänzt  nach  20.  Was  mit  oqos  bezeichnet  wird,  wtiU  ich  nicht;  Grenzgraheu?  — 
äi  Ende:  dincbgesirichene  Zahlen;  dahinter  scheint  fast  |f  zu  stehen,  was  aber  nicht 
möglich  ist.  Danach  sollte  nochmals  summiert  werden.  —  -^  in  den  Ausgrabungen  tragea 
heute  Knaben  in  Körben  den  ausgehobenen  Schutt  bei  Seite. 

Nr.  1291.    Privatrechiiuiig. 

P.  9855.    Große  Schrift,  aber  stark  beschädigt;  etwa  2.— 1.  Jahrh.  v.Chr. 

•  *  aXXr]  l^moöwQog  %  ^  aXXrj  ZtoLXog  uqv  ^  yAßu>Ji[6\v  IltoXefitt 
Ya{Xy.ov)  q  *  iiXXa  d[v]o  fAiyga  Ztoi'Aog  ^  x  ^^"^^  ^«fS  yiogaoioig  airov 
gB  '^  xiXXa  nxoXmcäog  Oaviov  Iq^Jv  '  a?i.Xo  fAtxgov  ZrjvööwQog  a  ®  .  i^giov, 
.  .  vojv  Xagiöfiog  gA     ^  .  .  .]  .  Xei^gov  Z(ji}t?,[o]g  .     ^°  .  .  .]gov  Jiovvaiog  g. 


An  der  rechten  Seite  sieht  man  Punkte  und  Striche,  die  wohl  zur  nächsten  Kolumne 
gehören;  links  geringe  Reste  der  vorhergehenden.  —  ''  j^ ,  vor  *F\  ist  vielleicht  der  vorher- 
gehenden Kolumne  zuzurechnen.  —  wie  es  scheint  1««-?,  nicht  roi^e.  —  ^  uX).a  so  sonderbar 
geschrieben,  daß  man  auch  «/»«d  lesen  könnte.  —  Am  Ende:  (f  eingeklammert,  v  darüber 
geschrieben.  —  *  1.  Xa^Cötifiog.  —  Auf  Verso  geringe  Schrittreste. 

Nr.  1292.    Privatrechimng. 

P.  7938.  Deutliche  Kursive.  80—79  v.  Chr.  Ortsangaben  fehlen  bis 
auf  das  nicht  gesicherte  Dorf  Ennikon  (14). 

I. 

^  "Erovg  Xy  Xoyog  ^OvTioi^ov  ^  Ttgbg  Jioytvov  vnlg  ^.  ^  JÜi/.tov  öid 
Iltitaovxog  *  VTilg  2agärog  Me^gorddov  ^  [i]neg  riZv  .  .  -^  ^.  fi£  ^  y.aX 
vitig  ^fAiaü(ov)  -^  v  L  '  6id  neveaovxog  yievA.o)vt  ^  Iv  not  Xd  L  vneg 
Jioyiv{pvg)  *  üatB  l/ivciqiavqg  ^  a  ^'^  ofAoiiog  iv  rm  Xt  L  dia  **  Jlete- 
oovxov  vTtig  Jioyiv(ovg)  ^.  av  \d\  *^  dno  tovnov  ohcpi^Xti)  Jioyivr^g  -r-  i  L 
'^  xo  y   Tüiv  i  -. y  ^     ^*  ''^■(^{f^V?)    Evviy.(ov  ?r  OfxgL     *^  bfxonog 

'  wahrscheinlich  ist  /lioyivr)  gemeint.  —  •''  1.  TJtJiaov/ov,  ebenso  7.  —  *  es  ist  wohl 
Mi^Qadäjov  gemeint.  —  "^  ob  das  erste  Zeichen  das  Zeichen  für  dij  Drachme  oder  für 
die  Artabe  ist,  bleibt  unklar.  —  *  1.  'AvTupävrti,.  —  '-  1.  uno  tovtiov  otftllu,  vgl.  31.  —  "  y 
aus  T  verbessert.  —  "  ob  xtJfAijs,  ist  zweifelhaft,  denn  das  Abkürzungszeichen  wird  überall 
in  der  gleichen  Gestalt  gesetzt  und  bezeichnet  keinen  bestimmten  Buchstaben.  Ewixotr 
dürfte  Ortsname  sein. 


Nr.  1290— 1292.  83 

ep  cöJi  a  L  l'/vtQ  ^''  cov  kg  L  diu.  Teiog  ^^  Uavavrog  iv  twc  d^r]aavQ(jj(i) 
^^  Mäotov  TlaxiQtg  -=-  Q^O-  ^"  -/mI  öia  IlszeaovyXov)  ^Evy.(i}{vi)  -r-  t 
2<*  bi-ioicüg  öi{a)  TletEGOcxiov)  -r-  t]  ^^  ofAOiojg  öi(a)  Teuig  Ilavatog  ^^  ev 
tcüi  d-tjaaiQÜ)(i)  Ttoorpi^tou  -rr-  Xßß'  ^^  anb  Tovicov  Tewg  Ilavdiov  ag 
2*  -/.ttTaXlTietai  —  "ka  L  ^^  -/.al  dia  Jioytvr^g  iv  zwi  d^i]Gav(Qü)i)  7:co(fjr]g) 
2«  öia  '^Qgiavig  vTttQ  ~£2Qog  ]\'UXa{vog)  —  e  L  -''  6//o[t]w?  rTrig  'Qgog  TteXe- 
rrovQ    28  [     10  Bst    ]  .  .  [  4  Bst  ]  .  .     -^  yL 

n. 

29  ^,^-  -  rov  a  L  ^.  a/.'Cy'L  ^^  h/L/.qovtiai.  to  y  xCtv  i  -^  y  L  ^^  ag 
ovq>i),t,  Jioyivr,g  ^^  /wX«»??)  Evvi'acüv  ^  a/.y  L  y  ^^  _-^  '  to(  )  ^ 
yv&Ly  ^*  ymI  %aX/.ov  Xuyov  Ni/Mv  ^^  äare  JioyivTjg  vTieq  ^Ovr^ai^ov 
3^  ^'Eiovg  le  (Daücf{i]  i  Jioylvo{vg)  \-  tj  acj  *'  la  Jioydvtjg  aQy{vQiov)  h  /.ö 
dv{a)  aT  !1\  a  iv  ^^  iß  UvecpEQwg  neveaovxov  ^ßu)  ^^  id  üvecpegofg  ar 
*"  Ti  Jlvecpegwg  aT  *^  ig  UveffSQu/g  a  *^  iC  Ilvecpegcüg  d  *^  irj  Jlere- 
aovxov    'ß     **   y.y  JlerEaoi'/ov    ^ß     *^  X  Jioyivov  wots  Ev<pQ{ävoQt)    'ßcp 

*^    Tißi    xa   nävTig   vrciQ      *''  ^Ovrjai(.iov    dQy(vQiov)  h  xö TT  a  iq"A 

*»  0a[.ievwt  ß  OißQwv  rif4^(g)  xoiqacov     *''  g  Tif^ijg  %oiQtxiov    a  lov      ^'^  la 
Ttft^g  x.oiQitiov     a  T      ^^   OagfiovO^ei.   ig  Ilszeaovxov    ^^   dQy{vQlov)  h  fi 

äv(a)  d  T 7\  y  dg)    ^^ ^EvovgXg  0wt[r .]  xifx^  ^*^  [a]oaxo<y/roßwv bpi(oiiog) 

[..]..  vul  7\  a'ß(pK     "  [OjacÖq'ii)    "x^  .  .  .  .  [ ]  ßiov  */? 

Kol.  III. 
^^  Mex'iQ  tß  neteaot'xog  slgl'oaivov?)  ^'  rov  MeXayy.6fiov  7\  a'ß 
^*  td-  IleTeaovxo?  dyQ{vQiov)  \-  ö  aTv  ^^  t^iolug  üaze  xüi  7tXi(  )  '/? 
""  Raxuv  xa  xifx^g  xoiQttlov  Geringe  Reste  von  2  Zeilen  ^'  xoiQf^iiolv 
\  av  ®*  UEXEOioig)  (xia&cj  ...[...]..  ®^  x^  nroXe^aig  nxoX[eyi\ajg 
^^  ^ETiEiff  ig  ndizixog  1\  a  ^^  x^  ndvxixog  .  ***  yit]  Ildvztxog  «x 
^'  x^  ndrzizog  7\  a  ^"  X  üävzizog  ^yy.  "  Meooqi]  L  Gißgiov  x(i[ATjg) 
XOiQ{ixiov)  l'/JJ  dtp  ''"  fj  ndviixog  (pOE  ^^  ofxoicog  xo  otpe  eqtie  '*  lö 
ndvz{i\xog    dq7C     '^  iB  Ilävzixog   sg/.b     ^^  lif^  ndviixog  dQy{vQiov)  h  7}  aT^ 


^■'  obwohl  fiir  IJaväros  zuviel  Striche  da  sind,  wird  es  doch  gemeint  sein.  —  ^-  1.  rov 
TtooifTjxov.  —  ^^  1.  ITaräTog.  —  -^  1.  Jioyivovg.  —  **  1.  'iJptar/Joj?  dann7ipoi'.  —  -''  1.  "äooü  — 
der  letzte  Name  wurde  vielleicht  in  der  nächsten  Zeile  fortgesetzt.  —  -^  a  verbessert  aus 
tv  (^wffriürof?).  —  ^*'  ^zx^)Oüfti'  =  abziehen,  vgl.  Tebt.  I  189  und  241.  —  ^*  1.  oiftCXn.  — 
^■-  vgl.  14.  —  33  2u  erwarten  wäre  etwa  inl  ro  ttiiTo.  —  '°  1.  Atoy^vn.  —  zu  vtxiq  vgl.  46.  — 
"  beim  Verhältnis  47.5/1  von  Silber  zu  Kupfer  ergibt  sich  1900  für  das  Tetradrachmon, 
die  Normalsilbermünze.  —  **  nfrea  aus  TKrirj  verbessert.  —  *^  oder  Evtfoovt,  Eutfoovda» 
oder  dgl.  —  "  Verhältnis  480/1.  —  *"  möglicherweise  ist  am  Ende  lov  zu  lesen.  —  "  1. 
XoiQiälov;  vor  lov  ist  das  Drachmenzeicheu  zu  denken.  —  ^'-^  vgl.  37;  woher  die  500  Dr. 
kommen,  ist  unklar;  vgl.  jedoch  58.  —  ^^  nur  geringe  Reste  sind  sichtbar.  —  "  Ende  unklar.  — 
**  nXi.{vd-ovXxtit'i)  oder  niX{  )  oder  7r«t(  )  oder  7r*«(  ).  —  «o  \,  ^oigiSlov.  —  *'  \.  xoiQiSlov, 
dann  ein  Tausender.  —  ^"^  ob  nrokfuni;  oder  ÜToXf^ttioi  gemeint  ist,  bleibt  unklar.  — 
'^  ^ß  scheint  gestrichen  zu  sein. 

6* 
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''    X    navtiTog     [.  .]xf^     '*  "Etovg  a    Qöivt  e  nd[v]Tizog     '"   äQY(vQiov) 

y-rav{a)'ß [••]•«      ^"    NiKiag   Jl  . .  fiiov     [    ]      "    ^   IleToalQis 

NiY.iov  [.  .\v     **  xy  ndvtizog  agy(vQiov)  h  t]  [.  .]  .     *^  0aföcp(i)  i  [n]dy- 
Tirog  [  ^*    xjy  neTeao(vxog)   ojare  t^[      ^^    Xotax  'Ov»'e5qpßte[      *"    xa 

^OvvwcfQig     [      *^  JTaxtij[»']  "  l4G'/.[Xrj7iid6r]g ... 

IV- 

****  ^'Exovg  ß  0[afievojd-     ^^   irj  'Ovvwq>[Qig  ...      ^"^  x/?  ^Ovvüiq>[Qig  ... 
»1  xe  .  [. . .    »2  i^[.  _    Lücke  von  4  Zeilen    "  xä  [. . .    »»  ewvz  [. . . 

^9   Xotax  7  .  .  [ .  .  .     *"°  Iv/St  «  '/wa[ .]q[ ]  . .      "»  Tö"  Jioyhrjg 

elg   &aX).bv  i *°^    ir]  'lvvavQaij[.  .  .]aß]] ...      ^"^   xjy  'Owci>9r>pt[s 

. . .]  iy .     *"*  A  'Ovvwyetg  [•  .  .      ^"^  M«x<ß  <J  '0»'»'c5[ypt5  ...     ^"^  e  'Owoi- 
(pQig  x[' ' '     *"  e  'Ovj'wypt[g  ...     ^"^  _ "^  To(     )  TV  [ 


80  Ende:  Lücke  im  Papyrus,  die  vielleicht  leer  war;  vgl.  83,  84,  85,  86.  —  ""  vgl. 
102.  —  ^08  gemeint  etwa:  yivtr at  fnl  t6  «uro. 

Die  Rechnung  legt,  soweit  man  sehen  kann,  nicht  überall  das  gleiche  Verhältnis  des 
Silbers  zum  Kupfer  zugrunde;  in  Zeile  36  vielleicht  V4B0?  Zeile  37:  V475,  Zeile  47:  V480, 
Zeile  52:  V^so?  Zeile  58:  ^/oo,  ob  in  Zeile  76  das  Verhältnis  V24B  gemeint  ist,  steht 
dahin;  endlich  Zeile  79:  Vboo(?)  Wie  es  scheint,  geht  der  Rechner  immer  vom  Vierfachen, 
von  Tetradrachmen  aus.  Das  Verständnis  ergibt  sich  aus  P.  Tebt  I  189,  der  ungefähr 
aus  derselben  Zeit  stammt.    Die  Datierung  ist  sicher,  da  nur  Soter  II.  36  Jahre  regiert  hat, 

Nr.  1293.    Rechnung. 

P.  13985.  Ende  der  Ptolemäerzeit.  Gewöhnliche  Geschäftsschrift.  Her- 
kunft nicht  erkennbar.    Erste  Abschrift  von  Lobel. 

^  Xoyog  TtQog  Qeiova  ^  rov  X  L  xevw/iaTwv  ^  Teukig  ^Slße^iTrjg  ne- 
Tiiaao-  *  'AOTttjuiva  •/.evwiiaira)  ave  ^  KoXXd&rjg  7re7tiaaoxo{Tci](Jiva)  a^t] 
i5/itxa(dta)  Q  *  bftoiotg  KoXXdd^i^g  7te7tiaao{v.07iri^iva)  Q(jiC  I  xv  r,fiiKd{dia)  q 
'  ag  iarrjoag  Tciaaav  ^Zli  ß  ^  TtQÖg  x«^^otv  '  tXaxxov  oAx^g  ^iväg  x 
^^  xtti  bXy.rig  ^«(^«/«oii  ?)  da  "  did  ©eodojQag  niaaav  ^I^  ß  *^  eXavxov 
oXnrig  fxvag  t  *^  Eiti  xrjg  ?.rjvov  7tiaaa{y)  ^Zi  a  x»;(  )  fivd(g)  e  darunter 
eine  gelöschte  Zeile. 


»  die  Schrift  würde  allenfalls  auch  das  30.  Jahr  des  Augustus  zulassen.  —  Zu 
xtvüfiara  xigüfiia  (Tongefäße)  vgl.  BGU  III  916,  22  und  Vitelli,  Melanges  Chatelain 
(=  Schubart,  Einführung  495  unten).  —  ^  vielleicht  ist  tJ/Sf.Wrg  zu  lesen;  ebenso  ist  5  und  6 
xollä9rj  möglich.  —  ^  fi  in  ^/jtxudia  sieht  nach  n  aus:  aber  an  der  Lesung  kann  man 
trotzdem  kaum  zweifeln.  —  '  die  Zeile  ist  von  6  durch  einen  etwas  größeren  Abstand 
getrennt.  —  Die  beiden  gebogenen  Striche  sind  vielleicht  Zeichen  für  Talent.  —  *  über  x 
steht  der  Alpha-Haken;  der  Schreiber  wollte  /«(^xoC)  schreiben  und  i.\xijv  fortfahren,  hat 
o  in  o  verbessert,  von  x  an  gleich  geändert,  aber  nach  v  oben  einen  bogen  angefügt,  der 
vielleicht  v  bedeuten  soll.  Der  Sinn  ist  mir  unklar.  —  *  oXx^s  über  der  Zeile  nach- 
getragen. —  *•*  ;fa(;ixoC)  sehr  wahrscheinlich,  aber  ebenfalls  noch  unverständlich.  —  "  ein 
wenig  abgesetzt,  worauf  die  Striche  unter  10  deuten. 


Nr.  1292—1294.  85 

Nr.  1294.    Rechnung. 

P.  11802  Ilekto.  Etwa  1.  Jahrh.  v.  Chr.  Herkunft  unbestimmbar.  Ge- 
wöhnliche Geschäftsschrift.  Es  handelt  sich  um  eine  Zahlung,  die  mit  al 
bezeichnet  wird;  in  der  Lesung  kann  man  zwischen  a).  und  an  schwanken. 
Aber  o7r(6)  ist  sehr  unwahrscheinlich,  wenn  auch  auf  den  ersten  Blick  an- 
sprechend, weil  der  zweite  Betrag  jedesmal  niedriger  ist  als  der  erste.  aXL/.ri 
oder  aXiTLiSv  kommt  ebenso  wenig  in  Betracht  wie  aTto/Aoigag.  Vielleicht  ist 
es  ein  ähnlicher  Text  wie  Tebt.  I  90;  auch  Verso  beider  Papyri  kann 
darauf  führen. 

I.  . 

*...].  w  .  (  )  nQidixo{v)  aX  rj  L  dig  y  Ldtg  *  .  . . ]  y.ov  ak  b  L 
^  .  .  .]g  aX  e  ß  *  .  .  .]al  u  a  ^  .  .  .]g  al  e  d  ^  .  .  .]vaTi(a{vog)  al  e  ß 
'  . . .  ]  Moaxuovog  al  e  ß  *  .  .  .  ]fio(v)  Moaxtovog  al  Xe  la  '...].  aA 
ÖL-  ßL  1»  . , .]  .  a(  . .  .  )  .  "Uqa(y.og)  aX  7  g  "  .  .  .]  7i€QiaTel(  )  ... 
^^.,.]aXya  »«..'.]  a  /._"  ...]/9  -  ^-  ...]eLd  d  ^^  .  .'.]'^  L"  aL 
"...]/"...]  ov  «A  tä  (J     ^^  .  ..]d-  aLd    ^'^  .  .  .]  .  L     ^K  .  .]~e  y 


22 


]ß 


II. 

Der  Raum  von  4  Zeilen  ist  leer  geblieben.  ^^  a . .  (  ).[... 
2*  IlgtoT  ...[...  ^^  Zrjßovg  ^^  ^TtOY.eiovg  ^^  ^vxo^dzov  .  .  ^^  ^loa- 
xovQidov  .  .  ^^  nidrcüvog  .  .  (  )  l^vri  .  [ .  .  .  ^^  ^HQa'Alelovg  a  '^Q^i€(  ) 
al[ ...  ^^  uieoivi6(ov)  .  .  (  )  t47iollü)(viov)  a[A]  .  .  ^^  ^Egfiiov  xov 
'HQayo(  )  al  t[.  .  .  ^  'AvrL^d%ov  al  e  .  .  {.  .  .  ^*  Jlzole/xalov  al  &  d~  d 
^"  Moaxiojvog  al  q  ^0^  L  ^^  'Läßqtavog  .  .  (  )  ]AQiaTt7i{7tov)  al  v  a 
^'  J idv{fiov)  K6fio}{vog)  al  c  L  ^^  ^HQa/.lelovg  al  e  ß  ''  l4Quevov  al 
xa  i^    *"  KaQTYil^eiTog  .  .  (    )  Niv.o(jidyXov)  aX  ly  Ld  aLd    *^  ^iy.Hov  al  t  ß 

III. 
Die  Kolumne  ist  oben  zerstört,  scheint  aber  auch  ohne  Schrift  ge- 
wesen zu  sein.  Dasselbe  gilt  von  Kol.  IV.  ^^  '^EofxocpiXov  . .  "  Jioye-' 
vovg  . .  (  )  IlToleinaiov  al  t]  a  L  **  Zioilov  .  .  (  )  nolv^e(vov)  al  y.  gd 
*^  2aQa7tiuvog  al  g  d  *"  '.Avovßiiavog  a  l4vdQOvix[ov)  al^  6  *'  2aQa- 
7ti(a{vog)  .  .  (  )  'EQ^oyi{vovg)  ]4dQaXE{  )  aX  uLd  a Ld  *^  ZrjßaoY.X{  ) 
g  .  e  i2(    )  ZioLXov  aX    u  y     *^  ^1[ ]  .  Jiod(xt{qov)  al  j'jj  öjJ 

IV. 

^®  ^aQa7iiio(vog)  ..[...  °*  ldaniöio{v}  a"~  [.  .  .  ^^  nToX(efiaiov)  .  . . 
[...  "ß^(  )S...[...  ^*  Evtq(  )"(..[...  --^zijg'4.....]..(  .) 
[...    ^°  loyi(aftog)  'H(faiotiui[vog . . .    Geringe  Reste  von  5  Zeilenanfängen. 


2«  ausgerückt.    Hier  und  in  den  folgenden  Zeilen  scheint  die  dem  Namen  folgende 
Abkürzung  nicht  vf((üTfQog)  zu  bedeuten.  —  ^^'  ^'-  *°  ausgerückt,  ebenso  *^-  **•  *''  und  "  S.  — 
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Auf  Verso  vereinzelte  Aufzeichnungen  in  weiten  Abständen,  darunter 
l^aoiXioarjg  ^  ^.  ,«£  '/,a{?.y.oü)  d  I  fXE  [xa(AzoD)  d\ 


Verso:  auf  P.  Tebt.  I  90  Verso  stellt:  xXi'^qov'i)  ßaailCaaijs  (nvo.)  i. 


Nr.  1295.    Zinuuennannsgerät. 

P.    11308.     Etwa    3.   Jahrli.    v.    Chr.     Abschrift    und   Ergänzung  von 
G.  Plaumann. 

*  :t[i]ßün6g  [.  .  .     -  anirtaQvov  [.  .  .     *  Ttqiovtov  [,  .  .     *  veXeiga  [.  .  , 


von  TToiotv  Säge.  —  *  1.  T^Q€rQa. 


Nr.  1296.    Privatbrief. 

P.  11310.    Große,  grobe  Hand  etwa  des  3.  Jahrh.  v.  Chr.    Erste  Abschrift 
von  E.  Lobel. 

^  0  j-vaxTiQ  u4fifiüjvio)i  y.ai  zolg  "  kv  ol'xw  jiäai.  xaiQtiv  .  ei  eq- 
'*  QioaO^e,  TO  diov  av  eiir,  y.ai  av-  .  *  [tbg]  iyiaivov  £[...]  yur/nov  ^  .  .  .  . 
....  7i\lvay.i  r]T  .  V  "[....  7rs]oi  twv  xar  [....]  "  nag  ovdefti  [.  .  .] 
yxcT  av-  *  d^QiüTiov  uov  ioxr^y-orog  aX-  ^  Aa  ■AaTuvuytLtofxivov  ^^  ov 
yuQ  avti .  [ .  .  .     ^'  .  M  .  .  y.evbt   oiöev   xex[ .  .  ]      ^-    [ ]..[...] 

oQjo     ^^ ]  •  Lücke    '*  Ti  s'azTjaiv  fxoi  vjöe  in  a  .      ***  tov  ozi  a»  ofioarjje 

iv-  ^^  ßeßhr^xivaL  tlg  zag  acpv-  *'  Qidag  za  7\  l  ccTtori-  ^^  aei  to  7\  a 
xal  zag  h  'ß  ^^  tyoaxpa  öi  y.ai  negi  l^Q7t[a-]  -"  Tfiiog  zov  naga  'SoXiovog 
"  Xaßelv  iTtiazoXijv  tibqI  -^  züjv  7\  ß  Ttgög  NixaydQov  ^'  av  de  zovzo 
TieTtolrjxag    ^*  Tiegi  fiiv  ziöv  ä[X]Xtov    -"  ov-aszi  ovd^iv  aoi  yQatpio    "^  £QQw[ao] 


*  statt  xaxbiv  auch  nanav  möglich.  —  ^  nas,  /^«ff,  »jaf,  mus  möglich.  —  »«t' 
besser  als  xui.  —  ^*/^  ob  ai-roO  ist  sehr  zweifelhaft.  —  ^^  die  Schrift  führt  aaf  av  Sk, 
■während  offenbar  ovJ^  gemeint  isL  —  -^  es  scheint  y^aya»,  nicht  y^mpto  dazustehen. 


Nr.  1297.    Empfehlungsbrief. 

P.  13999.  248/7  v.  Chr.  Da  die  schöne,  sorgsame  Gescbäftsschrift  ins 
3.  Jahrh.  v.  Chr.  gehört,  ergibt  sich  die  Datierung  auf  Philadelphos  von 
selbst  Faijum.  So  gut  wie  sicher  stammt  dies  Blatt  aus  der  großen  Reihe 
von  Briefen  und  Akten,  die  als  Zenon-Papyri  bekannt  und  teils  in  P.  Soc. 
It.  IV — ^VI,  teils  von  Edgar  in  den  Annales  du  Service  des  Antiquitös  ver- 
öffentlicht worden  sind. 


Kr.  1294—1299.  g7 

*  [Zij]vwv  (Daviai  yaiQEiv.  st  eggiaoai  ev  at»  t'xoi,  vyiaivofiev  de 
7ia[vToi].  ^  [yidf.t]axog  6  ttjv  aTtiaroX^v  aot  aTioöiöovg  ioziv  räiv  rcegt 
<JiiXa[ö]ilcp[Eiav]  ^  [yM]Taf^£i.iETQr]^iviov  iJiTttwv,  viog  de  NiitavÖQOv  xov 
TtQOTEQOv  vTcb  "l7i7i[aXov\  *  GTQaTTjyriaavTOg  ev^O^vqvyyoig  .  riY.Xr^Q\r]y.6xog 
de  TOv  TcaxQog  avvov  xff[<  ovvog]  ^  ev  v.aTOX^i  olerat  öelv  ju^  eyKazaXeiTveiv 
VM^aneQ  öinaiov  y.ai  oaiov  eoitv,  xo[Ta-]  *  nkeioavca  de  elg  l4?.£^dvÖQeiar 
ivTvxeiv  yinoXXcjvioji  xai  6£i]9-ijv[ai ,  iva]  '  TcaQaizr^&fji  ov  yiQivwv  avev 
aov  £x  Tov  zerayftivov  xivr^9^va[i]  *  ij^icoaav  rjpiäg  ygatpat  aoi  .  /.alüig 
olv  jtoiiqaBig  eTiixtag^aag  avTwi.      ^  eggiaoo  L  Xr)  Q(ov&  y.d     Verso  (Havlai 


^  die  Ergänzung  des  Namens  beruht  auf  der  sehr  wahrscheinlichen  Voraussetzung, 
<laß  der  Text  zu  den  Zenon-rapyri  gehöre.  Z.  ist  Zivilbeamter,  Ph.  militärischer  Befehls- 
haber. —  ^  die  Ergänzung  des  Namens  ist  zweifelhaft;  möglich  auch  /faCfiaxos,  Maiftaxo;.  — 
^  Ende  ist  auch  'l7in[iav]  möglich.  —  *  Oxyrhyncha  im  Faijum.  —  Nikandros  scheint 
seinen  Kleros  durch  ein  Vergehen  verloren  zu  haben;  der  Ausdruck  soll  es  schonend  um- 
schreiben, mit  Rücksicht  auf  den  Überbringer  und  auf  den  hohen  Rang  des  Offiziers.  — 
^  xciTox^  kann  hier  wohl  nur  Haft  sein.  —  6'(xaiov  über  der  Zeile  nachgetragen.  — 
*  Apollonios  sicher  der  allmächtige  Dioiketes  unter  Philadelphos.  —  Ende:  statt  ira 
vielleicht  aif.  —  '  nach  xohav  leerer  Raum;  man  vermißt  auch  6t. 


Nr.  1298.    Brief. 

P.  10529.     3.  Jalirh.  v.  Chr.     Erste   Abschrift  von  G.  Plaumann.    Von 
der  ersten  Kolumne  sind  nur  Zeilenschlüsse  erhalten,  darunter  AJt^em. 

II. 

^  vTi  e/nov  XiS-eia[. .  .  "  tovc  TtXelovg  Xtd-[ovg  ...  *  -/.«/,  /u>}  d^lovg 
o[vtag  ...  *  eycj  öe  7cäaav[ ...  ^  Xi^eiav  ov  7rg6t£gov[ .  .  .  ezot-]  '  fia- 
a&r^vtti  vTcb  z[o]v  7iag[. .  .  "  /Mi^eazaft£[v . .  **  ovÖi  Kazay[.  .  .  *"  ttP.  .  w 
Tiy»'[.  .  .     *^  .  .  .     xai  xa  .  [.  .  .     *"  X[a]fißdi'a)i'[ .  .  .     *^  zor.  ....[... 


Es  handelt  sich  wohl  um  Edelsteine.  —  von  5  an  sind  die  Zeilen  eingerückt  — 
*/'  auch  ovo-juaa&ijvai,  schwerlich  xu/utte&fjvai  denkbar.  —  *  Ende  y  oder  n,  allenfalls  v.  — 
"  n leibt? 

Nr.  1299.    Brief. 

r.  11773  Verso.  Große  Kursive  etwa  des  ausgehenden  3.  Jahrh.  v.  Chr. 
Auf  Rekto:  Vertrag  über  ein  Getreidedarlehn,  215/4  v.  Chr.  Nr.  1278. 

'  Jj](ii]zgiii}t  x«''(?(f'*']  •  •  •  «f;''  ^  xora  raj»»  fj^rjv  y.al  zd  yeyoafj- 
^  flava  a7CozEiodziü  j^rjfitjzgioc  *  JTr[oAf]«/atw<.  Ttfxij  rijg  [dg]zdiir^g  ^'  eKdarr^g 
i^ft(Zv  t^f^iför     *'  h  y 


Die  Herstellung  ist  mir  nicht  gelungen.  Vielleicht  ist  es  nur  ein  Entwurf;  darauf 
führen  auch  zwei  andere  Eintragungen  auf  Verso,  die  offenbar  literarischen  Inhalts  siud, 
miteinander  aber  nichts  zu  tun  haben. 


gg  PAPVKÜSÜKKÜNOEX 

Nr.  1300.    Privatbrief. 

P.  11 780.  Große  Schrift  etwa  von  der  Wende  des  3.  zum  2.  Jahrh.  t.  Chr. 
Reste  früherer  Schrift  sind  mehrfach  sichtbar.  Das  Dorf  Oxyrhyncha  weist 
auf  das  Faijum. 

*  Terwg  rcJJt  Ttargi  yaiQEiv.     -  eI  l'QQCooai  v.al  T(xM.a  ool  'AOta  Xoyov 

*  iaxiv,   ur^   av   wg  ly^etg  &ei.0(jsv'     *  vyialvov  öi   -/.at  avti]   v.ai  ^  f*T^i}Q 

*  y.ai  Ol  7caQ  tj^biv  Ttovctq.  xaAwg  ^  Ttonqaeig  wg  av  ävanXfß  ave-  '  vey- 
y.rjg  ...[..] xat  /.eQy.iöag  ß     ^  Ttv^iöag  fiia[a]g  ß  'Aal  eXdaaovg  y 

*  yXüjaaoxofiia  ß  aXaßaaroo^iqy.'qv  "  y.aXa^io'KOv  ß  ftijXag  ß  i^d-  *  *  XiTt- 
1Q0V  txov  ßdaiv  day.TvXiov  *^  xal  y.ovövXiov  ^ly.vioviov  **  LuvQvaaTatiJQag 
E  6?.y.7jv  väqdov  y  '*  (xvqov  afxvQveov  tXatov  ^^  tTjc  luy.oäc  eig  tijv  yt.e(paXyv  . 
oß[.  .]  ^^  0OTQivi]v  Aal  öay.TvXiovg  ß  ^''  o[  ^V7tTQ0v^rix)]v  y.Qv[arjv  .  .  .\ 
*^  TVOQffvoä  i^eooXBvy.a  aivöova  ^^  y.ai  xriv  7taidiay.r]v  ^  nigav  ry  «[t]g 
^^  ^O^v^vyya  (pQovtioov  07i[ct)]g  aa(paXüg  -^^  la  y.a%  avzrjv  oiy.ovviu^ar][g 
y.]al  -^  fxr^d^iv  aot  uöe  dvTiTtiarj,  dvevey-  ^^  xov  ö[e]  y.ai  y.vevag  ß  v.Qoy.v- 
(fdv-  ^*  Tovg  ß  y.6y.y.iva  ß  EV7tX6y.ua  ß  "^  y.QoräXia  xijt  fxiy.qät  7i\o\Q(pvQag 
2^  SaXaooiag  araTTJQa     '"  "Eqqiüoo  L  iß  OaiiEv[io&[  y.ß 


*  eher  ^^icJv  als  rifittv  oder  ij^ußf.  ^  ''  weder  aviviyxvjv  noch  avtveyxas  paßt  zu  den 
Spuren.  —  *  Ende:  statt  der  Zahl  y  ist  auch  -jj  möglich.  —  ^^  1.  xaluuCaxovg.  — 
*'  CvyoaTUTTJQas  scheint  nicht  möglich.  — C  ^*  unter  dem  Anfange  der  Zeile  steht  eine 
Paragraphos.  -r*  ^^  wohl  ein  Wort,  das  etwa  Schleier  bedeutet,  vgl.  Oxy  I  109,  5  xo).6ßiov 
ootqIvov;  xolößiov  paßt  nicht.  —  ^^  ob  zwischen  o  und  v  ein  Buchstabe  fehlt,  ist  zweifel- 
haft. Vielleicht  darf  man  an  xÜjotitqov  denken,  dessen  erste  Silbe  am  Ende  der  Zeile  16 
ergänzt  werden  könnte;  aber  die  Verschreibung  statt  {xar]onrqoi>rixriv  wäre  seltsam.  — 
^^  ob  fieaoXfvxa  oder  ^^aa  ).svxä,  ist  zweifelhaft.  —  ***  m'^av  rjv  ganz  unsicher.  — 
-2  aitmian  ganz  unsicher.  —  -'  ob  uvivtyxov  oder  uvtrtyxto,  ist  zweifelhaft. 

Nr.  1301.    Privatbrief. 

P.  9844.  Deutliche  Kursive  des  2.— 1.  Jahrh.  v.  Chr.  Herkunft  un- 
bekannt.   Erste  Abschrift  von  E.  Lobel. 

^  x[ß] *'?£*[*'•  *^  /ueV  TtEQi  r^g  'iifiexeQag\  ^  injvqog  y.ai  tiZv  iv  oXy.o)t 
taXXa  y.a%a  ^  yviö^riv  e[ff]rtv,  £[i']»?  av  wg  ^xofxai,  *  y.ai  avxog  ö*  v[yi]aivov 
[ö]id  TtavTog  aov  ^  [X£fj.vrjixdvog  £7ii  ziZc  GvficpsQOvri.  •*  K[o]i4avov  y.aTa- 
7tXE\yauv\xog  y.ai  \y.axafp£\Q0VT6g  f.ioi  "'  7t[aqa\  aov  tTttacoXijv  tjycoviaaa  /uty 
7Coxe  *  oxvyvox£Q(o[g  i']xsig  xd  TtQog  t(ii.  ^  a[ri\iJit'ivavxog  de  (xot  x'^v  aixiavy 
dl  tjv  ^^  ov  y.aioog  ijv  ...  Xov  öid  x6  TtEQiOTtaaO^al  oe  *^  avyyvto- 
^iri[v  ffo]t  eax[o]v  .  vwi  de  KaXtSg  *^  n[o]irja£ig  yQuip[ag  fio]c  neqi  xrjg  vfjs- 
xegag     *^  aioxrjoiag  x[a]t  tieoi  vtv  av  aot  v7t[o]7rinxrji     ^*  yiviaav.iav  mt  eig 


^  £  in  fvxofxui,  scheint  aus  (t  korrigiert  zu  sein,  —  ®  xajatptQ.  ergänzt  Lobel.  — 
"  diese  Zeile  ist  nachträglich  eingeschoben.  —  1.  t^fijt?.  —  ^"  Lobel  \xii9^o\iov;  aber  rf  ist 
bedenklich.  —  ^^  vkotiItittii  Lobel. 


Nr.  1300—1303.  89 

Ttäv  aoi  avvx[aTa]ß^aofiai,  **  häv  v7tovid^i[va]i  ßovXr}i,  knovci  cJg  aP«iwc 
"  [....].  ovt[.]  ..[...  .jreeg  aa  .  .  .  €va[.  .  .  Auf  der  Rückseite  Reste 
der  Anschrift. 


^^  vnoitd-ivtti  etwa  im  Sinne  von:  raten,  angeben;  ßovkrii,  unsicher.    Darauf  möglich 
«a  statt  fxo,  worin  o  sehr  bedenklich  ist;  Lobel  las  aavrt,. 

Nr.  1302.    Geschäftsbrief. 

P.  11622.    Etwa  1.  Jahrh.  V.  Chr.    Ungelenke  Hand.     Erste  Abschrift 
von  G.  Plaumann. 

*  KoXXov9^r]t.  Ney,teQ(6iTi  xegafii  *  xaiQiv.  tiiv  fieaiaeöiofievoi  vti(o) 
^  nToXsfiai{ov)  xov  'Oqv^ov  -KeyM/uaTcov  *  6/.Toal<ov  xai  rj^iY,adi(x)v  jtevtiji- 
"  'Aovtai  oftoXoyyo  doaiv  aot  xa  E\iq\  *  tov  ivo^  y.al  L  x  öiä  rb  HtoXt- 
fiaiav  '  €iQT]'/.evai  fiov  UTtodovvai  aoi.  ^  e'/gatpsv  vtcsq  avtov  'AXi^avÖQO;; 
•  ^HQOxXidr^g  ci^KoSeig  öid  xo  qxxaxiv     ^^   alxbv  {xi  ^devat,     L  x  ^Eq)iq>  ig 


*  1.  KolXovdTjg.  —  ^  l.  Ttöv;  dann  etwa  fiot  eis  oe  3täo(i.ivoiv'i  oder  fitatTsvoftävmv? 
Sinn :  mir  für  dich  aufgetragen.  —  *  1.  oxraxoaCoiv.  —  ntvrijxovTa.  —  "1.  ofioloyöi  dtiastv.  — 
i[is]  ist  wahrscheinlicher  als  ^x  trotz  dem  folgenden  Genetiv.  —  ^  1.  tö,  wenn  tis  richtig 
ist.  —  ivos  xttl  ilxoaTOü  trovs.  —  1.  ITTo).ejuatov  —  '1.  fiot.  —  '1.  'HnaxltiSov.  —  '**  1. 
tläivat  yQU/iuara. 

Nr.  1303.    Privatbrief. 

P.  11867.  Aus  dem  Ende  der  Ptolemäerzeit.  Große  und  deutliche, 
aber  vielfach  beschädigte  Schrift.  Der  Schreiber  begann  auf  Verso,  quer  zu 
den  Fasern,  kehrte  das  Blatt  von  unten  aus  um  und  fuhr  auf  Rekto  fort. 
Der  Schluß  steht  Rücken  an  Rücken  mit  der  ersten  Zeile.  Am  Anfange 
fehlen  einige  Zeilen.  Aus  dem  Faijum.  Bei  eingehender  Beschäftigung  kann 
noch  mehr  entziffert  werden. 

Verso  ^  avxaig  7iE7iQa/.e  q)OQiv.ä  .  .  7Cq  .  .  ^  aipTt  tfj  avx^i  t)fi£Qce  fj 
^'x«t  aol  xa  *  la  Tiogia^  iöov  ös  ymI  xö  7c[a]Qa  xov  gl-  *  xoxarttjXov 
STtiaxoXiov  [y\Q(x(piov  ^  ^lot  tieqI  xmv  xiu[it)v  €l]vac  xä  q)OQiy,ä  ^  aiov  Y.al 
xa  fiQÖixa    ßx,  [y]Qd<p(x}  aot     '    iv    idf^g,  tva  f//}   jcXaväi,    taig  xi^atg  xal^ 

*  av(o  TtuQa  ae  '  yivwoxe  oxt.  Sei  ae  e?.&Elv  ^  eitl  xö  yiOQXodiXoxdcpiv  xb  iv 
MoiQU  ^^  y.ai  o^ioaai  fir^d^iv  vTcoateiXaaO^ai  ey.  xtjg  ^^  TToäosfog '  xal  ydg 
Accyio  xov  avxbv  oqy.ov  ^^  noir^aio  negl  xov  avvayoglaajfiov,  l'xi  ^^  St  xat 
ar^fxaivuv  fxoi.  xdg  x[iix\dg  xov  "  [a\QyvQiov^  %va  ^u]  7rXavc6u[e]d-a,  xal 
^^  fiiY/.ix[i\  liioc  aTtoaiü.XeLv  [tcqI]v  ....  *^  t-l&wftev  xr^v  oöov  ^EuaxiL[uv 
xö]   xe  agyiigiov)      "    eav  xe  ya[X]v(.dv   iytl  x))v  l4noX[Xio\v[Lov]      ^^    [co\d 


^  1.  noQtta;  P.  schreibt  noQta  und  noQtja.  —  *  1.  yQaifovxog.  —  '  gewöhnlich  nlaviit 
(2.  pers.  praes.  pass.).  —  ^  nuQu  ak  =  bei  dir.  —  °  xoQxoätloc  gleichberechtigt  neben 
xQox63ii.os.  —  >"  zum  Tempeleide  vgl.  Wilcken,  Chrest.  110  a.  Theben,  Ostraca  p.  57  ff.  — 
"  man  erwartet  J^  nach  ^fftart^eiv,  aber  äi  ro  steht  nicht  da.  Etwa  eZ  t«?  fortgeführt 
durch  iav  Tf?  oder  in  17  luv-*  —  "  der  Name  sehr  zweilelhat^.  —  »"•  yQt<((fScv)?  ynclimv)? 
yQa{7tt6v)7 
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y.oXXvßiaxov '  y.al  yga^.  .  .)  Ttizza-Mov  .  .  d  vi  *'•*  [ .  .  .  Jwwd£[t]  zgaycsCeizr^i 
XQrj(ua{.  .  .)  rjfuv  ^^  rt  .  ;  .  .  fxa  er  d'  ait(^  §  f.yoi  7\  v-cti  t(^  -^  tt  .  .  . 
slvai.  Twv  TivQoaviov   a[.  . .]  a  .  .  .  .     ^-    Xoy  .  .  .  der   Rest   der  Zeile   ist 

zerstört     ^^    ganz    zerstört     ^*   Tovra  r^xade   y.al    (fooL/Mv 

25  aqyviQio  .)  ygacpezu)  aoi  z6  TtiTzäxiv  [ö]ia  tu-  "^  xovg  .  qe7C  .  .  .  -d^ai 
Ttäaiv  art6or[o]lov  ^''  dcd(x)-/.a(xev  de  rdig  ovr^kaTaig  [..]....  -^  aTtearaX- 
7i.evai  as  nogea  TtXijova,  rJQyr]-Ke  ^®  nOQea  g  xad-ozi  anoßav.og  (xov  ayoqa^ 
'CovTo{g)  ^**  tig  tr^v  agylav  xüv  g  ovtov  6^  IttI  xoig  ''  t .  [a  .  .  .  .  \xlov 
•A.eQy.o{vQOv)  ymiaai,  a  .  .  ano  .  .     ^^  tov  de  (loi  noqrja  iß  öbg  6i  (tx.ov(. . .) 

^^   T£vo(fQi^ovg ,   iva  pirj   drjfAevrj  ij  fitf  .  .  rat     '*   -Aui  xo/uiaai  zo 

ovvßo{}ov)  y£yQaq)ijKa  avzfp  zö  ^^  [,...]  eumaQ  ..»•..  [....]  .  luiaoi 
fiij  a-  ^  Ttodldov  uvt(ij  xf^Q-^öv),  aTioateiXov  de  fjoi  x  •  •  •  ^'  "^^^  ^^ 
7iv{Qdv)  zbv  aneazaXjiiivov  rjyogda^at  v  .  {.  .  .)  ^^  (fiOQi/.a  aa  xal  zä  azQut- 
(fxaza)  afp  dvva{.  .  .)  (uöeyeuio^oxa  ^*  a^ovx  arteozaX-Aa  x^Q^  tcoi^s  dtä 
TU     ** l'glQJioao  L  g  0afjeva){d)  g 


"  Anfang  offenbar  Name.  ;jfp?J|U«{r«)?  ;ifp>;/^«(T»CtM')?  —  Von  ^o  an  Rckto.  Von  hier 
an  ist  sehr  viel  zweifelhaft.  —  "  «noaToXos  Ladeschein  oder  Paß.  —  ^'  vielleicht 
lixoiiaclüq»).  —  ^'  etwa  Uf-nvoifQ. 
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VOEBEMERKUM. 

Um  den  Druck  zu  vereinfachen,  habe  ich  Punkte  unter  den  Buchstaben  in  der  Regel 
nur  gesetzt,  wo  die  Lesung  zweifelhaft,  nicht  wo  sie,  wenn  auch  noch  so  schwierig,  so 
doch  zweifellos  ist.  Das  Drnckbild  wird  also  oftmals  über  den  Erhaltungszustand  täuschen.  • 
Über  den  Charakter  der  Schrift  ist  nicht  zu  jedem  Stück  etwas  gesagt,  da  ja  im  allgemeinen 
die  Ostraka  ihre  charakteristische  Geschuftsschrift  haben.  Ich  habe  für  alle  Texte  mehrere 
Lesungen  gemacht,  eine  davon  gemeinsam  mitSchubart.  Sein  Anteil  an  der  Entzifferung 
ist  größer  als  im  einzelnen  ersichtlich,  da  ich  seinen  Namen  nur  in  besonderen  Fällen 
notiert  habe  oder  wo  ich  ihm  nicht  zustimme.  Wenn  ich  das  ausdrücklich  bekenne,  so 
ist  es  nur  ein  Bruchteil  des  Dankes,  den  ich  ihm  für  alle  Förderung  während  meiner 
Tätigkeit  an  der  Berliner  Papyrussammlung  schulde. 


QUITTUMEN  ÜBER  GELDZAHLUNGEN. 

STEUERQUITTUNGEN. 

Nr.  1304-1311.    "AyiQoÖQvoiv. 

Literatur:  Wilcken,  Ostr.  I  134,  161. 

Die  Gartenlandsteuer,  für  Theben  (1304?)  und  Syene  (1305—1309)  bereits 
bekannt,  wird  hier  erstmalig  für  den  Apollonopolites  (1310)  und  Tentyrites 
(1311)  belegt. 

1305—1309,  wie  auch  1304  (verkürztes  Formular:  3.  Jahrli.!),  sind  Staats- 
kassenquittungen; das  Formular  ist  das  übliche  (1305,  3.  Jahrb.,  ebenfalls 
verkürzt  ohne  den  Verbalbegriflf)  ^).  Entgegen  der  von  Wilcken  früher  auf- 
gestellten Ansicht,  daß  die  Staatskassenquittungen  der  Ptolemäerzeit  anfangs 
auf  den  Steuerzahler,  später  im  2.  Jahrh.  regelmäßig  auf  den  Steuerpächter 
lauteten,  glaube  ich  mit  P.  Meyer  (Griech.  Texte  S.  109  ff.,  113).  daß  sich 
eine  solche  feste  Regel  nicht  ableiten  läßt,  sondern  von  Fall  zu  Fall  ent- 
schieden werden  muß.  Weiteres  in  den  Einleitungen  zu  anofioiga  und  TtoQ»- 
Hidfov.  In  unseren  Fällen  würde  der  niedrige  Betrag  in  1304  (3.  Jahrh.) 
freilich  für  den  Steuerzahler  sprechen,  wogegen  in  1306—1309  (2.— 1.  Jahrh.) 
höhere,  wenngleich  für  die  spätere  Kupferwährung  immer  noch  geringe 
Summen  vorliegen  (11.5,  1750,  525,  1500  Drachmen).  Aber  in  1307  beweist 
der  Frauenname,  daß  es  sich  um  den  Steuerzahler  handelt.  Die  ItQug  zov 
l4a%lri7iiov  ^eov  fisylaTov  in  1309  können  ebensowohl  Steuerzahler  sein  als 
eine  Steuerpachtgenossenschaft  darstellen. 

In  den  Quittungen  aus  Syene  heißt  die  Steuer  wie  in  den  Wilckenschen 
Ostraka  einfach  o-^qoöqvcjv.  Nur  in  1305  ist  als  Steuerbezirk  die  westliche 
Seite  des  Niltals,  Aißüt]  (hierzu  Wilcken,  Ostr.  I  598  ^)  hinzugenannt.  Die 
Steuer  ist  Ttgög  agyvQiov  verpachtet  (vgl.  die  Bezeichnung  yaX^ov  ov  aXXayij 
in  1306,  1307,  1309)  und  wird,  was  Wilcken  seiner  Zeit  für  Syene  offen  ließ, 
hier  wie  anderwärts  (vgl.  1310,  1311)  eine  Ertragsabgabe  (?xt»?),  also  ein 
Teil  der  anöfioiga  sein.  Jedenfalls  ist  axQoÖQva  eine  allgemeine  Bezeichnung 
für  Obstland,  da  in  1311  Datteln,  in  1310  jedoch  neben  solchen  auch  andere 
Baumfrüchte  darunter  verstanden  werden. 

1310  ist  die  Quittung  eines  Steuerpächters  des  Apollonopolites  an  eine 
Steuerzahlergemeinschaft.  1311,  obwohl  keine  Steuerquittung  selbst,  gehört 
doch  hierher :  der  Pächter  der  Steuer  für  den  Tentyrites  überläßt  zwei  Leuten 
die  Verfügung  über  die  Früchte  ihres  Palmengartens  gegen  Zahlung  einer 
bestimmten  Summe   an    die   Staatskasse,    d.   h.  er  räumt   ihnen   statt   der 

»)  Verkürzt  ist  eigentlich  ein  falscher  Ausdruck ;  die  späteren  Formulare  sind  vielmehr 
Verlängerungen  ursprünglich  kurzer  Forinehi,  wie  schon  Wilcken  hervorgehoben  hat. 
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Zahlung  in  der  übliclien  Form  als  Ertragssteuer  die  Zahlung  eiuer  festen 
Taxe  ein  und  entläßt  sie  für  die  Ernte  des  Jahres  ihrer  Verpflichtung.  Daß 
das  der  Steuerpiichtcr  tun  kann,  will  merkwürdig  erscheinen,  da  die  Fest- 
stellung der  Bodenerträge  sonst  so  streng  kontrolliert  und  sowohl  von  den 
Bauern  deren  genaue  Angabe  als  auch  von  den  Steuerpächtern  die  ent- 
sprechende korrekte  Steuereinziehung  gefordert  wird;  doch  sehe  ich  keine 
andere  Auffassung  des  Textes.  Ausgestellt  ist  die  Erklärung  im  Payni  des 
betreffenden  Steuerpachtjahres,  d.  h.  im  Sommer,  also  vor  der  Dattelernte, 
die  in  die  Monate  August — September  fällt,  so  daß  für  gewöhnlich  die  Steuer, 
da  es  eine  Ertragssteuer  ist,  am  Anfang  des  (ägyptischen)  Jahres  für  das  ab- 
gelaufene gezahlt  worden  sein  dürfte.  Tatsächlich  stammen  die  meisten 
unserer  Quittungen  (1306 — 1309)  aus  den  Monaten  Thoth,  Phaophi,  Hathyr,  die 
anderen  wenigstens  aus  den  letzten  Monaten  des  Jahres  (Mesore  und  Epiph). 
Drei  Nummern  (1307 — 1309)  zeigen  ebenso  wie  eine  ganze  Anzahl  der 
weiterhin  folgenden  Quittungen  über  andere  Steuern  nach  der  Subskription 
noch  einen  zweiten  stets  höheren  Zahlbetrag  als  den  im  Texte  der  Quittung 
selbst  genannten,  eine  Erscheinung,  die  auch  schon  bei  zahlreichen  früheren 
Ostraka  beobachtet,  aber  bisher  nicht  befriedigend  erklärt  worden  ist  (Wilcken, 
Ostr.  I  75,  281;  Milne,  Thebau  Ostraca  S.  75  f.;  P.  Meyer,  Griech.  Texte 
S.  122).  Ich  habe  unsere  derartigen  Stücke  einer  Statistik  unterzogen  und 
komme  zu  folgenden  Beobachtungen:  Doppelbeträge  liegen  vor 

1.  für  Syene-Elephantine  (1307— 13U9,  1314,  1315,  1317,  1318,  1354,  1378, 
1379),  Theben  (1312, 1313,  1337,  1338),  Edfu  (1359,  1364),  Hermonthis 
(1377),  Koptos  (?1414).  Die  aus  Syene  sind  bei  weitem  in  der 
Mehrzahl,  aber  auch  andere  Orte  sind  vertreten,  darunter  auch  Edfu 
(gegen  P.  Meyers  Beobachtung  S.  123); 

2.  für  folgende  Steuern:  aA.QodQviov  (1307—1309),  alUüiv  (1312—1315, 
1317,  1318),  anöuoiqa  (1337,  1338),  eTtagoigtov  (1354),  Xivucpwv  (1359), 
vtjQix^  (1364),  TteotaTeQiüviov  (1377),  . .  .  TiAotW  (1378,  1379),  nqoa- 
Tifiiov  (1414),  jedoch  nicht  für  alle  Beispiele  der  betreffenden  Steuerart 
vom  gleichen  Ort,  z.  B.  für  die  wT^r/i^'-Quittungen  aus  Edfu  nur  in 
einem  von  elf  Fällen. 

Auch  hier  zeigt  sich  wieder  die  ganze  Zufälligkeit  unseres  Materials 
und  warnt  davor,  allzu  schnell  feste  Regeln  abzuleiten.  Weniger  zufällig 
aber  sieht  das  Verhältnis  der  beiden  Zahlbeträge  aus,  wenigstens  in  Syene. 
Hier  beträgt  nämlich  das  Mehr  in  der  Summe  der  Unterschrift  gegen  die 
der  Quittung  selbst  in  neun  von  zehn  Fällen  20  "/o,  nur  in  einem  (1354)  7  "/o. 
Für  die  anderen  Orte  allerdings  schwankt  der  Prozentsatz:  Theben  3,  10, 
11,  20%,  Edfu  4,  240/©,  Hermonthis  15  "/o,  Koptos  38  "/o.  Ich  habe  auch 
die  Ostraka  bei  Wilcken,  Milne  und  P.  Meyer  daraufhin  nachgerechnet  und  für 
Syene  wiederum  20  "/o  (Wilcken  Nr.  1),  für  die  anderen  Orte  wieder  ein 
Schwanken,  für  Theben  zwischen  rund  2 — 20 "/o  gefunden  (worunter  am 
häufigsten  15%).  Diese  Verschiedenheit  steht  nun  freilich  einer  Erklärung 
der  ganzen  Erscheinung  aus  einem  bestimmten  Verhältnis  beider  Summen 
im  Wege;  aber  für  Syene  scheint  mir  doch  die  obige  Beobachtung  so  merk- 
würdig, daß  ich  sie  wenigstens  feststellen  möchte.  Eine  Erklärung  ist  bisher 
nicht  gelungen.    Gegen  Wilcken,  der  in  der  größeren  Zahl  die  Gesamtsumme 
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der  bisherigen  Zahlungen  des  betreffenden  Monats  sah,  dürften  außer  dem, 
was  P.  Meyer  richtig  geltend  gemacht  hat,  auch  Beispiele  wie  Wilckens 
Nr.  1499  und  unsere  Nr.  1313  sprechen,  wo  auf  einer  Seherbe  über  mehrere 
Zahlungen  für  verschiedene  Monate  quittiert  wird  und  das  Mehr  in  der 
Unterschrift  der  Gesamtsumme  aller  dieser  Einzelbeträge  gegenübersteht. 
Das  Beispiel  aus  Wilcken  (Tybi  6  Tal.,  Pharmuthi  G  und  5  Tal.,  Sa.  17  Tal., 
Schlußsumme  17  Tal.  2080  Dr.)  zeigt  meines  Erachtens  deutlich ,  daß  das 
Mehr  von  2080  Dr.  nicht  in  einer  früheren  Zahlung  des  Pharmuthi  (dessen 
Zahlungen  ja  doch  einzeln  gebucht  sind)  zu  suchen  ist,  sondern  einen  darnach 
noch  hinzukommenden  Zuschlag  darstellt.  Milnes  Erklärung,  daß  es  sich  in 
den  höheren  Beträgen  um  die  tatsächliche  Zahlung  in  Kupfer  +  Agio  gegen- 
über dem  in  der  Quittung  in  Silberwährung  angesetzten  Betrag  handle, 
widerlegt  neben  den  von  Meyer  geäußerten  Bedenken  ohne  weiteres  unsere 
Nr.  1354,  wo  ausdrücklich  die  Zahlung  yah/.ov  loovofiov,  d.  h.  in  Kupfer 
ohne  Aufschlag  bezeichnet  wird.  Um  einen  Zuschlag  seheint  es  sich  mir 
auf  alle  Fälle  zu  bandeln :  worin  dieser  aber  besteht,  ob  etwa  in  irgendwelchen 
Gebühren  nach  Art  der  späteren  TtQoaöiayQuifcueva  (vgl.  Wilcken,  Ostr.  I  287), 
wage  ich  selbst  auch  nicht  zu  sagen.  Bemerken  möchte  ich  nur  noch,  daß 
diese  Beträge  offenbar  erst  von  selten  der  Staatskasse  zugeschlagen  werden, 

Nr.  1304.    Staatskasseiiquittuug. 
P.  9324.    In  Theben  gekauft.    3.  Jahrb.  v.  Chr. 

^  L  L  MeaoQi)  ß     ^    Qqoq  '^eva/^torviog     ^    a'/.Qodgikov  yia{XY.oi)  h  ß  = 

Nr.  1305.    Staatskasseuqnittuua;. 

P.  12205.     Ausgrabung  Elephantine.    3.  Jahrh.  v.  Chr. 

*    [Jahr    E7i]el(p  la   sttI   ttjv      ^    [Iv  ^vrjvtj  T]Qtt7T£^av   iq)    r^g  'AtTOjvio[gl 
^  [d-/.Qo]dQVü}v  yiißn]g    *  [     ]  erovg. 


*  Der  Name  l4vjtörios  ist  im  8.  JahiL.  sehr  befremdlich  (so  auch  Schubart),  aber  ich 
kann  nicht  anders  lesen  und  keinesfalls  l4f/fju)rcos.  —  ^  Anfang  in  der  Lücke,  wo  noch 
6  Buchstaben  Platz  haben  können,  das  Steuerjahr?  vgl.  Nr.  1306 ff.  —  Atßvrig:  s.  die  Ein- 
leitung. —  *  Der  Quittungsempfänger  ((rovg  Schluß  des  Vatersnamens?),  der  sonst  nicht 
genannt  wäre,  da  der  Text  rechts  vollständig  ist?  Die  Lücke  läßt  bis  13  Buchstaben 
Ergänzung  zu.  Das  Stenerjahr,  das  der  Rest  ixovg  nahezulegen  scheint,  ist  wohl  besser 
in  3  zu  suchen. 

Nr.  1306.     Staatskassenquittnug. 
P.  10098.    Syene  (Grabung  Elephantine).    2.  Jahrb.  v.  Chr. 

^    L  Y.   (DttuxfL    Y.ß     2   ilia-KTOt   enl  Ti]v  iv  ^vijvi]     ^  TgärceZar  icp   v/t; 
^fiuioriOQ      *   eig   x6   avxo  L  aycQoSgviov     ^  yitni^Q  'EqihoÖojqov     *    '/.al    ol 
aöeXifol  x<^ßy'Oi!)  o[v  aX{Xayij)?  ]     '  X*^'«?  «xarof»'  ]     ^  TtitTe  [I  ag  .  £(?)]. 
Hierunter  noch   Schriftspuren  V    Kein   Demotisch,    wenigstens  nicht   er- 
kennbar (Spiegelberg). 

*  p]r6ter  Buchstabe  a  oder  i.  A..lrii  Schubart.  —  "^  Ende  wäre  noch  Platz  für  6ia-\  — 
'  Ende  läßt  der  Kaum  von  Zehnern  nur  ttxoai  oder  öt'x«  zu. 


96 


OSTRAKA 


Nr.  1307.    Staatskassenquittaug. 
P.  12564.     Syene  (Grabung  Elephantine).    2.  Jahrh.  v.  Chr. 

*  "Etovg  Xß  ("'(ovd-  zha{nTai)  ^  STtl  t^v  tv  2v(i^vtj)  TQd{7tsC,av)  i(p  ^g 
'  l/if^{fi)(6(viog)  elg  to  avzo  L  dy.QOÖQv{(ov)  *  TartovQavg  Tagsovg  ^  xo(Axo£i) 
ov   uX(Xa'/rj)    xiXiag   ipv  I  dxpv .      *    l4ii{jt)wviog   ZQa(n£^lt7jg)  .      '    2aQa- 


*  TaTiovQKVi  oder  TanovQovs.  —  '  Zttoanibrv   ist  eia  ünterbeamter  des  Trapezitcn 
und  die  ganze  Quittung  Ton  einer  =  seiner  Hand. 

Nr.  1308.    Staatskassenquittung. 
P.  10775.    Syene  (Grabung  Elephantine).    103  v.  Chr. 

*  xX  ^  "Etovq  IS  rov  ycal  iß  ^  0aiöcpt  xixaiv.Tai)  irtl  zip>  *  ev 
^v{r]vrj)  xQix{7iE'Cav)  l(p  ijg  l4(.ii.iw{viog)  ^  elg  zb  avzo  L  dy.QodQv{iov)  *  l4fi- 
([j)(oviog  KgaziQOv  zr]g  '  7tQo{  )  ^HgaxXlsLJöov  zov  *  nQ(ozofuxx{ov){X) 
nBvzaY.oaiag     '  el'ycoai  e  I  (pxe  .     ^°  l4fi{iJ.)tü{viog)  zoa{n:elizTjg). 


1  Eher  x^  =  6^0  als  ya,  da  das  gerade  wieder  20°/o  Zuschlag  zum  Steuerbetrag  be- 
deutete: es  ist  wohl  der  sonst  (z.  B.  Nr.  1307)  unter  den  Subskriptionen  stehende  Mehrbetrag; 
in  der  Tat  ist  die  Scherbe  so  vollgeschrieben,  daß  unten  auch  njcjit  ein  Plätzchen  für  die 
(zweistellige)  Zahl  wäre.  Über  den  genannten  Zuschlag  vgl.  die  Einleitung.  —  *  Zvii^vrj): 
V  mit  übergeschriebenem  a. 

Nr.  1309.    Staatskassenquittung. 

P.  9389.    Syene.    1.  Jahrh.  v.  Chr. 

*  ^'Ezovg  E  14&VQ  y  ziza/.zat  ^  int  ztjv  ev  ^vi^{vrj)  ZQd(n;stav)  icp  ^g 
^  l4^HU){viog)  eig  (ro)  av(zd)  L  axßo(rfßt'wv)  oi  tegelg  *  zov  yiaxXrjTtiov 
^£0v  {xey{iozov)  ^  xa{XyiOv)  ov  dX{Xay^)  xiXiag  q>  I  dq)  .  ^  l4(x{n)(6viog 
ZQa(ne^izi]g).     '^  au). 

1  Zeile  Demotisch:  „Die  Quittung  (Zahlung)  des  Gartens  (?Är»?)  des 
Gottes  Imuthes  für  das  Jahr  5"  (Sp.). 

vi 

•  ov  al{layri)  geschrieben  o«  ?  (ou)  cHUayr})?    Schubart. 

Nr.  1310.    Pächterquittuug. 
P.  10874.     ApoUonopolites.     131  v.  Chr.  (Schrift  eher  2.  als  3.  Jahrb.). 

*  ^laidioQog  6  i^eiXt^fftog  zf^v  (k'xzrjv)  zcöv  *  dyigoögviov  zov  ydnoXXtavo- 
TtoiXizov)  elg  zo  Xd^  L     ^    Ileaazov   yt,ai   zaiv    ^ezoxf^v  Z«'(e«i»')  •   zizav.zai 

•  zb  ziXog  zcjv  vnaoxovzwv  aizwi     ^   d^iQodgvo  (sie)   xot  (poivhMv  iv  xtüt 

•  ^ 4TtoXX(x}v(fi)7io{Xizrii)  .  tzovg  Xi^  MeooQ^  id. 


'  1.  UtaÜTTit  xal  T0I5  [xitöxon,  —  ^  1.  uxQoJgüatv. 
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Nr.  1311.    Zugeständnis  des  Steaerpächters  au  zwei  Dattelbanem 

(vgl.  die  Einleitung). 

P.  12484.    Tentyiites.  146  oder  134  v.  Chr. 

*  ^^TtoXXvmog  6  i^eiXtjipcog  z^v  (i'jtnjv)  twv  ^  a}<Qo{6Qib)v)  tov  Tbv- 
TL'{oiTOv)  elg  ro  Ac  L  OegitovO-et  ^  xai  nayov^u  W£WT'i{aiog) .  avvY.exa>Qriyi.ä 
*  aoi  TQv(ycn>)  xal  öiaTi9^{ea3^ai)  rovg  xagnocg  tov  InaQ-  '  xo^aog  vfilv 
(potvt(7iwvog)  TOTtov  evög  aov  ^  ötay^dtpoviog  erci  t^p  ßa{aikixrjv)  TQa{7r€tav) 
avrav-  '  aigoviaeviov  xCiv  tov  ßa(aiXi(og)  (pi?Mvd-QOj(7iiov)  xo(Axoy)  *  ftgog 
aoyC{Qiov)  h  TBTQay.oa[ia\g  I  v  .  L  Xg  ITalvi  y.(i  .  ^  (2.  Hd.)  l4vtl7TarQ(o)g 
6  dvztyQ(aq>£ig)  £7irjy.oXoi{&rj/M).     *°  L  Xg  Ilavvt  x/S. 


*  StaTi9{ta9at)  „verfügen".  Plaumaun  (im  Inventar)  hatte  SiaotSifxtTv)  gelesen,  doch 
ist  das  andere  paläographisch  wahrscheinlicher  wie  auch  sachlich  gebotener.  —  "  ronov 
irog  also  in  der  Bedeutung  eines  bestimmten  ümfanges  Land  wie  z.  B.  unsei"  „Morgen" 
{Schubart),  ronos  zur  Bezeichnung  kleiner  Ackerstücke:  P.  Teb.  IIS.  561.  —  ®  öia...  korr.  — 
avravtttQilv  „dagegen  aufheben":  unter  Aufhebung  der  königlichen  Gnadenbeweise  oder 
vielmehr  unter  Anrechnung?  Und  was  für  tfildv»Qtona  sind  gemeint?  Da  das  Jahr  36 
sicher  ist,  verbietet  sich  etwa  an  den  Erlaß  P.  Teb.  5  vom  Jahre  118  mit  seinen  anf  die 
ünofioiQ«  bezüglichen  Bestimmungen  Zeile  17  f.,  93  ff.  zu  denken.  —  *  Drachmensigle  als 
spitzer  Winkel.  —  ^  Über  den  zum  Personal  des  Pächters  gehörigen  «rrtypetyituf  Wilcken, 
Ostr.  I  558. 

Nr.  1312-1318.      Ti-.rät^jrrj  (Aumv. 
Literatur:  Wilcken,  Ostr.  I  138;  Grundzüge  S.  2-52.    Otto,  Priester  und  Tempel  II  340. 

Alle  sieben  Stücke  sind  Staatskasseuquittungen,  1312,  1313  aus  Theben, 
1314—1318  aus  Syene-EIepbautine.  Dort  heißt  die  Steuer  wie  auch  sonst 
einfach  zetaQzrj  aXuiov,  hier  erstmalig  belegt  zevdQTJ]  äXiecov  "'EXecpavrivTjg. 
Für  die  AulfassuDg  der  Abgabe  ergeben  die  Texte  nichts  Neues,  wohl  aber 
für  die  Art  der  Zahlungen.  Über  die  Frage,  wem  die  Quittungen  gelten, 
vergleiche  die  Eiuleitung  zu  1304  tf.  Sicher  ist  sie  hier  in  1313  zu  be- 
antworten, wo  eine  auch  aus  anderen  Ostraka  als  Pächter  bekannte  Genossen- 
schaft (s.  die  Anm.  zum  Text)  auf  einer  Scherbe  über  die  Zahlungen  für 
5  Monate:  Phaophi,  Tybi,  Mechir,  Phamenoth,  Pachou,  quittiert  erhält.  Die 
Beträge  der  einzelnen  Monatbraten  schwanken  zwischen  1  Tal.  3755  Dr.  und 
2  Tal.  3825  Dr.  Die  Gesamtsumme  von  10  Tal.  für  5  Monate  würde  also 
bei  einem  (freilich  bedenklichen)  Mittel  von  2  Tal.  für  den  Monat  für  die 
Jahrespacht  eine  Höhe  von  24  Talenten  ergeben,  das  ist  etwa  die  gleiche 
Höhe,  die  Wilcken,  Ostr.  I  139  für  die  Erhebung  der  Fischereiabgabe  in 
Theben  ums  Jahr  130  ermittelt  hat.  Gegen  diese  ausdrücklich  als  Monats- 
raten bezeichneten  Summen  erscheinen  allerdings  sowohl  die  in  der  anderen 
Quittung  aus  Theben  (1660  Dr.)  als  die  in  denen  aus  Syene  so  viel  geringer, 
daß  man  sich  fragen  kann,  ob  es  sich  hier  nicht  um  den  Steuerzahler 
handelt.  Aultällig  ist,  daß  in  1312  genau  der  gleiche  Betrag  sowohl  für  die 
Steuersumrae  als  für  den  Zuschlag  (hierüber  S.  94  f.)  vorliegt,  wie  laut  Wilcken, 
Ostr.  1348  in  Theben  in  einem  anderen  Jahre  von  einem  anderen  Mann  für 
die  gleiche  Steuer  gezahlt  ist.    Das  sieht  wie  eine  feste  Monatssumme  aus. 

Schubart-Kühn,  Ägyptische  Urkuntlen.     Bd.  VI.  7 
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Gleiche  Monatssummen  liegen  auch  in  1314 — 1316  für  Syene  vor;  hier  zahlt 
WevTtoijQig  Uaarifjiiog  im  selben  Jahr  dreimal  1040  Drachmen:  im  Choiach  Big 
Xotax  (1315)  und  elg  Me/Jg  (1315),  d.  h.  wohl  praenumerando,  und  im  Tybi 
elg  Tvßi  (1316).  Hier  ist  also  die  Monatsrate  ausdrücklich  als  solche  an- 
gegeben, wobei  freilieh  nicht  zu  ersehen  ist,  ob  diese  damit  erschöpft  ist ;  doch 
sind  die  gleichen  Beträge  bemerkenswert.  Aufs  Jahr  verallgemeinert  würde 
das  wenig  mehr  als  2  Tal.  machen,  was  gegen  die  oben  für  Theben  errechnete 
Jahrespachtsumme  bei  einem  Ort  wie  Elephantine  als  Pachtsumme  bedenklich 
wenig  zu  sein  scheint.  Eine  Besonderheit,  die  ich  nicht  erklären  kann,  bieten 
1314  und  1315  noch  insofern,  als  nach  dem  Quittungsempfänger  zwischen 
dem  Steuermonat  und  der  Steuersumme  noch  eine  Person  genannt  wird,  deren 
Charakter  nicht  klar  ist.  In  1315—1318  wird  in  Kupfer  mit  Agio  (yaly.ov 
ov  aklayi^  gezahlt;  in  1314  ist  die  Währung  nicht  bezeichnet.  Man  wird 
also  aus  dem  Fehlen  solcher  Angabe  nicht  zuviel  schließen  dürfen. 


Nr.  1312.    Staatskasseuquittuug. 

P.  1270.    Theben  (s.  Anm.  3).    2.  Jahrh.  v.  Chr. 

^  Z.  X  Uavvt  Ti{Tay.Tai)  (zeTaQzrjg)  a^Aecov     "  x  L  Kafiijzig     ^  "/a(Xy.ov) 
ax^ .  Keq)a(log)  TQaiTceUzrjg)     *  '/9. 

^  Über  dem  Datum  noch  eine  auf  et(7)  endigende  Wortspur:  l/tt?  —  ^  Der  Trapeziten- 
name  weist  nach  Theben  (vgl.  Nr.  1313;  Wilcken,  Üstr.  II  S.  446  gibt  weitere  Belege);  dazu 
paßt,  daß  das  Ostrakon  in  Karnak  käuflich  erworben  ist.  Wilcken,  Ostr.  1348  (2.  Jahrh.^ 
ein  Jahr  18)  nennt  bei  demselben  Trapeziten  die  gleichen  Summen  für  die  gleiche  Steuer. 


Nr.  1313.    Staatskassenquittung. 

P.  9248.    Diospolis  Magna.    2.  Jahrh.  v.  Chr.:  J.  138  (s.  u.). 

^  L  Xy  OavJ{(pi)  Ti{zaxzai)  eni  zi]v  ev  Jiog  [7ro]A(«t)  zrji  ^  (4sy{dXi]i) 
ZQ(x{Tt£lav)  (zezaQzrjg)  aXiitov  Xy  L  ^^igog  nal  ^  ^ieq^,uovg  7\  ovo  ywv.e  I 
7\  ß  yb}/.€,  *  Tvßt  1\  dvo  X  I  1\  ß  X,  Mex{iQ)  TT  fv  ^  zetgamad  I  7\  a 
'S,  (Paf/e{voj^)  7\  tv  f[wY,]  *^  I  7\  a  koK,  IJaxdtv  7\  tv  y^p\ve]  ''  j  1\  rc 
yxpve  I  1\   i  .  Kt(pa{Xog)  ZQa(7it:'C,izr,c)     ^  1\   t^ß. 


Die  Rechnung  stimmt.  Über  Kephalos  als  Trapeziten  von  Theben  vgl.  zu  1312,  3. 
Wilcken,  Ostr.  346  belegt  ihn  für  Jahr  32  =  139/8.  Von  ihm  befinden  sich  ia  Wilckens 
Ostraka  eine  ganze  Anzahl  Quittungen  für  dieselbe  Steuer  an  dieselbe  Pächtergenossenschaft 
ausgestellt,  die  in  326  'SlQot  xal  ol  fx^(roxoi),  1347  ~£lQog  Avxov  xaX  ol  m^t oxoi)  und  in  der 
Pächterquittung  1029  ^Slgog  Avxov  xnl  £1.  .\(fii.ovs  ol  tiqos  jrji  {TtxÜQTrii)  t(Öv  «AttW  heißt. 
Hier  in  1029  (=  Berlin  4476,  vom  Jahre  146  oder  135)  ist  nach  unserem  Stück  2:i[f]\(ffjovs 
zu  lesen,  wie  sich  am  Original  bestätigt.  —  'fin.  hinter  xai  noch  eine  (gelöschte?) 
Schriftspur? 
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Nr.  1314.     Staatskassenqnittuug. 
P.  10707.    Syene  (Grabung  Elephantine).    103  v.  Chr. 

^  'Etovq  u  tov  ytal  iß  Xolay,  "  ze{vay!.Tai)  eTtl  ztjv  ip  ^vr,vr^i  ^  zga- 
(Tie'Cav)  l(p  tjg  l4iu{ft)ojviog  elg  rb  at(To)  L  *  (rerftOTJ^g)  uXi{eiov)  ^EXe- 
(fa(vTivr]g)  Wev7iof^{Qig)  Tlaar^d-tiog)  eig  ''  Mexeio  JS"wzoa(r)y? ?)  %<A/ag  fi 
^  I  a/j,  .  l^iJfiaj(viog)  TQa{TtsLiTTjg)     '  aav. 


^  Jahr  15  =  12 :    Samtherrschaft   Kleopatra   III   und   Ptolemaios  XI  Alexander.    — 
*  ali{^iov):  l  mit  darunter  gestelltem  t  (vgl.  1317,  4).  —  ^  Zo}xon{TT}g):  vgl.  1315,  5. 

Nr.  1315.    Staatskassenqnittuug. 

P.  12014.    Syene  (Grabung  Elephantine).     103  v.  Chr. 

^  ^'Exovg  le  zov  tloI  iß  X[oi]ax  ^  Te'(^axrat)  stcI  zr^v  kv  2v{iqvrj)  zga- 
{Ttstav)  e(p  ^g  t^fÄ{ij)cü{viog)  ^  eig  zb  avzc  L  {zBzciQTrjg)  älietov  'EXe- 
(pa{vzivrig)  "*  WevTcoii{qig)  Ilaa^f^iog  eig  Xoiax  '  2(i}-/.Qd{zr]g?)  7iQri{  ) 
XctQ.-A.ov)  ov  aX{Xay'^)  yjXiag  fx     ^  I  a^  .  l4}i(f.i)iu{viog)  zQa{7teuTT]g)     '  aaue. 


*  Datum:  vgl.  zu  1314,  1.  —  "  2:v{nr^):  v  mit  übergeschriebenem  a.  —  ■*  .2'ajx(m(Tijff?): 
vgl.  1314,  5.  7rp)j(  ):  7iqix{xtuq)  nicht  möglich,  a  ausgeschlossen;  der  übergeschriebene 
Buchstabe  ist  derselbe  wie  in  l'iV7ioTj{Qig). 

Nr.  1316.    Staatskasseuqulttuug. 

P.  12200.     Syene  (Grabung  Elephantine).     102  v.  Chr. 

^  "'Ezovg  u  tov  Y.ai  tß  ^  Tvßt  z£{za'Kzai)  ini  z^v  *  iv  ^v(ijvf])  zqd- 
{TteCav)  i^  irjg  l4fA{fi)iü{viog)  *  elg  zö  avzb  L  {zerÖQzrjg)  aXi^icov)  ^  ^EXe- 
g)a{vTivrjg)  eig  Tvßt  ^  W£V7toy{Qig)  Ilaoi^fxiog  ''  [x]ce[(Xy,oi))  oii  a]A(Aayr)) 
XiXiag  fi     ^  [  I  a/j.]  .  l4fi{iJ.)oj{viog)  zqa{7teCizr]g). 


»Datum:  vgl.  zu  1314,  1. 


Nr.  1317.    Staatskasseuqiilttung. 

P.  10696.    Syene  (Grabung  Elephantine).     Der  Schrift  nach  xVusgang 

2.  Jahrb.;  da  durch  1314 — 16  der  Trapezit  Ammonios  in  Syene  für  das  vor- 

15 
letzte  Jahr  j^  =  103/2    der    Samtherrschait   Kleopatra  III  /  Ptolemaios  XI 

Alexander  bezeugt  wird,  ist  hier  bei  J.  15  am  ehesten  an  diesen  Ptolemäer 
=  100/99  zu  denken,  wozu  auch  die  Schriftverwandtschaft  mit  den  genannten 
Stücken  rät. 

^  'Ezovg  IE  0afievu}&  ^  ze(zaY.zai)  enl  zip>  ev  ^  — '■'/»'.V  i^Qd{7teL,av) 
eip  i]g  lfi(.t(fi)iü(viog)  *  elg  zb  avzo  L  (zezagz/jg)  dXi{ttov)  ^EX(e(favzivr]g) 
'  ''FevTior^(Qig)  Bir]yxiog  *  xf^ß^<^^^  ov  dXiXayij)  dtaxtXiag  zte  ^  /  'ßzie. 
l4fi(f4y6(viog)  zQa{7te'Cizr^g)     ^  ^ßipTt. 


*  tcki{^wv)  ^EHf'f)uvTivrjs)-  Vgl.   1314,  4. 

7* 


J0Q  OöXKAJCA 

Nr.  1318.    Staatskassenquittung. 

P.  12 186.    Syene  (Grabung  Elephantine).    99  v.  Chr.  (für  die  Datierung 
gilt  das  zu  1317  Gesagte). 

^  ^Eiovg  le  'E7te[i]q)  re{tay,zai)  ^  snl  tjJv  ev  2v{i^vr])  Tpa(7reLav)  icp 
tjq  ^  'Afx(jj;)oj{viog)  elg  to  avzb  L  (TSTCcQTV^g)  aXi{ib)v)  ^EX{s(paiTivrjg) 
*  naxvov(ßtg)  Wev7roi^(Qiog)  xa(X-/.ov)  ov  a).{?.ayt))  ^  öiayü.iag  I  ^ß  .  l4fi- 
{fi)i6{viog)  ZQa{7t£LiTr}g).    *   Wev7toij(Qig)  ^ßv. 


*  Zv(rivi^):  Schreibung  wie  1315,  2.  —  ^  eiLt(^ft»y) *£X(f yavrtVijf )  geschrieben  wie  1317,  4.  — 
*  Oder  '/'(*>v7ro^ptf);  er  ist  natürlich  ein  anderer  als  der  gleichnamige  in  Zeile  4  und  ein 
ÜDterbeamter  des  Trapeziten. 

Nr.  1319—1335.     'JXi/.r^. 

Literatur:  Wilcken,  Ostr.  I  141;  Grundzüge  S.  244*,  249.  P.  Meyer,  Griech.  Texte 
aus  Äg.  S.  126.    Lewald,  Griech.  Papyri  Frankfurt  (Sitzungsber.  Heid.  Akad.  phil.-hist.  Kl. 

1920,  14)  S.  28  f. 

Die  vorliegenden  17  Salzsteuerquittungen  sind  dadurch  bemerkenswert, 
daß  sie  außer  den  drei  letzten  alle  nach  Zeit  und  Ort  zusammengehören: 
zeitlich  stammen  sie  ebenso  wie  fast  alle  sonst  bisher  bekannten  solchen 
Quittungen  aus  dem  3.  Jahrh.,  Zeit  des  Philadelphos;  örtlich  vertreten  sie 
im  Gegensatz  zu  jenen,  die  alle  nach  Theben  und  Umgegend  gehören  (ebenso 
wie  unsere  letzten  Nrn.  1333  ff.),  erstmalig  einen  andern  Fleck  des  Landes.  Sie 
stammen  aus  Berliner  Grabungen  auf  Elephantine,  womit  ihre  Herkunft  gegeben 
ist;  zudem  wird  in  einem  Falle  (1326)  ausdrücklieh  die  Staatskasse  von  Syene 
als  Zahlstelle  genannt.  Auch  drei  eigentlich  demotische  QuittUDgen  nur  mit 
griechischen  Subskriptionen  sind  hier  eingereiht,  da  sie  in  denselben  Kreis 
gehören  (1330 — 1332).  Als  geschlossene  Gruppe  sind  diese  Texte  für  die 
Art  der  Steuer  und  ihrer  Zahlung  aufschlußreich,  zumal  wir  in  ihnen  wieder- 
holt den  gleichen  Personen  begegnen.  Die  Namen  sind  bei  der  mehrfach  sehr 
schwierigen  und  unleserlichen  Schrift  zum  Teil  nur  durch  Vergleichung  der 
Texte  untereinander  lesbar.  In  der  Mehrzahl  sind  es  Quittungen  der  in  1326 
genannten  Staatskasse,  die  meisten  (1319 — 1321,  1323, 1324)  nach  dem  Formular 
T£TaxTat  6  delva  dia  xov  deivog,  worauf  noch  ein  oder  mehrere  Zahler  folgen. 
Auch  1322  und  1325  mit  kürzeren  Formularen  (ohne  dia  xov  deivog  und  ohne 
zhaxTai)  sind  hierzu  zu  rechnen.  Die  Quittungen  lauten  auf  verschiedene, 
n  jedem  Falle  mehrere  Personen  als  Zahler,  in  denen  sicher  die  Steuer- 
pflichtigen selbst  zu  sehen  sind.  Nicht  nur,  weil  es  in  jedem  Falle  mehrere 
Personen  und  zwar  neben  männlichen  auch  weibliche  sind,  sondern  weil  die 
mit  öia  eingeführte  Person  in  allen  Fällen  derselbe  Mann  namens  JoJgog  ist, 
also  nicht  ein  Stellvertreter  jener  verschiedenen  Zahler,  sondern  nur  der 
Steuerpächter  sein  kann*).    Das  stimmt  zu  den  von  Wilcken,   Ostr.  I  67 


')  Ebenso  in  den  griechischen  Subskriptionen  in  1331,  1332.  Der  Pächter  Doros  wird 
hier  in  den  dcmotischen  Quittungen  selbst  ebenso  wie  sonst  in  den  demotischen  Sub- 
bkriptionen  nie  genannt,  die  den  Steuerpflichtigen  (diesen  hier  zuweilen  mit  „durch"  ein- 
geführt) und  den  Schreiber  oder  auch  nur  diesen  anführen.    l»a  Doros  durch  1328,  1329  für 
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gemachten  Beobacbtuiigen.  Obwohl  also  von  der  Staatskasse  den  Steuer- 
pflichtigen die  Zahlung  bescheinigt  und  der  Steuerpiichter  nur  als  Mittels- 
person der  Zahlung  bezeichnet  wird,  ist  als  Quittungsempfänger  doch  dieser 
anzusehen.  Denn  wie  die  Quittungen  aussehen,  die  die  Steuerpflichtigen 
selbst,  natürlich  vom  Steuerpächter,  der  die  Steuer  einzog,  erhielten,  zeigen 
1328  und  1329,  in  denen  derselbe  Doros  einmal  (1328)  einem  Mann  und 
seiner  Frau,  das  andere  Mal  (1329)  einem  Mann  und  seiner  Mutter  die  Steuer- 
zahlung bescheinigt.  Es  geschieht  nach  der  von  Wilcken  für  die  Erheber- 
quittungen der  älteren  Ptolemäerzeit  festgestellten  Formel  l'xei  6  delva  naga 
Tov  öelvog. 

Allen  diesen  Quittungen,  sowohl  den  von  der  Staatskasse  dem  Steuer- 
pächter als  den  von  diesem  den  Steuerzahlern  ausgehändigten,  ist  gemeinsam, 
daß  sie  gleichzeitig  auf  mehrere  Steuerpflichtige  männlichen  und  weiblichen 
Geschlechts  lauten.  Das  kommt  daher,  daß  die  aliKi^  eine  auf  allen  Köpfen 
der  Bevölkerung  lastende  Verbrauchssteuer  ist  und  von  den  einzelnen  Haus- 
haltungen geschlossen  nach  der  Kopfzahl  erhoben  wurde.  Eine  treffliche 
Bestätigung  dieser  schon  früher  aus  den  Quittungen  gewonnenen  Annahme 
brachte  jüngst  der  P.  Frankfurt  5  (242/1  v.  Chr.)  mit  einer  anoyQaq)Ti 
üg  za  uXiitd:  sie  besteht  darin,  daß  ein  Mann  die  Mitglieder  seines  Haus- 
halts aufführt,  und  legt  es  nahe,  daß  die  Feststellung  der  Personen  der 
Haushaltungen  in  den  Subjektsdeklarationen  im  besonderen  mit  Rücksicht 
auf  eine  solche  Steuer  wie  die  cZtziJ  geschah.  In  der  Tat  finden  wir  nun 
in  unseren  Beispielen  die  Quittung  nicht  nur  wie  in  früher  bekannten  Fällen 
auf  die  Frau  des  Steuerzahlers  bezogen,  sondern  auf  weitere  Mitglieder  der 
Familie,  den  Sohn  (1322),  die  Mutter  (1329)  oder  die  Tochter  (1330)  ausgedehnt. 

Auch  für  die  Höhe  der  Steuer  sind  unsere  Quittungen  lehrreich.  Sie 
zeigen  die  merkwürdige  Tatsache,  daß  die  Männer  durchweg  mehr  zahlen 
als  die  Frauen.  Die  Summe  beträgt,  wo  sie  für  die  einzelnen  Köpfe  getrennt 
angegeben  wird,  für  die  männliche  Person  4  Obolen  (1319,  1322 — 1325;  in 
1320,  1321  freilich  4V2  Obolen,  s.  zum  Text),  für  die  weibliche  Person 
Vis  Obolen  (1319—1325).  In  1322  z.  B.  zahlen  Vater  und  Sohn  den  gleicheih 
die  Frau  den  geringeren  Betrag.  Hieraus  wird  deutlich,  daß  die  afuv.tj,  so 
sonderbar  uns  das  bei  einer  so  allgemeinen  Verbrauchssteuer  anmutet,  nicht 
alle  Köpfe  der  Bevölkerung  gleichmäßig,  jedenfalls  die  Geschlechter  ver- 
schieden traf*).    Hiernach  läge  es  nahe,   in  den  festgestellten  Beträgen  eine 

Jahr  35  =  251/0  und  durch  1331  für  Jahr  36  bezeugt  ist,  habe  ich  die  Jahre  in  den  andern 
Quittungen  die  höheren  auf  Philadelphos,  die  niederen  auf  Euergetes  bezogen.  Man  sieht 
.jedenfalls,  daß  dieser  Doros  lange  Jahre  hindurch  die  Steuer  gepachtet  hat. 

^)  Einen  ähnlichen  Unterschied  für  eine  besondere  Schicht  der  Bevölkerung,  die 
Sklaven,  machte  Wilcken  (bei  Lewald  a.  a.  0.  S.  29*)  geltend.  Seine  Vermutung,  daß  im 
übrigen  die  Steuer  für  den  Kopf  1  Drachme  botragen  hätte,  läßt  sich  nach  dem  obeu  Ge- 
sagten nicht  aufrecht  erhalten.  Auch  die  in  seinen  Ostraka  früher  enthaltenen  Salzstcuer- 
quittungen  zeigen  durchschnittlicli  für  die  Frauen  niedrigere  Summen  als  für  die  Männer, 
aber  nicht  die  Stetigkeit  wie  unsere  Gruppe.  Die  in  den  Kassenquittungen  Wilcken,  Üstr. 
1493,  1494  und  I*.  Meyer,  Griech.  Texte  Ostr.  Nr.  7  von  Steuerpflichtigen  durch  den  Pächter 
Kleitandroß  in  Theben  gezahlten  Beträge  von  oO  und  30V3  Dr.  sind  im  Vergleich  zu  allen 
sonstigen  Quittungen  (vgl.  besonders  Wilcken  1494  mit  ebenda  lo37,  wo  der  Betrag  in  einem 
früheren  Jahre  für  den  gleichen  Steuerzahler  1  Dr.  4'/2  Obolen  ist)  bo  ungewöhnlich  hoch, 
daß  ich  mich  frage,  ob  nicht  vielleicht  in  diesen  Fällen  '.>0  ().)  für  1  («)  verlesen  ist. 
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absolute  Höhe  der  Steuer  zu  sehen,  zumal  nicht  nur  bei  verschiedenen 
Personen  in  gleichen  Jahren  (1322  und  1323;  in  1319  und  1321  sind  die  für 
den  Mann  verschieden),  sondern  auch  bei  den  gleichen  Personen  in  ver- 
schiedenen Jahren  (1320  und  1321,  1323  und  1324)  dieselben  Summen  wieder- 
kehren, es  sich  also  dabei  um  die  Jahresbeträge  und  nicht  um  Raten  zu 
handeln  scheint.  Oder  sollte  das  wirklich  bloß  Zufall  sein,  so  sehr  wir  mit 
diesem  Faktor  rechnen  müssen?  Ein  solcher  absoluter  Ansatz  stößt  aber 
doch  andererseits  auf  Schwierigkeiten.  Nicht  nur,  daß  die  Beträge  für  die 
Männer,  wie  schon  hervorgehoben,  zwischen  4  und  4V2  Obolen  schwanken 
und  auch  die  Frauen  in  den  demotischen  Quittungen  1331, 1332  V*  Kite  =  Vs  Dr. 
(statt  der  sonstigen  IVa  Obolen)  zahlen  —  man  könnte  ja  schließlich  in  ver- 
schiedenen Jahren  mit  verschiedener  Veranlagung  rechnen  — :  in  den  beiden 
Pächterquittungen  1328,  1329  vom  gleichen  Jahr  wird  beide  Male  einem 
Mann  und  einer  Frau  gemeinsam  über  IV2  Dr.  ==  9  Obolen  quittiert,  während 
man  nach  unserem  obigen  Ansatz  4  +  Vk  =  SVa  Obolen  erwarten  müßte. 
Ferner  zahlt  in  1330  ein  Mann  mit  Frau  und  Tochter  zusammen  1  Kite  = 
2  Drachmen.  Die  demotischen  Beträge  stimmen  hier  und  in  allen  anderen 
demotischen  Subskriptionen  unserer  Ostraka,  wie  mir  Spiegelberg  ausdrück- 
lich bemerkt,  auf  das  genaueste  zu  den  griechischen  Drachmenangaben 
(1  Kite  =  2  Dr.).  Als  Münze  wird  demotisch  (1327,  1330)  Silber  genannt, 
das  wir  im  3.  Jahrb.  für  die  Drachmenwährung  voraussetzen  dürfen. 

Ganz  andere  Beträge  (V2  und  4  Dr.)  nennen  1326  und  1327,  die  bisher 
noch  ganz  unberücksichtigt  gelassen  sind,  ebenfalls  Staatskassenquittungen, 
aber  nach  dem  anderen  Formular  nsTiTcoxev  nji  delvt  TgctneCiTTj  (oder  enl  t^v 
iv  3.  zqäneCav)  0  öüva.  Hier  lautet  aber  die  Quittung  nur  auf  den  Namen 
des  Steuerpflichtigen   ohne  Nennung  des  Pächters.    Denn  daß  Harpaesis  in 

1320  nicht  etwa  der  Pächter  sein  kann,  geht  daraus  hervor,  daß  wir  als 
solchen  für  das  betreffende  Jahr  35  aus  1328  und  1329  ja  doch  Doros  kennen. 
Und  daß  auch  in  1327  Imuthes  der  Steuerzahler  ist,  findet  in  dem  demotischen 
Wortlaut  „durch  Imuthes"  keinen  Widerspruch,  da  im  demotischen  Text,  wie 

1321  und  1324  sicherstellen,  zuweilen  der  Steuerpflichtige  mit  „durch"  ein- 
geführt wird  (im  Gegensatz  zum  griechischen  öid  für  den  Pächter).  Trotz- 
dem kann  natürlich  für  1326,  1327  der  tatsächliche  Zahler  und  Quittungs- 
empfänger der  nichtgenannte  Steuerpächter  sein. 

1333,  ebenso  wie  die  demotische  Quittung  1334,  stammt  aus  Theben 
(vgl.  die  Vorbemerkung  zum  Text)  und  zeigt  das  für  diesen  Ort  schon  be- 
kannte Formular  der  Kassenquittungen  aus  dem  3.  Jahrh. 

Nr.  1319.    Staatskassenquittung. 
P.  10716.     Ausgrabung  Elephantine.    3.  Jahrb.:  238  v.  Chr.  (vgl.  Einl.). 
^  L  r;  MtyilQ  iß  ttTaY.zai  T[eXöJ-     ^   ig  l^oTtatjaiog  alr/.ijg  dia  Jvüqov 
S  -,  ^P£^nvü}q>Qig  yv(vrj)  -   C. 


^  Jahreszahl  offenbar  tj  wie  in  1321;  /n,  wie  ich  -/uDüchst  las,  kommt  im  3.  Jahrh.  nicht 
in  Frage.  —  Der  Name  TltXmg  Preisigke,  Sammelbuch  Nr.  109  auf  einem  Grabstein  röm. 
Zeit.  lltXüio?  (Nominativ !)  P.  üxy.  XIV  1631, 8.  i/^AoU']»?  ^^u  77« Awf  V.  Lond.  III  S.  95  Z.  129.  — 
-  'PifMTivmifQig  =  ägypt.  rnpt  nfr  „schönes  Jahr"  [Müller].  Vgl.  'Pefxvtufii  Wilcken,  Ostr. 
783,  3  [91  p.]  —  S  hier  und  in  den  folgenden  Anm.  =  '/s  (Drachme). 
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Nr.  1320.    Staatskasseuqiiittimg. 

P.  10  744.     Ausgrabung  Elephantine.    3.  Jahrh. :  243  v.  Chr.  (vgl.  Einl.), 

^  L  y  Tlaxajvg  v.ß  %tx-     ^  aKzai  HuToßdaTiog     ^  TiTVQiog  a?u-A.ijg  diä 
*  JwQOv  S  —  C,   Tevt^tjc    ^  yvvTj  —  C. 

2  Zeilen  Demotiscb:  „Geschrieben  hat ...  &5  (?)')  im  Jahre  3  (?)2)  |  am 
?  .  Pachons"  (Sp.).  , 


2  1.  IJatoßüaTig.  Dieselben  Personen  wie  in  Nr.  1321.  Der  unklar  geschriebene  Franen- 
oame  in  4  ist,  wenn  man  ihn  einmal  aus  1321  weiß,  glatt  zu  lesen.  Er  ist  charakteristisch 
für  Elephantine  (Möller).  —  *  Das  4-Chalkuszeichen  ist  nicht  sehr  deutlich,  aber  nach  1321 
kaum  fraglich. 

^)  Derselbe  Isame  wie  in  1321,  1322,  1323.  -)  Die  Zeichenreste  passen  besser  zu 

der  Zahl  2  (Sp.). 

Nr.  1321.    Staatskassenquittung. 

P.  10808.     Ausgrabung  Elephantine.    3.  Jahrh.:  238  v.Chr.  (vgl.  Einl.) 

^   L  rj  MexiQ  t  zha/.-      ^  tat  üaToßdatig  Ti-     ^   TVQiog  aXr/.r^g  di- 
*  d  JcoQov  S  —  C,   Tev-     °  Qixi^t  yvv^  —  C. 

3  Zeilen  Demotisch:  „Geschrieben  hat  ....  6s  (?)0  i'ür  (?)  die  Salz- 
steuer 1  des  Jahres  9  (?)2)  durch  Petobastis  (P '  -  dj  -  ßst) ,  (den  Sohn  des) 
Sisois  (T^j-de)  |  .  .  .  ,  ."  (Sp.) 


^  Jahreszahl  eher  t]  als  x.  —  ^/^  Spiegelbergs  Vorschlag,  nach  dem  Demotischen  7t- 
Toirof  zu  lesen,  trifft  nicht  zu,  da  mir  wirklich  Tcjvgtos  dazustehen  scheint  und  durch  die 
Parallele  in  1320  bestätigt  wird.  —  *  f.  TtvCuijT :  vgl.  zu  1320,  4. 

»)  =  1320,  1323.  -)  Die  Zahl  sieht  freilich  wie  1  aus  (Sp.). 


Nr.  1322.    Staatskassenquittung. 

P.  10810.     Ausgrabung  Elephantine.    3.  Jahrb.:  260  oder  221  v.  Chr. 

^    L  ■/.£  Tvßi  y.L  tha-      "   y.tat  n[t]?.aiag  uXt-     '^   xijg  S  — .  TaXaiag 
yv(vtf)  —  C,     *  IdQvovq^ig  inog  S  — . 
2  Zeilen  Deraotisch:  -Gesehrieben  hat hs  (V)^)  am  28.  Tybi^  (Sp.). 


')  =  1320,  1321.  13-23  (Sp.). 


Nr.  1323.    Staatskassenquittuug. 

P.  10811.     Ausgrabung  Elephantine.    3.  Jalnii.:  2G0  v.Chr.?  (vgl.  Einl. 
und  zu  Z.  2). 
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Taiftovv  yt{vy)  —  C. 

1  Zeile  Demotisch:  „Geschrieben  h«it 6s  (?)^),  die  Salzsteuer  des 

Jahres  25"  (Sp.). 


'  1.  ITafioüv.  —  ^tjQov  erg.  nach  1324,  wo  dieselben  Personen  auftreten ;  von  der  Endung 
ov  des  Namens  scheint  noch  eine  Spur  zu  sehen  zu  sein.  Zwingend  ist  die  Ergänzung 
nicht,  da  1324  aus  dem  J.  4  (des  Euergetes)  =  243/2  stammt,  sodaß  hier  im  25.  Jahr  (des 
Philadelphos?)  wegen  Doros'  sonst  noch  längerer  PachtfQhrung  (vgl.  EinL)  vielleicht  besser 
an  einen  Vorgänger  zu  denken  ist.  —  ^  Ende  entsprechend  dem  1824  und  sonst  bei  den 
Frauen  üblichen  Betrag.  Ich  glaube  auch  wirklich,  von  dem  4-ChaIku8zeichen  noch  eine 
schwache  Spur  zu  sehen. 

»)  =  1320,  1321,  1322  (>p.). 


Nr.  1324.    Staatskassenquittuug. 

P.  10809.    Ausgrabung  Elephantine.    3.  Jahrb.:   242  v.  Chr.  (vgl.  Ein- 
leitung). 

^   L  d  fDaquovd-t  g     '^   ziiaKiai  Ilafiovv     '^   a?uy.ijg  öia  Jui-     *    Qo\v\ 
S  —  ^vt^vltCiv     "  Ao(     )  I-  /i,   Taifioik     ®  yv{vij)  —  C.      • 

2  Zeilen  Demotisch:    „Durch  Paamunis  (Fn-mn)  ....  IVa  ....  |  ..  . 
"  (Sp.). 


-  üaf^ovv  belegt  z.  B.  Preisigke,  Sammelbuch  197G.  —  '  Zvr]viT(av  scheint  mir  so  gut 
wie  sicher,  niQi  tüv  statt  dessen  (? Schubart)  sehr  zweifelhaft.  Das  folgende  Wort  ist  durch 
einen  Giebelbuchstaben  mit  hineingestelltem  o  abgekürzt:  l6{yos)  oder  7i6{hs)7  Dieselbe 
Wortgruppe  in  1325.  —  "  Taiuovr  oder  Tarfiovrl  Vgl.  Tatf/vrig  Preisigke,  Sammelbuch  4063. 


Nr.  1325.    Staatskassenqiiittung. 

F.  12198.     Ausgrabung  Elephantine.    3.  Jahrb.  v.  Chr. 

^  L  ig  Tvßi  7iy  UaKai-     ^   ag  Hauovrtog  aAtx(»}g)  S  —     '^  ^v{rf)vinT>v 
Xo{     )  ß,   Ttaäti-     *  g  yvvij  —  C. 

1  Zeile  Demotiseh:    „Geschrieben  hat  Espmetis  {?  Ns-2)'-mtr?)  der  Sohn 
des -  (Sp.). 


1  Ualttlui-.  vgl  zu  1328,  2.  —  «  ähviiiq)  oder  «i«(z^ff)?  —  ^  Vgl.  1324  mit  derselben  Ab- 
kürzung.—  ß  fand  Schubart  an  dieser  paläographisch  sehr  schwierigen  Stelle,  sodaß  also 
auch  der  Zahlbetrag  der  Parallelstelle  in  1324  entspräche.  Möglicherweise  liegt  eine  Korrektur 
vor.  Der  folgende  Buchstabe  sieht  mehr  nach  n  als  r  aus,  was  jedoch  für  den  Anfang 
eines  Frauennamens  nicht  passen  will. 
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Nr.  1326.    Staatskassenquittang. 

P.  10  752.     Ausgrabung  Elephantine.    3.  Jahrb.:  250  v.  Chr. 

^  L  ?.£  IlaofiOtTi  Y.g     -  TtiTirtoy.ev  '4Xi^ei  fTtl     ^  t-^v  fv  ^vrjvrji  roccTts- 
*  tav  a?ux(üv  [dQuar^-      ^  aig  elg  xg"  L  e\jL]f.ivo[v]. 


*  ali,xr)v  Schubart.  Die  Pluralfonn  ebenso  WilckcD,  Ostr.  315;  Viereck,  Straßb.  Ostr.  176. — 
^  tis  is  L  ^zu  26V4  Obolen"?  (vgl.  Wilcken,  Ostr.  I  720).  Die  Siegle  ist  andeutlich.  Für  die 
Deutung  „für  Jahr  26"  würde  vielleicht  paläographisch  der  Strich  über  der  Zahl,  sachlich 
eine  Parallele  wie  1827  sprechen,  aber  das  wäre  neun  Jahre  vor  Ausstellung  der  Quittung! 
Hat  etwa  der  Schreiber  das  Jahr  angeben  wollen  und  durch  Versehen  die  Zahl  des  Monatstages 
statt  des  Jahres  geschrieben?  —  iiuvov  =  rificav  (über  den  Wechsel  von  ij  )  ««  und  t)  v 
Mayser,  Gram.  d.  griech.  Pap.  S.  78,  100)  ganz  zweifelhaft,  sicher  nur  hier  der  Betrag. 

Nr.  1327.    Staatskassenqnittang. 

P.  108Ü(>.    Elephantine.    3.  Jahrh.:  248  v.  Chr. 

^   L  Xt  Xoiax    lö   TiinTOjyiev     ^    l^axXrjTiidöei   Tganetizrji      ^   aAr.a)c 

^J^ov&ov  Big  tö  XC  L     *  h  xiaaaQa. 

3  Zeilen  Demotisch:  „Die  Salz -Steuer  {dnj)  des  Jahres  36  durch*) 
Imuthes  C/j-m-htp),  den  Sohn  des  Ns-Hr.  \  2  Kite  Silber.  Geschrieben 
von  Peteyris  (P^-dj-Hr),  dem  Sohne  des  Harnuphis  (Hr-nfr).  \  Jahr  37  am 
14.  Choiak"  (Sp.). 

*  1.  ""Ifiov&tjs  oder  nagä  'ifiovO^ov,  was  sprachlich  richtiger  wäre,  wofür  aber  gewöhn- 
lich (so  auch  in  1326)  mit  Anakoluth  der  Nominativ  steht  (vgl.  "Wilcken,  Ostr.  I  65).  — 
*  1.  T^aauQttg. 

*)  Abgekürzte  Schreibung  von  {n)-d-.t  „durch  (in)  die  Hand",  die  mehrfach  in  diesen 
Ostraka  vorkommt  (Sp.). 

Nr.  1328.    Pächterquittniig. 

P.  10  776.    Ausgrabung  Elephantine.    250  v.  Chr. 

*  L  ?.e  JJavvi  t  i'xet  JÜQOg     -  7raQa  naXaia  luoi^ov     ^  /.ai  yvvai/.oc 
TavbJt     *  rijg  aXiy,ijg  h  a  S. 
1  Zeile  Demotisch:    „Geschrieben  hat  .  .  ?  .  .    Va  V4  Kite"  (Sp.). 


2  üilalag  gut  ägyptischer  Name  =  p-mr-^h  „Rinderhirt"  (Möller).  In  der  Form 
Ha...  mit  «  nach  Möller  nicht  belegt.  —  ^  Tarcj  als  nom.  pr.  fem.  Preisigke,  Sammel- 
buch 3883. 

Nr.  1320.    Pächterquittung. 

P.  12695.     Ausgrabung  Elephantine.    250  v.  Chr. 

*  L  ?.e  TlaQfiovO^i   xC   i'xei  JioQog   naget     -   ^iirp:(ie}.Xr^%og   y.al  ixi^rqog 

^    Tivcog  aXivt-r^g  xov  [.  .]  Z.   [h  nr  S]     *  (2.  Hd.)  8ia   ntTeniqtiog  oAtx[/)]g 

•^  Tov  Z.  Ae  h  a  S. 


^  nKQÜ :  die  letzten  3  Buchstaben  ganz  verblaßt.  —  ^  lin.  Von  dem  langen  ?rof-Haken 
ist  noch  das  obere  Ende  erhalten.  Am  Ende  der  Zeile  ist  auch  der  Betrag  zu  ergänzen ; 
daß  der  Raum  hierzu  reicht,  zeigt  die  Länge  der  vorangehenden  Zeilen.  —  *  neren^cft; 
ist  ein  Angestellter  des  döJQog,  der  die  Steuer  erhob  und  die  Quittung  ausfertigte  oder 
jedenfalls  gegenzeichnete.  Das  beweist  die  Wiederholung  des  Stcuerbetrages  von  zweiter 
Hand,  die  anders  unerklärlich  wäre. 
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Nr.  1330.    Staatskasseuqmttuug. 

P.  10812.    Ausgrabung  Elephantine.    251  v.  Chr. 

4  Zeilen  Demotisrh:  „Es  haben  gebracht  Harpaesis  (Hr-^wz-^s.*),  der  Sohn 

des  Petobastis  (Py-dj-Bst),  |  und ,  seine  Frau,  und  T*-r*sche  (?),  seine 

Tochter,  |  1  Kite  Silber  für  (?)  das  Salz  des  Jahres  34.  Geschrieben  hat 
Phatres  (P^'-htr),  \  der  Sohn  des  Harsiesis  (Sr-s>^-s.t)  im  Jahre  34  am  11.  Payni" 
(Sp.).     Griechische  Subskription:  ^  ahy.r/g' rov    ^  L  ?J  h  ß. 

Nr.  1331.    Staatskassenqmttung. 

P.  10814.    Ausgrabung  Elephantine.    249  v.  Chr. 

8  Zeilen  Demotisch:  „Es  hat  gebracht  Mr  . . .  .,  die  Frau  des  Harsiesis 
(Er-s>-s.t),  V4  Kite  (?)  |  als  (?)  Salz(abgP,be)  des  Jahres  36.  Geschrieben  hat 
Petobastis  (Pj-dj-Bst),  (der  Sohn  des)  Ns-Er,  |  im  Jahre  36  am  14.(?)  Pachons" 
(Sp.).    Griechische  Subskription:  dia  Jiüqov  s. 

Nr.  1332.    Staatskassenqnittuug. 

P.  10815.     Ausgrabung  Elephantine.    3.  Jahrh.  v.  Chr. 

2  Zeilen  Demotisch:  „Es  hat  gebracht  Pamenches  (Pa-nmh),  die  Frau 
des  Totoes  (Twtiv),  des  Sohnes  des  Chn''m{?)-m-h%  \  V*  Kite  (?)  als  (?)  Salz- 
(abgabe)  des  Jahres  36.  Geschrieben  hat  Patüs  {Pn-t^wj),  der  Sohn  des 
Horos  {Er),  im  Jahre  36  am  4.  Pachons"  (Sp.).    Griechische   Subskription: 

Nr.  1333.    Staatskassenqulttuug. 

P.  1176.  In  Theben  gekauft,  wohin  auch  der  Name  des  Steuerpächters 
Sostratos  weist,  der  durch  Wilcken,  Ostr.  305 — 311  für  das  3.  Jahrh.  für 
Theben  bekannt  ist.    3.  Jahrh.  v.  Chr. 

^    L  11]    Oojvd-  L      ^    nKv/.rfi    8ia.    2'w-      ^    Gxquxov       *    WsyxäivGig    P, 
"  EiQrjTij  ytivf^)  —  C. 


2  altxfjs:  unter  «A  Spuren  wie  von  zwei  Punkten  und  über  ij  wie  von  c  oder  a.  Das 
Ostrakon  eieht  überhaupt  so  aus,  als  ob  es  früher  anders  beschrieben  gewesen  und  ab- 
gewaschen wäre.  —  *  l'fy/bivatg  derselbe  wie  in  Wilcken,  Ostr.  309  vom  Jahre  14?  — 
^  Evoi^Tf)?  wie  '^pijrjj  sieht  es  nicht  aus.  —  yv{vri):  y  mit  lang  durchgezogenem  v. 

Nr.  1334.     Staatskasseuquittung. 

P.  4338.     Aus  Karnak  (gekauft).    Frühptolemäischc  Zeit. 

3  Zeilen  Demotisch:  „P''r'd,  Sohn  des Pi-hc  ..'...  1 ] 

für  (?)  das  Salz   des  Jahres  29.    Geschrieben  hat  Pe- im  Jahre  2[8] 

am  8.  [Paophi]"  (Sp.). 

2  Zeilen  Griechisch:  ^  L  xrj  (Üaöjqn  i]     -  JJaQtji.  Thioffir  ov. 

1  Zeile  Demotisch:    „Geschrieben  hat  P"-"«- "•  (Sp.). 

-  Die  Lcsun.;;  des  Namens  stammt  von  Treisigkc. 
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Nr.  1335.    Staatskasseuquittimg:. 
P.  9488.    Herkunft  unbekannt.    3.  Jalirh.  v.  Chr. 

5  Zeilen  Demotisch:  „Es  hat  gebracht  Trus,  die  Tochter  des  F>-tm  (?) 
Vs  Kite  I  als  Salzsteuer  des  Jahres  29.  Es  hat  geschrieben  Thoteus  (Dhtvtj-w), 
der  Sohn  des  Pete-  ....  im  Jahre  29  |  am  17.  Pachons.  |  Geschrieben  hat 
Imuthes  C^'j-m-htp),  der  Sohn  des  ...  .  Geschrieben  hat  Snachomneus  (?) 
(Ns-na-hmn?),   Sohn   des  Totoes  (Ttvtw)  \  ^)    Geschrieben   hat   Ones  (Hwh) 

. .  .^  :.'  (Sp.). 

Griechische  Beischrift  links  von  der  demotischen  Halbzeile  3:  ^  L  l 
riaxtovg  tC    *  TXovg  h  a. 

*)  Vielleicht  andere  Hand  (Sp.). 

Nr.  1336—1348.     'AnofzoiQa. 

Literatur:  Wilcken,  Ostr.  I  157;  Grundzüge  S.  95;  Chrestomathie  Nr.  249  Einl.    P.  Meyer. 
Griech.  Texte  S.  120. 

Die  vorliegenden  Ostraka  fügen  für  Theben  (1336  —  1338)  und  Edfu 
(1339—1348)  zu  den  schon  bekannten  Beispielen  neue  Belege  für  die  äno- 
(xoiqa,  ohne  über  deren  Charakter  neue  Aufschlüsse  zu  bieten.  Es  ist  nicht 
einmal  immer  zu  sagen,  ob  es  sich  dabei  um  Weinland  oder  Gartenland  handelt; 
denn  daß  es  sämtlich  Geldzahlungen  sind,  schließt  das  erste  nicht  aus,  da 
man  vom  2.  Jahrb.  an  mit  Adäration  der  Steuer  auch  für  Weinland  rechnen 
kann  (Wilcken,  Ostr.  S.  161-,  Meyer  S.  121).  Allerdings  wird  die  Frage  für 
1341,  1343,  1344  durch  den  demotischen  Vermerk  „das  Vio"  entschieden,  da 
das  Privileg  einzelner  Klassen,  eine  de/LÜzri  statt  der  £/t»;  zahlen  zu  dürfen, 
nur  für  Weinland  galt  (Wilcken,  Ostr.  S.  109).  Auch  darf  man  vielleicht 
mit  Meyer  unsere  Nrn.  1344—1346  mit  1411,  1412  kombinieren,  wo  dem 
gleichen  Mann  für  diaycoyi]  rov  ol'vov  wie  hier  für  aTtofxoiqa  quittiert  wird, 
und  daraus  schließen,  daß  es  sich  bei  der  ccTtöfioiga  um  Weinland  handle. 
Da  die  drtoiLioiQa  eine  vom  Ausfall  der  Ernte  abhängige  Ertragssteuer  ist, 
ist  es  erklärlich,  daß  die  meisten  Quittungen  in  den  letzten  Monaten  für  das 
laufende  Jahr  (1338,  1340—1344,  1346)  oder  in  den  ersten  Monaten  für  das 
abgelaufene  Jahr  (1337),  d.  h.  im  Hochsommer  bis  Herbst  ausgestellt  sind. 
Aussteller  der  Quittung  ist  in  allen  Fällen  die  Staatskasse.  Wer  die  Emp- 
fänger sind,  ist  damit  nicht  ohne  weiteres  zu  sagen.  Vgl.  dazu  die  Ein- 
leitungen zu  1304  ff.  und  1380  ff.  Auch  die  hier  vorliegenden  Quittungen  stützen 
die  dort  geäußerten  Zweifel ;  denn  manches  spricht  dafür,  daß  es  sich  um  die 
Steuerpflichtigen  selbst  handelt:  eine  Frau  als  Zahler  (1336),  die  öftere 
Quittierung  über  mehrere  verschiedene  Steuern  für  denselben  Zahler  auf 
derselben  Scherbe  (1344,  1346),  vielleicht  auch  dessen  Persönlichkeit  (s.  u.). 
Aus  der  Tatsache,  daß  in  1342,  1343  „durch"  einen  anderen  gezahlt  wird, 
kann  man  freilich  nichts  folgern  (etwa  nach  Analogie  der  «Atx^-Quittungen 
des  3.  Jahrb.,  s.  d.);  es  wird  sich  vielmehr  hier  um  eine  einfache  Stell- 
vertretung handeln,  da  drei  weitere  Quittungen  1344 — 1346  auf  eben  diesen 
Stellvertreter  selbst  lauten,  der  hier  nach  allen  Anzeichen  (Quittierung  über 
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mehrere  Steuern  und  seine  uns  sonst  bekannte  Persönlicbkeit)  kaum  als 
Pächter  anzusehen  ist.  Es  ist  derselbe  ITo^gig  ^  iqnai^oLog  ?Jw(pog,  dem  wir 
ebenso  wie  seinem  Sohne  ITaxovfiig  üo^iQiog  'kivvqog  aus  1347,  1348  in  den 
Fährsteuerquittungen  als  Steuerzahlern  wieder  begegnen  (S.  123).  Vgl.  über 
die  Familie  P.  Meyer  S.  109f.  Aus  der  Höhe  der  Beträge  läßt  sich  bei  der 
Kupferwährung  der  späteren  Ptolemäerzeit  nach  keiner  Seite  ein  Beweis  für 
den  Charakter  der  zahlenden  Personen  ableiten.  Daß  ein  und  derselbe  Mann 
so  verschieden  hohe  Summen  zahlt  m&  l^rtolXoinog  Jioai&eov  in  1339 — 1341, 
läßt  sich  aus  dem  verschiedenen  Ausfall  der  Ernte  oder  Vergrösserung  seines 
Besitzes  erklären.  Und  wenn  der  genannte  Jlaxov/Jig  IIoiJQiog  im  gleichen 
Jahr  zweimal  dieselbe  Summe  von  2  Tal.  1800  Dr.,  das  eine  Mal  für  das 
vergangene,  das  andere  Mal  für  das  laufende  Jahr  zahlt,  so  ist  er  vielleicht 
schon  darum  eher  Steuerzahler  als  Pächter;  es  müßte  sich  denn  um  zwei 
gleiche  Ratenzahlungen  handeln,  da  die  Summe  für  die  ganze  Jahrespacht  zu 
niedrig  sein  dürfte.  Daß  auf  derselben  Scherbe  über  verschiedene  Steuern 
quittiert  wird,  ist  nichts  Neues.  Es  geschieht  in  unsern  Fällen  (1337,  1344, 
1346)  neben  der  oTtofiOiga  für  enaQOVQiov  und  öqayurjg  (s.  d.).  Über  die 
Zuschläge  in  1337  und  1338  vgl.  S.  94. 

Nr.  1336.    Staatskasseuquittuug. 

P,  4412.  Diospolis  Magna.  Aus  der  Spätzeit  Euergetes'  IL  Erwähnt 
Wilcken,  Ostr.  I  158  2. 

^  L  fj[.]    (l>auepü>[9^  Te(Tay.Tai)  eig  t^v]     ^  iv  Jiog  7c6k(£t)  liji,  [^ey{a?,i]i) 
TQa.(neLav)  €<g?]     ^  anofAOtQav  [     ]     "*  l^gaivor]  2[     ]     ^  ivay.oa[iag 

^  Jahreszahl:  ich  ziehe  ft  vor  ;.  wegen  der  Größe  der  folgenden  Lücke  vor.  — 
*  'Agaivöris  ['PilaäeXifiov]  erwogen  von  Wilcken  a.  a.  0.  Die  Steuer  heißt  jedoch  in  allen 
hisher  bekannten  Quittungen  einfach  anofiocQa  ohne  jenen  Zusatz.  Hierfür  wäre  nur 
P.  Grenf.  I  9,  6  t]//v  IcnofioiQnv  rije  'Pt[la6älfpov  vergleichbar.  Wenn  dnd fj.oiQav-AQaivörig 
zu  verbinden  wäre,  müßte  wenigstens  die  Ende  3,  entsprechend  den  beiden  ersten  Zeilen, 
vorhandene  Lücke  durch  rijg  überbrückt  werden;  aber  diese  Füllung  der  Lücke  erscheint 
etwas  knapp  (man  kann  mit  5 — 8  Buchstaben  rechnen).  Ich  vermute  Ende  3  das  Steuer- 
jahr [rov  av(Tov)  ((tov;)  oder  Zahl  und  Sigle]  und  in  4  den  Zahler,  der  an  dieser  Stelle  zu 
stehen  pflegt  und  für  den  sonst  überhaupt  kein  Platz  wäre:  'Agatvoij  2r[,  wobei  ich  das 
ff  zum  folgenden  Vatersnamen  ziehe.  Wir  haben  dann  in  dem  Zahler  eine  Frau,  also 
einen  Steuerpflichtigen  (keinen  Stcuerpä«hter)  vor  uns. 

Nr.  1337.     Staatskasseuquittnug. 

P.  92')3.     Diospolis  Magna.     118  v.  Chr. 

^   "Eiovg   vy   (Davnpi   y.a   xLixuf.xtti)   Ini     -    c^iv   tv   Jibg  7t6X{ei)   riji 
Ijey(äXrji)  TQä(7te'Cav)  v7tiQ     ^  tov  Konirkov)  unOf.ioiQag  /.al     *  £7taQOv{Qt.ov) 


3  KoTiiriTov)  lese  ich  zweifelnd  nach  P.  Meyer,  Griecb.  Texte:  Ostr.  1—3,  wo  das 
Wort  zweimal  ausgeschrieben,  im  erbten  Text  wie  hier  abgekürzt  ist.  Aber  die  Schreibung 
ist  dort  (s.  Taf.  IV)  doch  etwas  anders  als  hier,  und  die  Auflösung  wäre  mir  auch  dort 
ohne  die  ausgeschriebenen  Parallelen  bedenklich.  Ich  hatte  hier  erst  xu  mit  Abkürzungs- 
strich (xaZ)  gelesen  und  an  eine  andere  lokale  Bezeichnung  {xo(rw  totiou)?)  gedacht.  Für 
die  Auf  li^sung  Kenittrov)  spricht,  daß  unsere  Quittung  demselben  ]Mann  aufigostellt  ist  wie 


Nr,  1336—1341.  109 

vß  L  l47iolli'jriog     "  MevarÖQOv  OATCt/.o{oiag)  I  o).     ^   Ei:Qiq(j.t(i>y?)  TQa(7te- 
Xhrjg)  (07t. 


Meyers  Ostr.  Nr.  1  (vom  J.  123).    Zur  sachlichen  Erklärung :  Zahlung  vntQ  rov  Koni(xov 
an  die  Bank  in  Theben  vgl.  P.  Meyer  a.  a.  0.  S.  121. 

Nr.  133S.    Staatskassenqaittung. 

P.  934G.     Diospolis  Magua.    2.  Jahrh.  v.  Chr. 

^  L  ig  Mea(oQ^)  ^  Tt{tay.Tai)  etil  tr^v  Iv     ^  Jibg  noi.iei)  riji  f4£y{dlr]i) 
TQd(netav)     ^  a7io{^t)oi{Qaq)  ic  L  Haväg     *  y/eortog  evay.o(oiag)  IT.     ^  d. 


Zur  Datierung:  ich  mochte  das  Stück  der  Schrift  nach  mehr  in  die  Mitte  als  an  das 
Ende  des  2.  Jahrh.  rücken,  also  das  16.  Jahr  eher  auf  Euergetes  II  (155/4)  als  auf  Ptole- 

•  Ol 

maios  XI  Alexander  (99/8)  beziehen.  —  '  d7roifi)of{Qas):  ajio;  die  gleiche  Schreibung 
P.  Meyer,  Griech.  Texte:  Ostr.  Nr.  1  =  Taf.  IV,  wonach  mir  auch  dort  so  statt  «7i(o//)ot(pof) 
(Herausgeber)  zu  lesen  zu  sein  scheint. 

Nr.  1339.    Staatskasseuquittung, 

P.  10982.     Apolloiiopolis   Magna.     Ende  2.  Jahrh.     Zitiert  P.   Meyer, 
Griech.  Texte  S.  120  \  149. 

^  [Z.  .]  Xolax  XJj  Te{za/.TUi)  ^  [t7ci  t^v]  h>  ^ATiö'ÜMvog  7c6{lef)  ^  [xf; 
)u]eya(Ajiy)  TQd{7iBt(xv)  UTto{fioiQag)  rov  av(tov)  L  *  {"AtioIVLvjvio;^  Jcooi- 
i^tov    ^  {T\Qiayt.ooiag    **  [  /  r.    Name  T]ea(7r£aV»;c). 


*  Derselbe  Zahler  wie  in  1340,  1341.  Der  Name  Jiünfdfog  lälH  einen  Juden  ver- 
muten.   Vgl.  P.  Meyer  a.  a.  0.  S.  149. 

Nr.  1340.    Staatskassenquittung. 

P.  11012.  Apollonopolis  Magna.  119  v.  Chr.  Veröff.  Schubart,  Pap. 
Graec.  Berol.  8c;  Preisigke,  Sammelbuch  Nr.  4632.  Vgl.  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  108,  120»,  149. 

^  L  va  ^ErrEKp  Ti{TaA,xm)  Inl  ryjv  iv  'A-  -  '  iiöXlMvog  7ro(^e/)  r^t 
^ey(dXr^i)  TQu(7T£tap)  ^  aTCOfiOigag  rov  avtov  L  *  l4rroXXiaviog  Jiooidelov 
^  öiaAoalag  o  I  ao.     *  Xaguoyevrjg  TQa{netiTi^c). 


V"  lälnönojTOs  sie.  (^(^))\'An6).Xwvos  Scbubart,  Preisigko.  —  *   Vgl.  zu  1339.4. 

Nr.  1341.    Stautskassenqulttuug. 

P.  11005.  Apollonopolis  Magna.  104  v.  Chr.  Veröfl".  Schubart,  Pap. 
Graec.  Berol.  8tl:  Preisigke,  Saramclbuch  Nr.  4633.  Vgl.  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  108,  120  >,  149. 


J2Q  OüTR-VK.A 

^  ^'Ecovg  ty  Tod  y.al  i  MsaoQy  xy  -  Tc'(raxTat)  hcl  r/}v  £v  ^  ■i7t6lk(o(yog) 
:c6(?^£i)  zfj  f.isy(dh])  TQd(Tcs'Cav)  aTtoQwioag)  '  tov  avxov  L  ^TtoXXojviog 
"^  zlioöt^tiov  zBXQay.LGxt-^i(x[g\     ^  nevxaY.ooiag     "  /  'd<jp. 

1  Zeile  Demotisch :  „Das  Vio  des  Jahres  13."  Die  demotischen  (?)  Zeichen 
rechts  darüber  sind  bis  zur  Unkenntlichkeit  verwischt.  Die  Gruppe  unter 
der  Zeile  [sieht  wie  tv  aus  (K.)]  ist  mir  nicht  klar  (Sp.). 

^  Tagesdatum:  y  korr.  ans  i*.  —  *  Vgl.  zu  1339,  4. 

Nr.  1342.    Staatskasseuquittung. 

P.  12  514.  Apollonopolis  Magna.  105  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  108,  120». 

^  Eiovg  iß  o  y.al  ^  Meaogt]  'aO-  'C£{TU'Azai)  -  e7cI  t^v  iv  l/iTtoXXü)- 
(vog)  7t6i.(ei)  T^i  f.tey{dlTji)  TQd{7teLav)  dn:o(f.iotQag)  ^  tov  ai(TOv)  L  Vevat^g 
IJaoaiTog  did  *  Ka).aaeiqe  ttjg  ÖKfat]  Jlo^g/g  tov  ^  TlorjQtog  diaxi'kiag 
TtdvTE  I   ^ße.     °  aXXag  u  at(Tcg)  r^we  /  t(.u. 

1  Zeile  Demotisch:  „Jahr  12  Psenaies  (P.'-sr/^-w)- >'/(?))»)  Sohn  des  Paraus 
{Pn-r-r  s  tv)  durch  Poeris,  den  Sohn  des  Harpaesis  {Hr-pn-s.ty  (Sp.). 

1  1.  TOV  xai.  —  *  'PivKr,s  Preisigke-Spiegelberg ,  Ostr.  von  Silsilis  Nr.  156  (Hinweis 
von  Möller);  l'evKvrjs  Preisigke,  Sammelbuch  2269.  —  ^lu  verlöscht:  vom  Schreiber  ge- 
löscht? —  *  las  ich  Aa).aafi,(i{;  Kakaaeig  S  =  ^«^«(fn'Qiios)  Preisigke.  —  .  .  tjtiot)  .  .  .  korri- 
giert, vielleicht  aus  vioiTQig  (Schubart)?  Die.  ganze  Zeile  ist  in  Unordnung;  nur  ist  wohl 
sicher  nach  dem  Demotischen  Uo^gios  toO  lAgnarjaios  (also  der  Vatersname  verschrieben) 
zu  lesen  und  von  einem  Sta  abhängig  zu  machen,  aber  welchem?  von  Ende  3  (dann  wäre 
das  Folgende  4  Anfang  zu  tilgen)  oder  steckt  es  iu  J<y«;j? 

*)  Oder  hi,  kaum  ?i>'  'ä-w  mit  Wiedergabe  des  'h  durch  ai  wie  in  ITslafag  aus 
p^-mr-li  (Sp.). 

Nr.  1343.    Staatskassenquittung. 

P.  12515.  Apollonopolis  Magna.  100  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  108,  120  \ 

^  L  id  MeaoQtj  «(raxrai)  ItvI  t>}»'  ev  l/in6lQ.(avog  TtöXu)     ^  tTj  (^ey(dXrj) 
TQd(jistav)  d7io{fioiQag)  ig  xov  xai  ly  L  JTaxcig     ^  üagavTag  dia  üoi^giog 
TOV     *  l4o7raijaiog  diaxtXiag  vv     ^  I  ^ßvv. 
1  Zeile  Demotisch:  „Das  Vio"  (Sp.). 


^  Datum:  Jahr  16/13  (Zeile  2)  =  102/1  ist  das  letzte  Jahr  der  Samtherrschaft 
Kleopatra  lll/Ptol.  XI  Alexander,  also  Jahr  14  auf  diesen  bezüglich  -=-  101/0.  —  Mfaog^ 
mit  der  bekannten  Ligatur  fte  geschrieben. 

Nr.  1344.    Staatskasseuqulttung. 

P.    12  516.     Apollonopolis    Magna.     100    v.    Chr.     Erwähnt    P.    Meyer 

S.  108.  120  \ 


Xr.  1341—1346.  Hl 

TQCi{7t£'Cfiiv)   a7to{(.ioiQag)     ^   xov   avirov)  L  HoiJQig  *4Q7iai^(oiog)     *   Tievia- 
TLiaxiXiaq  aoe     ^  I  ^ffoc,  dQa/jjijg     **  le  rov  y.al  iß  L  o  ainog     '  öiay.ootag 
le  I  aie. 
1  Zeile  Demotisch:  „Das  Vio"  (Sp.)- 


*  Über   das    Datum   vgl.  zu   1343,  1.      Es  geht  auch  hier  ohue  weiteres    ans   dem 
Doppeljahr  in  Zeile  6  (=  103/2)  hervor. 

Nr.  1345.    Staatskassenquittung. 

P.  12534.    Apollonopolis  Magna.    100/99  v.  Chr.    Veröff.  P.  Meyer,  Griech, 
Texte  S.  110  ^^  (vgl.  S.  ,120  S  108). 

^  L  IE  T£(TaY.Tai)  €71  i  zr^v  £v  ^4Tc6?y,{Kb)vog  TcoXei)     ^  xf  fiey(alrj)  rgä- 
(netav)  a7io(f.toiQag)  rov  av{xoi^  L     ^  üoiJQig  Idgita^oiog     *  Xiwcpog  tqio- 
yiiXiag    ^  jtevzaY.oaiag  I  ycp. 
1  Zeile  Demotisch:  „Jahr  15  am  20.  Mesore  (?).    175  Silberlinge"  (Sp.). 

Nr.  1346.    Staatskasseiiquittuug. 

P.  12522.    Apollonopolis  Magna  (s.  unten).    98  v.  Chr.    Veröff.  P.  Meyer. 
Griech.  Texte  S.  110'«  (vgl.  S.  120',  108). 

^  L  ig  MeaoQr^  Te(Ta-A,xai)  slg  tu  -  avevex^tvra  iv  h]fi-  ^  f/aii  vrtb 
TlioXefiaiov  *  xov  axQa(Trf/ov)  a7to{uoiQag)  xov  avxov  L  ^  Uor^Qig  ^o- 
Tra/jGiog  «  ?Jvv(q)og)  xd?Mvxov  tv  '  xexgay.oaiag  v  "  ._-  '"  1\  a  vv, 
lTcaQov{QiOv)  ^  xov  avxov  L  xi?Jag  '"  Tcevxay.oolag  o  "  _--"-'  a(fo^ 
ÖQaxi^r/g     '^  le  y.ai  ig  L  b  av(xog)     '^  inxa/.oaiag  v  _.  --        tpv. 


Zur  Erklärung  vgl.  P.  Meyer  a.  a.  0.  S.  116  f.  Seine  Deutung  ,.es  hat  gezahlt  auf 
das  durch  Ptolemaios  den  Strategen  mitgeteilte  (angewiesene)  Steuer- Soll"  scheint  mir 
sprachlich  nicht  angängig,  uvatfitgtiv  iv  XijftfiaTi  heißt  „als  Einnahme  buchen"  (vgl. 
P.  Amh.  31  =  Wilcken,  Chrest.  161,  15;  P.  Eleph.  15,  4)  und  geschieht  in  diesen  Beispielen 
durch  den  Trapeziten.  Es  würde  auch  in  unserem  Text  das  Nächstliegende  sein:  „es  hat 
bezahlt  auf  das  (sc.  vom  Trapeziten  laut  Anweisung)  als  Einnahme  Verbuchte".  Ich  glaubte 
auch  4  Anfang  zunächst  -rovs  (als  Genitiv  eines  Namens  aul  -ttj?)  TQa(m^iTov)  lesen  zu 
sollen.  Aber  Meyers  Lesung  i7ro/lf/uß^u  und  infolgedessen  rov  <Tr^«(r7jyoi5)  ist  .kaum  zu 
bezweifeln.  Immerhin  kann  man  meines  Erachtcns  nicht,  wie  Meyer  tut,  iis  ti:  —  argarr,- 
yov  mit  dem  Ausdruck  xaru  t^v  nagä  rov  Sti'vog  äiayQatfijv  in  anderen  Quittungen  gleicli- 
Btellen,  sondern  höchstens  verstehen  „gezahlt  hat  auf  das  (vom  Trapeziten)  auf  Ver- 
anlassung des  Strategen  als  Einnahme  Gebuchte".  Daß  man  als  Aussteller  dieser  6iayQn(fr, 
(zumal  unsere  Quittung  nach  Meyers  eigener  Ansicht  dem  Steuerpflichtigen  gilt)  den 
Pächter  erwarten  sollte,  soll  nicht  so  betont  werden;  mag  irgendwie  der  Stratege  hierbei 
eingreifen  können.  Aber  ich  sehe  in  der  Erklärung  eine  Schwierigkeit,  ohne  selbst  eine 
andere  geben  zu  können.  Zur  Herkunft:  der  aus  anderen  Quittungen  (1343— 1345)  bekannte 
JJoTJQig  llQna7]oi.os  weist  nach  Edfu.  Dasselbe  Indizium  gibt  die  Datierung.  —  "  Jpa/aä» 
P.  Meyer,  der  das  Wort  zur  vorangehenden  Summe  zieht,  was  nicht  geht.  Es  gehört  zum 
Folgenden  als  neue  Steuer,  und  die  Lesung  (fpa^/z^f  's*  durch  andere  Parallelen  (vgl.  1350) 
gesichert. 
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OSTRAKA 


Nr.  1347.    Staatskassenqnittung. 


P.  12517.   ApoUonopolis  Magna.   93/2  v.  Chr.   Veröff.  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  121  ^  (vgl.  S.  108). 

*  L  y.ß  Ti(taxtai)  Inl  t^»»  -  iv  yiitoXXiovog  n6{Xu)  ^  t^  ,uey(aA>^) 
TQuiTCcKav)  a7to{fioiQag)  xa  L  *  Uaxovfxig  Horiqiog  '  xov  ^/^QTiatjaios 
^  xaXavta  ovo  xiXiag  '  __— — -"^  7\  ß  a,  aXXag  o  av(rdg)  ^  tov  avtov  L 
oyiTtt-jiooiag 


9 


Nr.  1348.    Staatskassenquittung. 

P.  12  518.  ApoUonopolis  Magna.  93/2  v.  Chr.  Veröff.  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  121»  (vgl.  S.  108). 

*  L  y.ß  räiraAzai)  irti  zrjv  Iv  IdnoX-  ^  Xuvog  rcoXu  tiji  iJey(dXr}i) 
^  ZQa{7reCav)  tt7to(f.ioiQag)  %ov  avzov  L  *  IJaxoZi^ig  TIo'iq{QiOQ)  Xiwi/pog) 
^  lüXavia  ovo  yjXlag     ^  o/.xay.oaiag  , -— ^      '  TV  ß  aio. 

Nr.  1349.     Ba(peu)v. 

Staatskassenqnittung. 

P.  4714.  Herkunft  unbekannt.  Der  Schrift  nach  aus  dem  Ende  des 
3.  Jahrh.  Zur  Färbersteuer  (Gewerbesteuer)  vgl.  Wilcken,  Ostr.  I  170, 
Grundzüge  S.  249;  Reil,  Beitr.  z.  Kenntnis  d.  Gewerbes  i.  heilenist.  Äg. 
S.  107. 

*  [Z.  .  .  na]vvt  Te{xaxzaC)  ie{]      "   ßaq)eojv  y.g  L  aQ[  ]      *  ^«(Axoi/) 

e^a/.oaiag    T[eaaaQd]-      *    y.ovra  , ■ — ^  xf^-      Auf   der    Innenseite    von 

2.  Hand   in    dünnerer   verblaßter  Schrift:   ]  .  c  Äo(7r[w^?]|   !/iu(ojvLog) 
rQa{neCiTrig). 


*  zweifelhaft;  von  den  Monatsnamen  paßt  am  ehesten  Ilavvt.  Hierauf  2r**j  r^raxro*) 
also  wohl  sicher,  zweifelhaft,  ob  der  vom  Bruchrand  gestreifte  Querstrich  (?)  über  t  zu 
diesem  o  ler  noch  zur  Sigle  t«  gehört;  i  ist  überhaupt  rätselhaft,  da  es  nur  f[nl  oder  f[ts 
fortgehen  kann  (vgl.  die  ptol.  /»««/.Aov-Quittung  Wilcken,  Ostr.  Nr.  1516).  Ist  etwa  rX(raxra)( 
zu  lesen?     Zufolge  3    sind    1  tin.   etwa  9 — 10,    2fin.   7—8  Buchstaben   zu   ergänzen.  — 

'  Anfang  re  Wilcken  (im  Inventar),  unmöglich. 

Nr.  1350.     J{iaxfif]q. 

Die  bisher  nur  durch  ein  Beispiel  aus  römischer  Zeit  für  Theben  be- 
kannte, aber  nicht  erklärte  Steuer  [Wilcken,  Ostr.  I  181  (Nr.  408)  vtcsq 
SQoxißr^g)]  wird  durch  drei  Ostraka  unserer  Sammlung  für  die  PtolemUerzeit 
nachgewiesen.  Vgl.  außer  dem  vorliegenden  1344  und  1346,  wo  die  Abgabe 
neben  ÖTiofxoiQtt  und  enagotgtoy  erscheint.  Diese  Tatsache  sowie  die  viel- 
leicht (?)  hier  in  1350  vorhandene  ijcziehung  zur  Kleruchie  (?)  läßt  am  ehesten 
an  eine  der  zahlreichen  Boden  leuern  denken. 
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Staatskassenqnlttuiig. 

P.  8745.    Koptos  oder  Krokodilopolis.    2./1.  Jahrh. 

).ß  L  y.hj{   )     '  .  oXtov  JiowaLov  y.'Krj{    )     *  l4i^rjvodiaQOv  tov  ^iofin(dovg'?) 
'■'  ceQyv(Qiov)  h  e.    2aqa{7ci(ov). 


^  Die  Schrift  ist  spätptolemäisch ;  das  33.  Jahr  kann  also  als  späteste  Möglichkeit 
auf  Soter  II  Lathyros  (=  85/4),  sonst  vorher  auf  Euergetes  II  (=  138/7)  gehen.  —  *  Jt6»r(ro>): 
zur  Lesung  vgl.  1337,  3  Anm.  Ich  las  erst  K^oxoätlltav)  und  bleibe  zweifelhaft.  —  ^~'  xli^  ) 
Lesung  zweifelsfrei,  xlrjgovoftta,  xlijgorcfios  oder  xltjQovxos,  xUigos^  —  '  Anfang  /löiatr, 
2mX<ov,  AloJLatv  oder  ähnlicher  Name.  —  *  ^toftr){  )  oder  .j/ij^uiK  )?  —  '  Ende  2tiQa{7tlnv) 
«der  ähnlicher  Name,  wahrscheinlicher  als  absolut  gebraucht  rQuineCirTis)' 

Nr.  1351—1353.     ^vvnfitov. 

Literatur:  Wilcken,  Ostr.  I  191  (vgl.  265). 

Das  Weidegeld,  die  Abgabe  für  Benutzung  königlicher  Weiden,  be- 
rechnete sich  nach  der  Zahl  der  Tiere.  Ob  dabei  die  Sätze  für  die  ver- 
schiedenen Tiergattungen  verschieden  waren,  ist  bisher  nicht  festzustellen. 
Öfter  wird  die  Tiergattung  hinzugefügt,  wie  es  in  1351  und  1353  der  Fall  ist 
Es  ist  bemerkenswert,  daß  es  hier  Kamele  sind,  da  dieses  Tier  in  der  Ptole- 
mäerzeit  noch  selten  ist  (Schubart,  Einführung  i.  d.  Papyruskunde  S.  423). 
Da  aber  die  Zahl  der  Tiere  nicht  angegeben  ist,  läßt  sich  der  Steuersatz 
nicht  berechnen.  Immerhin  muß  in  1353  der  Abgabepflichtige,  da  er  3000 
(wenn  auch  Kupfer-)Drachmen  zahlt,  wohl  eine  beträchtliche  Herde  besessen 
haben.  Diese  Quittung  als  Pächterquittung  zeigt,  daß  auch  das  ewo^iov  auf 
<lem  Wege  der  Pacht  erhoben  wurde. 

Nr.  1351.    Staatskassenqnittung. 

P.  12010.    Elephantine  (Grabung).    3.  Jahrh.  v.  Chr.     Scherbe  eines 

bemalten  Topfes :  rechts  läuft  ein  dunkelbrauner  Streifen  senkrecht  über  die 

Zeilenenden,  die  der  Schreiber  zum  Teil  darüber  fortgeschrieben  hat;  daher 

die  Ergänzungen,  doch  ist  die  Tinte  noch  auf  der  Bemalung  zu  erkennen. 

*  "Erotg  e  e7tayo(4ev[ta]v  ^  ß  Ttramtat  %b  xanrj[X\biv  ^  kwoixiov  tov 
avvov  *  ETOvg  IlQMTouaxlog]  "  xot  ^IvKO^^drjg.  "  SfoxQatrjg^  '  'Eqfio- 
SoTOg,     "  nzoXeftatog. 

Nr,  1352.    Staatskassenqnittang. 

P.  19.  Gekauft  in  Elephantine.  2.  Jahrh.:  146  oder  135  v.Chr.  Schrift 
großenteils  abgerieben  und  schwer  noch  zu  lesen. 

*  ^'E]zovg  Xe  llavvt  [.  %i]-     ^  zaxTai  eig  ivv6f4[tov\     "  ^axXi]n:i[tt]dTjg 

OaifJL .[....]    *  SQa{x^iag)  inra/.oaiag  tvtvri\y.ov\-\  ^  ra  7rivje ^— — -^  \pHe. 

"   l4a/.kag  I  rga(7rertTijg)  ? 

äfin.  Mehr  als  [tovj  hat  nach  den  durch  1  und  4  gegebenen  Ergänzungen  nicht 
l'latz.  —  ^fin.  Vatersname?  —  «  ganz  unsicher;  doch  scheint  nicht  bloß  ein  einzelner 
Nainii  dagcstiuidcn  zu  haben. 

Mwhubart-Külin.  ÄgyptisiiUi-  ürkunJen.     IJd.  VI.  8 
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Nr.  1353.    Päcliterquittung. 
P.  4871.    Herkunft  unbekannt.    3./2.  Jahrh.  v.  Chr. 

^  ÜToXeiiaiog  ^  UBQfxäfxei,  yai{QUv).  Tc'(Ta^at)  elq  ^  to  ■A,a(.ir^{hov) 
£vv6{fiiov)  xov  ß  L     *  ya{XY.ov)  loo(v6fj.ov)  XQiG'/i?Jag  __- — "^  y. 

Wr.  1354.     'EnaQoi'Qiov. 

Literatur:  Wilcken,  Ostr.  I  193  (vgl,  207);  Gnindzüge  S,  171 1.  Preisigke,  Fachwörter 
s.  V.  P.  Meyer,  Griechische  Texte  aus  Ägypten  S.  125. 

Außer  diesem  Ostrakon  gehören  1337  und  1346  hierher,  wo  zugleich  mit  anderen  Bodcn- 
steuem  {cnojuotQas  und  Joß;j'|*^?)  über  inanovgtov  quittiert  wird. 

Staatskassenquittaiig. 

P.  10728.    Syene  (Grabung  Elephantine).     123  v.  Chr. 

^  "Etovg  f-ßööfxov  '/.al  "  xeaoagay.oazov  ^ETteiq)  ^  tiTanTai  £7ci  lijv 
■*  ev  ^viqvrji  TqdineCav)  eq>  rjg  ^  AixuwvLOg  tnaooviQiov)  ^  ^'tvTa(  )  _-^/w- 
^(ovtog  '  ^aY.XT]7iia(dov)  /.al  ot  ad{el.(poi)  ^  ya{h/.ov)  iao(v6fxov)  h  xiliag 
TQia-     ^  Y.ooiag  £.--'««.     '"  yif4fAC'j(vtog)  TQa{n:€LlTr^g)     **  av. 


^  l'ivTu:  Lesung  ziemlich  sicher.  Ein  Personenname  («/'«'rojjf  z.  B.  P.  Hib.  I  115,  80; 
P.  Lond.  I  S.  25,  23)  ist  vor  dem  folgenden  vollen  Namen  nicht  am  Platze.  Eine  lokale 
Bezeichnung  als  nähere  Bestimmung  zur  Steuer,  was  freilich  sonst  beim  iTinnovQiov  nicht 
vorkommt?  Vgl.  PSI.  I  56,  11.  —  *  Drachmensigle  als  spitzer  Winkel.  —  "  Über  den 
Mehrbetrag;-  vgl.  S.  94. 

Nr.  1355 — 1358.     Zvn-od. 

Literatur:  Wilcken,  Ostr.  I  369,  Grundzüge  S.  251  und  vor  allem  Reil,  Gewerbe  im 
hellenistischen  Ägypten  .S.  167.    Weiteres  bei  Preisigke,  Fachwörter  s.  v. 

Die  vorliegenden  Ostraka  vermehren  das  Material  für  das  Bierbrauer- 
gewerbe, ohne  zur  Klärung  der  noch  schwebenden  Fragen. der  Monopoli- 
sierung und  Besteuerung  Wesentliches  beizutiagen.  Daß  es  sich  um  eine 
Steuer  handelt  und  Cucroä  hier  eine  solche  bedeutet,  ist  allerdings  klar 
(1356:  Ltkov  rf/.og,  1358:  tiXog  LüTi]Qäg,  1357:  ürcrjQäg)',  aber  ob  um  die  einem 
Tilog  gleichkommende  Konzessionspachtsumme  oder  eine  Ertragssteuer,  ist 
nicht  ersichtlich.  Im  allgemeinen  wird  angenommen,  daß  es  eine  auf  der 
Produktion  lastende  Steuer,  also  eine  indirekte  Verbrauchssteuer  ist.  Dann 
scheinen  aber  in  den  vorliegenden  Fällen  die  absoluten  Beträge  gering,  im 
Durchschnitt  10  Drachmen  für  den  Monat  (1356:  120  Dr.  „für  12  Monate", 
also  keine  beliebige  Piatenzahlung-,  1358:  120  Dr.  für  Cirrjod  +  viTgiKr]  „für 
6  Monate";  1357:  ebensoviel  für  beide  Steuern  zusammen,  also  vielleicht  auch 
für  6  Monate).  Sollte  es  sich  daher  nicht  eher  um  eine  den  Verbraucher 
unmittelbar  treffende  Konsumsteuer  handeln,  wofür  auch  die  Verbindung 
mit  der  vitqiy.i]  (s-  d.)  in  einer  und  derselben  Quittung  zu  sprechen  scheint?^) 

1)  In  Fay.  13  |2.  .lahrli.  v.  Chr.]  bescheinigt  der  C«^r»;5iß- Pachter  einem  Manne  tö 
yivCuirov  uiiTov  TÜ.oq  (vgl.  unsere  Nr.  1358),  was  ebenso  gut  eine  Konsumstencr  wie  tax 
for  malnnfr  bepv  sein  könnte.     Vel.  auch  Peil  S.  168*. 
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Freilich  werden  damit  für  den  BegriiF  uvTr^gd  die  Möglichkeiten  der  Deutung 
noch  vermehrt  statt  vermindert  (Reil  S.  168  sieht  in  IvzrjQa  einen  Ober- 
begriff für  alle  Auflagen  auf  Bier).  Jedenfalls  auf  eine  Zahlung  von  Seiten 
des  Konsumenten  weist  der  Ausdruck  Citov  ti/^^  in  1355  (2  Drachmen  für 
2  Monate).  Die  Vermutung  läge  nahe,  daß  der  Schreiber  dieser  Quittung 
jJtÜQog  (Z.  4)  mit  dem  für  die  gleiche  Zeit  am  gleichen  Ort  (Elephantine, 
3.  Jahrh.)  bekannten  gleichnamigen  Steuerpächter  der  cA-tzj^  (s.  S.IOO)  identisch 
und  auch  hier  der  Pächter  einer  ähnlichen  Konsumsteuer  ist,  und  ich  glaubte 
sogar  in  1355  dieselbe  Handschrift  sehen  zu  sollen  wie  in  1328.  Rätselhaft 
bleibt  dann  nur  die  Mitwirkung  des  Doros  in  1355,  wo  dem  Formular  nach 
nicht  wohl  eine  Pächterquittung  vorliegen  kann. 

Nr.  1355.    Staatskassenqnittang. 
P.  12212.    Elephantine  (Grabung).    3.  Jahrb.  v.  Chr. 

^  Il67tT0)y.£v  jiaQcc  'OaoQor^Qiog     *  U,i:zov  Tiufjv  ob  t'Xaßsv    ^  zov  Mex'Q 
y.al  0ai.iEViod-     *  \-  ß.    &'/Qa\psv  z/cöoog. 


2  1.  Tifjrj;  zur  Konstruktion  vgl.  Wilckeu,  Ostr.  I  65.  —  *  Die  Drachmensigle  hat  die 
Form  des  spitzen  Winkels. 

Nr.  1356.    Staatskassenquittang. 
P.  8610.     Aus  Gebelcn.    2.  Jahrh. :  151  oder  140  v.  Chr. 

'  "'Evotg   X   MeooQT]   le   xi^xaY.tai)      -    Lvi^cov)   Tc'(Aoc)    Tototi]^   iojvmv 
^  iß.     *  Jrjf.aJTotog     ^  Q/.. 

-  1.  ToTof}g'^  —  "  ox:  sc.  Drachmen,  s.  1358,  5. 

Nr.  1357.    Staatskasseu»iuittung, 

P.  12012.    Ausgrabung  Elephantine.     133/2  v.  Chr. 

^  ^'Exovg    Xrj    Ti(Ta/.vai)      ~    'Cv(zr^()äg)    y.al    vi(;coiySjg)      ^   'HQU^Xsldt^g 

-  ri(TQtx^s)-  V  mit  durchgezogenem  i.  —  *  qx:  s.  1358,  5.     -  "•  .y  in  großer  kapit.aler 
Form  als  Anfangslnuihstabe  einer  Subskription? 

Nr.  1358.    Staatskasseiiqnittiiiii;. 

P.  12701.    Elephantine  (Grabung).     120  v.  Chr. 

^   ^ET\ovg  V  naywv[  \      -  xiixay.raC)    x6   yivoutvov  Ti-V\o\c     ^    Z.VT\Qcig 
•Kai  vi'ior/.iig     *  ^eyiZOig  xijg  (£^«),«i^j'Of     ^  x^i^'^-Or)  q/.. 


"  ^vTtjQKs  paläographisch  niclit  möglich.  Wohl  nur  vorschrieben;  an  itazistischcn 
Wechsel  zwischen  ij  und  v  ist  im  2.  Jahrh.  v.  Chr.  noch  nicht  zu  denken  (Maysei-,  Gram, 
d,  gr.  Pap.  aus  d.  Ttolemäerzeit  S.  85).  —  *  Statt  Ziyti^ii  paläographisch  auch  Zinrove 
möglich,  doch  kenne  ich  keinen  derartigen  Namen.  Ztyä9tg  als  weiblichen  Namen  belegt 
Prcisigke,  Sammclbuch  4248,  2.  —  (iStt)f*^vov:  sf^vvov.  Zur  Terminologie  vgl.  Preisigke, 
Cirowesen  S.  414  ^  Wilckcn,  Ostr.  l  291. 
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Nr.  1359—1363.     lorewv  UvtXtfvn). 

Es  handelt  sich  um  eine  (Gewerbe-)Steuer  aus  der  Leineweberei :  so  viel 
sichert  das  zweite  Wort  Xivv<pa)v,  das  auch  das  vorhergehende  laxBwv  be- 
leuchtet, dessen  Lesung  ich  nach  Vergleichung  der  Quittungen  untereinander 
glaube  als  ziemlich  sicher  bezeichnen  zu  können ,  das  ich  aber  nicht  be- 
friedigend erklären  kann.  Es  muß  eine  Ableitung  von  Xatog  „Webstuhl'' 
sein.  Man  denkt  an  das  lOTüivaQxmov  des  3.  Jahrh.  n.  Chr.  (vgl.  Reil,  Ge- 
werbe im  heilenist.  Äg.  S.  107  f.).  iffwcw»',  dem  Lexikon  als  fehlerhafte  Form 
für  iffrwv,  den  Ort  wo  der  Webstuhl  steht,  bekannt,  kommt  nicht  in  Frage, 
da  ein  genetivus  pluralis  gefordert  wird,  und  ein  Wort  iattvg,  von  dem  die 
Form  larifov  stammen  könnte,  kenne  ich  nicht. 

Nr.  1359.    Staatskassenquittang. 

P.  11064.    ApoUonopolis  Magna.    121  v.  Chr. 

*  ^'Etovg  V  0aiü(pi  xe  Tt(taxjai)  STti  ri^v  ev  ldu6X(X(avog  TtöXei)  '  tj 
f4ty(dlij)  TQd(7tetav)  ia(TetJv)  Xivv((f(ov)  v  L  ^evx<J^(v(fig)  "  Wevxiovaiog 
öiaxiXiag  I  */?.     *  EvQi^(ß(ov)  TQa{7r£LtTrjg)     ®  ^ßn. 


«  taiTtotv)  aufgelöst  nach  1361,  1362.  —  ^  Über  den  Mehrbetrag  vgl.  S.  94. 

Nr.  1360.    Staatskassenquittung. 

P.  12519.    ApoUonopolis  Magna.    96/5  v.Chr.    VeröflF.  P.Meyer,  Griech. 
Texte  S.  110"  (vgl.  S.  108). 

*  L  li^  ji{xttyt.Tai)  hei  tf/v  ir  ^  lt47t6X{Xiovog  noXu)  ry  fiey((xXj]) 
TQd(7teCav)  iaTe(u>v)  '^  Xivv(€p(ov)  rov  avtov  L  *  Tlaxotutg  Hoi^oiog 
*  XiXlag  I  d. 


^  Zur  Datierung  dieser  und  der  folgenden  Nummern:  die  Leineweberfamilie  des 
Jltt/oüfits  Ho^Qtoi  ist  bekannt,  vgl.  P.  Meyer  a.  a.  0.  S.  109.  Er  selbst  begegnet  uns  auch 
in  manchen  anderen  unserer  Stcuerquittungen  (z.  B.  für  anofioiga  und  nogSfidtav).  —  *  t^ 
fiey(a3ii})  ist  ganz  kursiv  zusammengedrängt  geschrieben  (ebenso  in  1361  und  1362).  — 
'  tOTi^uv)  nach  1361,  1362.  Die  Abkürzung  ist  hier  vielleicht  durch  das  Zeilenende  hervor- 
gerufen. Meyers  Lesung  Is  riilos)  livHtfutv)  wird  durch  die  folgenden  Nummern  aus- 
geschlossen, wo  r/Jlo;  zu  lesen  unmöglich  ist. 

Nr.  1361.    Staatskassenqaittang. 

P.  12520.  ApoUonopolis  Magna.  96/5  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  108,  110»*. 

^  L  i&  ■ti{xaY.tat)  ini  triv  ev  '  ^^7t6X{Xiovog  ir.öXu)  xfj  ^ty(dXrji)  xqu- 
(TtBC/ttv)  laxeiov  Xivv((pu)v)  "  xov  airrov  L  IJayovfug  *  HoiJQiog  e^a/.ooiag 
*  k^^y.orxa  nevTt     ^  I  x^e. 

1  Jahrc-szabl:  .■>  korrigiert. 
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Nr.  1362.    Staatskassenquittnug, 

P.  12521,  Apollonopolis  Magna.  96/5  v.  Chr.  Erwähut  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  108,  110 ". 

^  L  i&  Ti{TayLTai)  e^tl  t^v  ^  ev  L47t6X(}^iovog  ytoXei)  ry  tiey(d'lrj)  tga- 
(TieCav)  '  lateiav  }.ivv{(piov)  *  tov  av(TOv)  L  Uaxovdiiig)  ^  IloiJQiog 
*  öiaxikiaq     '  sfaxoaiag     ^  e.vev^y.ovra     ^  /'/?Tq. 

'  lOTtüyv:  der  erste  Buchstabe  ist  verkleckst,  vielleicht  korrigiert,  »  jedoch  durch  die 
Parallelen  1360,  1361  gesichert.  —  »  T  korrigiert. 

Nr.  1363.    Staatskassenquittaiig. 

P.  12523.  Apollonopolis  Magna:  von  der  gleichen  Hand  wie  die  dorthin 
gehörige  Nr.  1346  (a.  98),  auch  ist  das  Stück  in  Edfu  gekauft.  2./1.  Jahrh. 
Erwähnt  P.  Meyer,  Griech.  Texte  S.  108  f.,  110  *". 

^  [  Z.  .  ]  MeaoQtj  Ti(TaKTai)  eig  ta  avevB%&iv-  ^  [ra  h\v  KriiiixaTi,  vtco 
TIio}.e^iaiov  tov  aTQa(zr]yov)  ^  [ia]T€ii)v  Xivv(q)o>v)  tov  av{xov)  L  Uanovg 
Ilaxov(fiiog)     *  rdXavrov  ev  öiayjUag  I  7\  a  ß. 

Zu  »-2  vgl.  Nr.  1346  und  das  dort  Gesagte.  —  '»  Anfang  ergänzt  nach  1360—1362.  — 
IlttTtovs  belegt  Preisigke,  Sammelbuch. 

Nr.  1364-1374.     NiTQiy.ri. 

Literatur:  Wilcken,  Ostraka  I  264;  Grundzüge  S.  252.  P.  Meyer,  Griech.  Texte 
S.  111  f.,  der  unsere  Ostraka  zum  Teil  schon  verwertet  hat. 

Elf  Quittungen  belegen  die  Natronsteuer  für  Edfu,  von  denen  13G5— 1374 
eine  geschlossene  Gruppe  bilden:  hier  bescheinigt  der  Trapezit  Charmogenes 
einem  und  demselben  Manne  Jlor^gtg  '^dqd^iinov  im  Laufe  der  Jahre  120 — 113 


V.  Chr.  folgende  Zal 
120/19  Xoiax  .     . 

ilu 

nge 

•n: 

2  Talente 

1000  Drachmen 

„       naxiov.     . 

.      3        , 

1000 

118/17  'Eneig) .     . 

5000 

115/14  l49vQ  .     . 

!     10        „ 

„       MexetQ      - 

6000 

„       0a^£vcoif-  . 

2820 

„       naxiov.     . 

.      1 

4000 

114/13  OaQfiov»! 

4920 

„       MeaoQij 

2500 

n                » 

.     .      2         , 

18  Talente  27240  Drachmen  =  22  Tal.  3240  Dr. 

Die  Höhe  der  Summen  läßt  keinen  Zweifel,  daß  wir  in  üoiJQig  t^Q&ckov, 
den  wir  in  den  Fährsteuerquittungen  (S.  122)  in  den  Jahren  116/5  und 
113/2  als  Steuerpäehter  wiederfinden  (vgl.  auch  P.  Meyer  a.  a.  0.),  auch 
hier  den  Pächter  zu  sehen  haben,  der  die  Steuer  für  eine  Reihe  Jahre 
hintereinander  gepachtet  hat.    Es  sind  monatliche  Ratenzahlungen,  sogar  aus 
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demselben  Monat  mehrere.  Trotzdem  sind  es  aber  zu  wenig  Belege,  um  aus 
ihnen  auf  die  Höhe  des  Jahrespachtertrages  schließen  zu  können;  das  zeigt 
erneut,  wie  wir  der  Zufälligkeit  unseres  Materials  Rechnung  tragen  müssen. 
Das  Steuerjahr  ist  gewöhnlich  das  laufende,  in  einem  Falle  das  vorhergehende. 

Die  Steuer  auf  Wa-chnatron  (1364:  vitqi/lt)  tiXvvov)  ist  eine  Konsum- 
steuer, die  unmittelbar  auf  den  Verbrauchern  lastet,  von  denen  sie  der 
Pächter  erhebt.  Wenn  Poeris  in  1374  die  Steuer  öia  rüv  yvaq'icov  an  die 
Staatskasse  zahlt,  so  ist  das  nur  so  zu  verstehen,  daß  die  Walker  die  dem 
Pächter  schuldige  Steuer  direkt  auf  sein  Konto  bei  der  Kasse  einzahlen,  die 
die  Summe  dann  nur  von  seinem  Konto  abzuschreiben  hat,  sodaß  der  Kasse 
gegenüber  doch  Poeris  der  Zahler  und  Quittungsempfänger  ist.  Hiernach 
scheinen  die  yvaipeig  in  Edfu  geschlossen  als  Korporation  die  Steuer  zu  ent- 
richten. 

Vgl.  ferner  1357  und  1358  als  Belege  der  Steuer  für  Elephantine. 

Nr.  lo64.    Staatskasseuquittuug. 
P.  449.    Apollonopolis  Magna.     Ausgestellt  für  das  Jahr  126/5  v.  Chr. 

*  {  L ]    u    Te{zay.Tai)    eni    rriv    ev    l4n:6X(X(ovog    TtoAet)    z^t 

'    [h^yi^^V-)  "^QcK^stav)]  viTQiTiijg  nX(vvov)  f^e  L     ^   ['HQ]a'/.Xeidr]g  7\  diy.a 
nivTE     *  1 1\   u.     ^  !Ajxo).(/Mviog)  rga(7r£«trijg)     ^  7\   it]  yv. 

*  Über  den  Mehrbetrag  vgl.  S.  94. 

Nr.  1365.    Staatskassenqnittung. 

P.  11033.  Apollonopolis  Magna.  120/19  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer, 
Griech.  Texte  S.  108  f. 

^  L  va  Xoiay^  ii{ca-/.Tai)  enl  ttjv  -  iv  y^rtoXXiovog  no^Xei)  ziji 
uey{aXi]i)  Tqä{nE'Cav)  ^  viixQi'Ai^g)  rov  ai(ToD)  L  UoiJQig  *  l^gd-iütov  xd-. 
XaiTa     ^  ovo  xiXiag  I  1\   ß  a.     ^  Xaof.ioyivr,g  TQa(n£UTr]g). 

1  Zeile  Demotisch:  „(Monat)  Choiak.   2  Talente  50  (Silberlinge)"  (Sp.). 

Nr.  1366.    Staatskassenquittung. 
P.  10853.    Apollonopolis  Magna.    119  v.  Chr. 

*  "Exovg  va  Uayitxtv)  v.a  xi{xa-Axai)  *  ini  xi^v  ev  'An6Xk(o{yog)  7i6{Xbi) 
TT  fiEy(dXr])  ^  xQd{7iELav)  vtXQi'Arjg  va  L  *  JIo^[ß/]g  \4q&iolov  %a(Axoi5) 
xäXavtov  tv     ^  I  7\  u,     ^  y.e  aX(Xa)  6  alxog  xäXavxa  ovo  a     ''  I  7\  ß  d  I  y  d. 

*  XaQf4oyi(vr}g)  XQa(7C£^xrjg). 

2  Zeilen  Demotisch:  „Am  21.  ^)  1  Talent.  |  Am  25.')  2  Talente  50  (Silber- 
linge)"  (Sp.). 

')  Der  Monat  ist  nicht  genannt  (Sp.). 

Nr.  1367.    Staatskasseiiquittaug. 

P.  11000.  Apollonopolis  Magna.  117  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  108.  111. 
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1  L  vy^E7rei(p  zi{Ta'ATUt)  trii  ^  zi^v  f.rt^.joj.hüio^  7t6(kei)  T?j  iJ€y(d?.if) 
^  tQ(i{7tiCav)  viTQiy.TJg  zov  av(TOv)  L  *  JJoiJQig  yiqSvWov  ^  7iEVTay.ioxi?uai; 
^  I  e.     ^  XaQ(fioy£vi]g)  TQa{7TELizrjg). 


^  Jahreszahl  korrigiert  aus  [_  y  (das  v  offensichtlich  nachträglich  in  die  Sigic  hinein- 
geschrieben).  Jene  Lesung  liegt  der  Datierung  von  Meyer  a.  a.  0.  S.  111  (J.  114  [=  J.  3 
Ptol.  X])  zugrunde. 

Nr.  13(»8.    Staatskassenqiiittuug. 

r.  10881.     Apoll onopolis  Magna.    115  v.  Chr. 

^  L  y  '^ä&vQ  Ü-  zi{Tay.zai)  £7cl  lijv  -  äv  l^Tiö'/.lwrog  7r6{?.€t)  zrj 
[.isyiaXrj)  zQCi{7ie.Lav)  vivQiy.^g  zov  *  aitov  L  lIoiJQic  ^  t^Qd-tozov  cä- 
lavxa     ^  dexa  I  7\   i.     "^  X[aQ(fxoy£vrjg)  rQa{7r£tizr]g)]. 


Zur  Datierung:  das  3.  Jahr  hier  und  in  den  folgenden  Nummern  kann  sich,  da  der 
<J.uittungsempfänger  für  die  letzte  Zeit  Euergetes'  II  bezeugt  ist  (1365 — 1367),  nur  auf 
Ptolemaios  X  Soter  11  beziehen.  —  '  ergänzt  nach  1365  ff. 

Nr.  1369.    Staatskasseiiquittüiig. 

P,  1085G.     ApoUouopolis  Magna.     114  v.  Chr. 

^  L  y  MexeiQ  ze{ray.zai)  iftl  ztjv  ^  Iv  yiTtö'O.iovog  jcüQ.u)  xr^ 
^  f.iByiaXiß)  ZQd(7tELav)  vizoiy.ijg  ^  zov  avzov  L  ^  IIoiJQig  14q&(otov 
"  TcevzaKioxiXlag  '  /  £,  d?J.ag  **  xMag  Id.  ^  XaQ{^wy£vrjg)  zQa{7ctCirrig) 
1  Zeile  Demotisch;  „1  Talent  (Krlcry  (Sp.). 

Nr.  1370.    Staatskassenqiiittung. 

P.  11022.  Apollonopolis  Magna.  114  v.  Chr.  Erwähnt  P,  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  108  f. 

^  lC  "  L  y  (l)au£viod  zi{zay.zai)  ItiI  zr^v  ^  Iv  !^7i6X/,covog  7to(?.eL) 
ziji  fÄEy{dkrji)  ZQu(7cstav)  *  vizQiy.^g  zov  avzov  L  °  IIorjQtg  l^Q.'hovov 
^ßojy.     ^  j^ßcoy..     "^  XaQ(fioytvi]g)  zoa(7i€tizrjg). 

„141  (Silberlinge)."  Die  kaum  lesbaren  Schriftreste  unten  links  sind 
kaum  demotisch  (Sp.). 

'  steht  oben  in  der  Mitte  über  der  Quittung,  darunter  ein  wagcrcditer  Strich. 

Nr.  1371.    Staatskassenquittuugf. 

P.  10879.    Apollonopolis  Magna.     114  v.  Chr. 

^  "Etovg  y  Uaxihv  y.d  ze(zay.za()  i/ci  •  ztji'  iv  ATiokXiovog  Jio(/.e/)  zf^ 
^uy{dhj)  ^  ZQd{irCL.ar)  riZQiySfg  zov  aliov  L  *  TIo^Qig  l4()&iozov  xf^i^^^'-ov) 
zdXav-     ^  zov  tV  zezQtt/.iaxiXlag     '^  I  7\  a'ö.     '  XaQ{^oytvrjg)  ZQCc(TreZizrg). 

1  Zeile  Demotisch:  „ ItüsC?)^)  500  Silberlinge"  (Sp.>. 

*)  liest  eines  rersoneunameus  (Sp.). 
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Nr.  1372.    Staatskassenquittaiig. 

P.  10  8G9.    Apollonopol is  Magna.    113  v.  Chr. 

fiey(dXrj)  zQd(7ieCav)     ^    vtTQiy.rjg  rov  y  L      *  TIo^Qig  'Aqd-vnov     ^   ztiQa- 
xia^iXiag     *  eva/.oaiag  el'y.oai     '  /  '^Tz.  XaQ(i.wyivijg)  ZQüinsLirr^g). 


'  Jahreszahl:  yi_  korrigiert  aus  a^ l_-    '^ur  Datierung  der  Quittung  vgl.  zu  1368. 

Nr.  1373.    Staatskassenqulttung. 

P.  10993.    Apollonopolis  Magna.    113  v.  Chr.   Erwilhnt  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  108  f. 

^  L  ö  MeaoQ^  Ti{xttKtai)  irci  xtjv  f.v  l4-  ^  7c6^K(t)vog  7t6{lei)  xfj 
fi£y(dXr])  tQd(nstav)  ^  ytTjtx^g  xov  airov  L  *  IIoiJQig  '^^Q&foTOv  ^  diayi- 
Xiag  Tcevza/.oaiag     *  /  ^ßcp.  Xagtu^oysyr^g)  xQa{7reCix7]g). 

1  Zeile  Demotisch:  „125  Silberlinge"  (Sp.). 

Nr.  1374.    Staatskasseiiqnittimg. 

P.  11014.    Apollonopolis  Magna.    113  v.  Chr.   Erwähnt  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  108,  111  f. 

*  ^'Exovg  ö  Meaooi^  xt(xa-KTai)  STtl  x^v  -  ^.v  l^TtöXliovog  7t6{X£i)  xfj 
fiey^dli])  XQd(7t£Lav)  ^  vtr^tx^g  xov  aixov  L  *  üotJQig  '^4Q&ioxov  did 
5  xb)v  yvacpsitav  xdXavxa     "  dvo  l  7\  ß.     "^  XaqiAoyi{vr^g)  XQa(jce.titrig). 

1  Zeile  Demotisch:  „2  Talente"  (Sp.). 


'  1.  yvK(f{tav. 

Nr.  1375—1376.     V&ovti](^)d, 

Literatur:  Wilcken,  Ostr.  I  266;  Otto,  Priester  und  Tempel  II  64  und  dazu  Rostowzews. 
Besprechung  Gott.  Gel.  Anz.  1909,  632  ff. 

Nr.  1375.    Staatskassenqulttung. 
P.  12009.  Syene  (Grabung  Elephantine).    248  v.  Chr. 

^  L  Xr]  0aiüg)i  y.Ö  7ii.TCXb)y.Bv  ^  irri  x^v  ev  ^vi^vrji  xqd-  "  netav 
IlxoXsftalxoi,  *  xüjt,  naq  !AtcoXX(oviov  eig  x6  ■'  Xt]  L  di^ovirjgäg  Toxoijg 
*  XctXxov  nevxe  inaXQ.ay     ^  yri  oßoXoig  ovo  t^fiuoßdXiov. 

2  Zeilen  Demotisch:    „Die   Stoff-Steuer  (des)  Jahres  37    durch  Totoes 

(Tuiw),  den  Sohn  des 2V2  Kite.  |  Geschrieben  hat  Peteyris  (P>-dj-Hr} 

im  Jahre  38  am  24.  Paophi"  (Sp.). 

«  inakXuy^  =  akkayr^:  P.  Ilib.  I  51,  6;  68,  9. 
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Nr.  1376.    Staatskasseuqaittang. 

P,  12720.  Diospolis  Magna?  (aus  der  Grabung  Elephantine).  150  oder 
130  V.  Chr. 

*  ^'Erovg  ka  Oaopiovd^i,  ß  'Ci(xav.%ai)  sni  ziiv  ^  iv  Jiog  7i6{Xh)  xijt  fie- 
(ydXrn)  TQd{7i€tav)  S(p'  t^g  'HQaxXeidrjg  ^  aitb  tif^iig  o^oviiov  ßaaiXi-AÖiv 
xov  Xa  L     *  ^^QTta^aig  XeazscpväxO^tog     *   diaxikiag  I  'ß.     ^  '^Hoay.Xeiörjg 

TQa{netiT7]g). 

1  Zeile  Demotiseh :    „Jahr  31   am  2.  Pharmuthi.    100  Silberlinge"  (Sp.). 

^  ^f(y«ii}t)  mit  der  für  f*f(jLifTQijxfv)  geläufigen  Sigle  geschrieben.  —  ^log  paläographisch 
sehr  zweifelhaft,  doch  wäre  es  'yl7i(ö3Lktovog)  nicht  weniger ;  ich  lese  ^liög,  da  ein  Herakleides 
als  Trapezit  in  Theben  für  Euergetes  belegt  ist:  Wilcken,  Ostr.  347  und  vor  allem  das 
Straßburger  Ostrakon  Chrestomathie  308,  das  außer  dem  Monatsdatum  und  Quittungs- 
empfänger in  allem  mit  unserem  Stück  übereinstimmt 

Nr.  1377.     ITe()inTe^ünmv. 

Staatskassenqnittimg. 

P.  8G22.  Hermonthis.  136  v.  Chr.  Erwähnt  Wilckeu,  Ostr.  I  74-,  279; 
P.  Meyer,  Griech.  Texte  S.  112  f. 

*  ^'Exovg   Xd  ^EntKp  g  T:t{xaKtai)     ^  snl  ttjv  iv  '^EQfi{ojv&ei)  zQd(7te^av) 

f.g>'  ^g  ^HQa(x}.eidrjg)    ^  (rqlxijg)  7teQiGtEQw{vii}v)  na&v(QiTov)  Zpiiv tx.iog 

*  7.CU   SevO-ükr^g   x«(^>tot;)   xiXiag    xerga-     »   xoaiag    eßd[ofii^]y.ovxa    uivxe 
"  /  dvoe.  '^Hqai/.Xeidrjg)  xQa{neCiTr,g). 

2  Zeilen  Demotisch:  „Jahr  33*).  Die  Quittung  |  des  Taubenschlages 
{mliivl  =  kopt.  mdhouaiy  (Sp.).  Hierunter  noch  der  griechische  Zahlbetrag 
01/;  (dazu  vgl.  S.  94). 

'fin.  Hinter  j({t (txxai)  gelöschte  Schrift?  —  ^f.  Wilckens  Lesung  der  Namen  a.  a.  0. 
ist  nicht  richtig. 

»)  Kaum  34.    Die  Einer  der  Jahreszahl  sind  freilich  sehr  verblaßt  (Sp.). 

Nr.  1378—1379.     e  . .  (       )  nlotuw, 

eine  Steuer,  die  mit  der  Schiffahrt  zusammenhängt,  im  übrigen  aber  dunkel 
bleibt.    Vgl.  zu  1378,  4.     Über  die  Doppelbeträge  vgl.  S.  94. 

Nr.  1378.    Staatskassenquittang. 

P.  12  01G.    Syene  (Grabung  Elephantine).    107/G  v.  Chr. 

*  Exovg  hvÖExdxov  x6  %al  oydoov  "  Tvßt  xexaKxat  btcI  tijv  ev  2:vi]- 
^   vrji,    xQd{7iBtav)   iq)^    rjg   l4^ajviog   eig  xo      *    atio   L    (xQixTjg) ,  e  .  .  (     ) 


^  1.  rov  xal  oyJoov.  —  *  {jgttui):  y.  n  =  jiX{o(ti)p)  nach  1379,  4.  Für  das  voran- 
gehende>-  gekürzt  geschriebene  Wort  weiß  ich  keine  Lesung;  es  muß  eine  mit 
der  Schiffahrt  zusammenhängende  Steuer  und  zwar  eine  Ertragssteuer  bezeichnen.  Der 
auf  t  folgende  Buchstabe  könnte  analog  der  Schreibung  in  Ko7i{j(tov)  1337,  3  und  KöMko) 
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7i)^{oio)v)  "EQf.ii7C7iog     ^   y.ai   Ileieaovxog  xa(Axot')   ov  aXlayij      *  TaXaiT« 
zgia  öiaxt?.iag     '  l  7\  y  ^ß.  L4uuj(viog)  XQa{nECiTr^g).     ^  0aviat  7\  d. 


1414,  2  am  ehesten  n  sein,  der  übergeschriebene  Buchstabe  (besonders  in  1379)  a;  nur  ist 
die  Folge  na  unmöglich.  Wilcken,  dem  ich  die  beiden  Stücke  zeigte,  dachte  an  einen 
Begriff  wie  iTziaiTUTeia)  nX{o{<ov).  —  ^  /«(ilxoi))  ov  uV-uy/j  ganz  kursiv  zusammengedrängt 
geschrieben,  aber  nach  1379,  6  sicher. 

Nr.  1379.    Staatskasseuquittuug. 
P.  12177.     Syene  (Grabung  Elephantiue).    107/G  v.  Chr. 

^  Ezovg  Evöey.d(tov)  zov  v.ai  t]  ^  ^EnEiq)  ly  ti{xay.Tai)  ettI  Tijv  ^  iv 
^vrjvTji  TQ(i(7teLav)  e<jp'  rjg  l4fi(jj{viog)  *  Big  to  avro  L  e  .  .  (  )  nXoiuiv 
^'  neteaovxog  xat  *  'EgfiiTtnog  ya(X-/.ov)  ob  ak(?My^)  '  TtevTay.iaxiXiccg 
^  /  E.   i^fitoviog  TQa(7r£Urrjg).     *  IAqxioll  TV  a. 


*  Vgl.  zu  1378,  4. 

Nr.  1380—1413.    lJoi^)d{itdoiv  u.  ähul. 

Literatur:  Wilcken,  Ostr.  I  280,  394;  P.  Meyer,  Griech.  Texte  S.  127,  der  die  sonst 
bekanntgewordenen  Parallelen  zusammenstellt  und  einen  Teil  unserer  Berliner  Ostraka 
bereits  verwertet  hat. 

In  dieser  Gruppe  sind  eine  größere  Anzahl  Quittungen  zusammengefaßt, 
die  sämtlich  Abgaben  des  Fährschiffergewerhes  betreffen,  aber  verschiedene 
Bezeichnungen  anwenden:  nogO^ftidcov  (1380 — 98;  in  allen  diesen  von  mir  im 
Gegensatz  zu  P.  Meyer  so  aufgelöst  nach  1389  und  1394,  wo  so  ausgeschrieben), 
€ig  T'fjv  avvra^iv  tojv  Tiogi^fAidiov  oder  nGgd^fiiitäiv  (1399 — 1402),  (elg)  ra 
TioQ^Hi-Au  (1403 — 1406),  mit  dem  Zusatz  vavXov  xov  ol'i'ov  (1407,  1408),  Big 
x'fjv  öiayioyrjV  zuiv  oYvtov  o.  ä.  (1409 — 1412).  Die  verschiedenen  Ausdrücke 
können  Verschiedenes  bezeichnen ,  sei  es  Transportabgabe  oder  Konzessions- 
pachtzins; in  den  letztgenannten  Stücken  handelt  es  sich  jedenfalls  dem  Wort- 
laut zufolge  im  besonderen  um  Abgaben  für  Weinfrachten.  Ich  verweise  für 
die  verschiedenen  Möglichkeiten  auf  Meyers  Ausführungen. 

Die  ganze  Gruppe  ist  dadurch  bemerkenswert,  daß  alle  Stücke  aus 
Apollonopolis  Magna  =  Edfu  und  aus  zwei  Jahrzehnten  stammen,  wir  hier 
also  wieder  einmal  eine  größere  Menge  Quittungen  vom  gleichen  Ort  und 
aus  derselben  Zeit  zusammen  haben  und  dadurch  etwas  mehr  über  den 
Charakter  der  Quittungsempfänger  sagen  können.  19  allein  von  den  Quittungen 
(1380 — 1398)  sind  einem  und  demselben  Manne  üoiJQig  'ylglkiorov  ausgestellt, 
18  davon  in  einem  und  demselben  Jnhr  llü/5  v.  Chr.,  und  14  davon  wieder 
in  dem  gleichen  Monat  Mesore,  für  den  die  Gesamtsumme  der  Ratenzahlungen 
4  Talente  1740  Drachmen  (Kupfer  natürlich)  betragt.  Das  alles  läßt  nicht 
daran  zweifeln,  daß  wir  in  florjQig  den  Steuerpächter  zu  sehen  haben,  wie 
€S  schon  P.  Meyer  a.  a.  0.  S.  Ulf.  festgestellt  hat.  Nicht  dasselbe  gilt  für 
die  anderen  Quittungen,  deren  Empfänger  und  Daten  ich  zusammenstelle: 
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l4Q7taf,aig  HoiJQiog  Uwifos  4  ]\Ial  (1408,  1410,  1399,  1404)  für  die  Jahre 
110/9,  109/8,  108/7,  106/5; 

JlereÜQig  IIsreaQaefid^etog  1  Mal  (1407)  für  110/9: 

Wevi^wTTjg  ^afxavTog  1  Mal  (1409)  für  110/9; 

Hcaovg  UqtnavvLog  3  Mal  (1403,  1400,  1406)  für  110/9,  108/7,  104/3; 

Utnevg  ne^tatzog  1  Mal  (1401)  für  107/6; 

noiJQig  l4Q7iar^aiog  4  Mal  (1411,  1405,  1402,  1412)  für  106/5,  105/4,  101/0; 

üaxov^ig  TIo^Qiog  1  Mal  (1413)  für  95/4. 

Diese  ZusammeDStellung  zeigt,  daß  ia  den  gleichen  Jahren  110/9,  108/7, 
106/5  gleichzeitig  verschiedene  Leute  solche  Quittungen  erhalten,  was  die 
Heranziehung  des  ebenfalls  aus  Edfu  stammenden  Ostrakons  Nr.  8  bei  P.  Meyer 
(für  noTJQig  Wevoaigiog)  auch  für  104/3  ergibt.  Also  können  diese  Leute  nur 
die  Steuerpflichtigen,  nicht  Steuerpächter  sein  (vgl.  auch  P.  Meyer  S.  109  ff.), 
und  wir  kommen  mit  Meyer  S.  112  zu  dem  auch  schon  an  Hand  anderer 
Quittungen  (vgl.  die  Einleitungen  zu  1304  ff.  und  1336  ff.)  gewonnenen  Er- 
gebnis, daß  diese  Staatskassenquittungen  bald  dem  Steuerpächter,  bald  dem 
Steuerzahler  ausgestellt  sein  können.  Die  Personen,  vor  allem  die  Familie 
des  IdQnarpig  üoijQtog,  sind  uns  zum  Teil  auch  aus  anderen  Steuerquittungen 
gut  bekannt,  wodurch  sich  vielfach  die  Datierungen  bestimmen.  Auch  hier- 
für kann  ich  auf  Meyer  S.  109  f.  verweisen. 

Nr.  1380.    Staatskassenquittung. 

P.  10992.  Apollonopolis  Magna.  115  v.Chr.  Erwähnt  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  109,  128. 

^  L  ß  ^EriEifp  T£(Tay.Tai)  eTtl  rr^v  ^  ev  ' iitöXkiovog  7i6(X£i)  rf]  ^  ue- 
Yialrj)  TQa{TieLav)  noQ&/x{iöcov)  xov  aviicov)  L  *  üoiJQig  14q9iÖtov  ^  Xif-iag 
öiaY.oaiag  ^  /<  /  aau.  "^  Demotische  Beischrift  "  XttQ{^ioy£vi]g)  r[e]a- 
(nEthrjg). 

^  Zur  Datierung  vgl.  Einleitung.  ^  *  IIoiJQis:  n  korrigiert  aus  einem  anderen  Buch- 
staben. —  '  Das  Demotische  ist  aus  auderweitem  Platzmangel  zwischen  6  und  8  beigefügt. 
Spiegelberg  bemerkt  darüber:  Ohne  den  griechischen  Text  würde  ich  keine  Lesung  der 
demotischen  Zeilen  wagen.  Der  Summe  von  1240  Drachmen  entsprechen  62  Silberlinge 
(dbn).  Die  Zahl  60  am  Anfang  und  2  (zerstört)  am  Ende  ist  zu  erkennen.  Das  mittlere 
Zeichen  könnte  dbn  sein.  Aber  wie  kommt  es  zwischen  die  beiden  Zahlen?  Demnach 
ist  die  Lesung  „62  dbn"  nur  ein  bedenklicher  Notbehelf,  um  die  demotischen  Zeichen  mit 
dem  griechischen  Text  in  Einklang  zu  bringen. 

Nr.  1381.     Staatskasseuquittuui?. 

P.  11018.  Apollonopolis  Magna.  113/2  v.  Chr.  Veröff.  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  128'  (vgl.  108). 

*  ^'Ezovg  €  Xoiax  Tc'(rax.Tat)  -  tVft  zi]v  tv  I^7ro/.Aw(rog  TtölBi)  ^  cfj 
}.ity{a^fl)  TQa{rcEL.av)  7roQi}^(.i{iött)v)  *  tov  ai:{roü)  L  JIor^Qig  *•  l^g&ci'not 
zu)mv-  **  TU  TtoaaQtt  '  '/?  t^ccy.oaiag  ^  e^rjxovra  "  I7\  d'ßx^.  ^^  Xag- 
(iioytvrjg)  TQCc{ne'CiTr-g). 
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Nr.  1382.    Staatskassenquittuug. 

P.   11023.    ApolloDopolis  Magna.     113/2  v.  Chr.     Erwähnt  P.   Meyer, 
Griech.  Texte  S.  109,  128. 

'  "Erovg  e  Xoiax  Ti{Tay.ai)  ^  ini  t»)v  iv  lATtoV^iovog  (TtoXei)  ^  vfj 
Hey{d?.rj)  TQd{7ietav)  7rOQi^fi(ida)v)  tov  av{TOv)  L  *  Ilorjgis  ^4q9afiov 
^  nsvTOnoaiag  v     ^  I  q>v.  XaQ(fxoyevif]g)  rQa(7teliTT]g). 

1  Zeile  Demotisch:  „2  Silberlinge  —  365"  (Sp.). 

Nr.  138«3.    Staatskasseuqnittuug. 
P.  10878.    Apollonopolis  Magna.     112  v.  Chr. 

^  fErofg]  e  'ETtetq)  Ttixa^rai)  irrl  ttiv  ^  [sv  l/i7t]6kX(ovog  7t6(kei)  rfj 
fi£y{d).rj)  '  [tQa{7retav)]  7iOQ9^ix(iöo}v)  tov  avrov  L  *  [iljo^gtg  '^iq^tifiov 
^  {T\dXavtov  tv  yiü-iag  "  nevray.ooiag  v  "^  I  1\  a  ccfpv.  *  XaQ(jioyivi]g) 
T[Q]a{7TeUTr<g). 

Nr.  1384.    Staatskassenquittuug. 

P.  11024.    Apollonopolis  Magna.    112  v.  Chr.    Erwähnt  P.Meyer,  Griech. 
Texte  S.  109,  128. 

2  Zeilen   Demotisch :    „Jahr  5   Epiphi I 174  Silberlinge 

o(?)Kite(?)"  (Sp.). 

*  ^'Etovg  e  'Erteiq)  ^  ti{Tav.TaL)  ItvI  znv  ev  '4-  ^  7c6kko){vog  vioXei) 
tfi  (ÄeY{dXrj)  TQtt{7i€Kav)  *  7coq&^{idiov)  tov  oUtov)  L  ^  JIo^Qtg  ^  Aq&i'- 
Tov     '  TQioxtliag     ^  vq  /  yvH.  . 

Nr.  1385.    Staatskasseuquittuug. 

P.  10867.     Apollonopolis  Magna.     112  v.  Chr. 

*  "ETOvg  e  MeaoQTj  Tt(Tay.Tai)  ^  tTti  ri^v  iv  '47i6lXo){vog  noXei)  tfi 
fiey{d?yfj)  "  Tod{7relav)  7toQ^pi{idiav)  tov  al{Tov)  L  *  JTo^Qig  4q9^(ü%ov 
^  TQittxoGiag  th.ooi     ^  I  ik.     '  Xag(fioyivr^g)  rQuiTreCitrig). 

Auf  der  Innenseite  2  Zeilen  Demotiseh:   „Jahr  5  Philisjtios  (Phüisti's) 
16  Silberlinge"  (Sp.). 

»  Das  5.  Jahr  geht  auf  Ptolemaios  X.  Soter  II.    Vgl.  zu  1368. 

Nr.  1386.    Staatskassenquittung. 

P.  10868.     Apollonopolis  Magna.    112  v.  Chr. 

1  Zeile  Demotisch :  „Jahr  5  Mesore.    Poeris  500  (Silb'^rlinge)"  (Sp.). 


Das    DemotiBche    ist    hier    hinterher    ohenan    geschrieben    worden,    da    unter    der 
griechischen  Beschriftung  kein  Platz  mehr  •war. 


Nr.  1382—1390.  125 

^  'Erovg  «  MeaoQtj  zi{taY.Tai)  ^  t7ci  rijv  ep  L^j7i6?J.cü(rog  7Cü?^ei)  ^  ty 
!jey(d?.r])  i:Qcc(7r€^av)  7roQihfA(ldct)v)  *  tov  av{zov)  L  UoqQig  ^  l^Qi^wTOV 
'^  raXavTOv  tv     '  h  reiQaY.aixiXiag     ^  I  1\   a^d. 

Nr.  1387.    Staatskassenquittuiig. 

P.  10873.     Apollonopolis  Magna.     112  v.  Chr. 

*  "Etovg  c  itfeffo^»}  'Ct{xa-Atai)  -  etzI  c^v  iv  ^ ■47r6XXM{vog  TtoXei)  *  xj 
(AeyiaXrj)  rga^netav)  TCOQd^(A{idojv)  *  tov  amov  L  ^  IloiJQig  *  '4q^wtov 
'  ivaxoalag     *  /  T.     *  Xaqijxoyevrig^  TQa{7t£^zi]g). 

Auf  der  Innenseite  2  Zeilen  Demotisch :  „Jahr  5  im  Mesore.    HenijochoB 
(Hm>"ks).    45  Silberlinge"  (Sp.). 

Nr.  1388.    Staatskassenqulttun^. 
P.  10875.     Apollonopolis  Magna.    112  v.  Chr. 

'  ^Exovg  e  MeaoQt^      ^  zi{cay.vai)  eyti  ztjv  h>  yinöX-     ^  hovog  7r6(Xei) 
^S  /^^y{*^^V)     *  TQd(7[£Cav)  7tOQi^fi{iduiv)   tov   av{coc)  L      ^  IIoiJQig  lAQi^ixt- 
"  tov  tQiaxo-     '  alag  ^  I  t^.     ®  XaQ/x{oyivrjg)  TQa{icetirrig). 
Auf  der  Innenseite  3  Zeilen  Demotisch:    „Jahr  5  |  Epinikos  ('piw'gs)  \ 
18  Silberlinge"  (Sp.). 

Nr.  1381>.    Staatskasseuquittungr. 
P.  10876.     Apollonopolis  Magna.    112  v.  Chr. 
1  Zeile  Demotisch :  „Jahr  5  im  Mesore(?) 0  17  (V)  (Silberlinge)"  (Sp.). 

*  "Etovg  e  MeaoQt^  tt(za'KTai)  "  irti  ti)v  iv  ]Ajr6lXo}{vog  TtoXei)  ^  tr^i 
(^teyiaXr^i)  tQd{7t£tav)  nOQ-  *  i^fiiÖatv  tov  av-  ^  tov  L  IloiJQig  *  ^Aq&ia- 
tov  tQiaxo-     '  aiag  tBaaaQaKOvta.     *  Xait{fioyevr]g)  tQU^TieKltr/g)  I  tfi. 


*  Die  paläographiscli  nicht  sichere  Jahreszahl  ist  durch  die  demotische  Beiscbrift 
bestätigt.  Zu  dieser  vgl.  zu  1386.  —  *  Trapeziten vermerk  zuletzt  an  den  Anfang  dieser 
Zeile  vor  die  Summe  gesetzt,  da  darunter  kein  rechter  Platz  mehr  war? 

*)  Wohl  Personenname  (Sp.). 

Nr.  1390.    Staatskassenquittungr. 
P.  10877.     Apollonopolis  Magna.     112  v.  Chr. 

'  "Etovg  e  MeooQ^  tt{ra/.rai)  tni  -  ei)v  fv  l47rd?J-o}{vog  7i6Xei)  t^ 
fi€y(d).rj)  ^  ■cQd{7i£L.av)  7roQ9^^i{iöajv)  tov  al{xov)  L  "*  JloiJQtg  l4QifiJT0v 
^  t€TQtty.oaiag     **  /  f.     ''  XaQ((.toytfijg)  roa(:r£titijg). 

Auf  der  Innenseite  2  Zeilen  Demotisch:  „Jahr  5  im  Mcs(Me.  N4?)-  . . .  -*/r  | 
20  Silberlinge'^  (Sp.). 
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Nr.  1391.     StaatskasseiKiiiittimt^. 

P.  10880.     Apollonopolis  Magna.    112  v.  Chr. 

^  "Evoig  s  MeGOQtj  ^  Ti(Ta/.tai)  snl  Ttjv  iv  L4n6Hio(vog  7c6lei)  ^  t^ 
^iE-/{ctlrj)  TQC((7ce'Cay)  7too&(x(idu)v)  *  xov  al(rov)  L  RoiJQig  "  '^^Iq&vjtov 
*  diaxtXtag     "'  oyöoy/.ovza     ^  I  ^ßTt.     ^  XctQ(f.ioyivrß)  tQainetiTrjg). 

Nr.  1392.    Staatskasseuqnittimi?. 

P.  10980.  Apollonopolis  Magna.  112  v.  Chr.  Erwähnt  P.Meyer,  Griech. 
Texte  S.  128  (109). 

*  ^'Eiovg  £  lUsaooij  Til^cav.zat)  [eni  ti]v\  ^  ^p  'Aji6Xl(D{vog  ttÖXei)  zfj 
uey{d?.rj)  Tod(7ce'Cav)  7roo^,i/(/^w>')  ^  rod  avrov  L  HoijQtg  *  ^q^iütiov 
yß.iag     ^  ov.rav.oaiag     *  /  a[o}].  Xao{fioyavr^g)  TQa(7reUTr^g). 

Innenseitig  2  Zeilen  Demotisch:  „Jahr  5  im  Mesore.    Pililu  \  90  Silber- 

linge"  (Sp.). 

**  Die  Subskription  verblaUt,  aber  nicht  völlig  verlöscht  (so  P.  Meyer  S.  109). 

Nr.  1393.    Staatskasseuqaittimg. 

P.  10  089.  Apollonopolis  Magna,  112  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  108,  128. 

*  "Ecotg  E  IVIeooQij  zi(TayiTai)  -  ijcl  ti^v  sv  ^  ii!c6K}.w{vog  yroAet)  **  xfi 
ney((x?.r/)  Tod(7tELap)  jroQO^i.i{idcov)  *  tov  av(TOv)  L  IIorJQig  ^  l/iQ&coTOV 
''  /lA/«^'  IV     ''  I  di'v.     ^  Xagiuoyevrjg)  ZQa(7ieUtr]g). 

Auf  der  Innenseite  3  Zeilen  Demotisch :  „Jahr  8  |  Horos  (Hr),  der  Sohn 
des  Panetbeus  (Pn  -  «/  -  dh'.ic),  \  ...  Ziegel  (?  dh.t  ??)"  Der  demotische  Text 
hat  also  nichts  mit  dem  griechischen  der  Außenseite  zu  tun  (Sp.). 

Nr.  1394.     Staatskassenqnittung. 

P.  10991.  Apollonopolis  Magna.  112  v.  Chr.  Erwähnt  P.Meyer,  Griech. 
Texte  S.  108.  128. 

^  "Erovg  s  Meaogij  -  Ti(ray.Tai)  hcl  ctiv  av  V/7roAAw(vog)  7ro(A£/)  ^  z^ 
^Ey(äXrj)  tod(7r£<^av)  7ioo&uiöo)v  *  zoT;  avcou  L  TIor^Qig  "*  yJqd^a'tzov  h^a- 
v.oaiag     ^  {■{^Yi/.ovza  I  x|.     ^   XaQ(f.ioy£vtjg)  zoai/ce'Qizrfg). 

Nr.  1395.    Staatskassenquittung. 

P.  10  997.  Apollonopolis  Magna.  112  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  109,  128. 
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^  "Etovg  €  MeooQi)  "  Tt(zay.Tai)  h7cl  Tr^v  iv  l^7i6/J.u{vog  nÖLu)  "  rqt 
fA€y(dlrji)  TQä{7telav)  7tooi^fj(i6(i>v)  *  lov  al{Tov)  L  IJoiJQig  ^  tri^dtorov 
zerga-     •"'  y.iaxiUag  TX     '  /  ^öTX.     ^  XaQ(}ioytvr,g)  TQa(7re'Ciir,g). 

Am  linken  Rande  quer  (da  anders  kein  Platz)  2  Zeilen  Demotiscb: 
^Fsitüs  C?  Pn-t>wj),  Sohn  des  Peteharnupbis  (7^>'-(7/-^r-)?/r;,  246  Silberlinge 
[5  Kite]  0"  (Sp.). 

*)  Ergänzung  auf  Grund  der  Summe  des  gi-iecliisclicn  Textes  (Sp.). 

Nr.  1396.    Staatskassen  (luittmig. 

P.  11011.  Apollonopolis  Magna.  112  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  109,  128. 

^  Ezovg  e  MeaoQij  ^  Ti(vayaai)  hei  tr^v  iv  ^A7iijllXoi{yog  7c6)^f)  t/J 
^  ftey(dXrj)  TQd(ne'Cav)  7COQdf4(löiov)  tov  av(TOv)  L  *  TIorJQig  I^q&ojtov 
"  zETQay.oaiag  I  v.     "  XttQ(uoyiv}]g)  TQa(7i£'CiTrjg). 

1  Zeile  Demotisch:  „Jahr  5  im  Mesore"  (Sp.). 

Nr.  1397.    Staatskasseuquittiiug. 

P.  11013.  Apollonopolis  Magna.  112  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  109,  128. 

*  'Etovg  £  MeaoQtj  ze(Tay.Tai)  srci  Tt)v  -  ev  ytfKyO.MVog  7t6(?,ei)  t^ 
(iey{tt.'krj)  Tgd(7i€'Cav)  ^  ■noodf.i^iöon')  tov  av(TOv)  L  TTor^ntg  *  [-^qOc'itov 
s^ay.oatag     "'  I  y.     ^  XuQifxoytvr^g)  Toa(7ce'Cirr^g). 

Nr.  1398.    StaatskasseiHiuittuiig. 

P.  11021.  Apollonopolis  Magna.  112  v.  Chr.  Veröff.  Schubart.  BGU. 
IV  1188,  11  Anni.  =  Preisigke,  Sammelbucb  4371;  vgl.  P,  Meyer.  Griech. 
Texte  S.  108,  128. 

* ^^'Ezovg  e  Meaogi]  n'^raKrai)     ^  htl  T/]r  Iv  ^A'TuU.o/yiog 

7r6?.£i)  *  z[j  fiEy(d?.ij)  xod{7iclav)  7C0Qi}ii{idL0V}  ''  xo?  ai(zou)  L  üor^oig 
'^  l4Qd(iycoc  yif.iag  '  rreviay.OGiag  ^  I  dq^.  '^  XaQ((.ioyiri]c)  zoairrt'liTrg). 
Am  Rande  links  von  Zeile  3  demotische  Beischrift:  „75  Silberlingc'-  (Sp.). 

*  griechisch,  von  anderer  Hand?  Die  ersten  Huchstabcn  sehen  wie  cj-.-Tt  oder  am 
aus.  —  *  7ioq{^u(C6wv)  löse  ich  hier  uml  in  allen  Quittungen  dieses  Foriiuilars  nach  l-!Sr»  auf 
[Schul>art,  Meyer:  noQf^uUxtov)]. 

Nr.  1399.     StjiatskasseiKiiiittuug. 

P.  12531.  Apollonopolis  Magna.  108  v.  Chr.  Veröff.  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  128"  (vgl.  109). 

^   TixaY.zai  üg  Xi]r     -  oirra^iv  n'tv  ttoq-     ^  x^fiidor  xov  i  L  l^Q7Ta7-otg 

*  Hoi,Qiog  ?j'rifpo^  ya():/.or)^ßv     ^'^v.  /_  /  Xoia/  li.     '"'   Käoiiio. 
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2  Zeilen  Demotisch:  „Harpaesis  (Hr-pn-s.t),  Sohu  des  Poeris  {F>-wr)  \ 
120  Silberlinge".  Darüber  [links  neben  der  Subskription  in  Z.  6]  von  anderer 
Hand  verblaßte  (gelöschte?)  Schrift  „Va  . . .  Artaben  (?)"  (Sp.). 

Nr.  1400.    Staatskasseuquittung. 

P.  11002.  Gekauft  in  Edfu.  108/7  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer^  Griech. 
Texte  S.  109,  128. 

*   TiraxTai  elg  rr^v  avv-     ^   ra^iv  xiTtv  noQd^fAi-     ^   'mTiv  xov   i    L  Ila- 
TOv(c;)     *  yiQefiavvtog  xo(^y.ov)  h  v  I  v. 


3  10.  Jahr:  Ptol.  X  Soter  II  ==  108/7.  Derselbe  Zahler  durch  1406  für  Jahr  104/3 
belegt,  vgl.  auch  1403.  P.  Meyer  S.  109^'  liest  den  zweiten  Namen  ^AQt^ovvtog,  doch  ist  er 
(statt  o)  hier  wie  an  den  anderen  Stellen  sicher.  —  *  Drachmcnsiglc  als  spitzer  Winkel. 


Nr.  1401.    Staatskassenquittuug. 

P.  10987.  Gekauft  in  Edfu.  107/6  v.  Chr.  Veröff.  Schubart,  Pap.  Graec. 
Berol.  8b  =  Preisigke,  Sammelbuch  4631;  P.  Meyer,  Griech.  Texte  S.  128 »<> 
(vgl.  S.  108). 

*  TcVaxTtrt  «ig  itjv  avvta-  ^  ^iv  tiov  7tOQd^iiiYMV  xov  ^  la  L  o  xal  t] 
\Ai7tttg  Jle-  *  tiavxog  x^^i^^ov)  \-  v  /  v  ^  y.[ai]  tT^q  öiayoiYrjg  xoiv  ^  oivtay 
X(t{X-A.ov)  h  V  I  V. 

*  Drachmensigle  in  Form  des  spitzen  Winkels,  desgl.  in  6. 

Nr.  1402.    Staatskassenquittung. 

P.  12  532.  Apollonopolis  Magna  (vgl.  Ein!.).  101/100  v.  Chr.  Veröff. 
P.  Meyer,  Griech.  Texte  S.  128"  (vgl.  109). 

*  "Evovg  lö  xixaAtai  eig  ^  rijv  avvxa^iv  xütv  nog-  °  J^/*txw»'  Ilorjqtog 
l^QTia-     *  rfitog  xo(Axoti)  h  ax  I  «X«     ^  2aQa(7tiiov). 


^  1.  nojjois.  —  Die  Drachmensigle  in  Form  des  spitzen  Winkels. 

Nr.  1403.    Staatskassenquittung. 

P.  11030.  Gekauft  in  Edfu.  109  v.  Chr.  Veröff.  Schubart  BGU.  IV 
1188,  11  Aura.  =  Preisigke ,  Sammelbuch  4372;  P.  Meyer,  Griech.  Texte 
S.  128»  (vgl.  S.  109). 

*  Tixa/.xai  elg  xa  /rog^/t«/.«     -  xov  tj  L  TTaioZg  'Agmaiviog     ^  X^^Q-- 
xov)  V  I  V.  L  t]  Tvßi  le. 

^  'AQffiovviog  Sclmbart  (PreisigkeX  P.  Meyer,  a  statt  o  ist  sicher.  Vgl.  zu  1400,  3.  — 
^  Toßi  T  Schubart.  Ich  verbinde  die  Striche  anders  und  rechne,  was  Schubart  noch 
zu  ß  zog,  Bchon  als  crBtcs  i.    JTavvt  V.  Meyer,  ist  unmöglich. 
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Nr.  1401.    Staatskassenquittuug. 

P.  12529.  Apollonopolis  Magna.  106/5  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer, 
Griech.  Texte  S.  109,  128. 

r 

*  Tiza/xav  za   nogi^iiLKa      ^   £ig  rö  tß  L  o    /.ai  &  L      ^   l^QTtar^aei 
Tlotjoiog  V  I  V.     *  i4ay.XT](7cidÖTjg). 

Nr.  1405.    Staatskassenqnittang. 

P.  12  525.  Apollonopolis  Magna.  105/4  v.  Chr.  Veröff.  P.  Meyer,  Grieeh. 
Texte  S.  128»  (vgl.  109). 

^  Titanzai  xu  noq^^a-Ao.     -  etg  xo  ly  L'o  xal  t  L  üorJQcv     ^  ^/ignai^aiog 
Aal  ol  adeX(<fol)  xff^(>toi;)  d  I  a.     *  'y4a'KXr](7tiddt]g)  :i€XQTj(i^dxc^a). 

Demotische  Beischrift  links  von  Z.  4:  „Die  Fährboot-Pachtgebühren  (?)". 
Die  Deutung  ist  sehr  zweifelhaft  und  beruht  auf  der  keineswegs  sicheren 
Lesung  n^j  (=  kopt.  na)  tks  (mit  Determinativ  des  Sees)  „die  (Gebühren 
des)  Fährboots"    (Sp.). 

'  1.  IIoTJQts.  —  *  Die  demotische  ßeischrift  ist  links  neben  die  Subskription  gesetzt, 
obwohl  die  Scherbe  noch  andern  Platz  genug  bot. 

Nr.  1406.    Staatskassenqnittung. 

P.  11 036.  Gekauft  in  Edfu.  104/3  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  109,  128. 

^   Texa'Kxat  elg  xd      ^   7r.0Q9^(j.i7(.d  eig  xö  lö  L      ^  o  xat  la  L  UTtb  xijg 
avv-     *  xd^eiog  Haxovg     ^  l^Qefiavviog  xci(^'*ov)  v  I  v.     ^  lliaäig  ^P6ö(o(vog). 

«  Derselbe  Trapezit  in  P.  Meyers  Ostr.  Nr.  8,  einer  ganz  gleichen  Quittung. 

Nr.  1407.    Staatskassenquittnng. 

P.  11026.  Gekauft  in  Edfu.  110/9  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  109,  128. 

*  ThoAxat  elg  xd     ^  TiOQ^^intd  vavXov     ^  xov  oiivov  rov  t]  L     *  Tle- 
xsvQig  Tiere-     '  aQai/ii&etüg    ®  ^«(^^O'^)  tv  f  xv. 

Nr.  1408.    Staatskassenqnittaug. 

P.  12530.  Apollonopolis  Magna.  110/9  v.  Chr.  Veröff.  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  128  »*  (vgl.  109). 

*  Tixa-Kxat,    elg    xd   tioq-      ^    O-f-axd    vavXov    xov      ^   oivov  xov    rj   L 
*  ^A^Tiarjatg  Xivvcpog     '  xf'^ß'^ov)  '/?«//  /  'ßip. 

1  Zeile  Demotisch:  „Die  Fracht  (hme)^)  für  Wein.    Jahr  8"  (Sp.). 
^)  Siehe  unter  Nr.  1410. 

'^chubart-KUhn,  Ägyiitisoho  Urkumloii.    Ud.  Vf.  q 
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Nr.  1409.    Staatskassenqnittuiig. 

P.  11004.  Gekauft  in  Edfu.  110/9  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  109,  128. 

*  TtTa/.Tat  elg  r^v     ^  dtayojyrp'  tcöv     ^  oi'vojv  rov  j;  L  Wer-     *  ^iotTj^ 
^afxavzog     ^  ya().y.ov)  h  av  I  av. 

'  Die  Draclimensigle  hier  in  der  Form  des  spitzen  Winkels. 

Nr.  1410.    Staatskasseuqnittuu^. 

P.  12528.  Apollonopolis  Magna.  109/8  v.  Chr.  Veröff.  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  128*6  (yg^  io9). 

*  Tixa-Axat   elg  ti)v     ^    öiaytopjv  xtöv   ol'viov     ^   tov   ^  L  lAqnar^aig; 
Iloq-     *  Qiog  x«(^>'-Oü)  ^ßq)  I  ^ßqi. 

1  Zeile  Demotisch:  „Jahr  9.  Die  Fracht  der  Weine  (t^'  hm.t^Xn)  n* 
rp.wY  (Sp.). 

*  a  (fTovs)  P.  Meyer.  Das  9.  Jahr  ist  durch  die  demotische  Beischrift  bestätigt.  Ich 
beziehe  es  auf  Kleopatra  III.  Nach  Strack,  Dynastie  d.  Ptol.  S.  52  f.  zwischen  Jahr  9  und 
12  der  Kleopatra  Wechsel  der  Samtherrschaft,  von  Herbst  107  an  spätestens  Datierung 
nach  Kleopatra  und  Ptolemaiös  XI. 

*)  =  kopt.  heme  vavlos  (Sp.). 

Nr.  1411.    Staatskasseiiquittuiig. 

P.  12526.   Apollonopolis  Magna.   106/5  v.Chr.   Veröff.  P.  Meyer,  Griech. 

Texte  S.  128*«  (vgl.  109). 

*  T€%aY.Tat  xrjg  6iayit)(y^g)  tov     ^  ol'vov  eig  x6  iß  Lo  xal  &  L     ^  Ilo^gti 
y^QTiaijaiog  xai  oi  a6tX{ffoi)     *  ifjp  I  xpv. 

1  Zeile  Demotisch :  „Die  Fracht  der  Weine"  {t  >'  hm .  t  *)(m)  n  '  'rp  [sie])  (Sp.  )- 

*  1.  IIorJQig. 

')  =  kopt.  heme  vaOkos  (Sp.). 

Nr.  1412.    Staatskasseuquittuiig. 

P.  12527.  Apollonopolis  Magna.  101/100  v.  Chr.  Erwähnt  P.  Meyer, 
Griech.  Texte  S.  109,  128. 

*  "Exovg  lö  Tf.Tfx7.xac     ^  elg  xtjv  diayojyijv     ^  xov  ol'vov  IIotJQig  l^gnaij-  . 

*  aiog  Xf^(^'^-ov)  h  ^ßQl'ßg.     °  ^aQuiniiov). 


*  Die  Drachmensigle  in  der  Form  des  spitzen  Winkels. 

Nr.  1413.    Staatskasseiiquittiiug. 

P.   12  533.    Gekauft  in  Edfu.    95/4  v.  Chr.    Veröff.   P.  Meyer,   Griech. 
Texte  S.  129  "  (vgl.  S.  109). 
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^^'Ezovg  X  riraxTat  jCQog  ti^[ ]     -    ycai  tioo&^üöojv  tov  avT[ov 

ezovg]     ^  üaxovfiis  IToijQiog  [ 

1  Zeile  Demotisch:  „200  Silberlinge"  (Sp.). 


*  Gegen  P.  Meyers  freilich  durch  die  Paralleleo  nahegelegte  Ergänzung  tiqos  jrl[y 
iutyo^^Yh'»)  '■oö  otvov]  habe  ich  Bedenken,  da  sie  die  durch  Zeile  2  gegebene  Zeilenlänge 
weit  überschreitet.  Andererseits  wird  die  Ergänzung  ngog  rii\y  avvTusiv]  (z.  B.  1399)  durch 
das  folgende  xal  statt  rtSv  unmöglich  gemacht.  Ein  Femininum  ist  aber  erforderlich,  und 
außer  den  beiden  genannten  kommt  nach  den  Paralleltexten  keines  in  Frage. 


Nr.  1414.     J7QooTijLmv{?). 

Staatskassenqoittimg. 

P.  9246.    Koptos.    123  v.  Chi-.    Es  ist  fraglich,  ob  es  sich  um  eine 
Steuer  handelt,  (vgl.  Wilckeo,  Ostr.  I  289  vtifq  TtqoatHjxov)). 

*  L  /.t'C  navvL  X  [zi{xay,jttL)  stiI  xi^v  ev]  '^  K6Ti{xtti)  xod{7t£Lav)  nqoa- 
rtjuwv  [  ]  -  '  avxrig  0avi}Qiog  «  .  [  ]  *  xov  Mevcivdgov  dg  y.al  [  ] 
'  TV  Ttevxe  I  7\   e  .     *  Ilavvi,  TV  g  iav. 


*  ergibt  für  die  Ergänzung  der  folgenden  Zeilen  bis  zu  8  (Z.  2),  7  (Z.  3),  6  (Z.  4) 
Buchstaben.  —  "  Könirip):  zur  Lesung  vgl.  zu  1337,  3,  wo  ähnliche  Schreibung  vorliegt. 
Hier  scheint  o  noch  sicherer.  —  n^oarififav  so  kursiv  geschrieben,  dafs  ebenso  gut  tiqos 
Tifxijv,  auch  Ttqomifiov  zu  lesen  möglich;  ist.  —  *  Anfang  die  Taleutsigle  in  der  Form 
■^.  —  •  ITavvt:  avvt  übergeschrieben. 


Nr.  1415.     Eig  rrp/  u4yad-oxkeorg  dMQedv. 

Staatskassenquittimg. 

P.  284.  In  Luxor  gekauft,  angeblich  aus  Erment.  Der  Schrift  nach, 
die  großenteils  verblaßt  und  versehwunden  ist,  wohl  3.  Jahrhundert.  Wenn 
Agathokles  der  bekannte  Günstling  Philopators  ist  (vgl.  Wilcken  bei  Pauly- 
Wissowa  I  757),  so  ist  damit  die  Zeit  näher  bestimmt.  Das  würde  auch  eine 
Abgabe  ctg  x-^v  l^ya^ovJkiovg  öwQtäv  begreifen  lassen,  um  die  es  sich  doch 
wohl  handeln  muß  (vgl.  etwa  den  aTi(pavog)\  leider  ist  gerade  die  wichtige 
Stelle  Z.  3  zerstört.  Dank  Einsicht  in  die  Druckbogen  von  Vierecks  Straß- 
burger Ostraka  f;ind  ich  unter  diesen  (Nr.  294,  wolil  1.  Jahrh.  v.  Chr.)  ein 
ähnliches  Stück,  auch  eine  Geldquittung  tig  [.  .  .j  xijv  "^lya^o/leiorg  [.  .  .| 
dtogea  (sie)  xov  ol'vov  [ .  .  .  |  x(at)  dxgoÖQviov,  die  aber  leider  im  übrigen  auch 
zu  fragmentiert  ist,  um  weiterzuhelfen;  man  sieht  nur,  daß  es  eine  solche 
Abgabe  elg  x.  '^.  6.  gab,  wie  auch  in  jenem  Text  zu  verbinden  sein  wird. 

^  L  le  Msx^tQ  C  X€xax[Tai]  ^  Slqog  sig  xijv  i/ya^ox[Aeotg]  öatgeocy 
xoavxe^l  |  *  «yro  fiitjvdg  Tiox  "  V.iog  Tvßi.  xov  i[.  L?]  eyQail'c  KdU- 
iin[n:og. 

9* 
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Nr.  1416—1419.    Ungenannte  Stenern. 
Nr,  1416,    Steuerpächterqnlttung. 

P.  9304.    Herkunft  unbekannt.    3.  Jahrh.  v.  Chr.    Zum  Formular  vgl. 
Wilcken,  Ostr.  I  60. 

^  L  ly  0abi(fi  y.y  l%«  l4qiato-     ^  T£Xi]q  Ttaqtt.  Tlaarog     *  Kai  XaQßocp 

eig  tö  T€-     *  Xog  rov  Gavr  h  ß. 

Innenseitig  zwei  Zeichen  Demotiseh:  „1  Kits  Silber"  =  2  Drachmen  (Sp.). 


Nr.  1417.    Steuei-pächterquittung. 

P.  1150.    In  Theben  gekauft.    3.  Jahrh.  v.  Chr. 

^  L  la  MsGOQtj  cjfco     ^  Tcaqa  Ilafiovviog    ^  tov  ^Ifxov&[o]v  rov    *  Me- 
aoQTi  h  d. 

Nr.  1418.    Steuerpächterquittung. 

P.   1523.     Stein -Ostrakon   (Granit).     Herkunft  unbekannt.     Aus  ptole- 
mäischer  Zeit. 

^   L    iij  Msxtg     ^    xjy   ofxoXoyl    ®    2tvxai[g\   t'xeiv     *    rtaoa   .  .  vetv- 

'•.III 
^  viog  üßaarsog    ^  A  |C- 


^  MfifX^  wahrscheinlicher  als  MiaoQ[ii\  (so  Wilcken  früher  im  Inventar),  das  /  in 
ix^iv  spricht  dafür;  andernfalls  müßte  das  «;  auf  dem  Rande  gestanden  haben,  wo  noch 
eine  Tintenspur  ist ;  aber  die  scheint  zu  dem  Iota  darunter  zu  gehören :  i*.  —  '  I.  ofioloytl.  — 
"  £evTäts  belegt  Preisigke,  Sammelbuch.  Der  dritte  Buchstabe  sieht  allerdings  mehr 
nach  n  als  v  aus. 


Nr.  1419,    Stenerpächterqnittnng, 

P.  8C31.    Herkunft  unbekannt.    Der  (stark  abgeriebenen)  Schrift  nach 
spätptolemäisch. 

*  ^ÜQog  xal  Ol  fietoxoi     '  Werevragtovi  %aiQUv.     *  {ofi\oh)yovn€.v  tx^iv 
*  Tiaga  oov  vTiig  rov  i&  L     ^ x^Q-*^^)   ß'^og. 


'  habe  ich  den  Namen  nicht  sicher  entziffern  können;  ich  ^ebe  die  mir  wahr* 
scheinlichsten  Buchstaben.  —  ^  Anfang  die  Steuer?  ich  kann  die  Buchstaben  nicht  be- 
stimmen; über  dem  dritten  offenbar  einer  übergeschrieben,  also  ein  abgekürztes  Wort; 
vierter  Buchstabe  x? 
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GELDQUITTUNGEN  VERSCfflEDENEN  CHARAKTERS. 

Nr.  1420.    Quittung  über  Herausgabe  des  Mehrwertes  eines  Grundstücks- 
pfands von  Seiten  des  Pfandglsiubigers, 

P.  12524.  Arsinoe  im  Apollonopolites  (Kaufort  Edfu;  vgl.  auch  1343). 
81  V.  Chr.  (vgl.  zu  1).  Veröff.  F.  Meyer  zuletzt  Jurist.  Papyri  S.  224  (vor- 
her Griech.  Texte  S.  108^  mit  Add.  S.  XII);  zur  Erklärung  Meyer  ebenda 
und  ihm  folgend  Schwarz,  Die  öffentliche  und  private  Urkunde  im  römischen 
Ägypten  S.  202  ^.  Die  Form  der  Urkunde  ist  die  einer  Kaufpreisquittung, 
da  der  ganze  Rechtsvorgang  als  Sicherungskauf  gedacht  ist:  die  frühere 
Preiszahlung  des  29.  Jahres  ist  die  Darlehnssumme  gewesen ;  jetzt  im  36.  Jahr 
erfolgt,  nachdem  im  34.  die  Liegenschaften  dem  Gläubiger  angefallen  sind 
(€7tixata(i£ß?.rjfi€v(av) ,  die  Restzahlung  des  Mehrwertes  .  der  Pfandsache 
gegen  den  Schuldbetrag.  Auffällig  ist,  wie  schon  von  Meyer  hervorgehoben, 
daß  der  Schuldner,  auf  dessen  Konto  im  Girowege  erfolgend  die  Zahlung 
gedacht  werden  muß,  nicht  genannt  wird.  Aber  eine  andere  Erklärung  der 
Urkunde  als  die  Meyersche  scheint  nicht  möglich.  An  einen  Erwerb  etwa 
der  Ländereien  aus  öffentlichem  Versteigerungskauf  zu  denken,  ist  nicht 
angängig,  da  dann  der  Zuschlag  vor  der  ersten  Zahlung  erfolgt  sein  müßte; 
auch  heißt  dieser  Zuschlag,  soviel  ich  sehe,  niemals  eTny.aiaßoXi^  (vgl.  Schwarz 
a.  a.  0.  S.  162  f.).  In  der  ähnlichen  Quittung  1421  scheint  an  Stelle  von 
aTtixataßdkletv  der  farblosere  Ausdruck  sTtixoiQsiv  zu  stehen. 

^  L  Xg  'Eneicp  v.ß  T£Ta(xTat)  STtt  t^v  iv  yiq-  ^  aivorjt  TQd{neCav) 
i>efia  elg  ziiji'^v)  .  Eyyai((ov)  riov  stzl-  ^  ■KaTaßeß?^rj(ßeviov)  £v  twi  lö  L 
TiQoq  %d  jTooxa{y9ivra)  *  tov  y.d^  L  Tlay^oig  üagadrog  x'^{^'''^ov)  ^  ovv 
liXeOL  7\  £v  TSTQay.ia-  *^  XiXiag  zergaKoalag  '  /  TV  «  'dv  .  zfqäy.iov  rga- 
{TiBthrig). 

^  Jahr  36 :  Ptolemaios  X  Soter  II,  da  derselbe  Zahler  wie  hier  in  Nr.  1343  im  Jahre  100 
begegnet,  ehenfalls  in  Apollonopolis  Magna.  —  *  Q^fia  =  Depositum,  Guthaben  (vgl.  Preisigke, 
Girowesen  S.  185 ;  P.  Meyer,  Jur.  Pap.  zu  67,  22).  —  Über  i7TixaTitßttki.f.i,v  im  oben  gegebenen 
Sinne  P.  Meyer  a.  a.  0.  S.  206.  —  '  avv  rO-eai  werden  die  infolge  der  Übereignung  der 
Pfandsache  fälligen  Verkehrssteuern  (hierzu  Meyer  a.  a.  0.)  sein. 

Nr.  1421.    Quittung 
über  Herausgabe  des  Mehrwertes  eines  Gruudstückspfands. 

P.  198.  Apollonopolis  Magna?  (s.  zu  2);  gekauft  in  Kairo.  125  v.  Chr. 
Schrift  in  der  Mitte  stark  abgerieben.    Zur  Erklärung  vgl.  1420  Einl. 

^  "Erovg  /ue  (Da^ieviod^     ^  re{raY.Tai)  hrl  ti^v  h- ue(yciXr])  tqu- 

{netav)     ^  eig  xiixi^v  tiov  eTtiy.exiOQijfttnor     *  fyyai(iov)  JiötfavTog  Oilunov 

7\"  SV     ^  nevTa-MoyüJag  I  1\   a  L 

Innenseite  (von  anderer  Hand):  ß  yqy.e,  hierunter  noch  ein  Zeichen  wie  r. 

2  Der  Ortsname  fängt  am  ehesten  väeAn...,  an.  ist  aber  so  verblaßt,  daß  nicht  mehr 
zu  lesen.  Es  sind  5—6  Buchstaben ;  an  dritter  Stelle  glaube  ich  ein  rundes  n  mit  o  darin 
zu  sehen,  also  .-/;i(    )  Tiof    )t»j(    ).   Am  Rande  noch  ein  paar  unbeabsichtigte(?)Tintenspureu. 
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Nr.  1422.    Ölpreisqnittnng, 

P.  8603.  Gebelen.  3./2.  Jahrb.,  also  wohl  29.  Jahr  des  Philometor  =  153/2. 
Diese  und  die  folgende  Kr.  1423  sind  Quittungen,  in  denen  dem  Empfänger 
bescheinigt  wird,  was  er  als  Preis  für  Öllieferung  erhält,  die  sich  auf  eine 
Toparchie  des  Gaues  bezieht.  Während  ich  anfangs  glaubte,  darin  eine 
Bescheinigung  über  Eückzahlung  oder  Gutschrift  von  zuviel  als  ipogog  (vgl.  zu 
Zeile  3  Anfang)  geliefertem  Öl  in  Geld  sehen  zu  sollen,  hat  mich  Schubart  durch 
Hinweis  auf  die  Verhältnisse  bei  der  Ölproduktion  tiberzeugt,  daß  es  sich 
vielmehr  um  die  regelrechte  Bezahlung  des  Öls  handelt,  das  die  Produzenten 
gegen  einen  vom  Staat  festgesetzten  Preis  abzuliefern  hatten.  Diese  Erklärung 
fand  ich  durch  die  Stelle  P.  Teb.  5,  195  bestätigt  rolg  ^rj  rtagaösötayiozag  eig  to 
ßaa(i}.iy.bv)  rif-iyg  xa  i'A  rr^g  y.Xr^QOvy_i'/.ijg  '/.al  T^g  le^äg  v.ai  x^g  ixXXrjg  s?Mi7iä 
q>0QTia,  die  mir  zugleich  die  Lesung  yoßrtxeov  sicherte  (s.  Anm.  3).  Die 
E?.ai/.tt  (poQxia  des  P.  Teb.  5  sind,  was  Rev.  P.  43,  14  cpogria  xa  av[yA]hQ[o]vTa 
elg  x)jv  eXar/.ijv  genannt  wird.  In  unserm  Text  sind  der  substantivische  und 
adjektivische  Begriff  vertauscht. 

^  L  y.d-   EtceUp  Tcaqa-     -  deyBxai  Ti^iijv  e?.aiiov     ^  q)OQZiAiöv  avco  x6(7iov) 
Uaxvxo-     *  xog  xovxov  Y.r]  L     ^  (dQaxfiag?)  e^  L  I  g  L.     **  '^4QV0vg)ig. 


-  ihu'tjv  ist  zieuilicb  zusammengezogen  geschrieben ;  auch  das  folgende  Wort  in  3 
sieht  wie  (foorxtov  aus,  soll  aber  natürlich  (pogrixcSr  sein.  Der  Buchstabe  nach  q  ist 
sicherlich  r,  nicht  i,  also  (fooiy.üv  ausgeschlossen  (bestätigt  durch  das  Zitat  aus  P.  Teb.,  8. 
Einl.);  desgleichen  (fOQTiiov  paläographisch  ebenso  wie  sprachlich.  —  *  tovtov  Vatersname 
oder  roB  ((ron»  xrj  [_?  Vorher  I.  narxcSg.  —  ^  Anfang  ein  Zeichen,  das  wie  ein  verkleckstes 
r  aussieht  und  eine  Miinze  bezeichnen  muß,  mir  aber  als  Dracfamensigle  nicht  bekannt  ist. 


Nr.  1423.    Ölpreisquittuug. 

P.  4904.  Aus  Karnak.  2.  Jahrh.  v.  Chr.  Die  Schrift  ist  sehr  stark 
abgerieben,  besonders  Z.  2 — 3,  so  daß  ich  ohne  die  entsprechende  Nr.  1422 
die  vorliegende  Lesung  nicht  zu  geben  wagte.    Zur  Erklärung  vgl.  1422  Einl. 

^    L  h  TIavvi    nctQa{dix£'T:oi)      ^    xi(.Ojv   iX(aitov)   (pOQXi'Mov     '  7id(x(o) 
x6{7iov) *    'Feiiojv^ou  xov  a  L     '  nivxB  I  s.     °   'Agd-vixrjg. 


'  7l((QR{S^'/(Tat)  oder  nitn{u)6(i/tTai).  —  -  Tiftijv:  vou  den  letzten  beiden  Buchstaben 
noch  ein  ganz  schwacher  Schimmer.  tii(aitüv):  der  Rest  des  £  sieht  wie  o  aus.  —  *  Name 
des  Quittungsempfängers,  der  mit  ^p  zu  beginnen  scheint.  Der  unter  die  Zeile  gehende 
Schwanz  am  Ende  gehört  wohl  eher  zur  Zeile  darunter  als  oberer  Teil  der  Iroj-Sigle. 
Doch  ist  die  Lesung  tov  u  [_  (ganz  kursiv  zusammengedrängt?)  ganz  zweifelhaft. 


Nr.  1424.    Geldquittung  über  eine  Katcnzahluug. 

P.  2Ü0.  In  Karnak  gekauft.  Spätptolemäische  Zeit.  Die  Scherbe  ist 
unten  abgebrochen,  die  Schrift  stellenweise  sehr  verblaßt  und  verwischt  (be- 
sonders Z.  1'2). 
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*  JlToXef.iai{og)  ....  «re/wvff/og  ^  xoi;  .  .  .  uiözov  xai(Qefv).  ^  l'y/o 
TioQa  oov  a  avaq)OQa(v)  *  to  e  f.ieQog  aQyvQiov  f  d  ^  6ßo?.o  .  .  "  Obpre 
Spuren  einer  weiteren  Zeile. 


*  ütoXsfiul  abgekürzt?  Der  folgende  Buchstabe  scheint  ein  <f)  oder  i//.  —  -  Ist  der 
Genetiv  des  Namens  für  den  Dativ  verschrieben?  roß  am  Anfang  der  Zeile  und  ein 
Spatinm  danach  scheint  freilich  sicher,  aber  wo  stünde  sonst  der  Adressat?  —  /'^{{ouv) ■ 

a       a       'a 

■ai  in  der  bekannten  kursiven  Form  übergeschrieben.  —  ^  nag,  «r  (fog.  araifoga  =  Rate.  — 
*  Die  Drachmensigle  hier  in  der  römischen  Form.  —  *  enthielt  offenbar  das  Datum:  er- 
halten sind  der  Anfang  des  «rof-Hakens  und  der  Querstrich  der  Ordinalzahl. 

Nr.  1425.  Geldquittung (?). 

P.  4200.  Herkunft  unbekannt.  Unziale  Hand  etwa  des  2.  Jahrh.  v.  Chr. 
Links,  oben  und  unten  offenbar  vollständig,  wie  die  Innenseite  zu  lehren 
scheint,  die  wohl  von  der  gleichen  Hand  rechtwinklig  zur  Schrift  der  Außen- 
seite beschriftet  ist. 

*.«/[]      "  dt]  y.ai  [  ]      ^  e'xo)  7taQ[a  ]     *  xov  o  .  .  fj  .  [  ]     ^  rfi  .  ov 
ov  iXd[ßere?]      ^    efiOTOvzcov  [    ]      "^    ojp  ygaf-iar  .  [    ]        ^    to   im ßd?J.o[v] 

*  fxoi  litfQog  OY.  .  (?)  ^^  oae  oy.tvj  ^^  .  tj^e  (?)  Innenseite :  ^"  /.arr,  xqlq 
ijl-u-  ^^  av  'Aal  ItcI  TQUTtt-  **  'CtiQ  öiä  'Errtovvxpv  *^  [gji'j'i'a  «tt  ai:Tov 
^*  [.  .](ov  oi'aeig  rju-     ^''  [7v]  acf.ißo}.ov     ^^  \ ]  .  nt 
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SPEICHERQIHTTUNGEN. 

Nr.  142C-1447.     nv!^,6g. 

Die  Quittungen  verteilen  sich,  soweit  ihre  Herkunft  bekannt  ist,  auf 
Theben,  Gebelen,  Edfu,  Ombos  und  Syene.  Das  Formular  zeigt  mit  kleinen 
stilistischen  Verschiedenheiten  folgende  Grundbestandteile:  Datum  ^tfxiTorfAEv 
dg  xov  iv  Ort  ^tjaavgov  eig  to  x.  Itoq  Zahler  Betrag.  Oft  ist  zwischen  Jahr 
und  Zahler  der  Distrikt  eingefügt,  auf  den  sich  die  Lieferung  bezieht:  ineg 
{Tov)  Tonov  (1430—1433,  1444,  1447),  uvia  Tonaqylag  (1434),  xarw  (1438,  1439), 
Mmrovekof  (1429),  v7ceQ  tov  ^Ofißhov  (1443),  Auch  die  Abkürzung  aQa(  ) 
in  1435,  1440 — 1442  glaube  ich,  da  sie  stets  an  dieser  Stelle  des  Formulars 
steht,  als  Ortsbczeichnuug  verstehen  und  etwa  ^Qa(piag)  (vgl.  dazu  Wilcken, 
Ostr.  I  598  ^)  auflösen  zu  sollen.  Hinzu  tritt  ferner  in  einer  Anzahl  von 
Quittungen,  stets  vor  dem  Jahr  der  Lieferung  genannt,  der  Zusatz  dg  r^r 
sniyQacpriv  (1434,  1435,  1443,  1444,  1447).  Hierzu  vgl.  Wilcken,  Ostr.  I  194, 
Grundzüge  S.  171,  weitere  Literatur  bei  Preisigke,  Fachwörter  s.  v.  Der 
Charakter  der  iniyQaq^t'i  ist  immer  noch  unklar.  Es  ist  mir  sehr  fraglich, 
ob  man  aus  dem  Fehlen  dieses  Zusatzes  allzuviel  schließen  darf;  jedenfalls 
geht  aus  den  (Quittungen  oft  nicht  hervor,  ob  die  Lieferung  Bodenabgabe 
oder  Domani algefälle  ist. 
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Nr.  1426. 

P.  170.     DiospoHs  Magna.    '3.12.  Jahrli.  v.  Chr. 

^  "Eiovg  x€  Haywv  a  elofi£(f^£TQrjY.ev)  ^  elg  tov  sp  jJi(og  tcö'Kbi) 
^rj(aavQov)  sig  ro  xe  Z.  ^  .  nairow  l/iQ7vojj(Qiog)  y.al  yivaa-  *  uovv 
naxvuewg  ^  .  [?]      '^  [.  .]  li  .  .  ^  iß  iß'. 

3    Zeilen    Demotisch:     „[ ]-Thoth   (- Dhivtj)^),    im    einzelnen, 

macht  (=  beträgt)   12")   Artabeu  |  [ ]   macht  10  -f-  x  Artaben  ' 

I .  .  .]  macht  10  +  X  Artaben"  (Sp.)- 


^fin.  sieht  eher  wie  etafir][  aus.  —  -  ^i(6s  nöln):  S  mit  iintergeschriebenem  t.  — 
'  Anfang  statt  n  auch  fi  oder  X  möglich.  —  ^/vaafjovv?  statt  l  auch  «,  statt  a  auch  n 
möglich. 

^)  Letzter  Bestandteil  eines  Personennamens.  Ein  solcher  ist  auch  vor  den  Artahen- 
angaben  der  beiden  folgenden  Zeilen  zu  ergänzen.  In  Zeile  2  ist  noch  ein  Rest  erhalten.  — 
-y  Vielleicht  fehlt  noch  eine  Bruchbezeichnung  hinter  der  Zahl  12  (Sp.). 


Nr.  1427. 
P.  1159.    Gekauft  in  Theben.    2./1.  Jahrh.  v.  Chr. 

^  ^'Exovg  L  MexiQ  c  fie((j£TQrjy.€v)  e[lg]  lo  i  L      "    Tacgcov  'yinohXcoviov 
^  ÖLO  fjuiov     ^  I  ^  ß  L. 

Nr.  1428. 

P.  4407.     Diospolis  Magna.     120  v.  Chr. 

*  t€//£     ^  ^Etovg  V  nax(o[v  .  .  ue(uetQr,y.€v)  dg  tov  ev]     ^  Jibg  Jt6{?^i) 

Tiji  uey(aXrfi)  0^r/(aavQCv)  [ ]     *    ^Aa/.Xrjnuxdr^g  .  [ ] 

^  div.a  fiiav  d  I  la  [d. 


'  off<?nbar  von  anderer  Hand.  —  -  Oder  ÄfTixi[g?  —  '  fxty^alrji)  mit  der  Sigle  für  fis 
geschrieben;  über  dem  y  vielleicht  noch  Hakenalpha.  —  *  Vorn  eine  rechtwinklige 
Paragraphos. 

Nr.  1429. 
P.  9383.    Gekauft  in  Theben.    2.  Jahrh.  v.  Chr. 

*  L  y.t]  'Ertsig)  e  fte(f4hQr]Ae)  y.rj  L  MB^vo(ytiu)v)     ^  BefJ^^g  ^eved^vftiog 
•^  öey.a  !  i.     ^  AlxioXaog  yat  IdnoXXutviog. 

Darunter  in  einigem  Abstand  ein  Zeichen,  das  wie  X  aussieht  und  nach 
Spiegelbergs  Auskunft  nicht  deraotisch  ist. 
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Nr.  1430. 
P,  9283.    Diospolis  Magna.    157  oder  146  v.  Chr.  (s.  Anm.  5). 

*   "Eiovg  V.Ö  Jlavvt   le     '^   ^e(i4hQi]K6v)   eig  zdv   iv   Jiog  Ttoßei)  rr^i 
u€y(dh]i)     ^   &if](aavQdv)   VTtSQ  rov  tonov  -aö  L  W£yxöJ[v\-     *   aig  Ilaßvxog 

jtvqov  er/.oai     ^  oxrw  eMov  I  ^  Y.rj  g .  '  l^ißgicov.    «  T og  fA£(f^eTQr}fiai  > 

^  s'lhogi  oxtw     '   ey.TOv  I  ^  Y,r]  g. 


*  Monatstag  u  oder  t&.  —  ^  H/jßQvmv  ist  für  Mitte  des  2.  Jahrh.  in  Theben  als 
Sitologe  bekannt  (s.  Wilcken,  Oßtr.  II  S.  448);  danach  die  obige  Datierung.  —  ^  Anfang 
r  oder  V  (oder  tt);  Name  endend  auf  -J»j?? 

Nr.  1431. 

P.  1116.    Diospolis  Magna.    126  v.  Chr. 

*  Z.  (iö  Ilavvi  a  (ie(fieTQi]-K€v)  elg  rov  iv  Jiog  7t6(lei)  *  [z^  fi]ey(ä?.i]} 
&i}(aavQ6v)  (iö  L  l-Tteg  x67i{ov)  Br^aaig  SiaoiTOv  ^  tivqov  ^fiiav  iqLxov  I  ^ 
L  y'.     l4fi^ic6(viog). 


*  Biiaais  (Wilcken  im  Inventar)  belegt  Preisigke,  Sammelbuch  4234.  —  1.  ^«jotiof. 

Nr.  1432. 

P.  47.    Gekauft  auf  dem  Westufer  von  Theben.    2.  Jahrh.  v.  Chr. 

*  [Datum.  i.i€(fAeTQrjY.sv)  e]ig  tov  iv  ^  [ca.  10  Bst.]  .  L  vTiig  zov  tön^ov) 
^  [ca.  8  Bst.].e  Avaaviov  *  [^  dexa]  ivvia  tquov  '  [/]  ^  ti>  y'. 
'HQax{Xeidrjg'^).     «  (HQa]xXEiörig(>)  =h  i&  y   I  c»  y.     '  iB-]  y    I  i»  y. 

Innenseite  (von  anderer  Hand) :   jxc»» .  . 


2  T6n{ov):  T  mit  übergeschriebenem  o  in  halbkreisförmigem  n.  —  ^/"^  Vgl.  1433.  4  f. 

Nr.  1433. 

P.  3995.     Diospolis  Magna  (?).    2.  Jahrh.  v.  Chr. 

^  [ ]  E  fie{i.i£ZQrjxev)  elg  zöv  iv  Jiog  7t6{hu)     ^  [t/;  fiey(dhj) 

d^r^(aavQÖv)   toi;  .  .]  L    vusq  %67i{ov) ^    ['"HQay.XEidr'g]    '^EQf^oy.leovg 

*  [ Evv]ia  d  1^-.  &d.  'HQa(-KXelörjg^).     ^  [\HQay2eid>]]g  (?)  ^  ^  d. 


*  ^tcs  durch  Unebenheit  im  Ton  ganz  unklar  und  zweifelhaft.  Nach  Theben  weist 
aber  vielleicht  der  Name  Zeile  3,  wenn  er  nach  P.  4013  =  Wilcken,  Ostr.  737  richtig 
«3igänzt  ist.  Oder  nach  1447  \lH(}äxXetTog]  'EQfioxkiovs?  —  ^  inkg  bezweifelt  Schubart: 
TOD  Iv  T07i(  )?,  mir  sehr  zweifelhaft.  —  *  und  ^  Die  Sigle  (dieselbe  in  1436,  3)  vor  dem 
Zahlbetrag  gleicht  dem  ungewöhnlichen  Artabenzeichen  in  Lond.  II  S.  15  Nr.  218,  4; 
Tafelband  II  5.  Dort  geht  freilich  für  tivqov  noch  ein  besonderes  Zeichen  vorher,  das 
hier  fehlt,  aber  es  können  doch  wohl  nur  Weizenartaben  sein.  —  Wenn  'lTQci(xXt(Sr]i)  auf- 
zulösen, so  wäre  es  ein  anderer  als  der  in  3(?)  genannte.    Vgl.  1432,  5  f. 
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Nr.  1434. 
P.  8599.    Aus  Gebelen.    131  v.  Chr. 

^  "'Exovg  A^  navvi  y.b  iu€(ueTQrjy.ev)  elg  tt;v  ^  E7tiYQa{fprjv)  tov  ?.&  L 
uvco  To(naQxiag)  Uavtßyovivig)  ^  Tovoeovg  -Aal  6  ddeK(pdg  -^  öevM  *  e|  /  ^ 
ig.     *  uifxojviog.     ^  (2.  Hand)  üaviay.og  -^  ig. 


Die  Herkunft  aus  dem  Pathyrites  wird  durch  andere  Texte  bestätigt:  derselbe 
navtß/ovvis  Toroiovg  P.  Lips.  I  7,  4  tv  KqoxoSCXwv  nökti  int  ITavtaxov  ayoQavofiov  rijs  avto 
TonaQ/tai  rov  JTa9vQirov  (vgl.  27  ITuviaxos  xe;(QTifi(iTtxa);  vgl.  dazu  die  Subskription  in 
Zeile  6  unserer  Quittung.  Die  Familie  ist  bekannt,  Stammbaum  P.  Lips.  S.  25  (vgl.  Mitteis, 
Chrestomathie  Nr.  233  Einl.)  und  P.  Lond.  III  S.  6. 

Nr.  1435. 
P.  8721.    Holztafel.     Aus  Gebelen.    119  v.  Chr. 

^  ^'Etovg  va  Ilay/wv)  x^  fie(/ueror/y.ev)  elg  xtjv     -  e7CiyQa(q)rjv)  tov  av{TOv) 
L  '4Qa{ßiag  V)  Uezoig     ^  'Eguiog  ^  ema  l  ^  t     *  tag     ^  Jlecovg  -?r  C. 

Links  2  verwischte  Zeilen  Demotisch,  wovon  Spiegelberg  nur  die  Zahl  7 
am  Ende  zu  lesen  vermag. 

2  'uioK(ß(a?):  Tgl.  die  Einleitung. 

Nr.  143G. 

P.  11182.     Gekauft  in  Edfu.     2.  Jahrb.  v.  Chr. 

*    [ nu'/_(jj\v  -/C  iue(fi£TQijy.£v)   elg  zov     •    t[v\ 9i]- 

taavQov)  Tj  L  'laqeiog  ^  Jcoaid^iov  ?dvv(q'og)  Ö£x[a  L]  iß  I  (rcvQOv  ccQzdßag) 
i  L  iß.  •*  ' 4[7io?J.]oj[vio]g  (?)  ^  (2.  Hd.)  '^EQf.wAQÜTr^g  fiB{}iiTQr^^ai)  ^ 
öiv.a  TJfÄiov  6v)öi-     "^  y.azov  /  (nvo  .  aQZ  .)  i  L  iß.     '  Ö£[xa]  L  iß  I  [iL  iß. 


*  Da  der  Monat  auf  v  ausgeht,  kommt  nur  TTct/tttv  in  Frage;  auch  scheint  von  x  noch 
eine  Spur  sichtbar.  —  -  'larf^oi;  1.  'latffvg  ein  jüdischer  Name  (Schubart)?  Auf  einen  Juden 
deutet  auch  der  Vatersname.  —  '  (vgl.  auch  6)  Nach  dem  Summiernngsstrich  das  gleiche 
Artobenzeicheu  wie  1433.  4  (s.  d.). 

Nr.  1437. 

P.  11195.    Gekauft  in  Edfu.    2.  Jahrb.  v.  Chr. 

'  (liuQ^oZi^i}  ICC  .  .  .  v?.o  .  .  L  d    *  xaVw  (?)    ÜQog  ^Ohfieiog  -^  ^  L  d 
^   TfjiovyCiivaig)  'Fevtpevai  )  ^  i^C  L  d. 


'  fin.  ein  Naturalbetrag?  Das  Zeichen  für  Weizcnartabcn  scheint  nicht  dazustehen; 
die  vorletzten  Buchstaben  scheinen  korrigiert.  Vorher  l  mit  hineingeschriebenem  o? 
XoUniv)?  —  -  XKTW?  vgl.  1438,  1439.  Der  dritte  Buchstabe  freilieb  eher  y  als  r,  w  über- 
geschrieben (y.uyiü  =  xui  lyu) V)  —  'OhfUmg  unbekannter  Name.  2^ct(^i^tos  möglich  unter 
der  .\nnahme,  daß  das  erste  a  durch  den  Widerstand,  den  der  Kaiamos  hier  auf  dem 
Ostrakon  fand ,  ganz  klciu  geraten  ist.  —  *  Tijtorj^wvfft?  =  <>'  -  dnjf  -  n  -  Ilnsw  „der  Teil 
des  Gottes  Chons":  Spiegelberg,  Ägypt.  Ztschr.  54,  129  (Hinweis  von  Möller).  ■\Vtiterc 
Belege  fiir  die  griechische  Namensform  Wilcken,  Ostr.  681,  C8G. 
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Nr.  1438. 


P.  10988.  Apollonopolis  Magna.  111  v.  Chr.  Von  derselben  Hand  wie 
1439  (s.  d.).    Erwähnt  P.  Meyer,  Griech.  Texte  S.  117. 

*  L  c  IJaxtüv  xa  elof^£(f.ieTQi]-/.£v)  ^  eig  d-r](aavQ6v)  L4rtü{X?'.(avog 
Ttoletog)  eig  to  avzd  L  xarw  ^  Uor^gig  HoiqQiog  *  ^  y  d  l  ^  y  d.  Kda(Tb)Q). 
^  (2.  Hd.)  narovg  elafie(ueTQrjf.tai)  v.ad^oTi  7rQ6(7iazai)  *^  zaVw  ^  y  d  I  ^ 
yd.     ''Lg  Ilaxiov  -au. 

2  Zeilen  Demotisch:  „Jahr  6(?).  Die  Häuser  von  Edfu  (?)  1  3(?)2/3(sic) 
Artaben"  (Sp.). 

Zwischen  den  verschiedenen  Händen  (4/5  und  nach  7)  eine  Paragraphos.  —  '^  Kütm  :  vgl. 
zu  1439,  2.-6  TTn6(xfiTat):  Vgl.  14-39,  6. 

Nr.  1439. 

P.  10864.  Apollonopolis  Magna.  2.  Jahrh. :  109/8  v.  Chr.  Von  derselben 
ersten  Hand  wie  das  Ostr.  Nr.  46  bei  P.  Meyer,  Griech.  Texte  S.  168  m. 
Taf.  IV. 

^  L  ^  MeaoQij  y  £la(.ie{(.itTQt]'/.ep)  eig  [0-)j(aavQ6v)]  ^  ^^l7t6(X?.o)kog 
itoleiog)  eig  to  avtb  L  xarw  TlorJQig  ^  TIorjQiog  tov  ^qd^iocov  *  ^  d  I  ^ 
d.  Kda(TioQ).  ^  (2.  Hd.)  Tlazovg  eiof^ie(f.iirQrifica)  y.ad^6-  ^  rt  7tQ6(y.£iTaL) 
xo'rw  ^  d  I  d.     "^  L  d^  Megog^  y. 

Auf  der  Innenseite  2  Zeilen  Demotisch:  ..Jahr  9.  Man  maß  an  den 
Speicher  |  ^4  Artabe"  (Sp.). 

^  l&TliaavQov)]:  von  dem  übergeschriebeneu  r)  scheint  noch  eiue  geringe  Spur  er- 
kennbar. —  2  XaTb)  nach  P.  Meyer  a.  a.  0.;  paläographisch  wäre  auch  t^tw  möglich. 
Auch  Wilcken,  Östr.  332  (=  Berlin  P.  283)  dürfte  2  fin.  xärto  zu  lesen  sein.  —  *l'^  zwischen 
beiden  Zeilen  eine  Paragraphos.  —  **  nQÖixtnai)  ausgeschrieben  in  dem  ebenso  stilisierten 
Ostr.  bei  P.  Meyer  s.  o. 

Nr.  1440. 

1\  11031.  Apollonopolis  Magna.  142  v.  Chr.  Veröff.  Schubart,  Pap. 
Graec.  Berol.  8e  =  Preisigke,  Saramelbuch  4634:  vgl.  P.  Meyer,  Griech. 
Texte  S.  117,  118". 

*  L  Y.Tj  BleaoQt)  f.7tayo{(.tivo}v)  ß  -  £iaf^i£{(.iizQrj'A.£v)  eig  d^r^ioacgöi') 
i^/tuiXhoi'og  TToXeog)  eig  zb  ^  avzd  L  l4Qa(ßlceg'^)  ^4Qavg  BUiog  *  ^  eTtzd 
y  iß  I  ^  'C  y  Iß.  5  (2.  Hd.)  " 4nol{hoviog).  »>  (3.  Hd.?)  AUov  £iofi£- 
(ßh()i]ftat)  irc^Q  zb  avzd  L  l4Qa(ßi.ag'^)  "^  'iQavg  ßi'yjog  -?-  L  y  iß  !  u  /'  iß. 
^  L  y.r]  £nayo{^iviüv)  ß. 

^  ist  die  Subskription  bereits,  deutlich  vom  VorhcrgehenJeu  verschiedeu,  von  zweiter 
Hand,  von  der  auch  das  Folgende  zu  sein  scheint.  Aber  ist  dann  nicht  nach  der  zweiten 
noch  eine  dritte,  ihr  ähnliche  Hand  anzuuchmen?  —  *  vniQ  ro  aiuö  sehr  fraglich,  die 
Stelle  ganz  kursiv;  sprachlich  vgl.  1450,2.  fit  i^ri[ttav(>6v)  toO  aviov  Schubart  a.  a.  0.  un- 
möglich; i<fiit  fls  TO  «tio  Schubart  (nnnuUich)  paliiogrnphisch  und  sachlich  bedenklich. 
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Nr.  1441. 

P.  11 006.  Apollonopolis  Magna.  107  Ar.  Chr.  Von  derselben  Hand  wie 
1439  (s.  d.).    Erwähnt  P.  Meyer,  Griecb.  Texte  S.  117,  118  ^^ 

^  L  i  Ilavvi  ■/.  €ia^te(}teTQTj/.ev)  ^  elg  d^rXaavQOv)  IdjtoQliovog  Ttolewg) 
eig  TÖ  alib  L'^Qaißiag'i)  ^  IlaxiQeaaßäx&ig  *  WEvm(  )  ^  ß  L  iß  I  ^  ß 
L  iß.     Kdo(TtoQ). 

2  Zeilen  Demotisch:  „Geschrieben  hat  Polydeukes  (PuUulcs)  gemäß  dem, 
was  oben  geschrieben  ist  |  2V2  Vi2(?)  Artaben.    Im  Jahre  .  .  .  .* "  (Sp.). 

^  Jahreszahl  eher  *  als  ß. 

Zwischen  dem  griechischen  und  demotischen  Text  eine  kleine  Paragraphos. 

Nr.  1442. 

P,  11015.  Apollonopolis  Magna.  107  v.  Chr.  Von  derselben  Hand  wie 
1441  und  1439.    Veröff.  P.  Meyer,  Griech.  Texte  S.  166  \  vgl.  S.  117. 

*  L  i  Ilayiov  id  eioue(f^hQTp'^v)  eig  i>rj((javQ6v)  ^  l47r6ßX(üvog  Ttoleiog) 
elg  tu  avTo  L  ^4Qa{ßiag7)  naxiQei>[a]-  ^  ßccx^^Q  Wevai(  )  -^  ^iav  rj/iiav 
*  I  ^  a  a  (sicj.     Kaa(TOjQ). 

2  Zeilen  Demotisch :  „Jahr  10  am  14.  Pachons.  Es  hat  gemessen  Pa- .  .  . 
.  .  .  .  .,  der  Sohn  des  Psenaies  (F^^-§rj(-n)-he),  an  den  Speicher  |  als  die  Pacht 
(?^m?V)  des  Jahres  10  Cin)  Edfu  (?)  IV2  Artaben.  Geschrieben  hat  Poly- 
deukes (PuluhiJcs)"  (Sp.). 

^/°  Derselbe  Quittimgsempfänger  in  1441.-1*.  Meyer  a.  a.  0.  verbindet  falsch.  —  *  aa  ver- 
schrieben für  uL-   A«  Schubart?   «  ^jMto( y)  P.  Meyer  ist  unmöglich,  die  Subskription  deutlich. 

Nr.  1443. 

P.  12562.  Ombos  (Grabung  Elephantine).  '6.12.  Jahrb.  Schritt  stark 
verlöscht,  links  kaum  noch  mit  Hilfe  von  Anfeuchtung  zu  erkennen. 

'  L  '/.  \(J)\ctnevv)d^ }.  2  \ud\iie[iixqT^f.ev  elg  top  '  [ev  ^'Ofi]ßioi  &ij(aavQdi') 
eig  Tt^v  t7riyQ(a(f>rjv)  *  rov  [av]TOv  L  vntQ  xov  ^Ofi-  *  ßizov  f^giaj 
^aßdaiog  JIto-  '^  ?^uaiov  di  t4QiaToy-?-iovg  ''  ^  öh.a  I  ^.  i.  ^  Evdvd^rjg. 
"    aXXiov  Xöyiav  dt'/.a  I  ^  i. 

2  Zeilen  Demotiseh:  „Geschrieben  hat  Harsicsis  {Hr-s'-'s.t),  der  Sohn 
des  .  .''.  .,  10  Artaben  macht  ^)  5  macht  10  wiederholt"  |  von  anderer  Hand: 
„Geschrieben  hat  Psenesis  (IP^-srj(-n)-'s.t),  der  Sohn  des  Glu  10  Artaben, 
macht  *)  5,  macht  10  wiederholt"  (Sp.). 

Ganz  unten  am  Rande  der  Scherbe  von  anderer  griechischer  Hand : 
Ni-AuvÖQog. 

'  tv  "Ojußioi  las  früher  noch  Plaumann  (im  Inventar).  —  ini,y(»(mf.riv):  y  mit  durch- 
gezogenem (i.  —  ■'  Bei  der  zweiten  Sigle  mit  Artabenpunkt  steht  dieser  ungewöhnlicher- 
weise links  von  der  gewundenen  Linie. 

')  d.  li.  die  Hälfte  beträft  .'')  (Sp.)- 
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Nr.  1444. 

P.  12  675.    Syene  (Grabung  Elephantine).    2.  Jahrh.  v.  Chr. 

*  "Erovg  X  Slex^iQ  ^  [el]a/Ae(fA£TQrjKev)  eig  %ov  ev  ^v(i^vrf)  0^i]{aavQ6v) 
^  [eig]  Tijv  €7riyQa(cp^v)  %ov  [a\i(%ov)  L  *  vneQ  tov  tottov  Bn^yyiig)  '"  Tlz- 
TEvetfUftov  TCVQOv     *  thoQTOv  I  ^  d.     '  l4QTefi(ijg)  aiToX(6yog). 


Unter  *  eine  Paragraphos.  —  '  Subskription  etwas  verwischt;  der  Name  (Auflösung 
nach  Wilcken,  Ostr.  295,  einer  gleichen  Quittung  mit  den  gleichen  Personen)  ist  gekürzt 
geschrieben,  möglicherweise  mit  übergeschriebenem  rj. 

Nr.  1445. 

P.  8381.    Herkunft  unbekannt.    o./2.  Jahrh.  v.  Chr.    Oben  unvollständig. 

*  fie(fAhQrjxev)  y.rj  L  [8 — 10  Buchst]  -  ^  xrjg  IIexBi.dvi.[og]  ^  ^  [xlav 
y  xd  /  ■%  a  y  xd    Hq(x(  )     *  ^gair^aig  ^  a  y  y.ö. 

1  Zeile  Demotisch:   „iVs  V24"  (Sp.). 

Nr.  1446. 

P.  4036.  Herkunft  unbekannt.  2.  Jahrb.:  147  oder  136  v.  Chr.  Oben 
und  links  unvollständig. 

*  .  X .  all[  2  <^^  ^]f^iav  öcDÖi/Miov  l  ^  c  L  i(i.  ^  'HQa(xXelör^g) 
€...().  *  ]!A£(}itzQt]XEv)  i^  avTidiayQ(aq)ijg)  tvvqov  eS  tjuiav  dcjdey.a(TOv) 
^  I  ^  g  L  iß  L  Xd  Ilaxiiov)  v.&.  ^  ]  tivqov  e^  ri^{ia]v  d(adl/.a(TOv)  !  ^  g 
L  iß    '  Z.  Xd  nax(tov)  ^. 


*  Ende   wären   bis   20  Buchstaben  Ergänzung  möglich.   —   *  iS  M'TiJiayQ{nrfP,s):   s. 
Preisigke,  Fachwörter  9.  v. 

Nr.  1447. 

P.  4278.    Herkunft  unbekannt  (aus  Theben?).    2./1.  Jahrh.  v.  Chr. 

*  ]  .  .    *  [ca.  15  Buchst.  v]7iiQ  tov  lOTtiov)    ^  [10  Buchst.]  .  tt  .  .  le 

*  xov  [ .  .  .  ^H]QaTK.Xuzog  ^EQf407.l(eovg)     ^  ^  nine  I  ^  e  .  .  .  aiToX6y{og). 
^   Ilttxcov  u  6  avTÖg  eig   ti]v   e7CiyQa{(prjv)     '•    tov  alxov   erovg   y.axaxQr^(  ) 

^HQa*.X{  )     *  xov  xo7t{aqxov?) r^a(  )  nvqov     »  dvo  ^]txiav 

I  ß  L  ...  aiTo?.6y(og). 


'  fin.  ..TOff?  —  Unter  •*  und  "  vorn  eine  rechtwinklige  Paragraphos.  —  ''  xarä 
XQn{/^ttTi,aftvv)?  'iTQttxXi  )  oder  '//p«(  )  und  noch  ein  gekürztes  "Wort,  aber  kaum  v:i({q). 
Tgl.  zu  8.  —  *  Die  Auflösung  imio  tov  Ton(oj)  scheint  hier  nicht  möglich,  da  7 fin.  für  [i7ii(j] 
kein  Platz  ist.  —  Oder  ...ypa(  ),  etwa  fS  avTiitayQaltfijs),  vgl.  1446,  6,  doch  ist  die  Mitte 
der  Zeile  ganz  verwischt.  —  *  rjfiiav  gekürzt  geschrieben? 

Nr.  1448—1450.     MvQoßälai'og. 

Vgl.  Wilcken,  Ostr.  I  258;  Rcil,  Gewerbe  im  lielleiiistisclien  Ägyj)ten  S.  149. 
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Nr.  1M8. 
P.  10753.    Grabung  Elephantine.     131/0  v.  Chr. 

*    "Etovc   ß   Toü   y.al   f.i     ^    i.iefi£(TQr}aev)   IlaTr^g      ^    y.al   naxvov(ßig) 
KeUß£co{q)  (?)      ^  elg  vo  ?,g  L     °  uvqoßctldivov)  yi(oivt'/.a)  a  I  '/(oivixa)  a. 


1  Jahr  2:  Kleopatra  II  =  Jahr  40:  Euergetes  U  =  131/0  v.  Chr.  (vgl.  Wilcken,  Grund- 
züge S.  5).  fi  ist  zwar  unsicher,  da  die  rechte  Hälfte  weggebrochen  ist  und  die  linke 
erhaltene  im  Ductus  weit  weniger  den  übrigen  fi  der  Schrift  als  «  oder  A  gleicht;  aber 
sachlich  ergeben  diese  beiden  Zahlen  kein  annehmbares  Doppeldatura,  während  die  Bchmale 
Absplitterung  der  Scherbe  bis  zu  ihrem  (durch  Zeile  3  gegebenen)  ursprünglichen  Bruch- 
rande gerade  nur  die  Ergänzung  zu  /j.  erlaubt,  so  daß  ich  die  Beziehung  auf  die  genannte 
Samtherrschaft  doch  für  sicher  halte.  —  'fin.  ist  die  gekürzte  Schreibung  wohl  durch  den 
Scherbenrand  hervorgerufen.  Ein  Name  KiUßig  ist  mir  nicht  bekannt;  KaXtßig  belegt 
Preisigkp,  Sammelbuch;  Ksleßivis  kommt  nach  Schubart  vor.  —  »  In  der  Mitte  sehr  verwischt 

Nr.  1449. 

P.  12164.  Syene  (Grabung  Elephantine).  104/3  v.Chr.  Schrift  stark 
verlöscht  und  abgeblättert;  mehrfach  (besonders  deutlich  zwischen  Z.  3  und 
4  am  Anfang)  Spuren  früherer  gelöschter  Schrift. 

*  ETOvg  lö  Tov  y.al  la  ^  eiaf.i£!.ihQrj(y.ev)  eig  tov  ^  e»  ^iijvrji  [...,] 
....  *  e[lg  t]6  aiTo  L  vrttQ  tov  '  zonov  Birjyxtg  l4Q7tutj(oiog)  [uv(qo)]- 
*^  ß^\^]'Oy  xo(m/.ff)  a  I  xo(iviy.a)  a.      ^duiöviog  iu£(fieTQT]fiat). 

Der  demotische  in  entgegengesetzter  Richtung  wie  der  griechische  ge- 
schriebene Text  ist  fast  unleserlich  (Sp.J. 

"  (lg:  €  korrigiert.  —  *  Die  Lücke  einfach  mit  &r,aiunov  zu  füllen,  verbieten  die 
Spuren.  Nach  1-144  wäre  die  Formel  h  Zvrivrn  [»riiaavohv)  üg']  rfiv  \  i[7Tiyg{a(friv)  to]ü 
ttvToi)  (^roi,f);  so  zu  lesen  ist  auch  mit  den  Spuren  kaum  vereinbar,  und  doch  mufe  etwas 
derartiges  dagestanden  haben.  —  ^  Anfang  fast  ganz  verwischt,  ßa).avov  die  einzige 
Möglichkeit,  ein  griechisches  Wort  herauszulesen  (zur  Sache  vgl.  Keil,  Gewerbe  im  helle- 
nistischen Äg}-pten  S.  149).  So  ergänze  ich  5  Ende  (ebenfalls  verwischt)  luiigo)]-  nach 
1450,  wo  das  Wort  auch  so  fxi{()o)ßuHi'<vov)  abgekürzt  steht.  Hierzu  paßt  die  Maßbezeichnung, 
die  X  oder  xo  mit  übergesetztem  Hakenalpha  als  Zahl  (wie  in  1448)  geschrieben  ist. 

Nr.  1450. 

P.  10687.    Grabung  Elephantine.    Spätptolemäische  Zeit. 

»  "Ezocg  6  Ilax(ov  ^  ^iE^iTQr^(/,£v)  vrctq  xo  (sic)  at(^c6)  L  ^  Ilatrig 
■/.al  l  aöe-  *  lq)bg  fiVQoßaldvov  ^  xoi(viyia)  «  /  fiv(oo)ßa()Mrov)  xoi(viyM) 
a.     ^  ^aqainuov)  b  naqd  Ilqa^i  ). 


2  jueuiToriixfv):  erstes  u  korrigiert.  —  « fin.  Uoh^iov),  mü^^owog)  oder  ähnlicher  Name 

Nr.  1451—1453.     'Axioixäv. 
Literatur:  Wilcken,  Ostr.  I  162;  V.  Meyer,  Griechische  Texte  S.  119. 


Nr.  M48    1454.  I43 

Nr.  1451. 

P.  10882.     Gekauft  in  Edfu.     122  v.  Chr. 

^  ^'Etovq  fitj  OaQixovd^t  e  ftaQa(öeöco/.e)  ^  xo  -/Mdr^iy-ov)  ai(TiZ)  axv- 
(qi'kop)  toü  av(tov)  L  *  l^TtiOTivvig  neT€VQa(  )  tov  *  navia/.ov  f.iw(JLa) 
f.1  I  ^t.  ^  KdoTCOQ  7iaQa(deöo{iai)  to  £7Tißä(}.lov)  av{ri'^)  ayv{Qiv.ov)  eh 
^  TO  fiTj  L  0aQiitOL(&i)  e. 

^  fzovs'-  T  korrigiert.  —  ^  IJtTtvQoi  ):  statt  i;  auch  r  möglich.  IIsTev^io);,  IIeTeT()(i(pto);? 
das  übergeschriebene  a  scheint  sicher.  —  *  Bemessung  der  Spreu  in  den  Steuerquittungen 
gewöhnlich  nach  «ytoy«/,  nach  fiwia  auch  Preisigke,  Saramelbuch  1092;  Viereck,  Straß- 
burger Ostraka  325,  326.  —  ^  Zweite  Hand?  —  TiaQuSiSouai  lese  ich  nach  Analogie  der 
^f/iA^pijjMot-Subskriptionen. 

Nr.  1452. 
P.  9238.    Herkunft  unbekannt.    2./1.  Jahrh.  v.  Chr. 

*  'Etovq  y.  JTaxtüv  a  naqadedcoy.Ev  ^  elg  t6  v.ad-ijv.ov  dxv(Qiy.bv)  vTci-q 
TOV     ^  avTOv  roTTOv  elg  xb  avx[o  exog\     *  QEoöoxog  z  [  ]     ^  •  •  [ 

Nr.  1453.    Steuererheberanweisimg. 

P.  4709.  Herkunft  unbekannt.  Ptol.  Zeit.  Schrift  stellenweise  stark 
verblaßt,  merkwürdig  durch  öftere  Überschreibung  von  Buchstaben,  auch 
mitten  im  Worte,  ohne  den  Zweck  einer  Abkürzung. 

^  TavQtav  v.ai  '*Pevxw(voig)  yml  01  '/.lixo-  -  xoi  Hecovatqig  ^Qv.a  .  .  .  g 
XCciQ€(iv).     ^    8o&i]xwaav  dxiQOV  dyco(yai)  ovo  Iß.      *   L  11  Ilavvc  y.r^. 


VU) 

*  TavQO)v:   tuqv.   —   ^1.  IJfTovffiQfi.     Oder  HtTovai'Qt  2.uqx.  . .  oder  ITfTovaiQtos  (1.  -t) 

L  VI  V  V    in  ■>• 

jIqx...  oder  ütTovaigi  Oaagy....?  —  /'■Q^'-  nißbr  steht  nicht  da.  —  ^  So&r]Tauv  k/qo  icy  do. 
Oder  6f9r,ji»attv'i  —  *  Datum  sehr  verwischt. 


Nr.  1454—1456.    Verschiedenes. 

Nr.  1454« 

P.  8690.  Herkunft  unbekannt.  Der  demotischen  Schrift  nach  früh- 
ptolemäische  Zeit.  Die  meisten,  wenn  nicht  alle  Kontrahenten,  waren  nach 
ihren  Namen  Juden  (Sp.). 

6  Zeilen  Demotisch:  „Tobias  (Tuhi'),  der  Sohn  des  Simeon  {? Smn?), 
Aristomenes  (>rstmns),  der  Sohn  des  Joseph  (Jsj))  |  Platou  (Pltn),  der  Sohn 

des  JStiv .  s,   >'« ,  der  Sohn  des ,  Sabbataios  {?Sht?),  \  der  Sohn  des 

Abdaios  (?'bdm>'),  Dositheos  (i' Tsi ff ksJ),  der  Sohn  des  .  m  .  ntus,   Aratos  V) 


»)  Oder  etwa  Ilorodcs?    (Sp.) 
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(?  >'rtus)  der  Sohn  des  E  .  .  n,  \  und  seine  Genossen.   Ihre  Quittung.   Gemessen 

hat  Pe ,  der  Sohn  des  Heros  (ffr),  diese  (?)  16  Artaben.    Geschrieben  hat 

Phibis  (P>'-  hb),  \  der  Sohn  des  Apathes  C  '-pl^ij),  im  Jahre  3  am  30.(?)  Mesore(?)." 
Darunter  von  anderer  Hand  „Geschrieben  hat  Psenpoeris (?)  (F'-Srj(?)(-n)-pl-wr) 
{der  Sohn  des ]  gemäß  dem,  was  oben  geschrieben  steht"  (Sp.). 

Zwischen  den  beiden  demotischen  Händen  2  Zeilen  Griechisch :  *  OiXwrag 
hcrf/.oXovd^rjxa ^  agoigaig  dexa  t^  I  ^  ig  .  .  .  .  %d- 

ifin.  stand  sicher  noch  Schrift,  aber  sie  ist  so  verblaßt,  daß  nicht  einmal  die  Zahl 
der  Buchstaben  genau  zu  sagen  ist.  —  ^  Vor  der  Zahl  xb-  wohl  der  Monat,  aber 
kaum  jVItaoQ^. 

Nr.  1455. 

P.  10813.    Ausgrabung  Elephantine.    3.  Jahrh.  v.  Chr. 

3  Zeilen  Demotisch:  „Es  hat  gebracht  Pelaias  (P'-mr-h),  der  Sohn  des 

Kruris  (Krr),  3^'*  hin  (Im)  als  ] \)  des  Jahres  3.    Geschrieben 

von  Psenthotes  (Py-srj(-n)-Dhwtj)  \  dem  Sohn  des  JSfs-.  J .  im  Jahre  3  am 
22.  Tybi(?)"  (Sp.).    Griechische  Subskription:  naXaia(g)  KQovQ(iog)  S  -  C. 

^)  Hier  ist  eine  Steuer  genannt,  die  mit  dem  Wasser  determiniert  ist  (Sp.). 
Koovo{tos)  nach  dem  Demotischen  (Preisigke).     S  =  V2,  vgl.  zu  1319,  2. 

Nr.  1456. 
P.  4752.    Aus  Karnak.    Etwa  2.  Jahrh.  v.  Chr.? 

1  Zeile  Griechisch:   ytoXovg  qrt. 

4  Zeilen  Demotisch:  „Es  hat  gegeben  Lolus  {Llu\  der  Mann  aus  Syene  (?) 
[x]  Brote  (?)  [ |  Jahr  23  —  180  Brote  (?)  macht  8  (?)  Silberlinge.  |  Ge- 
schrieben von  Pseraminis  (P^-§rj-(n)-Mjn),  dem  Sohn  des  G^r(T).  Geschrieben 
im  Jahr  25  (?)  am  2.  [ ») 

')  Monatsname. 


PRIVATQUITTÜNGEN. 
Nr.  1457.    Pachtquittung. 

P.  46.  Gekauft  auf  dem  Westufer  von  Theben.  2.  Jahrh.  v.  Chr.: 
103/2  (?)  (s.  zu  Z.  10).  Rechts  ein  Stück  weggebrochen.  Schrift  stellenweise 
abgerieben  und  verblaßt.  Die  Urkunde  selbst  ist  in  flüssiger  Kursive  ge- 
schrieben, die  Unterschriften  (wenigstens  die  erste)  in  Unzialbuchstaben. 


Der  Erhaltungszustand  der  Urkunde  erschwert  ihr  Yerständnis  im  einzelnen  und  hat 
mich  die  nötigen  Ergänzungen  nicht  finden  lassen,  obwohl  es  klar  ist,  worum  es  sich  im 
ganzen  handelt:  um  den  Pachtzins  eines  mit  Xtraxulä/Liti,  Flachs,  bebauten  Stück  Landes. 
Die  Zeilenlängen  ergeben  sich  aus  dem  mit  Hilfe  von  Zeile  2  noch  zu  rekonstruierenden 
Verlauf  des  rechten  Randes;  danach  ist  für  die  Zeilen  1—7  mit  durchschnittlich  6  Buch- 


Nr.  1454—1459.  145 

^     T[av]Qü)v    -Kai     ^HQaK}.6i[    ]  ^    L4u/.ia)vlov    Jltquafxu    x[aiQUv\. 

^  ocTtexof^ev  nago.  aov  to[v  (fOQOv]     *  ob  fief-iiod^waaL  naq   iy[/ucäi'  xAiygou?] 

^  aTto  .  viog  agfx  .  viu)  [ ]     ^  Xivo/.aXd^rjq  y\ ]     '  r^yXv  [na- 

d^wasi  [ ]     «  Eyxaloif^ev  ...[..]     *  xalsvi  )  (?)   aftq)  .  . .  (?)     "  L 

i£  Toy  /.al  tß  .  .  .     "  (2.  Hd.)   Tovqcüv     ^^  ctTtiyw.     ^^  (3.  Hd.)  ^Hoar.leig 

Stäben  zu  rechnen.  Obwohl  hiernach  in  1  genug  Raum  etwa  für  'UgaxXttdrjs  vorhanden 
wäre,  scheint  doch  nach  13  eher  eine  Form  wie  'HoaxXflg  vorzuliegen.  —  ^  könnte 
man  statt  'AfifimvCov  auch  'AnokXoyviov  lesen.  —  ^  Das  erste  Wort  sieht  nach  dem  Duktus 
wie  ^Anollüvios  aus;  aber  was  soll  hier  der  Name,  sofern  es  sich  nicht  um  eine  nähere 
Bezeichnung  des  xkrioog  oder  den  oben  genannten  Vater  der  Verpächter  als  früheren 
Kontrahenten  handelt?  Auch  vom  Folgenden,  das  ebenfalls  die  bekannte  kursive  Ver- 
bindung vt  zu  enthalten  scheint,  kann  ich  nur  mutmaßliche  Buchstaben  geben,  ohne  den 
Sinn  zu  verstehen.  —  '  Am  Ende  ist,  wenn  anders  8  Anfang  richtig  gelesen  ist,  xal  ovS(v ' 
aoi  zu  erwarten;  doch  ist  die  Anknüpfung  an  das  Voi'hergehende  nicht  klar;  auch  sehen 
die  Spuren  nach  lyxuloL\uev  nach  aot  aus.  —  ^  ist  mir  auch  unverständlich.  Dazu  ist 
die  Schrift  sehr  verlöscht  und  nicht  zu  sagen,  wieviel  Buchstaben  am  Schluß  noch 
standen.  —  '"  ist  ebenfalls  sehr  unleserlich,  doch  ist  das  Doppeljahr  {tov  xal  offenbar 
ganz  zusammengedrängt)  wohl  sicher.  Danach  noch  Spuren,  also  vom  Monat,  die  es  schon 
verbieten,  vorher  etwa  Tvßt  iß  zu  lesen.  —  ^^  'HouxAtTg  oder  'JloKxi.fto[g];  bei  einem 
längeren  Namen  müßte  man  Abkürzung  annehmen. 

Nr.  1458.    Quittung  über  ifißadtxov. 

P.  9282.  In  Theben  gekauft.  124  v.  Chr.  Über  die  e/u/^adr/.ov- Ab- 
gabe des  Pächters  an  den  Verpächter  für  den  Eintritt  in  das  Grundstück  vgl. 
Wilcken,  Ostr.  I  190;  Waszynski,  Bodenpaeht  S.  123! 

'  HQay.leidrj(g)  L4ix(.io}vi  ^  xaiQBiv.  t^to  Tiaga  aov  ^  xb  rjfxiav  rov 
Efißadiv.ov  *  o  eattv  tzvqov  (.iLav  '^  revagTOv  I  ^  a  d,  -/ml  ^  ov&iv  aot 
evxaXäi  vtvsq     '  xov  '^(xlaovg.     ^  L  f.i;  IlavvL  lÖ. 

^"AfifKüvt:  erstes  fi  korrigiert?  oder  ^Anöklotvii  —  *  lanv:  was  dasteht,  sieht  mehr 
nach  (üv  als  iv  aus. 

Nr.  1459.    Quittung  über  eine  DattelUeferung. 

P.  10  788.  Grabung  Elephantine.  Spätptolemäische  Zeit.  Schrift  mehr- 
fach abgerieben.  Beseheinigt  wird  eine  „dem  Gott",  d.  h.  dem  Tempel  zu- 
stehende Lieferung  von  Datteln ;  ob  es  sich  dabei  um  eine  Pachtleistung  oder 
eine  Abgabe  handelt,  ist  nicht  ersichtlich;  sehr  merkwürdig  ist  der  dem  Gott 
gebührende  Bruchteil  von  Vca  (oder  V:5+V6o?  Schubart,  vgl.  P.  Eleph. 
S.  81  s.  s^rjKoaxij). 

^  idvh.riToq  /«[t]      ^  l^pgag  xat  JTazijg      ^   '^dviog  l4fmio{i'lq>)  flanv- 

*  ov  yaiQiv  .  e'xoi^ev  '  Ttaga  aor  cpoivtxag  ^  tu  i/cißdllov  toj  '  &eüi 
fi£Qo{g)  tqLtov  ^  Atti  e^qv.oaiov  .  "'  oi:d-iv  aoi  h/.a).ovi.tBv  .  ^'^  L  ly 
QatT  x£. 

*  1-  ;if«<'(>ftv.  —  ex^h^v:  erstes  b  korrigiert.  —  >*  x«t  i^tjxoaxov:  i  zwischen  u  und  t 
nacliträglich  eingeschoben.   —  ^  fin.   -tv  steht   auf  dem  Bruch  der  Scherbe  und    zwar  aus 

V 

Platzmangel  als  e. 

Mohubart-Ktthn,  Ägyptiaoho  Urkuntlen.     Dd.  VI.  10 
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Nr.  1460.    Quittung  über  Weizen. 

P.  4500.    Aus  Karnak.     Ptolemäische  Zeit,  wohl  2.  Jahrh. 

^  [  ]fiei'id(pig  'Hoaylkovog       ^    [  ]  •  g(  )  ida(qicüv)   xal  ßaa(iliy.wv)  ^ 


'i 


3 


/  ^  r,. 


Ergänzt  man  das  links  oben  fehlende  Stück  der  Scherbe,  so  kann  man  für  die 
beiden  ersten  Zeilen  mit  etwa  fünf  fehlenden  Buchstaben  im  Höchstfall  rechnen.  — 
2  Anfang  ist  von  der  Überschreibung  eines  abgekürzten  Wortes  gerade  noch  a  erhalten 
und  der  Auslauf  eines  vorhergehenden  Buchstaben ,  der  ähnlich  wie  im  folgenden ,  wo  an 
über  ß  übergeschrieben  ist,  zu  «  passen  würde. 


QUITTUNGEN  ÜBER  SONSTIGE  LEISTUNGEN. 

Nr.  1461.    Bescheinigung  über  geleistete  Erdarbeit. 

P.  512.    Oben  (?)  und  links  unvollständig.    In  Karnak  gekauft.    Wohl 
2.  Jahrh.  v.  Chr.    Vgl.  Wilcken,  Ostr.  I  261. 

*    [  ]  avaßäßlrf/.ev       ^    [  ]uof^iog  Y.adoQi-uo      ^    [  vciv\ßia  irtxa  TJfitav 
*  [/  r]  Z.  .     ^  [  €]7trjy.o?Mvd-7jy.a. 


'  Über  dem  Schluß -v  ein  Klecks.  uvußüXluv  „aufwerfen"  von  Erde:  "Wilcken 
a.  a.  0.,  Preisigke,  Fachwörter  s.  v.  —  ^  in  dieser  Zeile  ist  die  Angabe  der  Örtlichkeit 
zu  erwarten.  Lesung  so  gut  wie  sicher.  Etwa  xa9ooftio(v)  als  eine  besondere  Art  der 
Arbeit  (Schubart)? 


Nr.  1462.    Bescheinigung  über  eine  Meldung  von  Ackerland  (?) 

P.  12620.  Grabung  Elephantine.  3./2.  Jahrh.  v.  Chr.  Wenn  ich  den 
Text  recht  verstehe,  handelt  es  sich  um  die  behördliche  Bescheinigung  einer 
auf  Grund  der  Landvermessung  erfolgten  Anmeldung  von  Ackerland,  doch 
wohl  zu  Steuerzwecken.  Wer  die  ausstellende  Behörde  war,  ist  damit  nicht 
ohne  weiteres  zu  sagen.  Das  Formular  ist  das  für  Kassen-  und  Speicher- 
quittungen bekannte ;  nur  steht  an  Stelle  von  zdaaeaS^ac  und  (lecQelv  hier  das 
Verbum  avatpi^eiv,  und  die  Sigle  samt  den  Brüchen  in  Z.  5  weist  jeden  Ge- 
danken an  Geld-  oder  Naturalzahlung  zurück. 

*  [L]  y.T]  Jlaxaiv  avaq)eQBiv    ^  [ex  yjeofjecQiag  tov  av(Tov)  L     *[...]- 
rig  2fiT^9iog     *  idiag  öt    l4ayi?.7j(7tidöov)   ^4Qiaxo-     ■'  uoXiog  1r  d  rj  I  d  iq  , 

«  noU  ). 


*  An  dem  Verbum  scheint  mir  kein  Zweifel ;  aber  uvatfign  steht  nicht  einfach   da, 
sondern  noch  etwas  mehr,  das  ich  höchstens  als  v  zu  lenen  weiß. 
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VERTRÄGE,  ERKLÄRUNGEN,  BRIEFE, 

Nr.  1463.    Eherechtliehe  Vertragsbestimmungen, 

P.  10  774,  aus  zwei  Bruchstücken  zusammengesetzt,  unvollständig;  Text 
auf  der  Innenseite  der  Scherbe.  Grabung  Elephantine.  3.  Jahrb.,  also  247/6 
V.  Chr.  Angeführt  von  Schubart,  Einführung  in  die  Papyruskunde  S.  468. 
Es  handelt  sich  wohl  eher  um  Eingehung  einer  zweiten  Ehe  der  Philotera 
mit  Akesander  nach  Lösung  einer  wie  auch  immer  beschaffenen  ersten  mit 
Peron  als  um  Neuschließung  einer  durch  Perons  Dazwischentreten  gestörten 
Ehe  (so  Schubart).  Diese  näherliegende  Auffassung  wird  durch  den  Aus- 
druck f'lfitv  ai  yvvat/.a  (Z.  9)  begünstigt.  Jedenfalls  ist  eine  dieser  Deutungen 
der  Annahme  von  Übergang  eines  yäuog  ayqacpog  in  eyyQafpog  vorzuziehen, 
weil  hierbei  das  Auftreten  des  Peron  und  die  Erwägung  einer  Aussöhnung 
mit  ihm  unerklärlich  bleibt.  Übrigens  ist  jener  Übergang  auch  mehr  dem 
einheimisch  ägyptischen  Eherecht  eigen  (Mitteis,  Grundzüge  S.  200 ff.),  während 
es  sich  hier  —  man  beachte  außer  den  Ethnika  die  Namen  —  um  Leute 
griechischer  Nationalität  handelt.  Die  Hervorhebung  jener  Möglichkeit  einer 
Aussöhnung  sowie  die  Anführung  weiterer  personal-  und  vermögensrecht- 
licher Bestimmungen  ist  wohl  so  erklärlich,  daß  in  diesem  Ostrakon  nur  eine 
Aufstellung  der  nächstliegenden  Abmachungen,  also  ein  Ehevertragsentwurf 
vorliegt.  Sehr  merkwürdig  ist  in  dem  leider  zerstörten  Zusammenhang  in 
Z.  11  die  Erwähnung  der  ahy.^  (vgl.  hierzu  die  Einleitung  zu  den  Salz- 
steuerquittungen S.  100) :  das  kann  ich  nur  so  auffassen,  daß  die  Bestreitung 
der  aAtxj?  neben  dem  oitottouIv  die  Unterhaltspflicht  des  Mannes  darstellt, 
wie  eben  Salz  und  Brot  den  Inbegriff  der  Nahrung  ausmacht. 

^  '^Of^oXoyei  WiXcoTsga  OiXojvoq  KQr^aaa  !Av.ta(xvdQioL  ^  Nixcivogog 
Mayiedovt ,  eav  e.Y.7iiqdi^G(D  Traga  aov  ^  ij  y.aTa?<.Xaycö  TleQtüVL,  aTtoieiaeiv 
^4-KeadvÖQCOi  *  h  TeGGaQdy.ovT[a] '  ^  4-/.sadvdQ0v  de  Ta/aa  (fQOvovv-  ^  rog 
■Kai  ra^a  voo[vv]Tog  eloolastv  avTioi  ndvxa  xd  ®  I'dta  oaa  v7tdQxs.{i'  (OtAw]- 
regat.  L  Xd-  Xoiaxt  x/?.  '''  eio/togsuaETat  öe  (D[i?^iOTeQa]  rtgog  lAAiaavÖQOv 
a  Tvßi.        ^  '^Of.ioXoyel  [l4y.ioavdQog  NL\/.dvoQB  May.edcov  (OiXioxiqaL     ^  Oi- 

Xiovog  [KQijaar]c ]v  l'^etv  as  yvvar/,a  v.ai  na-     ^°  gs^eiv  [ 

]og    e'xco    if^dxtov    vtioÖtj-         ^^    i.ia[xa ]t« 

dXiy.i^v  oixoTtoir^oei  öi  [ ^^]y.[c'(ja]vdQog  y.axaa^ 


Zwischen  7  und  8  drei  Zeilen  Abstand.  —  ■''  1.  Nixnvooos. 

Nr.  1464.    Erkläniut;  über   Anrecliiiuug  einer  Teilzahlung  zur  Tilgung 

eiues  Abkommens. 

P.  9210.     Herkunft  unbekannt.    2.   Jahrh.   v.  Chr.     Rechte  obere   und 
linke  untere  Ecke  abgeschlagen. 

10* 
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*  Evfir]?.og  6  Tcaqa  zliovvaiov  ^'EQUi\%i,  jiuLqbivT]  ^  rtaoaöexofiai  aoi 
eig  t6  ö  L  Ttt  diayQ[ag)Evta]  ^  vnb  'Qqov  tov  Wevfiojv&ov  Xivitpov  *  iix. 
rüv  Mtixvoveiiov  diowaitJL  T[wt?]  ^  aöeXtpCJc  ano  7\  ö  7\  d  elg  avv- 
®  [ ]vaiv  T^g  ofioXoyiag .     '  ["Egjanog  EvfirjXog.     *  [Jahr]  MexeiQ  id. 


'fiu.  und  -fin.  nach  den  aus  3fl'.  zu  schließenden  Zeilenlängen  abgekürzt  geschrieben? 
*  Ende  hart  am  Rande  noch  die  obere  Spur  eines  Langbuchstabens  oder  übergeschriebenes  i 
(über  r)?  —  ^  naoaS^/ofiai:  über  dem  ti  ein  nach  unten  geöffneter  Bogen;  ...fiat.  aoi 
scheinbar  nachträglich  korrigiert.  —  ^  uno:  a  korrigiert.  —  *  7i\ßQCi^vaiv  zu  ergänzen 
verbietet  sich  leider  durch  das  vorangehende  aw-  in  h  Ende,  das  zu  dem  Wort  gehören 
muß.  —  '1.  "Kobis? 


Nr.  1465.    ünterwerfiiu![?  unter  einen  8c]iied8!^pnich. 

P.  12015.    Grabung  Elephantine.    Frühptolemäische  Zeit. 

'    2iooi,7taTQog  >4.}iovojq)QBv     "  xaiQeiv .  €fif4.evöi  iv  oi-     ^  g  ^Ovrt^cpQig 

I^ttV  •     •  •  •  ^ 

■Kai  ^Iiiov-      ■*   Tilg   diaxQivioaLv       ^   negt    ibv   h/v.ciLCi  "4v-      '•    dqiavi    viai 
ovTog     '  efj.oL 


'/*  1.  'l/iov&Tis.  —  *  5j«v  Nachtrag  über  der  Zeile,  I.  li\v  =  «V. 

Nr.  L4GG.    Zaliluuiisanweisuug:. 

P.  9242.    Herkunft  unbekannt.     1.  Jahrh.  v.  Chr. 

*  M-iXag  IIaviay.o)t  Käkdov  ^  xal  töig  fie(,x6yoig)  xai(qBtv).  itqoov 
«t  %ov  ^  TjfiectQOv  Xöyoiy)  XaiQtjfiovi  *  gdxov  dio{^ag]  TQiayi.o(aiag)  I 
dea(fiag)  t.     ^  L  t]  MeyXiQ)  y. 


^  MtylQ:  fi  korrigiert. 

Nr.  1467.    Brief. 

P.  12013.    Grabung  Elephantine.    Spätptolemäisehe  Zeit. 

^  2€Qa7ti(ov  y.al 'ÜQGevolqjig     ^  QiantyyovßL  x(aioeiv) . -/.aXüJg     "^  Troijaig 
aneXevorj  vvxrav     ■*  fuiav  urco  a  ?wg  /j  tov  Ilaolvi  (pQOVQia. 


'  Ende  des  zweUen  Namens  verloscht.   —   -  1.  Giumyyovßei.  —  ;^ß/'pt<j':  /■   —   '  '• 
TTOtijacf;,  vvxxa.  —  *  «  korrigiert  aus  f.  —  ''  1.  Ilaivi;  (fQovQÜ  oder  ypoipw? 


Nr.  1468.    Schreiben  fragliclien  ('barakters. 

P.  4673.  In  Karnak  gekauft.  3./2.  Jahrh.  Der  Te>t  stellt  auf  der 
Innenseite  der  Seherbe;  er  ist  links  abgebrochen,  und  zwar  fehlt  oftenbar 
nicht  "wenig.  Außerdem  sind  die  Zeilen  links,  wo  sie  einsetzen,  stark  ver- 
löscht.   Rechts  scheint  die  Scherbe  vollständig,  wenigstens  scheint  sich  die 
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Schrift  an  den  Zeilenenden  dem  Rande  anzupasBen,  Es  ist  wohl  ein  Schreiben 
an  einen  höheren  Beamten  tcHv  Ttgokojv  (pDMv  (oder  doch  der  Entwurf  dazu) 
und  spricht  von  einer  Verordnung  des  Strategen  und  von  Herbergswirten, 
aber  im  übrigen  ist  der  Inhalt  dunkel. 

^  T](dv  TtQCJTCov  q)ikiov     ^  [  Gv](faTr]yov  ey'iitct^av-    ^  frog  J.    Tiavöoy.ev- 
tag     *  [].  TcoXsi  Tiara  firjdeva     ^  [  \  .  T«g  a?jMg  .  .     *^  [  j  •  v.ara  rag     ^  [  ]  • 

TtQCOTOVS 


1  Der  Datierung  nach  der  Schrift  entspricht  der  Titel  der  erst  seit  Epiphaues  ge- 
regelten Hofrangordnung.  —  ^  TtavSoxevTixs-  unter  dem  r  ein  Klecks,  zwischen  v  und  6  ein 
Spatium;  über  den  Wechsel  von  /  zu  ;«  in  Derivaten  vom  Stamme  Sex-  vgl.  Mayscr, 
Gram.  i.  griech,  Pap.  S.  171  f. 

Nr.  um.    Weihuuj;. 

P.  10742.    Grabung  Elephantine.     Spätptolemäische  Zeit. 

^  nezasovg  nsze}^aio[g  zov?\  '^  KaaodvÖQOv  eig  jto[  ]  '^  rjQa  Seov 
fibyiarov.  Darunter  ein  Zeichen  in  Form  der  mittelalterlichen  lateinischen 
Ligatur  st. 


>  mxatovs  statt  des  gewöhnlichen  Ilcaatovs  „der  von  dem  großen  Sitze"  (Möller).  — 
"  A^or  »£ov  ein  mir  uubckanuter  Gottesname.  Vorher  etwa  eis  (a)7io[vSriv  (Schubart)? 
Eiue  Weihung  auf  einer  Scherbe  hat  keinen  Sinn,  War  os  eine  Krugaufschrift  und  das 
oben  beschriebene  Zeichen  auf  den  Inhalt  bezüglich  v 

Nr.  J470.    Vermisclit«  Notizen. 

P.  12505.  Grabung  Elephantine.  3./2.  Jahrh,  v.  Chr.  Ein  Unikum, 
das  den  Gebrauch  des  Ostrakons  für  Konzeptzwecke  besonders  anschaulich 
macht:  der  in  wilder  Kursive  auf  die  Innenseite  einer  großen  unvollständigen 
Scherbe  geschriebene  Text  enthält  1.  einen  Entwurf  zu  einer  Beschwerde  an 
den  Strategen  der  avio  zöitoL  von  einem  in  Elephantine  stationierten  Soldaten, 
dem  Schreiber  unserer  vorliegenden  Notizen  (eine  ähnliche  Urkunde  oben 
Nr.  1247);  2.  den  Anfang  der  Odyssee  V.  1—7,  wobei  die  Versenden  von 
3  und  4  vertauscht  sind;  3.  eiue  Liste  von  Namen  in  zwei  (im  Druck 
durch  i  getrennten)  Kolumnen.  Auf  der  geriftelten  Außenseite  der  Scherbe 
stellen  von  einer  anderen  ebenfalls  sehr  kursiven  Hand  drei  Kolumnen,  an- 
scbeinend  einer  Namenliste. 

^  Y^v)'^\'AQä[u  ocQOTY/ö'i  tCov  UPI')  tv7C(ov  .  .  [ca.  10  Buchst.] 
-  [ .  .  ]>trog  Tov  ^TQccTMvog  TO)i'  TeTay^£v[iov  h  'E?.e^av]-  '^  rivrjt 
aTQaiuoTiüP  .  (iöiy.o[vf-cai  v/rd]  *  l^rÖQayäSoc  tov  ^loiräzQOV  «[  ca. 
10    Buchst.]        ^   I-H    £»'    ■i>ji'    (h'OQ^a    tj'    lüig    /£/.«[    ca.  10  Buchst.] 

••   fiUQTVQOl  .    ^ylvÖQU   flOl    tVVl7l£    M[ovöa   yi:o?A:lQ0]'      '     TtOV.    OQ   1ld'/M   7CoXla 

jzldyyßlrj,  ejtel  TQoit]g\  ^  iegov  TtToludQOv  amgaer,  n:o?2[idi-  d'  dvd^gcS]- 
"  7Cü)v  "löev  aOTEU  ov  v.aza  ^[vfibv,  jio?Jm]  ^^  d'  o  y  ev  jto'itw  rtdd^ev 
ttl[yEa    xai    v6ov]     '^    eyrio,  aQvvf^erog  }jr  re  ii'[vxijv  v.at   vöaiov]      ^-   hai- 
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q{{coi,))(üv  ,  aX/^  ovo'  (hq  e{TäQOvg  egvoaro  Ufxev]-  ^^  ^ogneg,  avzöiv  ya^g 
a(p£teq[rjaivx.tX.  ^*  '^Equiäva^  \0a .{]  ^^  ^OvvöJcpqL^  \Ta.[]  ^^  ^EvxoXtxov\ 
Je^i  ]  "  Zuevicveißig  \  u4a[  ]  ^^  Tnomog  \  2[  ]  ^'>  reßti^irjg  20  QrjLßag  \ .  [ 
21  T£Xt]ioc     "  naXaln[(ov]     ^3  ^„^['i     ^^   Ta[  ]    '^'-  .  [ 


LISTEN  UND  EECMUNGEN. 

Nr.  1471.    NamenUste. 

P.  49.    Gekauft  auf  dem  Westufer  von  Theben.    Ptolemäische  Zeit,  etwa 
2.  Jahrh,    Oben,  rechts  und  unten  unvollständig. 

*  l^vjl      -   '-^Xi^updQlog]      ^  JüpiXog     *  ^Aixjxv'tvLog  Av  ...     ^  (t^iXiov 


^  Die  geringe  Spur  des  dritten  Buchstabens  setzt  eine  Längshaste  mit  einem  Querbalken 
voraus,  führt  also  auf  r.  —  *  Der  Buchstabe  nach  i;  am  ehesten  &  oder  a;  die  verdunkelte 
Oberfläche  läßt  nicht  erkennen,  wieviel  Buchstaben  danach  noch  folgten.  —  ^  Vom  dritten 
Buchstaben  nur  ein  oberer  Rest,  der  aber  sicher  auf  a  führt. 

Nr.  1472.    Liste  von  Naiueu  (mit  BeträgeuJ)* 

P.  4202,  Innenseite.  Angeblich  aus  Karnak.  Ptolemäische  Zeit,  etwa 
2.  Jahrh.  Allseitige  Unvollständigkeit  läßt  den  Inhalt  nicht  näher  erkennen. 
Auf  der  Außenseite  von  einer  ähnlichen ,  aber  nicht  derselben  Hand  Reste 
zweier  Kolumnen,  die  ebenfalls  Namen  aufführen  (oder  nur  einer  mit  rechts 
ausgerückten  Beträgen  ?),  z.  B.  -  ]ncfxog  ygay  ),  ^  ]i.iaip  Jrj^rjijQiov)  y^a(  ), 
*  ]oTog  Meve{    '). 

'[  ]-vov[  J  M  ]neTeifxov[  ]  ^[  ]  loav  vfx  [?  ]  *[  ]  njg 
naxQUTOV  .  [  ]  ^  [  ]^oig  /'»J  ;ca(  )  A  [  ]  ^  [  Jz^aVjjg  nay/.Qd[T:ovg\ 
■^  [     j.uwViI^jjg  XQv{     )      ^  [T]LTorjg  neTSfiavio  .  [     ]      '-'  [     ](oviog  Mivaio[g 


^  neTt'iuoi[vi;  oder  ähul.;  die  geringe  nach   v  noch  vorhandene  Spur  paßt  zu  v.  — 
^  Anfang  vor  /x  noch  die  Spur  eines  Langbuchstabens  wie  q  oder  y.  —  firj,  ohne  Ab- 

«  V 

kürzungszeichen ,  =  fiTi{TQos)7   x  =  ;faAxoJ?  —  '  na]iuwv9T)s  oder  ähnl.  —  XQ  = /{'^"o*^)^  ~~ 
®  Anfang:  i  korrigiert  aus  einem  Rundbuchstaben. 

Nr.  1473.    Liste  von  Fraueuuaineii. 

F.  4679.     Angeblich  aus  Karnak.    Spätptolemäische  Zeit, 

^  Tf/.o){g)  2evTaQef.wvT[ig     ^  xo/.Bi.(xrj(.uog      ^  ^Bvxsa^(ÖT[t]g     ■*  ^Evna- 
(l(ä[v9r}g     '"  rj^v(     )  ßs[     ^  za[ 


^  Tixdig  wäre  die  weiuTiche  Form  zu  dem  belegten  Männernamen  TTixiÖi.  (Jetzt  mehr- 
fach belegt  in  den  Straßburger  Ostraka  von  Viereck.)  —  ^  Lesung  bis  auf  den  vorletzten 
Buchstaben  (o  oder  a?)  sicher;  ich  vermag  aber  keinen  Namen  lierauszuicsen.  —  "^  »j  O-viyÜTtjQ)? 
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Nr.  1474.    Namenliste. 

P.  4712.  Angeblich  aus  Karnak.  Wohl  2.  Jahrh.  v.  Chr.  Rechts  und 
unten  abgebrochen;  links  vollständig:  vor  den  Namen  steht  regelmäßig  ein 
o-ähnlicher  Punkt,  der  wohl  ähnlich  ein  Anstreichen  oder  Anhaken  bedeutet 
wie  sonst  „Prüfungsstriche"  (vgl.  Preisigke,  P.  Straßb.  I  S.  77,  Archiv  f.  P. 
IV  102),  wie  sie  1475  zeigt. 

^  [•]  ifififxdviog  zav      "   -Keipdlojv  tav      ^   -jSäTav      *   • /IroAt/mlog 
^.[?]     ^  •'47toXXo)[     ^  -EvTvxi     '...[ 

^  Anfang  ist  die  Oberfläche  abgesplittert;  zu  dem  !4  führt  von  links  ein  Verbindungs- 
strich, der  wohl  von  dem  zu  ergänzenden  Punkt  (s.  oben)  kommt;  das  ist  um  so  auf- 
fälliger, als  die  Schrift  die  Buchstaben  fronst  fast  durchweg  nicht  verbindet,  jkv  in  1 
und  2  ist  mir  unverständlich. 

Nr.  1475.    Liste  von  Nauieu. 

P.  10718.  neben  denen  rechts  vereinzelt  Zahlenbeträge  stehen.  Aus  der 
Grabung  auf  Elephantine.  Mittelptolemäische  Zeit.  Stellenweise  abgescheuert 
und  unleserlich  geworden,  wozu  auch  Unebenheiten  im  Ton  beitragen.  In 
Z.  1,  2,  4,  5  sind  die  Namen  vorn  mit  schrägen  Strichen  angehakt;  vgl. 
hierzu  Preisigke,  Archiv  f.  P.  IV  102  sowie  Nr.  1474  Einl. 

^  ^'IlaXl.  .  .  Tjg  .  .  .     '    "^  ^(oaißiog  JLovv(aiov)    '§  .q'C.     '  l^/^icoviog  7ta(  ) 

yQto(  )  7iQa(  )  .  IE  nnS,     ^  Jiovv(aiog)  Jcdq  ..0)    ''  lia/.hjrti g     ^^  Jr- 

l-uag  .  ...     "  ^ 4{navLog  Ms.väv(dQOv)     '-  '-i/xcjviog  2:co-/.Qd(TOvg)     ••'  'u4ay.?Mg 
^ dnoXy^oviov     ^*  X  y^TcoVutoiviog)  '^EQ^old(ov)     '^  JIoioTOfiayog 

2  Off  wohl  ganz  zusammengedrängt,  andernfalls  man  eigentlich  'AQxtlüs  lesen  müßte.  — 
3  Der  oifengelassene  Buchstabe  eher  ein  runder  als  i.  —  *  Anfang  x  oder  it.  —  ^  Der 
fünfte  Buchstabe  überschrieben,  also  etwa  ein  abgekürzter  und  dann  ein  weiterer  Name?  — 
^  Jtov{fS(ov)  ohne  Zeichen  der  Abkürzung?  Zahlbetrag  hier  und  in  der  folgenden  Zeile 
verblaßt.  —  '  Anfang  des  Namens  aus  anderen  gelöschten  Buchstaben  korrigiert.  naiQcc) 
'Hgüi^ov)  nQvi{xroQQs)  oitir  üHinU  Zahlbctrag:  '-  =  „weniger"  Schubart.  —  'Zuifffx^jjTttc'iJ'jjf 
wollen  die  Spuren  nicht  passen.  —  *'  Mevicviifoov)  ohne  Zeichen  der  Kürzung?  —  Zwischen 

"/*ä  eine  Paragraphos.  —  ^*  /  ausgerückt. 

Nr.  1476.    Namenliste. 

P.  12684.  Aus  der  Grabung  auf  Elephantine,  wohin  auch  die  Namen- 
bildungen mit  -yvovßig  und  -CfÄrdic  weisen.  Spätptolemäische  Zeit.  Oben 
und  rechts  unvollständig. 

'    yhT[  -    TlEit[  "    llayvoiv . ig)    [  ?  ''    Ilayvoitug)    W€[ 

''  n£TEveq^(v[T>jg       "...  7t£zog  [  ?       '   [Ilei\e)joiog  ^iooq[         ^  [JT£r]£[t']- 
ff«pL7<^(^/g)  JT£.[       ^  (i)i[l]ovidri{g)      "  '*P'evxvo{v .ig)  nihzog       "   ^Amr^g 

'^  IJKxvoivßig)  oder  nu/voirftts);  ähnlich  4,  10.  17,  21.  -  '^""  ist  die  Schrift  zum 
Teil  verschwunden. 
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IIexevaEQKiJ.r(&iog)  ^^  Jlaaeviog  IlezeiGeQLfir/^iog)  '^  TltXai  )  novQafiov 
^*  Ziir^{&Lg)  TlaXXoväTog  ^°  Jlevavzog  ^®  neXa(  )  l^gaaiog  "  naxvo{v.tg) 
neTBvaeQ'C[ii^(&i.og)  ^^  IIaxvef.irc(Sg  '"  na(.iTj(  )  '^ 4Q7taijaiog  ^'^  t^gairjaiog 
2*  ZiiEvixvoiy  .  ig)  TLlyQriizog) 


^'  ntXtt((as)  oder  ähnl.,  desgl.  in  16.  —  ilQVQUfxo  Üstr. ,  1.  Ilvncifiovi  —  "  Über  dem 
II  glaube  ich  noch  eine  minimale  Spur  eines  jj  zu  sehen.  —  '^  Dritter  Buchstabe  eher 
V  als  T.  —  "  Anfang  nur  ganz  geringe  Spuren.  —  ^^  ncif.ifj{&cs)  oder  ähnl. 

Nr.  1477.    Rechiiimi^. 

P.  48.  Auf  dem  Westufer  von  Theben  gekauft.  Schrift  2.— 1.  Jahrh. 
Rechts  und  unten  unvollständig. 

*  Karit}ze(    )  TT  o[     -  Xeo^wiTtj)  TV  j/[     ^  avzioi  ilafu6{vd-ij)[     *  waav- 
Twg  [?  ^  o,«otw[e    Innenseite:  ^ßv  7\  a  yw  ^dvo 

Nr.  1478.    Abrechuuiig. 

P.  481.  Liste  von  Namen  mit  Geldbeträgen.  In  Karuak  gekauft.  Ptole- 
mäische  Zeit  (2.  Jahrh.?).  Rechts  oben  und  links  unten  fragmentiert.  Die 
Oberfläche  ist  stark  abgerieben,  sodaß  die  Schrift  stellenweise,  besonders  in 
der  Mitte,  ganz  verschwunden  oder  nur  noch  zu  ahnen  ist.  Innenseite  de- 
Thotisch  beschriftet :  Liste  von  Personennamen  mit  Artabenbeträgen ;  sie  haben 
aber  nichts  mit  dem  griechischen  Text  zu  tun  (Sp.). 

'K'  'Efifiiou 

*  '^^Qfjg  ve((vTeQog'^)  .  [      "  ^Agiaciiov     .  .  [      ^  ev  'Artoklioviog  .  .  .  .  [ 

Je'  '£oulov  '  '    ' 

*  yi'/toX?MViog  .....[.  -^  ^HQay.X£idi]g [     ^  ir4a/.Xifj[7tiad]r]g  ^ioq>(     ) 

'  JHaftovv 

h  ..[     "^  Idqavg  ....  (Vj     h  .  .  .     ^  Koa  ...     ^  [ld\7Colh'mog  ÜToXe     h  ve 

^^    [l47c]o'lXojvL[o\g    ^agai     Jh..      "    [....]uog     h  ve      ^"    [ ]t}g 

)-  vs     ^3  [ ]iog  ygi      }  h  ve     "  [ Joe     \-  ve     *^  [ ] 

..ßv(     )     h  r]     1«  /  rf. 

'  6t  'Eq/xCov  hier  und  in  5  ist  in  kleinerer  Schritt  und  etwas  ausgerückt  über  der 
Zeile  nachgetragen,  desgl.  das  wenu  auch  größere  iv  vor  3,  das  ich  nicht  erklären  kann; 
denn  'ArcoXXtüvios  scheint  sicher.  —  ®  ^io(f(ävTov)  oder  J io(f{Ckov)'i  ohne  Zeichen  der  Ab- 
kürzung (vgl.  9,  10).  Auf  (p  folgt  das  Drachmenzeichen,  hier  und  in  den  folgenden  Zeilen 
in  Form  des  spitzen  Winkels.  —  ''Ob  und  wieviel  Buchstaben  hinter  dem  ersten  Namen 
noch  standen  (höchstens  vier),  läßt  die  ganz  verwaschene  Oberfläche  nicht  mehr  erkennen, 
ebenso  darunter  in  8.  In  der  Zahl  scheint  an  erster  Stolle  y,  an  dritter  o  zu  stehen; 
vielleicht  liegt  eine  Korrektur  vor.  —  °  nrokt{fxulov)  ohne  Abkürzungszeichen.  Oder  gehört 
das  darunterstehende  fi  (worauf  jedoch  ein  Rundbuchstabe  folgt :  ^t  über  :EaQu)  dazu  (oder 
zur  folgenden  Zeile  ?)V  Man  könnte  moXi  für  absichtlich  gelöscht  halten,  wenn  nicht  der  ganze 
Umkreis  so  verlöscht  wäre.  Oder  sollte  nujxovv  statt  dessen  gelten  und  nicht  in  die  vorher- 
gehende Zeile  8  gehören?  über  dem  w  scheint  ganz  verwaschen  ein  Drachmenzeichen  zu 
stehen,  das  dann  nur  in  diese  Zeile  8  gehören  könnte.  —  '**  ZuQf<.{n(mvoq)  oder  ähnl.,  ohne  Ab- 
kürzungszeichen. Die  scheinbar  zweistellige  Zahl  ist  korrigiert.  —  i'  y^  ):  y  mit  durch- 
gezogenem Q.  —  i^"  Die  Lesung  ist  höchst  fraglich;  vielleicht  ist's  eine  Korrektur,  die  die 
Zeichen  nicht  recht  bestimmen  läßt;  ich  habe  nur  angegeben,  wonach  sie  am  ehesten  aussehen. 


Nr.  1476—1482.  I53 

Nr.  1479.    Rechnung. 

P.  1561.   Herkunft  unbekannt.   Etwa  2.  Jahrh.  v.  Chr.    Oben  und  rechts 
unvollständig;  rechts  oben  Anfänge  einer  zweiten  Kolumne. 

^  . . .  [     -  lo(t7tai)  Q7cg  j  Jroro[     ^  xov  rjfiioovg  qy  |  rj^i .  [     *  aTtißaXXu 
Tli'Moxi    fug  L      ^   ^EqibI    ng  L      ^  aQxinr]7tovQov     a  e'A.daz[q)  ?      "^    I  yZ  L 


^  -^  =  komos:  vgl.  Teb.  I  Ind.  XI  d.  —  Rechts  auch  axov  möglich.  —  *  Daß  Qoppa 
zu  lesen  ist,  zeigt  die  Eechnung:  die  Hälfte  von  186  ist  93.  —  Rechts  fuhrt  die  Spur  nach 
r]fit  nicht  auf  tr.  —  ^  ist  das  Zeichen  V2  ausgewischt.  —  "1.  «(»;^t;f>jn^ovpov  Schubart.  — 
fy.utnos  Schubart. 


Nr.  1480.    Rechnung. 
P.  1563.    Herkunft  unbekannt.    Schrift  2.  Jahrb.  v.  Chr. 
^  {2]7t0T0tg    vfi      -  ^LQieig  KavQig    a      ^  Evfii^Xog    6 


^  über  dem  Namen  die  schwache  Spur  eines  e,  von  einer  vorhergehenden  Zeile?  — 
2  'Egievs:  eg  ganz  verblaßt,  l.  KtcvQiog;  vgl.  Kavea  Möller,  Mumienschilder  Nr.  82;  KaoQ 
Wilcken,  Chrestomathie  129,  3. 


Nr.  1481.    Rechnung. 

P.  3989.    Herkunft  unbekannt.    2.  Jahrh.  v.  Chr. 

*  Ilgdg  KQVTiova  artb  T  «i     ^  q/.  px  qy.  |  a/.B  l  ///e     ^  ave  vv  14&VQ  d 
*  /  «H«     *  [Kolvtcov  acpeXe  T  1  ?.o(t7tal)  ge     '^  ]  .  xov  Qiovd^     ^  ]erovg 


"  120  +  120  +  120  +  60  +  225  =  645.  —  "-'*  645  +  450  =  1095.  —  '  Ende  des  Namens 
sehr  verblaßt,  doch  sicher.  —  a(pele  1.  ayerA«?  Die  Rechnung  dieser  Zeile  ist  1095  —  990 
(s.  Zeile  1)  ==  105.  Ao(t7rat)  =  Rest :  halbkreisförmiges  i  mit  hineingesetztem  punktförmigem 
0,  vgl.  zu  1479,  2.  —  *  Der  Buchstabe  vor  rov  siebt  wie  r  mit  senkrechtem  Strich  oder  t 
mit  Hakenalpha  darüber  aus. 


Nr.  1482.    Rechuuugsnotiz. 

P.  4028  +  4076    (aus   zwei    Stücken   zusammengesetzt).     Aus   Karnak. 
Schrift  2.  Jahrh.  v.  Chr. 


^  ]v.axiaTr]v  eig  ttjv  Idvtaiov  ytp     ^  alX]ag  (?)  y 


*  Im  ersten  Wort  nach  der  Lücke  muß  die  Leistung  nach  A.   stecken,    ^xäitg  riiv 
fKTtjv  las  Wilcken  früher  im  Inventar,  doch  ist  mir  x  statt  la  unwabr!?cheiuHch. 
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iS'r.  1483.    Rechnung. 

P.  4340.    Eine  Kechuung  in  J^aturalwerten  (s.  die  Brüche).    Aus  Karnak. 
2.  Jahrh.  v.  Chr.    Schrift  auf  der  Außenseite   stellenweise  stark  abgerieben. 

^    'l'EyyjTjvoig     v  "    eniiiei      )     rj  L  y       "   ^[oßjerpov     «      *    Kqvtiovl 

Xrj  L     ^  ^laLÖiüQiüL    la  ''  Ni'./.tjvi     <_'    '  .  .  .     ß    ^  (p6qb(tqov)  .  .  .  [    Spur 

einer  weiteren  Zeile.  Innenseite:     '■*  ^Tiozodzei     oe     *"  anifiei    )     ty  y 

^^  (poQeiTQOv)     aL     ^-  ßai     )     u     ^^  yjji     )  ay'iß'     ^*  ^iaqauuov     la  I  Qyd 


-  kniuti  )  vgl.  Zeile  10.  —  *  Am  rechteu  Kande  bpur  eiuer  zweiten  Kolumne?  — 
*  Das  Zeicheu  nach  ifÖQtiTQovj  (vgl.  3)  sieht  wie  /^  mit  übeigeschrichenem  a  aus,  desgleichen 
in  der  Zeile  darüber.  —  '1.  Znoroi'Ti.  —  "  Vgl.  Zeile  3. 

Nr.  1484.    llechuuiig. 

P.  4721.  Aus  Karnak.  Ptolemäische  Zeit.  Oben,  rechts  und  unten 
abgebrochen.     Standen  rechts  noch  Beträge  (also  Iff.  uvqov[  zu  lesen)? 

'  l.i\vQuv     -  MovoovQti     "  t  oteqüvovg     •*  (xvqoc     ^  Qcoz     "  ly   otecpü- 

V0[vg      ''   fXVQOV      ^   cd   aCECpdv[ovg      '•'    UVQOV       ^^    [t]£  [tVQOl       "    [,uJt;[ß]of 


2  Movoovnrj  oder  Moigovqtj  1.  Miöümj.  —  '  Das  Tagesdatuni  steht  vor  3  und  4.  — 
J.  Qö)0. 

Nr.  1485.    Liste  von  Naiiieu  mit  Beträgeu  (?). 

P.  4734.     Aus  Karnak.    3.-2.  Jahrh. 

^  (l*i'Uov  /.a|     "  ' ifiiu'nnog  fi     "  ''FEv{i7rtig  f.i     *  yifi[.a'')VLog  y     '°  JlalAv- 
t}]^  u     '^  '^EQfj.o/J.^g  . 


^  1.  'l'eruivis.    —    *  -'  ist  siclior,   die    übergeschricbeuen   Zeichen    sehen    am    ehesten 
wie  i  L  auB- 

Nr.  1486.    Kediuuug. 

P.  4819.     Aus    Karnak.     Spätptolemäische  Zeit.     Links  unvollständig; 
Schrift  stellenweise  abgerieben. 

^  ]  .  uvä  .  .  '  ]y.aaoL  vivqov  ...  ^  ]  .  avc  ^  (^  A  avä  .  c  *  ]a  ava('^) 
.  .  .  w  ^  ]va  .In  größerein  Abstand  folgt  ^  ]Tog  Ko^iavvji  vfi  '  ].« 
'H?.todwQ(jDi  avf^ßolr^  yai  )  t  ^  JUeooQt]  '^HIloövjqiol  ^(^  ß  avä  aa  Auf 
der  Innenseite  Spuren  von  12  Zeilen  liec.hnung  ohne  ei  kennbaren  Zu- 
sammenhang. 


'  Das    Zeichen    nach    «v«,    ähnlich    in    4    und    5,    Zahl    mit    Tauseuderhaken  ?    — 

L 

»  Erster  Buchstabe  y.  oder;/.  —  ^  -=  )Mi7i     )V  v«).  1479,  2.   —    '  / -- /<'.(;.»fOü)v   —   «  voll- 
standig V    ar  =^  uvu? 


Nr.  1483—1489.  155 

Nr.  1487.    Abrechnung. 
P.  9234.     In  Theben  gekauft,     2. — 1.  Jahrh.  v.  Chr.     Links   oben   ab- 


gebrochen. 


^     [ ]ucrjg        ^    [ ]     I[ei-EEQoi)JQiog     /"(^''-öi''    7s"  ^c?  T 


*~*  Die  Buchstabenzahl  für  die  Lücken  ist  nur  ungefähr  bemessen,  da  die  Schrift  in 

L  « 

den  verschiedenen  Zeilen  verschieden  weit  ist.  —  ^  /k{Ixov)  hier  und  in  3 — 5  )r,  in  6  /.  — 
■^  Bei  der  Addition  hat  sich  der  Schreiber  um  1000  Drachmen  verrechnet,  da  sie  nur 
6  Talente  5400  Drachmen  ergibt. 


Nr.  1488.    Abrechnung  (?). 

P.  9429.  In  Theben  gekauft.  2. — 1.  Jahrh.  Am  rechten  Rand  oben  ein 
Stück  abgesplittert,  sonst  vollständig.  Die  Urkunde  ist  von  Z.  10  an  auf 
der  Innenseite  der  Scherbe  von  der  gleichen  Hand  fortgesetzt,  doch  ist  hier 
die  Schriftfläche  stark  abgeschabt.  Das  Verständnis  des  Textes  hängt  an  der 
mehrmals  wiederkehrenden  Buchstabengruppe  ag  (stets  in  Verbindung  mit 
Zahlen),  die  ich  nicht  zu  deuten  weiß. 

1  Kcku)  'C0TtaQxia\^}]  ^  yeyove  avvßoX[ov\  "^  ao  qv  e  l.  .  .}  *  Xiogu 
TiZv  Tcuv[  ]  ^  ag  iß '^HQa'AiovT[og\  "  '/.ai  KaXXiov  ^  x«r£Ä/<^[^]?;ffav 
^  'Mirrj  ag  y  "■'  fura  l4'/.vXov  Auf  der  Innenseite:  ^^  aTto  rfjg  aXo> 
"  t  }AOvo/.a7tQiog  ^"  6€So)/.£  ^Pov  *^  /.ayM  2toaiy.gä-  ''  tj]  ag  €  ^^  e[ig\ 
ro  evß[a\Ti-/\ovl 


^  fin.  T07r«(»;f£a[f]  möglich.    —   ^   «q  hier  und  au  den   übrigen  Stellen   ohne  Zeichen 
einer  Abkürzung,  die  es  doch  sein  muß.  —  ^  1.  xoivrj'?    Schubart. 


Nr.  148'.>.    Abrechnung. 

P.  10  703.    Grabung  Elephantine.    3./2.  Jahrh. 

^  'Yrcrjgeaiaig  zov  ßL  ^  Tleioaigei  IJeaovcog  ^  ]'lax{iov)  (i)  et  l* 
*  NexS^svi'jßer  cc  L  L  ^  TTaxvovßei  Wevai  )  a  L  '^  "f.  .]i^^ei  '-'fgßt'jXiog 
^  Ll 


*  las  ich  erst  i'nqQiTnis,  aber  das  «  wäre  auffällig;  otl'eubar  ist  es  nach  Schubarts 
Vorschlag  vnJiQtaCatg  korrigiert  aus  vyiTigiiai;  mit  nachträglich  vor  a  eingeschobenem  i.  — 
-  TTfaoiJ?  =  2>>'  —  i\'>w  —  c*  „der  Alte"  (Möller).  —  '■*  Anfang  kann  ich  die  Abkürzung 
nur,  wenn  auch  bedenklich,  als  n  mit  übergeschriebenem  «/  lesen.  Das  C  hier  im 
Gegensatz  zu  den  folgenden  Zeilen  in  der  kapitalen  Form.  —  ^  'l-eva  ohne  Zeichen  der 
Abkürzung  =  'I'evMyovviof)  oder  ähnl. 
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Nr.  1490.    Wii-tschaftsnotizen. 

P.  11016.  Gekauft  in  Edfu.  Wohl  2.11.  Jahrh.  Der  Inhalt  bleibt  durch 
manche  Abkürzungen,  die  von  der  kursiven  Schrift  zahlreich  angewandt  sind, 
dunkel.  Als  Zeichen  der  Kürzung  dient  meist  ein  Haken  über  dem  letzten 
Buchstaben,  seltener  Überschreibung  eines  Buchstabens.  Z.  8—11  stehen 
rechts  von  5 — 7  und  sind  von  anderer,  unzialer  Hand. 

^  [.  .  .]lag  /.€  ey.  ■9^{r]aavQ0v'?)  e..  a  ^  ['le\Qa^  ve{aJT£Qog'{)  dg 
9(r,GavQdv7)  agzlaßag)  y  ^  oji{o'nag'>)  "Uga^  IWlaefxß  ß,  SaQa7riiovt~ä 
*  '^Povcfog  Gxa(  )  q)oi(  )  y!.e(Qä(.uovl)  a  ^  " Hnoy.Qäirrjg)  fpoi(  )  y.eigd- 
jniaY)  ß      ^  "Innoy.Qazrjg  vQi(      )     ß      ''  l^rruov  öovloi'     a  ^  7taveai^ev.[ 

^  aidiOTtoa[     '"  y.egaf^l     "  </"-••[ 


-  OitjaavQov?):  Abkürzung  durch  verläugeiten  Querstrich  des  *.  —  ^  Nach  '/^^«^  ein 
Name  im  Dativ?  —  *  (poc{  )  wohl  durch  eine  Form  von  tfotvi^  aufzulösen.  Steckt  in  aru 
etwa  aia(fv).T)  und  ist  an  Datteltrauben  und  Dattelweiu  zu  denken,  was  auch  die  An 
Wendung  des  ;;fo«',M<ov- Maßes  erklären  würde?  —  ^'  1.  'innoxQOiitrjg).  —  y.t  hier  ohne 
Kürzungszeichen.  —  ^1.  Al&Cono^'i    Schubart. 


JSr.  1491.    Abrechuung;. 

P.   11032.     Gekauft    in    Edfu.     2.11.  Jahrh.     Auf  der    Außenseite    der 
Scherbe  begonnen  und  auf  der  Innenseite  fortgesetzt  (vgl.  die  Addition  in  15). 

^  Sga/Jöag  ^  Meveldov  ß  ^  ^fega^  TJgojTayogoc  ß  *  ^^tolog  |[.  .  .| 
nxoleiiaiov  a  ''  TewTi  dvgwgwi  a  ^  (-JoTogzäig  JIsTtvoiog  a  ''  "Qgioi 
Ilezeagoercd^ewg  a  '^"figcoi  l4g7car^aiog  a  ^  'Agavzv  a  ^"  lMf,vEKÜoii  a 
^*  "Egarzt  oivoyovg  a  Innenseite:  ^-  Tlayöig  TJolvöevy.ov  a  ^^  |.  .  . 
.  ...  Lg  nzolel  ^*  'l'odavoji  tlg  oi/.ov  £  *^  /  ir^  ^*^  '^legayi  -/Mqtivov  a 
*'   loidojgwt    a     ^^    ^gami    a     *•'   n.a'/^vEi     a     -"  fiaxaigoifögoig     -*  a  /  e 


'  und  -  gehören  zusammen;  für  den  Valersuanieu  war  in  1  kein  Platz  mehr.    SQKy.t'dus 

•  1/ 

belegt  Prcisigke,  Sammelbuch  4206,  103.  —  -'  Mtit}.uo  Ostr.  —  ^  In  den  vei-wischteu, 
offenbar  getilgten  Buchstaben  nach  JTrJ^.o?  scheint  der  Anlang  des  folgenden  Isameus  zu 

erkennen  zu  sein.  IJTole/naio  gegen  Schiuli  sehr  zusammengedrängt.  —  "  Ttairi:  oj  korri- 
giert. —  ■'  IliTtana^Ti&ecjs:  von  co  kaum  eine  Andeutung;  vor  tV  eher  n  als  fx.  —  "/*"  In 
beiden  Zeilen  «  korrigiert  aus  ß;  daß  die  Zahlen  so  zu  lesen  sind,  bestätigt  die  Addition 

in   1-5.  —  "  1.  olvöyM.   —   '2  jjoXSivxo.   —    '^  durch   Streichen   getilgt.   —    "  ch  verklext 

(korrigiert?)  —  '"  Anun. 

Nr.  1492.    Rechiiuug. 

P.  11 034.    In  Edfu  gekauft.    Spätptol emilische  oder  schon  römische  Zeit. 
Schrift  stellenweise  ausgelaufen   und   unleserlich.     Oben  rechts  abgebrochen. 


Nr.  1490—1494.  I57 

^  H^evzirjg  TIa%o{  ')[  ^  axr]Teiog  and  a  6(iD[g  ?  ^  7\  a  Z  ccQyivQiovl) 
v7i[€]q  .  .  .  L  [  *  TioXiTov  •'  n€TsaQo(  )  JlEyyixov)  and  a  ecog  le  ^  ex 
Q§  I  ^ßv  L  aQy(vQiov)  vtcsq  .  .  .  .  z     "^  Lty,  y.  ^ßn     ^  I  xa(ly,ov)  7\  a  ayn 


-  Anfang:  Ende  eines  Namens  im  Genitiv.  —  t(a[s  nacli  5;  danach  cntsprecliende 
Zahlen?  ,—  ^  X  =  d>v,  vgl.  Teb.  I  p.  642  s.  XI d.  —  v7t[i]q  nach  6;  die  folgenden  Buch- 
staben, ausgelaufen,  sehen  etwa  wie  äaß  aus,  was  auch  zu  €  passen  würde,  wo  aber  die 
entsprechende  Stelle   leider  auch  sehr  undeutlich  ist.    Ich  verstehe  die  Stellen  nicht.  — 

■*  TioltTo  scheint  auf  eine  Ortsbezeichnung  zu  führen.  —  ^  nsTeuoa{ir]aig)  oder  ähnl.  — 
®  steht  auf  gelöschter  früherer  Schrift,  zu  der  offenbar  auch  noch  ein  q  über  into  gehört. 
Der  Anfang:  ä  160  =  2400  verlangt  einen  Multiplikator  15,  wie  er  am  Ende  von  5  steht; 
dann  bleibt  freilich  das  vorhergehende  ttig  unklar.   —   "^  Z_  =  minus,  vgl.  z.  B.  Lond.  II 

L 

p.  384 ;  die  Probe  Stimmt :  2080  H- 320  ==  2406.    y.  =  ■M^r''■rfil)'>    Schnbart. 


Nr.  1493.    Abreclimiug. 

P.  12  082,  Grabung  Elephantine.  2.11.  Jalirh.  Die  Beschriftung  ist,  der 
Form  der  Scherbe  folgend,  mit  dem  Kalamos  umrändert.  Die  Zeilen  ver- 
laufen anfangs  dem  oberen  Scherbenrand  entsprechend  schräg  aufwärts,  von 
Zeile  3  an  wagerecht.  Die  Schrift  verwaschen  und  verblaßt,  auch  ausgelaufen, 
ist  stellenweise  sehr  schwer  leserlieh.  Die  Abrechnung  verzeichnet  zunächst 
eine  Gesamteinnahme,  worauf  eine  Detaillierung  folgt,  deren  Endergebnis  der 
Anfangssurame  entspricht. 

^^'E'/ofAev  naqa  tiöv  7tQaTvjv  ÖLOiv.fiaeiog  e^i^i)    ^  ^lI    t-     ^  l'xeL^Ifiov9')]g 

/nrj(uätuiv)  6  ^ovy.öi.o; 

6  Xa^ög  BY,  TLoiv)  avrbi(v)  a  *  e'xei  Biijyxig  sa  toj(v)  acTio{v)  qv  ^  tyßi 
Bi^yXig  ^.IKoi'qov  ch  Tiö(v)  avTOJV  ^  Y^Qi]uci.tvn>  ql  '  e'x^i'  .  .  .  l^tjtig  '/.azd 
To  ETcl-  ^  Tayfxa  Buiyyig  ^U.ovqov  n  "  Xyßi  IIste  . .  aaazqay.v  v  ^**  xi^ 
eyBi  yile^avÖQog  "  ögayuag  xv.  ^^  .  l  Tc  Hierunter  noch  zwei  mir 
rätselhafte  Zeichen,  nach  Spiegelberg  schwerlich  demotisch. 


^~'^  auf  gelöschter  früherer  Schrift;  gehört  dazu  auch  das  Drachmenzeicheu  \-  unter 
dem  ft)  von  äioiytiaiios-  Schluß-?  hiervon  übergeschrieben.  —  ttqktcSv  (eigentlich  steht 
TtQanbiv  da)  von  nqär^^g  =  nqarriQ  (Schubsrt),  vgl.  Oxy.  XII  1454  zu  2.  —  "  t  =  '^^ 
„wovon",  vgl.  1492,  3.  —  ^  ;(fp7j(,uara)i')  wohl  wegen  des  Zeilenendes  in  den  freien  Raum 
darüber  geschrieben.  —  *  o  ßovxölos,  wohl  nachträglich  zur  Unterscheidung  von  dem 
Gleichnamigen  in  3  über  der  Zeile  hinzugefügt,  ist  sehr  fraglich.  —  ''  '^/uuTjtcs^  —  ^1. 
BtriYxiog.  —  ^  habe  ich  den  Namen  nicht  entziffern  können  und  die  wahrscheinlichsten 
Buchstaben  eingesetzt,  ilert  ziemlich  sicher,  v  am  Ende  ist  sehr  bedenklich,  aber  die 
Addition  verlangt  diese  Zahl.  —  "  kann  ich  das  Zeichen  vor  dem  SuminieningsstTJch : 
zwei  übereinandergestellte,  nach  unten  offene  Bogen  (n).  ?)  nicht  deuten. 

Nr.  1494.    KecJiiiung:. 

P.  12210.  Grabung  Elephantine.  Frühptolemilische  Zeit.  Rechts  oben  ein 
Stück  Oberfläche  der  Scherbe  abgeschlagen,  sonst  vollständig  (s.  Z.  2/3). 
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*  'EXio  naq  if[.  .  .  o-]      ^  vo,  a  h  6,  %al.-      ^   xcjv  h  /  S  ~      *    '4^vq 
l'/et  Jevoveßi-     "  og  |€  a  h  t     ^  l'^co  ex  xovxiov     *  h  ^  S. 


1  fin.  ein  Name  im  Genetiv  auf  -ovg  (2  Anfang).  —  ^  |-  y  S  rr  Dr.  SVa  Ob.  2.  — 
Zwisclien  3  und  4  eine  Paragraphos.  —  *  In  den  leeren  oberen  Zwickeln  der  Tageszahl 
unter  dem  Zahlstrich  je  ein  Punkt  (horror  vacui?),  desgleichen  nach  der  Zahl.  —  ^  ist 
mir  der  Name  (denn  um  einen  solchen  kann  es  sich  nur  handeln)  rätselhaft.  Der  zweite 
Bachstabe  in  6  der  Strichführung  nach  eher  v  als  a.  —  le  =  xi^gäfiior).  \-  |  oder  ü,  also 
etwa  Xr]'?  —  ''  Ende  Ostr.  tovtv7 


Nr.  1495.    Ausgaben  anläßlich  eines  hohen  Besuchs. 

P.  12Ö44.  Im  Fajum  gekauft.  3.  Jalirh.  v.Chr.  H.  22cm,  Br.  21,5cm. 
Rechts  und  links  unvollständig.  Z.  18  ff.  stehen  als  zweite  Kolumne  neben 
2  ff. ;  die  Abrechnung  ist  auf  der  Innenseite  der  Scherbe  fortgesetzt,  wo  der 
30.  Monatstag  an  den  29.  der  Vorderseite  anschließt.  Schrift  große  deutliche 
Unziale,  aber  teilweise  verwischt  und  verkleekst.  Über  /ragovaiai  und  die 
damit  verbundenen  Ausgaben  Wilcken,  Grundzüge  S.  356. 

^  Ltß  'Erceitp  y.a  nToXsuc(i[ov]  -  /vaoovaiag  ^  deXqja^  \~  (fi  *  7ciaog 
h  );  ^  dia  Mvgaivrjg  °  öipov  h  v  '  olvog  \- 1  \z  ®  oj'ia  rcagä  "  Ni- 
■/.ovg     t      ^°   Xäyavov     \-  /.       ^^  .vt .  hiy   cdoixog     \-  ti       ^^   a'AOoda     \-  iß 

^^  {c]äQLYOg     \-l     "  [azo]e<)a    he     ^^  [ ]ty     h  x^     ^^  [ ]g    \-l 

*'    [ ]     h  /;      ^^   y.z  y.co[      ^^   i-iva  y.[      ^*^  eig  xa  ve[      ^^  xoi?^''^'o[j' 

^-  /^(iiyMÖ[iiüv  -^  TVQOv[  ^*  x5-  eig  T/)f[  ^^  7iaQ0v[aiav  ^®  /  agroi  h  [ 
"  fi  jiiaog  h  [  "^  y  as}xidak[ig  -^  Xdyavov[  ^^  [[g.]]  eyyJ<pal[og  ^*  wia 
Innenseite:      ^^   IMaggi^i,   ogvig     ^^   oj'ia   g     ^*   OtXivcjt      ^^  zäoiyog  h  et 


*  Ende  scheint,  nach  den  übrigen  Zeilen  zu  urteilen,  nicht  mehr  in  der  Lücke  ge- 
standen zu  haben.  Da  es  sich  nicht  wohl  um  den  König  handeln  kann  (Ausdruck!), 
muß  es  ein  Beamter  gleichen  Namens  sein.  —  'ff.  Die  Drachmensigle  als  auf  der  Spitze 
stehender  Winkel.  —  ^  U  oder  <fy  oder  /.y?  in  der  Mitte  zwischen  beiden  Kolumnen, 
gehört  aber  zu  dieser  Zeile.  —  *  naqu :  n  korrigiert.  —  ^^  Nachträglich  zwischen- 
geschrieben. —  11  Die  Notiz  links  am  Rande  .vi.\-iy  in  kleinerer  Schrift;  vorn  scheint, 
dem  Verlauf  des  Bruches  der  Scherbe  zufolge ,  kein  weiterer  Buchstabe  zu  fehlen.  — 
11/-  durch  Klammern  verbunden;  bedeuten  diese,  da  gleich  dieselben  Dinge  wiederkehren, 
Tilgung  oder  Verweise  bzw.  Umstellung  innerhalb  der  Zeilen?  —  i*  £  korrigiert.  — 
16-n  Berechnung  der  Lücken  nur  ungefähr,  da  der  Schreiber  ab  1.3  etwas  einrückt.  — 
1'  nachträglich  zwischengeschrieben.  —  22  Vgl.  39.  —  -'  nachträglich  zwischengeschrieben.  — 
-9  «  korrigiert,  aus  einem  Langbuchstaben?  Die  drei  Buchstaben  Xi  /">  7  ^^r  26 — 28  weiß 
ich  nicht  zu  erklaren,  desgl.  die  Tilgung  vor  30.  —  ^o  iyxitfaXog:  dem  Artischokenkopf 
ähnlicher  eßbarer  Teil  (Fruchtgehäuse)  der  Palme:  Theophrast,  bist,  plant.  VI  4,  11  (vgl. 
auch  Xcnoph.  An.  II  8,  16).  —  ^^  Maoorii  „ist  mit  blasser  Tinte  geschrieben  und  dann 
noch  einmal  nachgezogen,  ähnlich  auch  an  anderen  Stellen"  (frühere  Bemerkung  von 
Plaumann).  —  "  Vor  g  noch  ein  getilgtes  t?  —  ^^^  ha:  „einer  der  im  III.  Jahrh.  mehrfach 
belegten  Fälle  der  VoranstcUung  des  Einers"  (Plaumann)?  Vgl.  auch  oben  Nr.  1227,  10 
Anm.    Oder  ist  e  durch  Ausstreichen  getilgt  und  statt  dessen  t  geschrieben  V 
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^^  Tttgiaieoiöelg  h-  /n  ^"^  yolgoc  h  z  ^^  Z  vaarog  xoitvixwv)  y  h  ^  ^^  */!"*■] 
'Mtdiiav  Idyavov  h  x  *°  aei.iiöa?ug  h  i  **  rdgiyog  h  ^  *^  Jßwv  ht«  ttc- 
QiOT£Qiöelg  h  ^  ^^  areipavoc  ^  [  **  fi>/a  x«  h '/  [  ?  *^  oiVot'  ■/.£( gdfiia)  [ 
*^  OQvid^eg  [ 


^^  TT  korrigiert?  —  ^"^  rftorrof  eine  Art  Kuchen,  bemessen  nach  der  Menge  des  ver- 
backenen Getreides;  vgl.  CIA.  III  77,  14  vaarov  yoiviy.i«7ov.  —  ^^  Die  Randnotizen  hier 
(riiii^xuäCaiv)  und  in  42  (  Iquiv)  in  kleinerer  Schrift.  —  *^  V-is  vor  der  Zeile  nachgetragen.  — 
**  Ende  ist  die  Zahl  verkleckst;  da  der  Bruch  hindurchgeht,  bleibt  offen,  ob  noch  ein 
Einer  folgte.  —  *^  xi^gifiia):  die  bekannte  Ligatur. 

Nr.  1496.    Abrechnung  über  Ausgaben. 

P.  12561.    Grabung  Elephantine.     2./1.  Jahrk 

^  t,  -  elg\  Tifxrjv  ipidd'iov  sv'Ofißoig  (fr/.  ^  JdAwv  y.  *  ]«t  öict  &eoiJ.vrja- 
xov  E  ^  £]Zg  %6v  &rj(aavQ6v)  x^g  ^4q)Q0cSiTrjg  z  ^  elg  Tifi\r^v  otvov  oe 
'   ]vov    Xdyava    elg    tb    ^4q}Qo(ötGiov)      le  ^    ]av't]     le         ^   ]*?  •  '>^ov     i 

^" t      ^^ i       *2  ]iOT0  .  t[ .  ]Qtfir^(     )  -S-       ^^  ]avovei:ov 

^4(fQ0{     )  [     '*  /Jlovvoov 


^  s  steht  in  der  Mitte  über  dem  Ganzen.  —  '  i'\v).(avl  —  ^  Von  hier  an  ist  die 
Schrift  ganz  verlöscht  und  erst  in  den  letzten  Zeilen  wieder  einigermaßen  erkenntlich.  — 
"  Die  deutlich  erkennbaren  Buchstaben  führen  auf  den  Namen  ncTooCuT,(&te),  doch  passen 
die  vorhergehenden  Spuren  nicht  dazu. 

Nr.  1497.    Abrechnung. 

P.  12563.  Grabung  Elephantine.  Frühptoleraäische  Zeit.  Die  reiu- 
griechischen  Namen  sind  bemerkenswert.  Die  Scherbe  war  vordem  anderweit 
beschriftet  und  wurde  zur  vorliegenden  Benutzung  abgewaschen,  wovon 
allenthalben  Spuren  zu  sehen  sind.  Andererseits  ist  die  letzte  Beschriftung 
stellenweise  sehr  verblaßt.    Auf  der  Innenseite  vereinzelte  Schriftspuren. 

*    BdrQaxog     %      ^    ^aßkag     -/.ä       ^    Jcödcjoog     x      *    ^faoy.Qdzrjg     x 

a  a  a  f 

°    -dXe^avdQog     x       ^    rhavY.iag     x      "^   ^(oTiargog     x      "   JT. g     y-ä 


iff.  .^^y(oig)  u  (dieselbe   Schreibung  z.  B.  in  P.  Teb.  I  212,  vgl.  p.  642  Index).  — 
X  =  x(oTiXri). 

Nr.  1498.    Kontouotizeu. 

P.  12567.    Grabung  Elephantine.     Wohl  2.  Jahrh.  v.  Chr. 

^  nu(.uovzrig  ii^idg  lL      -  c  /  a}.y  zi,  eig  tovt  e   f-  o/.     ^  'y^uovhjg  i)fiäg 
e  L  c  I  QO     *  elg  tovt  i'xo/^ev  h  q     ■'   Tiaäxig  ^h/  ~ 


^  Das  erste  Zeichen  (desgl.  in  3)  ein  sehr  kleiner,  kaum  nach  rechts  geüö'neter  Kreis  = 
4  Chulkus?  —  Tour  ^(xofxfv)  wie  in  4?  eine  Abkürzung  ist  jedoch  in  keiner  "Weise  an- 
gedeutet: TODT  in  beiden  Fällen  =  roiro  oder  Gä&'i  —  ■*  Ende  nach  der  Zahl  o  noch  ein 
gelöschtes  o?  —  "  .2"  so  in  der  spitzen  Form,  steht  auf  einem  gelöschten  l. 
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Nr.  1499.    Abrechnung. 

P.  12  741 ,  Innenseite.  Herkunft  unbekannt.  130  v.  Chr.  Schrift  sehr 
verlöscht  und  verwischt.  Außenseite  demotisch  beschriftet:  Rechnung,  die 
mit  dem  griechischen  Texte  der  Innenseite  nichts  zu  tun  hat  (Sp.). 

*  Tiüi  TJmjxei  X  ^  oipov  dia  zov  7tod[T]ov  ^  a'/.6QÖov  xd  tc  *  ovi]- 
Xa(Tr]i)  i  ^  ziÖL  tjTttjrh  a  ®  d^vf-idvcov  le  ''  L  f.ia  Q(ovd-  **  oi  eve^d^iv- 
T£g  d^alXoi      ^  ÖQaxftocg     Qi      ^^  dXXr]  öuTtdvij     s      ^*  ?mx(xvov     e 


^  (desgl.  ^)  1.  7}nijTi}t.    Zum  Wechsel  von  jj  und  £  vgl.  Mayser ,   Gram.  d.  griech.  Pap. 
S.  64  f.  —  '  ä  ist  von  einem  Querstrich  durchzogen.  —  ^  i  korrigiert  aus  t. 


YERZEICHMS  DER  MMEN  UND  WÖETEß. 


EIGENNAMEN. 


(V.  =  Vater,   S.  =  Sohn.  T.  = 


UßQlOV    1294,    36. 

^yaO^aTr^g"^  1222,  51. 
'^yad^oxirig   1244,    29.  38 : 
1415,  2. 

—  S.d.A.  1262,1 -,1283,2. 

—  V.d.A.1262,i;  1283.2. 
i4yxcö(pig  1225,  2. 
l4dQaXe  .  .  .  V.  d.  Hermo- 

genes  1294,  47. 
'Ad^Yjvaiog     S.     d.    Theon 

1222,  80. 
'  äiyijvudojQog    S.    d.    Dio- 

medes  1350,  4. 
^l>wv  V.  d.Philon  1471,5. 
^\}.ovQog   V.    d.  Bienchis 

1493,  5.  8. 
^Iviag  1227,  7.  le. 
^lOOQ  [ .  .  .  V.  d.  PeteC'sis 

1476,  7. 
^trtoAaog  1429,  3. 
l4/JoavÖQ0g  S.  d.  Nikanor 

1463,  1   u.  ö. 
^Av.v'kag  1488,  9. 
'!AlavdQOg  1222,  75. 
^^iXeSavÖQog    1223,   1.  145 

1263, 16-,  1471,2;  1493, 

10;   1497,  5. 

—  S.d.IIerakleides  1302,8. 

—  S.   d.  Kratcs    1263,  ü; 
1264,  u  u.  ö. 

—  V.  d.  Spartakos    1272, 

25. 

—  V.  d.  Taurinos  1226,  2. 
'^}.E^ig  Trapezit  v.  Syene? 

1326,  2. 
^/{.laldXig   V.  d.  A.  1258, 
10. 

Soll  u  lia  r  t- Killin  ,  Ägyptische 


Tochter.    [1436,  4]  bedeutet, 
zum  größten  Teile  ergänzt  ist 

"Af.iald?ug  S.d.A.  12öS,  10. 
^'Auaaig    V.    d.    Petusiris 

'  1226,  5. 
lAußavv  .  .  .  1289,  14. 
l^ußgvtüv     (Sitologe     von 

Theben)  1430,  b. 
^Af-ii-itov  1458,  1. 
L^iuuüJVLOg  1296,  1;  1434, 

55    1474,  1;    1475,  7; 

1485,  2.  4. 

—  S.d.Asklepiades  1354,6. 

—  S.  d.  Krateros  13(i8,  «. 

—  S.  d.  Ly  .  .  .  1471,  4. 

—  S.d.  Papnos(V)  1459,3. 

—  V.d.Ptolemaios  1254,8. 

—  V.  d.  Tauron  u.  Hera- 
kleis (?)  1457,  2. 

—  Sitologe   von  Theben? 
1431,  3. 

—  Trapezit  von  Syene 
1306,  3;  1307,  3.  6 
13m8,  4.  10;  1309,  3.6 
1314,  3.  65  1315,  2.  6 
1316,  3.  8;  1317,  3.  7 
1318,3.5-,  1349,  innen 
13'>4,  5. 10;  1378,  3.  t; 
1379,  3.  8. 

^Aj.ioviöq^Qig  1465,  1. 
yiuovlrjg  1498,  3. 
Idj-ivwag  V.  d.  Menedcnios 
1266,  8. 

—  S.  d.  Meuedemos  1274. 
5  u.  ö.;  1275,  8. 

—  V.d.Philokratcsl270.u. 
ylf.ivvTig  (sie)  S.  d.  Kam  . . . 

1288,   1. 
yli-iioviog   S.   d.  Menauder 
1475,  II. 

Urknmion.     15d.  VI. 


daß  der  Xame   hier  ganz  oder 
) 

Idfxcöviog    S.    d.    Sokrates 

1475,  12. 
—  Sitologe     von    Syene? 

1449,  6. 
^,i/[.  .\vviog  genet.  1258, 5. 
l4ia^ay6Qag  1222.  74. 
l^vögayad-og  S.  d.  Sopatros 

1470,  4. 
^AvÖQ6vr/.og  1294,  46. 
'^lögcoyiczdr^g  V.  d.  Metala 

1227,  6. 
"Avöqcov  1465,  5. 
^dviy.ViTog  1244,  3.  46. 

—  S.  d.  Psanis  1459.  1. 

l4vOvßliOV    1294,    46. 

'AiQceg  S.  d.  Psanis  1459,  2. 
l4vrLyivr^g  V.   d.    Sostrate 

1266,  6. 
l4vvluaxog  1285,  lo;  1294, 

33. 
^AiTioxog    S.    d.    Kebbas 

1229,  12;  1230,  3. 
'AvTiTcazQog  1311,  9. 
^AiTiq^ä-vr^g  1292,  9. 
^AnLcpdog   S.   d.  I-ykinos 

1228,  3. 
l,4yr('jviog  1305.  2. 
Ij.Tiöojoog  V.  d.  Dionysios 

1229,  J.  28. 
l^.riüdoQOg  1291,   1. 
^Aniarcvvig     S.      d.      Po- 

teurs  .  .  .  (?)   1451,  3. 
!4/r/wv  1490.  7. 
'  .ToV.ööoTog    V.    d.    De- 

metria  1273.  o, 

—  V.     d.      Apollophanes 
1273,  7. 

11 
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l'irtoVLodiOQOQ      1234,    2: 

1275,  23. 
'A7ioX).o(pttvrjg  S.  d.  ApoUo- 
dotos  1273,  6. 

—  V.  d.  Herakleodoros 
1272,  1. 

ld7tollo}{.  .  .  1474,  5. 

Idno'ÜMvLdr^g  1226,  5 ; 
1227,9;  1228,  c;  1229, 
3;  1230, 10;  1257,4.23. 

^ATioy.'KüjVL OQ  1218,  n ; 
1222,  37;  1229,  3; 
1230,  9-,  1244,  1.  35. 
37.  39;  1286,  s;  1294, 
31;  1297,  6;  1303,17-, 
1311, 1:  1375.4;  1429, 
a;  [1436,4];  1440,5; 
1478,  3.  4.  9.  10. 

—  V.  d.  Asklas  1475,  13. 

—  S.  d.  Dositheos  [1339, 
4];  1340,  4;  1341,  8. 

—  S.  d.  Hermolaos  1475, 

14. 

—  S.  d.  Menander  1337, 4. 

—  S.  d.  Patron    1273,  7. 

10.  16    U.    Ö. 

—  V.  d.  Sarapias  1272,  1. 

—  V.  d.  Tauron   1427,  2. 

—  V.  d.  Theon  1266,  s. 

—  Trapezit  von  Apollo- 
nopolis  Magna  1364,  s. 

l4Qäotg      (Gen.)     Y.      d. 

Pela  .  .  .  1476,  le. 
L^^aSg  1478,  7;  1491,  9.18. 

—  S.  d.  Bikis  1440,  s.  7. 
'■igße ...     V.     d.    Koros 

1258,  21. 
'yiQß'?/XiQ  1489,  c. 

—  V.   d.   Petosiris    1222, 

61. 

yiQBfiOivig  V.  d.  Patüs 
1400,4;  1403,2;  1406,5. 

l^gevöiorrjg  S.  d.  Nechthe- 
nabys  1238,  12,  le. 

'y^Qtvg  V.  d.  Peteuris 
1258,  2. 

!^QT]g  1478,  1. 

'y^Qitükrjg   1423,  ü. 

—  V.  d.  Pocris  1365,  4; 
1366,4;  1367,4;  1368, 
6;  1369,  5;  1370,  6; 
1371.4;  1372,4;  1373, 
*;  1374,  4;  1380,  4; 
1381,6;  1382,4;  1383, 
4;  1384.  e:  1385,  4; 


1386,5;  1387,6;  1388, 
5;  1389,  e;  1390,  4: 
1391,5;  1392,4;  1393, 
s;  1394,  5;  1395,  5; 
1396,4;  1397,4;  1398, 
e;  1439,  3. 
Ifiqiataiuiv   1219,  so. 

^AQLOTLTlTCOg    1294,  36. 
IdQLOTlOJV    1478,  2. 

l/igtOTÖßovXog  1211,  s. 
^ igiOTOÖrjiuog  1249,  i.  [is]. 
l^QiOTO/./.ela  T.  d.  Deme- 

trios  1272,  i. 
l4QiaToy.?.r^g  1443,  c. 
^ßtaTo'Aoxog  S.  d.  Stratios 

1265,  7.13  u.  ö.;  1268. 

12.  14;  1278,  8. 
^ äQioxofxayri    T.    d.    Ptol. 

1273,  4. 
' äQtOTOfxayog  S.  d.  Ptole- 

maios  1266,  41.  46. 
^ dqioxÖTioXig  V.  d.  Askle- 

piades  1462,  4. 
yiQiatOTtXrjg  1416,  1. 

—  V.     d.     Neoptoleraos 
1230,  7. 

lAgioTCov  1222,  8. 
'  ^QYM  .  .  .   1453,  2. 
^4QH(xig  1252,  23. 
^!AQ{XEvog  1294,  39. 
l^QHt  .  .  .  1294,  80. 
l4Qvov(pig  1322,4;  1422,  6. 
yiQOwrjXig  1258,  9.  13. 

—  V.  d.   Thotheus    1258, 

14. 

^Aquarfiig  1296,  19;  1326, 

4;  1408,4. 

—  V.  d.  Bienchis  1449.  5. 

—  V.     d.     Chensthotes 
1260,  8. 

—  S.  d.  Chestephnaclithis 
1376,  4. 

—  V.  d.  Koros  1491,  8. 

—  V.  d.  Pame...l476, 19. 

—  V.  d.  Pelois  1319,  2. 

—  V.  d,  Poeris  1342,  5 
(s.  Anm.);  1343,  4; 
1344,3;  1345,3;  1346, 
5;  1347,  e;  1405,  3; 
1411,  3;  1412  8. 

—  S.  d.  Poeris  1399, 
3;  1402,  8;  1404,  3; 
1410,  3. 

"AQTießrfAig  S.  d.  Onnofris 

1258,  4. 
yiQTiorgig  1426.  3. 


yi^Ttüg  1258,  8  u.  ö. 

—  S.  d. Kolluthos  1258, 17. 
IdQOi'tjaig     1219,   17.  20; 

1222, 77;  1445, 4;  1476, 
20. 
'4QOiv6rj  1270,  5;  1336,  4. 

—  T.     d.     Poseidonios 
1226,  8. 

—  T.  d.  Selon  1266,  5. 

—  T.  d.  Sosibios  [1264, 
5];  1275,6;  1276.2; 
1278,  3. 

y4.QT£[i.r,g  1444,  7. 
^ iQTBfxiöuiQog  1258  B,  3. 
'AQzefÄwv  1289,  5.  s. 
l4Qvoki]g  1231,  1 ;  1232,  3. 

14;  1271,  2  u.  ö. 
'-igyJXaog  1475,  2. 

—  S.  d.  Kallixenos  1274, 

19. 

l^QxLag  1379,  9. 
Agyjßiog  1261,  11. 
l4QXiT6Xr]^  1222,  12. 
l4o[  1470,  17. 
^AaxXäg  S.  d.  ApoUouios 

1475,  13. 

—  Trapezit  von  Syene? 
1352,  6. 

I4a/Mj7tiadr]g  1222,  s: 
1248,i;1275,22;1292i 
87?  1352,  3;  1404,  4; 
1405,  4;  1428,  4. 

—  V.  d.Ammoniosl354, 7. 

—  S.  d.  Aristopolis  1462, 4. 

—  S.d.Dioph...  [1478,6]. 

—  V.  d.  Ptolemaios  1258 

B,    8. 

—  Trapezit  von  Svene 
1327,  2. 

' 4av.Xr]7iL . .  . .  g  1475,  9. 
Idoniötog  1294,  51. 
l4aq>i[.  .]Xog    V.    d.    Nu- 

menios  1230,  19. 
l^riag  1266,  39.  45. 
l4T7c€vg     S.     d.     Pemaus 

1401,  3. 
l^TTtrjg  S.  d.  Kermodoros 

1306,  6. 

—  S.    d.-  Peteuserznietliis 

1476,  11. 
u4vz6fj.axog  1294,  27. 
^■iqiQodioiog    1219,  3i.  37. 

59. 
Ii4q^vyxig  1258,  2*. 
^Ayilltvg  1219,  22. 
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^//tAA/wf  1240,  11.  13.  16. 
^i.vQavu    dat.    S.  d.  Ni- 
kaios  1258,  9. 

Ba/.xiog  1272,  2. 

—  (eiog)  S.  d.  Chrysippos 
1275,  23. 

Baora-Kikog  1223,  2.  15. 
BäzQaxog  1497,  1. 
BeXX'^g  S.  d.  Psenetliymis 

1429,  2. 
BsTTldrjg  1222,  ei. 
Btjg  1231,  1-,  1232,  3.  ii^. 
Brjoaig  S.  d.  Sisois  1431, 2. 
BirjYxig    1246,    7    u.    ö. : 

1493,  4. 

—  S.     d.     Ailuros     1493, 

5.   8. 

—  S.  d.  Harpaesis  1449,  5. 

—  S.     d.     Petenephotes 
1444,  4. 

—  V.d.Psenpoeris  1317,5. 
Bi&vg     V.    d.    Nikagoras 

1251,  3. 

—  V.     d.     [ .  .  .  ]  y-QccTrjg 
1271,  12. 

BUig  V.  d.  Araus    1440, 
3.  7. 

raXioTTjg  1271,  is. 
reßi&ir^g  1470,  19. 
Fewalog  1252,  15,  27. 
FAaüziag  1497,  e. 
FovvcoqiQig  S.  d.  Petosiris 
1242,  8.  21. 

Ja(.iag  1262,  5  u.  ö. 
Jeroveßiog  (?)  1494,  5. 
Jr](.ieag  1475,  lo. 

—  S.  d.  Nikodemos  1274, 

17. 

Jrj^irjTQia  1222.  43;  1289, 
3.  5.  7.  10. 

—  T.  d.ApoUodotos  1273, 

6     U.    Ö. 

J)]f4iJTQiog  1219,  s;  1299. 
1.  3  ;   135G,  4. 

—  V.d.Aristokleial272,i. 

—  V.  d.  D.  1241,  1;  1266, 

42. 

—  S.  d.  D.  1241,  1;  1266, 

49. 

—  S.  d.  Dion  1285,  .-.. 

—  V.  d.  Dion  1285,  3. 


Jri^T^TQiog  V.  d.  Hermias 
1222,  27^ 

—  V.  d.  Philesö  1262,  3; 
1283,  5. 

—  S.  d.  Themison  1273, 
39. 

Jrjuovixr]     T.    d.    Philon 

1229,  1.  14;  1230,  5. 
Jiddr]g    S.    d.    Patrokles 

^  1258,  10. 
Jidv^og  1218,  7. 

—  S.  d.  Komon  1294,  37. 
z/ioyevTjg  1222,  la;   1292, 

2  u.  ö,;  1294,  43. 
JiodoTog  1283,  10  ? 
JiodcüQog  1233  II;  1294. 

49;  1497.  8. 

—  V.  d.  D.  1254,  2. 

—  S.  d.  D.  1254,  2. 
JioyiXijg  1280,  s  u.  ö. 
JiOf.itjoT]g   V.    d.   Atheno- 

doros  1350,  4. 
Jiovvaiog  1219,  30;  1224, 
37 ;  (Herakleotes)  1287, 
3;  1291,  10;  1464,  1.  4. 

—  S.  d.   Apidoros    1229, 

2.   27. 

—  S.  d.  Dor  .  .  1475,  s. 

—  V.  d.  Korax   1258,  15. 

—  V.  d.  Sosebios  1475,  e. 

—  V.  d.  .  olon  1350,  3. 
J lovvoödwQog   S.   d.   Ze- 

nodoros  1222,  5. 
JLog'AOVQidi]g  1294,  2s. 
JiocpavTog  S.  d.  Philotas 

1421,  4. 
Jioq){  )  V.  d.  Asklepiades 

1478,  6. 
Ji(fiXog  1471,  8. 
^iiüv     S.     d.     Deinetrios 

1285,  1  u.  ö. 

—  S.  d.  Dion  1285,  s  u.  ö. 
Jqcc/Kov  1275,  21. 

—  Trapezit  von  Arsiuoc 
(Oberägypten)  1420,  e. 

JcÖQog  1319,  2;  1320,  4: 
1321,  4;  [1323,  3]; 
1324,3;  1328,  1;  1329, 
1;  1331;  1332;  1355  4. 

jJiüQ  . .  (?)  V.  d.  Dionysios 
1475,  8. 

Jioaäg  1282,  1. 

Jcoai&eog  V.  d.  Apol- 
loniosl339, 4;  1340,  4; 
1341,  4. 

—  V.  d.  Japheus  1436,  3. 


Elgr^vT]  T.  d.  Ptol.    1270, 

e;  1272,  5. 
'Evx6li.iov  (genet.?)  1470, 

16. 

"E^a-Aiojv  1218,4;  1221,4. 
^E^calverog  1229,  26. 
^Ertiowxog  1248,  e:   1425, 

14. 

'^Equvc  1479,  .5. 

—  S.  d.  Kauris  1480,  2. 

—  V.^  d.  Petös  1435,  3. 
"Eqi.uava^  1470,  u. 
'Eq^iag  1259,  2.  11;  1260, 

1.  22;  1478,  3.  5. 

—  S.d.Demetrios  1222,21. 

—  S.  d.  Heragoras  1294, 

32. 

"£'ß;i/t.Tr7rogl378, 4;  1379,6. 
'EQi.ioy€vr]g  1220,  10. 

—  S.  d.  Adrale  . . .  1294, 
47. 

'Egi^ioöoTog  1351,  7. 
'^EQf.iödojQog  V.  d.  Hatpes 

1306,  5. 
'^Egi.ioy.Xrjg  1485,  6. 

—  V.     d.    Herakleides 
1433,  3. 

—  V.     d.     Herakleitos 
1447,  4. 

^EgfiOTcgaTr^g  (Sitologe  von 

ApoUonopolis  Magna  ?) 

1436,  6. 
'^EQf.töXaog  V.  d.  ApoUonios 

1475,  14. 
'EQi.i6(piXog  1294,  43. 
"Egf-itov   S.    d.  Tbeokritos 

1256,  3. 
"Egzalog  1218,  4;  1221,4. 
"EQcog  1464,1.7;  1491,  11. 
^EaoQorJQig  S.  d.  Petosiris 

1247,  3;     1248,  3.  s; 
^  1249,  4.  [11]. 
Eldyyelog  1230,  la. 
Ecayögag  1280,  10. 
Eidv&r]g  1443,  s 
Erßiog  1266,  40.  46. 
EUXijg  1228,  5;  1269,  5. 
Eri-ih'r^g     S.     d.     Satyros 

1266,  3. 
Evfirjkog  1464, 1.7;  1480, 3. 
£t;VroAi4;  1263, 6U.Ö.;  1264, 

8  u.  ö. 
EvQtjf.ici)v      Trapezit     von 

Theben  1337,  e. 

—  Trapezit    von    Apiollo- 
nopolis  Magna  1359,  4. 
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EvQijzi]  1383,  5. 

EVTQ  .  .  .    1294,  54. 

Eltv/X  1474,  6. 
EvqiQcci'COQ  1292,  45. 

Zvßaoyl  .  .  .  1294,  48. 
Zrßoig  (genet.)  1294,  25. 
Zri'odcoQog  1291,  7. 
— '  Y.  d.  Dionysodoros  und 

Hierokles  1222,  5.  7. 
Zrjvcov  1282,  6.  [9].  12.  13. 

15.  17.  18.  19;    1297,  1? 
Zfxeviyyov  .  ig  S.  d.  Pigres 

1476,  2j. 
Z/xev/.vElßig  1470,  17. 

Zutv 1377,  3. 

Ztüllogl219,5:  1227,8.16; 

1291,  2U.  ö.:   1294,  44. 

48. 

''H/Mg  1252,  32. 
"HUödojQog  1222,  ei  5 1233, 

4;  1486,  7.  8. 
"Hgai  )  1445,  3. 
"HQayöiqag)    Y.    d.    Her- 

niias  1294,  82. 
'ffeaxAetdVyS  123 1,6-,  1357, 

3;  1364,  3:  1432,  5.  [e]; 

1433,  4.  [5];     1446,  3; 

1447,7;1458,i;1478,5. 

—  V.d,Alexandrosl3u2,9. 

—  S.d.Hermoklesl433,3. 

—  S.     d.     Protomachos 
1308,  7. 

—  Trapezit   von  Hernion- 
this  1377,  2.  c. 

—  Trapezit    von    Theben 
1376.  2.  6. 

'^HQa/.leig  S.  d.  Ammonios 

1457,  1.  13. 
'^HQÖ/.leixog  S.  d.  Hermo- 

kles  [1447,  *]. 
'HQo/J.eodcoQog  S.  d.  Apol- 

lophanes   1272,  1. 
'^HQU/.'/.iiov  1460,  1. 
'HQu/.'Kr^g  1294,  so.  38. 
"Hoay.v'iv  1488,  5. 
'ifgödoiog  1279,  e. 
'JIcpaioiLiov  1294,  oc. 

—  V.d.Ptolcmaios  1272,0. 

Geuiocjv  Y.  d.  Demetrios 

1273,  33. 
Qeoytvig  1222,  cü. 
©C'j/ojoc  1277,  3. 


QeööoTOg  1452,  4. 
QeööoTog   Y.  d.  Sostratos 

1266,  9. 
GeodaiQa  1293,  11. 
QeodcüQog  1251,  1. 

—  Y.  d.  0.  1221.  10. 

—  S.  d.  0.  1221,  10. 
G£o/.?Sjg  1278,  5  u.  ö. 

Geoy.l.  .  .  1265,  12. 

t     •  •  V  •  ■ 

1   Geo/.QiTog    Y.   d.  Hermen 

1256,  8. 

—  Y.     d.     Menedemos 
1274,  6. 

GEüLivr^azog  1496,  4. 
Geouoid^ig  T.  d.  Psenne- 

^sis   1311,  2. 
Geiq'ilog  1289,  12. 
Gicjv  1222,  es;  1293,  i. 

—  S.  d.  ApoUonios  1266, 

8    U.     Ö. 

—  V.  d.  Athenaios  1222, 

80. 

Grjißag  1470,  20. 
GiaueyyovßLg  1467.  2. 
GißQojv  1292,  48.  71. 
Gozeig    S.    d.   Haronnetis 
1258,  14. 

—  V.  d.  Phasis  1219,  2«. 
Gox(Jiu>Gig  1222,  is. 
GoTOQTÖig   S.  d.  Peteuris 

1491,  6. 
Gga/USag  S.  d.  Menelaos 
1491,  1. 

'läatov  1218,2;  1221,8. 
^Iaq<£vg    S.    d.    Dositheos 

1436,  2. 
74>a|  1294,  10;  1490,  [2]. 

3;  1491,  16. 

—  S.d.Protagoras  1491,3. 
'^leQoy.Xijg  S.  d.  Zenodoros 

1222,  7. 
'l^ori>r^g   1253,  13;    1327, 
3;   1465,  3;  1493,  3. 

—  Y.  d.  Palaias  1328,  2. 

—  Y.  d.  Pamtin  1417,  3. 
^IvaQOJvg  (xtyag   S.  d.  Ka- 

tytis   1258,  9. 
"hrnalog  1297,  3. 
'^Innov.Qäzr^g  1490,  r.  o. 
'l7in6iiy.og  1268,  11.  14.  17. 
^Jatcig  1214,  23.  ao.  44. 
7./)  y-oi  ^evrfjoig  1248,3. 

—  T.    d.    l'alt'imc'jtcus 
1249,  2.  jo. 


[ai(i(x)Qidr]g  1475,  3. 
'laidroQng  mO,i',  1483,5; 

1491,  17. 
^looy.odzrjg  1497,  4. 

KalaoEiQig  (?)  1342,  4. 
Kdlöog    V.    d.    Paniskos 

14f.6,  1. 
ÄaU/ag  1215,  21;  1488,6. 

—  Y.  d.  Menon  1277.  4. 
j   KaVuxXijg  1257,  15. 

I   KaVuy.Qazrjg  V.  d.  Chaire- 
i  mon  1282,  20. 

KaVü^evog  Y.  d.  Archelaos 
1274,  19. 

—  Y.  d.  Numenios  1273. 

40. 

Kcc?JA7iTrog  1275,  9  ti.  ö.-, 

[1415,  5]. 
Källig  V.  d.  Leon  1266, 

10. 
Ka^i  ...    Y.    d.    Amyntis 

1288,  1. 
Kafxr^zig  1312,  2. 
KagvEczdr^g    1267,  [3].  15. 

18. 

KaQzr^Lig  1294,  4o. 
KoQZioiyävrjg  1276,  4  u.  ö, 
KäaaavÖQog  V.  d.  Peteesis 

1469,  2. 
Ättarwo  [1 349  Innenseite] ; 

1399,6;  1438,  4;  1439, 

4;    1441.  4;    1442,  4; 

1451,  5. 
Kazvzig     Y.    d.     Inaroys 

1258,  9, 
KaZ-Qig    Y.     d.     Herieus 

1480,  2. 
Ktßßag   Y.   d.    Antiochos 

1229,  12;  1230,  3. 
Kehßig   V.  d.  Pates  und 

Pachnubis  1448,  3. 
Ki(falog     Trapezit     von 

Theben  1312,3;  1313,7. 
Ä£(/^«Awvl283,  b;  1474,2. 
Kiviag  1272,  e. 
Ko?J.ai/tjg  1293,  5.  6. 
KollouO^rjg  1302,  1. 
K(')lloviyog   V.  d.  Uarpos 

1258,  17. 
J(of.tavüg  130li  e;  1486,  o. 
Köi-iiov     Y.     d.     DifJynios 

1294,  37. 
liijQaB.     S.     d.    Dionysii's 

l<i58,   16.  iH. 
JKoqqÜÖioq  1240.  23. 
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Kqu  .  .  .  i47&,  i. 
KQareQog  V.  d.  Ammonios 

1308,  6. 
Kgdrrjg  V.  d.  Alexandros 

1263,  7;  1264,  9. 
ÄQoZ'Qig  V.  d.  Palaias  1455. 
Kqvtcov  1481,1.5;  1^83, 4. 
Kq  .  (fioxl)  1475,  4. 

^/adycüv    V.    d.    Medeios 

1226,  3. 
[^läf.i]axog  1297,  2. 
AEOVTLGAOg  1228,  s. 
yiev'Mog  1266,  40.  46. 
^Evv.oiv  1292,  7.  19. 
ytewv  1260,  s;  1270,  2. 

—  S.  d.Kallis  1266,  10.47. 

—  V.  d.  Panäs  1338,  4. 

—  Sitologe     von    ApoUo- 
nopolis  Magna?  144  0,  c. 

vlewvlörjg  1271,  is;   1294, 

31. 

Aoßiag  1236,  6. 

vlolovg  1456. 

Av  ...    V.    d.  Ammonios 

1471,  4. 
^IvKivog  V.   d.  Antiphilos 

1228,  2. 
AvKOf.i^drjg  1351,  5. 
ytt-KCJv  1254,  3. 
^1vaa(.iovv   S.    d.  Patymis 

1426,3. 
^Ivaaviag  1432,  3. 

—  V.  d.  Philouades  1273, 
39. 

yivoijiaxog  1235,  1. 

MaQQt'/g  1254,  1;  1495,  32. 
Mdgiüv  1258.  23. 

—  S.  d.  Pachiris  1292,  is. 
Meyx^f^ovg  1222,  53. 
MsifQOTadi]g  (lies  Mtd^Qa- 

ddit^g)  1292,  4. 
Melay/ioi-iai  1292,  57. 
MiAac  1466,  1. 

—  V.  d.  Koros  1292,  iü. 
Mf.tavÖQog  1414,  4. 

—  V.  d.  Amonios  1475,  n. 

—  Y.d.Apolloniosl3:{7,'^. 

—  V.  d.  Mcncdcmos  1278, 

32. 

yjevidtjfwg  Y.  d.  Amyntas 
1274,  5  u.  ö.:    1275,  b. 

—  S.    d.    Amyntus    1266. 


MEvdÖT]fJog  S.  d.  ]VJenan- 
dros  1278,  52. 

—  S.d.Theokritosl274,6. 
Mevs^iQccTrjg  1289,  1. 
BlevaXaog  1491,  10. 

—  V.d.Thrakidas  1491,2. 
MevSTiaaig  S.  d.  Petosiris 

1258,  15. 
Mmov  S.  d.Kallias  1277, 4. 
Meviovtdrjg  1265,  c  u.  ö. 
Blrjöeiog     S.     d.    Laagon 

1227,  3. 
Mt]vü(piXog  1232,  1.  12. 
MtjTuXa  T.  d.  Androkades 

1227,  6. 
MiiOig  1472,  9. 
Blüaxicov  1294,  7.  s.  35. 
MvQohrj  1495,  5. 
Mt'ffra  T.  d.  Ex 

1285,  6.  7. 

Ndzav  1474,  .3. 
Nexi^änig  1289,  15. 
Ne-^TSQtö'ig  1302,  1. 
]Se'/.q^£Qi6gY.  d.Petesuchos 

1255,  2. 
Neo7tT6?^€i.iog  1267,  4  u.  ö. 

—  S.  d.  Aristoteles  1230, 
7.  20.  22. 

—  V.  d.  N.  1247,  3; 
1249,  3. 

—  S.  d.  N.  1247.  3-, 
1249,  3. 

—  S.  d.  Numenios  1278, 
4  u.  ö. 

Neoxcccovfxig   V.  d.  Sena- 

tumis  1258,  14. 
Necf'EQOjg  1282,  4. 
Nex^avoi'Ttig  1282,  4. 

—  S.  d.  Patsefis   1260.  3. 

11.   13.  27. 

Nexi^svccßig  V.  d.  Haren- 
dotes  1238,  12.  le. 

NsxO^svrßig  1489,  4. 

JSexi^eilßig  1215,  n. 

NfuayuQag  S.  d.  Bitliys 
1251,  2. 

Nixaiog  Y.  d.  A  .  cQavu 
dat.  1258,  9. 

A7xaJ'ö'(?o?1296, "- 1297,3. 

—  Y.d.rolianthesl26(;.7. 
j\iyMVCOQ  1261,  5. 

—  Y.  d."  Akcsandcr  1463, 

■2.   8. 

—  S.  d.  Bakcliios  1273.  e. 
—   Y.   d.  N.   1241.   4. 


Nr/MiWQ  S.  d.  N.  1241,  4. 
Nfniag     Y,     d.    Petosiris 
1292,  81. 

—  S.  d.  J7.  .i-uog   1292, 

80. 

Niy.oörj/Ltog   Y.  d.  Demeas 

1274,  17. 

—  S.d.  Philippos  1282,23. 
NrAo/^axog  1294.  4o, 
Niy.ovQ  1495,  9. 

AVxwv  1272,  2U.  ö;  1292, 
'         3  u.  ö.;  1483,  6. 

—  Y.    d.  Sabaidon    1282, 

—  S.  d.  Simon  1228,  5,  10. 
14;  1235,2. 

NiTolzrjg  1240,  22. 
Novi.irn>Log  1212,  10. 

—  S.  d.  Asphi 1230, 

19;  1233  II. 

—  S.  d.  Kallixenos  1273, 
39. 

—  Y.     d.     Neoptolemos 
1278,  5. 

—  Y.d.Pythodoros  1269,1. 
Nvi-upr,  T.d.Paion  1228,4. 

Bevaqyog'}  Y.  d.  Tochlas? 

1275.  24. 

'OA(p/£t'gY.d.Horosl437,2. 
"Ovr^oifxog  1292,  1  u.  ö. 
"Ovvi^rfQig  1219,26;  1253, 

lü.  2"6-,    1292,  89  u.  ö.; 

1465,  3;  1470,  15. 

—  V.d.Harpebekisl258,4. 
"Oev/;og  Y.d.Ptol.  1302,3 
'OQoevocqng  1467,  i. 
'Oa.[  1470,  14. 
^OooQOiiQtg  1355.  i. 

/7a«g  1416,  2. 

Tlaßvg  Y.  d.  Psenchonsis 

'1430,  4. 
nayy.Q('(T}-^g  [1472,  g]. 
ILdig  1242,  3. 
Jlaiiov     Y.     d.     Nymphe 

1228,  4. 
/Zö/.o7./^/c.^S.d.Patfisl259, 

8.    10.    13.   18.. 

Jla?Miag    S.    d.     Imiitbcs 
1328,  2. 

—  S.  d.  Kruris  1455. 

—  Ö.  d.  Pamün  1325,  1. 
//«A«/m';)1219.  81-.  1470, 
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nakttVTTjg  1485,  s. 
naXevig  1491,  19. 
JTßU  .  .  .rjg  1475,  3. 
TlaXXoväg   V.    d.  Zmethis 

1476,  14. 
na^ii](  )   S.   d.  Harpaesis 

1476,  19. 
nafiovv  1323,  2;  1324,  2; 

1478,  9. 

—  S.  d.  Imuthes  1417,  2. 

—  V.  d.  Palaias  1325,  2. 
Ilaficov&rjg  1477,  a. 
na/^cüVTrjg  1498,  1. 
Ilavag  S.  d.  Leon  1338,  3. 
nuvavg  V.  d.  Teos  1292, 

17,  21.^ 
üaveßxovvig  S.  d.  Totoes 

1434,  2. 
riaviayiog   1259,  3.  n.  12. 

17;  1260,  2.  23. 

—  S.    d.  Kaidos    1466,  1. 

—  V.    d.    Peteurs  ...(?) 
1451,  4. 

—  Agoranom   des   Pathy- 
rites?  1434,  e. 

nänvogi^)  V. d.  Ammonios 

1459,  3. 
Ilccvoßxovvig    V.  d.  Pete- 

harsemtheus    1260 .  5. 

25. 

Tlavtaliiov    V.    d.    Pete- 

suchos  1251,  7.'* 
nävtig  1292,  46  u.  ö. 
Ilaovg    S.    d.    Sabbataios 

1282,  6. 
üanovräg  1289,  4. 
Hanovg    S.    d.   Pachümis 

1363,  3. 
JlaoavgY.  d.  Pachois  1343, 

3;  1420,  4. 

—  V.  d.  Psenaies  1342,  3. 
naqrp:    S.     d.    Piophitios 

1334,  2. 
üagiuevlojv  1273,  37. 
üagfuevcüv  1222,  91. 
Ilaoiviog  .  S.  d.  Peteuser- 

zmethis  1476,  12. 
naarji.ug      V.     d.     Psen- 

poeris  1314,4;  1315,4; 

1316,  6. 
ndaivog  1258,  le. 
näaig   1214,  7;  1244.  10: 

1269.  2. 
/I«ar[.  .  .  U70,  .vj. 


JZar  ...     V.    d.    Stoetis 

1288,  5.  ^ 
naTSTtveßzevg  V.  d.  Isias 

1249,  2. 
narrjg    S.    d.    Kelibis  (?) 

1448,  2;  1450,  3. 

—  S.  d.  Psanis  1459,  2. 
Ilazxüjg  1422,  3. 
naroßaarig  S.  d.  Tityris 

1320,  2;  1321,  2. 
üaxovg     S.     d.     Harem- 
svnis  1400,  3;  1403,  2; 
1406,  4. 

—  S.  d.  Horus  1259,  4.  9. 
15.  19;  1260,  7. 

—  V.   d.   Pakoibis    1259, 

8.   13. 

—  Sitologe  von  Apollouo- 
polis  Magna?  1438,  5; 
1439,  5. 

TlaTQOxX'^g   V.    d.  Diades 

1258,  10. 
ndvQOxKog  1280,  13  u.  ö. 
ndTQcov   V.  d.  Apollonios 

1273,  7.  90. 
Tlazaeovg      S.    d.    Phibis 

1259,  7. 

—  V.    d.    Nechthanupis 

1260,  3.  27. 
nazvfiig   V.    d.    Lvsamün 

1426,  4. 
TlaxiQed^aßdx^igS.  d.Pse- 
nai...  1441,3;  1442,2. 
TlaxiQig  A^  d.  Maron  1292, 

18. 

UayvEUTtiog  1476,  is. 
Tlaxvovßig   S.    d.   Kelibis 
1448,  3. 

—  S.  d.  Psena  . . .  1489,  0. 

—  S.  d.Psenpoerisl318,4. 
Ilaxvov  .  ig  1476,  3. 

—  S.  d.  Peteuserzmethis 
1476,  17. 

—  S.  d.  Pse  .  .  .  1476,  4. 
IIayo{  )    V.    d.   Psentees 

i492,  I. 
Tlaxoig  S.  d.  Paraus  1343. 
2;   1420,  4. 

—  S.  d.  Polydeukes  1491, 

12. 

naxov/.iig  V.  d.  Papös 
1363,  3. 

—  S.  d.  Poeris  1347,4; 
1348,  4;  1360,  45  1361, 
3;  1362,  4;  1413,  3. 

—  S.  d.  Psennfisis  1311,  2. 


JlaxQciTrjg  1472,  4.   . 
nßäazig  1418,  s. 
nßovAig  1259,  7. 
IlEnvaig  1222,  67. 
neXa(  )     S.    d.   ^Aquaig 
1476,  16. 

—  S.   d.   Puramos    1476, 

13. 

TleXaiag  1322,  2. 
ne.le7iovQ[.  .  .  1292,  27. 
IleXcoig    S.    d.    Harpaesis 

1319,  1. 
TTsfiavg    V.    d.    Hatpeus 

1401,  8. 
JIsQÖiyiyiag  S.  d.  Polyarchos 

1273,  38. 
UeQtyevrjg  1261,  e. 
negi-tä^ug  1353,2;  1457,  a. 
nigiov  1463,  s. 
neadzrjg  1310,  8. 
IlExaovg    V.    d.    Petosiris 

1489,  2. 
nevttvg  V.  d.  Pyrrhos  1252, 

23. 

JlezsaQnoxQdrijg   1256,  1. 
UezeagaC . .)  S.  d.  Pechytes 

1492,  5. 
IlezBaQoefi&evg  S.  d,  Pa- 

nobchunis  1260, 5.  i3. 24. 

—  V.  d.  Peteuris  1407,  4. 
JlezeagoeTt&ig  V.  d.  Horos 

1491,  7. 
UezsEQOviJQig  1487,  2. 
Ilezer/Oig  S.  d.  Aisor  .  .  . 

[1476,  7]. 

—  S.  d.  Kassander,  V.  d. 
Petse-üs  1469,  1. 

n£zetf.iov[&rjg]  1472.  2. 
UszEfüvLg  1445,  2. 

—  V.  d.  Psenesis  1288,  4. 
rL£Teuovio.[   V.   d.  Titoes 

1472,  8. 
Uezevald^ig    V.    d.    flez- 

oaiQig    6    xal    TIxo')g 

1258,4. 
Jjezeveqxjjzvjg  1476,  5. 

—  V.  d.  Bienchis  1444,  5. 
TiEZEvQvQtg    V.    d.    Horos 

1258,  2. 
llEZEvocpQrjg'i  1303,  33, 
TlecETricpig  1329,  4. 
Ij£ZEOig(  IlEzeijaig?)  1292, 

64. 

ITEZEaovxog  1253,  is.  23; 
1282,  a\  1292,  3  u.  ö.; 
1378,  5;  1379.  •.. 
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nereaouxog  S.  d.  Nekphe- 
ros  (zwei  Brüder  des- 
selben Namens)   1255, 

2.  4. 

—  V.  d.  Pnepheros  1292, 

88. 

JlecevQig  S.  d.  Hareus 
1258,  2. 

—  S.  d.  Petehaisemtheus 
1407,  4. 

—  V.d.Thotortaisl491,6. 
IIe.rsvQa{  )  S.  d.  Paniskos, 

V.  d.  Apispynis  1451,  a. 
üezevaeQtfirj^ig  V.  d.  Hat- 
pes  1476,  11. 

—  V.  d.  Pachnu.is  1476, 

17. 

—  V.  d.  Pasenios  1476, 12. 

—  S.  d.  Pe  .  .  .  [1476,  s]. 
IIsiE . .  aaazgaxi  ?  1493,9. 
TIsToßdotig    S.    d.   Horos 

1288,  3. 
IleioaiQig  1231,  4. 

—  S.  d.  Amasis    1226,  5. 

—  V.  d.  Esoroeris  1247, 
2;  1249,  4. 

—  V.  d.  Gonnofris  1242,8. 

—  S.  d.  Harbechis  1222, 

4.  50. 

—  V.  d.  Menepasis  1258. 

15. 

—  S.  d.  Nikias    1292,  si. 

—  S.  d.  Petaüs  1489,  2. 

—  0  xat  nxojg  S.  d.  Pe- 
tenaithis  1258,  4.  7. 

Jlecoaovxog  S.  d.   Panta- 

leon  1251,  5. 
rietovg  S.  d.  Herieus  1435, 

2.  5. 
IleTovaiQig  1453,  2. 
nezaeovg   S.    d.   Peteesis 

1469,  1. 
JT£Tf5t;g  S.d.  Horos  1288,  c. 
Ilevavg  1476,  ib. 
JlexvTtjg  V.  d.  Petears  . .  . 

1492,  6. 
nLyQTjg  V.  d.  Zmenichmi .  is 

1476,  21. 
JTixwg  1479,  4. 
JTihg  V.  d.  Psenchnu  .  is 

1476,  10. 
riioaig      S.     d.     Rhodon 

1406,  6. 
nu')q)lTioq    Y.    d.    Paret 

1334,  8. 
mdTWi'1279, 4.7;  1294,29. 


nhg  1250,  16. 
nv€(peQ(og  S.  d.  Petesuchos 

1292,  38  n.  ö. 
JJoiJQig    V.    d.    Harpaesis 

1399,4;  1402,  8 ;  1404, 

3;  1410,  3. 

—  S.  d.  Harpaesis  1342 
4;  1843,  3;  1344,  8 
1345,3;  1346,  5;  1347 
4  (Vater  des  Pachü 
mis);  1405,2;  1411,  3 
1412,  3. 

—  S.d.Harth6tesl365,  3 
1366,  4;  1367, 4;  1868 
4;  1369,  5;  1370,  5 
1371,  4;  1372,  4;  1373 
4;  1374,  4;  1380,  4 
1381,4;  1382,  4;  1383 
4;  1384,  5;  1385,  4 
1386,4;  1387,  5;  1388 
5;  1389,  5;  1890,  4 
1391,4;  1392,  3;  1393 
4;  1394,  4;  1395,  4 
1396,4;  1397,  3;  1398, 
5;  1439,  3. 

—  7.  d.  Pachümis  1347, 
4;  1348,  4:  1360,  4; 
1361,4;  1362,b;  1413,3. 

—  V.  d.  Poeris  1438,  3; 
1439,  8  (Sohn  des  Har- 
thotes). 

—  S,  d.  Poeris  1438,  3; 
1439,  2. 

noX{  )  1462,  6. 
JloXifiagxog  1223,  3.  le. 
JloXefioyLQdTrjg  S.  d.  Philo- 

xenos  1274,  is. 
noXidv&T]g  S.  d.  Nikandros 

1266,  7  u.  ö. 
TloUiog  1238,  is. 
UolvaQXog  V.  d.  Perdikkas 

1273,  38. 
TIolvdei''AT]g  V.  d.  Pachois 

1491,  12. 
JloXv^evog  1294,  44. 
n6?Mv  1270,  8.  16.  22. 
noaeiöniTCog     1218,    7; 

1221,  e;  1222,  60.  7a. 
Tlooeiöch'tog  1267,  [a].  15. 

18. 

—  V.  d.  Arsinoö  1226.  3. 
novXvö(xi.iag  1219,  4. 
TIoiQaftog  V.  d.  Pela  .  .  , 

147G.  13. 
Hga^i.  .  .)  1450,, 6. 


IlQa^oj     T,    d.    Proxenos 

1277,3. 
nQaTOfnqdr^g  1227,  11. 
Ugiafiog  1294,  1. 
Jlgo^evoQ    V.     d.     Praxo 

1277,  3. 
JlqoiTayoQag  N.  d.  Hierax 

1491,  3. 
ÜQOjraQxog     1214,  s.  is; 

1258  B  6. 

—  V.d.Ptoleniaios  1258,1. 
JlQOJToyevrjgY .  d.P.  1 255,4. 

—  S.  d.  P.  1256,  5. 
JIßwro/uaxog  135 1,4;  1475, 

15. 

—  V.     d.     Herakleides 
1308,  8. 

Iho'kifJia   1261,  11.  is.  17. 

19.  21.   26;     1191,  8. 

JTroAe;uaTog  1214,1;  1218, 
3;  1219,  18?;  1221,  3; 
1222,  56  u.  ö.;  1226, 
4.10;  1232,5.15;  1249, 
3;  1261,  22.  26;  1272, 
27;  1274,  15;  1276,  « 
u.  ö. ;  1294,  34.  48.  52; 
1299,4;  1346,  3;  1351, 
s;  1353,  1;  1363,  2; 
1375,  3;  1424, 1;  1474, 
4;  1478,9(9);  1495,  1. 

—  S.  d.  Ammonios  1254, 

8.  14.  25. 

—  V.     d.     Aristoniache 
1273,  4. 

—  V.     d.    Aristomachos 
1266,  41. 

—  S.  d.  Asklepiades  1258, 
Bs. 

-  V.  d.  Eirene  1270,  e; 
1272,  6. 

-  S.  d.  Hephaistion  1272, 
5  u.  ö. 

-.  S.  d.  Orneos  1302,3.6. 

-  S.  d.  Phanias  1291,  e. 

-  y.  d.  Pbilon  1274,  is. 

-  S.d.Protarchos  1258,1. 

-  S.  d.  Pyrrhos  1250,  7. 

-  Y.  d.  Sabdaios  1443,  5. 

-  Y.  d.  Simias  1251,  i4. 

-  Y.  d.  Pt.,  S.  d.  Stasi- 
krates  1264,  d;  1275, 
4;   1278,  2. 

-  S.  d.  Pt.,  Eukel  des 
Stasikrates  1264,  3; 
1275,  3;  1278,  2. 

-  Y.  d.  Stolo?  1491,  ♦. 
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JlTolii-iäLg  1292,  «5. 
IIvüoöcoQog   S.  d.  Nume- 

nios  1269,  1. 
JIvQQiag  1229,  6. 
IIvQQog  S.  d.  Petaus  1252, 

28. 

—  S.d.Ptoleniaiosl250,7, 
n.xiogiriezoaiQigcy.ai  Fl.) 

S.d.Petenaithis  1258,4. 

'Peunviöq'Qig  1319,  2. 
'^Poöavog  14-91,  i4. 
'FddwvV.  d.PisiüsUOe,  6. 
'Poicf'Og  1490,  4. 

^aßaiöiüv     S.     d.    Nikon 

1282,  22. 
^aßßavalog   S.    d,    Horos 

1282,  1. 

—  V.  d.  Paus   1282,  e. 
IiaßdaHog  S.  d.  Ptolemaios 

1443,  5. 
2aßl5g  1497,  2. 
^a^aig   V.   d.  Psenthotes 

1409,  4. 
^avToßi&vg  1247,  i. 
^aQa(...)  1478,  10. 
^aQOTTKxg  T.  d.  Apollonios 

1272,  1. 
JS'a^ajTt'wv  1255,  17;  1294, 

45.  47.  öo;   1307.  7; 

1350,  5;  1402,  5;  1412, 

5;  1450,  6-.  1483,  14-, 

1490.  3. 
^agccg   S.    d.   Mithradates 

1292,  4. 
2öavQog    S.    d.    Eumenes 

1266,  2. 
^C'/w^ig  1358,  4. 
2eeQ0v^oig  1487,  ö. 
2eeg)X'tjfiig   S.  d.  Sephibis 

1258,  7. 
^etoafjßog  (^tjgaf^ßog)  S. 
d.  Phrynichos   1274,  lu. 

20. 
2"«;U£V»j  (=  Ief.i£lrjy)  1289, 

11. 
:$■£/<  ^£t's  1219, 52.  ijo;  1222, 

66. 

^ef^l-iovd-rjg  1487,  4. 
2evttT0ÜiAig  S.  d.  Nescha- 

tumis  1258,  u. 
2£v&ckrjg  1377,  4. 
JJcvK^fftg  Claiug  '/}  x«t  .^.) 

1249,  2. 
2'«'rrajU(rjv^r-g  1473,  4. 


^ewäig  1418,  3. 
^evraqmovxig  1473,  1. 
^evxeo&circrjg  1473,  3. 
^egaTcitov  1467,  1. 
.S'ei;^/;?   1218,  5;  1221,  5. 
^etpißig  S.  d.  Seephchemis 

1258,  7. 
^exvovßig  1284,  5. 
^ufffiotg  1313,  2. 
^i/.ilog  1294,  4i. 
^ifxccQiavoQ  1227, 13;  1228, 

7;  1229,  5;  1230,  11. 
2tf.iiag    S.    d.   Ptolemaios 

1251,  14. 
3it(wv  V.  d.  Nikou  1228, 

5.   14. 

^tffo/gV.d.Besais  1431,2. 
^uerßsXl^g  1329,  2. 
2;«^^tg  1462,  3. 

—  S.  d.  Palluäs  1476,  u. 
^6hov  1296,  20. 

—  V.  d.  Arsinoe  1266,  5. 
^7TC(QTa-/.og  1226,  s. 

—  S.  d.  Alexandres  1272, 

25. 

^no/.Eiovg  genit.  1294,  2ü. 

.S'/toroDg  1480,  i:   1483,  y. 

^xaaL/.QaT)]g  V.  d.  Ptole- 
maios 1264,  3;  1275, 
4;  1278,  2. 

ZxOTjTig  (sie)  S.  d.  Pat  . .  . 
1288,  5. 

Geolog  S.  d.  Ptolemaios 
1491,  4. 

^xOTol  1479,  2. 

.^VßaTfOg  V.  d.  Aristoloohos 
1265,  7. 

^Tocaoiv  1265,  r.  13  u.  ö.: 
i470,  2;  1487,  6. 

^ü)y.Qc'ai]g  1314,5?;  1315. 
5-,  1351,  6-,   [1470,  i]. 

—  V.  d.  Amonios  1475.  12. 
2^ojiidv)]g  1231,  s. 
^cjTtccTQOg  1497,  7. 

—  V.     d.     Andragathos 
1470,  4. 

—ojGäßiog  S.  d.   Dionysios 

1475,  6. 
Icoai^evrjg  1224,  37. 
^ojoißiog  1273,  15. 

—  V.  d.  Arsinoe  1264,  c; 
1275,  c;  1276,3-,  1277, 
1;   1278,  4. 

^ojor/.QUTrjg  1488,  la. 
^(OGirrazQog  1465,  1. 


^coOTQaTi]  T.  d.  Antigenes 

1266,  6. 
^iaaxQÜzrß  1333,  2. 
^(liOXQaxog  S.  d.  Theodotos 

1266,  9  u.  ö. 
^woog  1270,  7.  16.  21.  22. 
^ojxäg  1475,  1. 
2  .  .  vxiüOig  1222,  57. 

Tayiog    1248,  3.  6;    1249, 

4.  11. 
Taifiovx  1323,  3;  1324,  5. 
Talalag  1322,  3. 
Tavwt  1328,  3. 
TanovQaig  T.  d.  Tcgeott; 

(Gen.)  1307,  4. 

Tageovg 1307,  4. 

TavQLVog  S.  d.  Alexandros 

1226,  2. 
TavQtov  1453,  1. 

—  S.  d.  Ammonios  1457, 
1.  11. 

—  S.d.  Apollonios  1427,2. 
TeßQtxig  1220,  12. 

1    Telr^iog  1470,  21. 
I    revL^irjx  1320,  4;   1321,4. 
1    Textog  fem  1300,  1. 
I    Tecog  1491,  5. 

—  S.  d.  Panaus  1292,  i«. 
21. 

Tecdrig     {'£lße^ixr,g'i) 

1293,  3. 
Tr^LOvxtJvGig   S.  d.    Psen- 

phena  .  .  .  1437,  3. 
TrjXii.iaxog  1278,  33? 
TiY.üg  1473,  1. 
Ti{.iaiog  1240,  14.  15.  i7. 
Tii-ioy.Qdxr^g  1271,  15.  is. 
Ti(.i6laog  1273,  sc. 
TiGCixig  1325,  3;  1498,  5. 
Tixorjg  S.  d.  Petemsno  .  .  . 

1472,  s. 
Tixvoig   V.    d.  Patobastis 

1320,  3;  1321,  2. 
Tivg  1329,  3. 
Ty.oUoiiJig  1244,  4. 
TxoJ'j't'g    1219,    lu     I  7'/. 

Tupißvdiog). 
Tlovg  1335,  2. 
ToTO^C  13  56, 2  (?);  1375,5. 

—  V.     d.     Panel)c,hfinis 
1434,  3. 

ToyXac'i  S.  d.  Xciinrclios 

r27"5,  24. 
l'/coviog  1470,  18. 
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0aving  1297,  i  Verso; 
1378,  8. 

—  V.d.Ptolemaios  1291,6, 
mäo/g  S.  d.  Thoteus  1219, 

26. 

WaviJQig  1414,  3. 
Wißig  V.d.Patseus  1259,7. 
(DiXdf.tf.ia}v  1225,  1. 
fDih]Ocö   T.    d.  Demetrios 

1262,  3;  1283,  5. 
Odlvva  1274,  3. 
Waivog  1248,  1-,   1249,  ü; 

1495,  34. 
(J)t,Xi7t7tog  V.  d.  Nikodro- 

mos,  1282,  23. 
(DiXo'KQÜvrjg  S.  d.  Amyntas 

1270,  9. 
0iXovtöJ]g  1476,  0. 
(ÜiXo^evog   1261,  s.  10.  n. 

15.  27. 

—  V.     d.    Polemokrates 
1274,  18. 

0iXiov  1227,  9;  1485,  1. 

—  S.  d.  .^ithon  1471.  5. 

—  Y.  d.  Demonike  1229, 
1.  15;  1230,  6. 

—  V.  d.  Philotera  1463, 
1.  9. 

—  S.  d.  Ptol.  1274,  18. 
(DiXwväörjg  1266,  39.  4i>. 

—  S.    d.   Lysanias    1273,  | 

38. 

(DiXckag  1261,  s;  1454,  1. 

—  V.d.Diophantosl421,4. 
mÜMTBoa    T.     d.     Philon 

1463,  1  u.  ö. 
0Qvvr/,og  1270,  14. 

—  V.  d.  Seivambos  1274, 

19. 

XcuQrif.uov  1219, 21  ?.  32.  49; 
1220,  9.3.  25;  1222,  58. 
[72].  86.  96;   1466,  3. 

—  S.  d.  Kallikrates  1282, 
20. 

Xaqßocp  1416,  a. 
XoQijg  1284,  1.6. 
XaQiöt]f.ioc  1291.  s. 


XaQixoyeving  Trapezit  von 
Apollonopolis  Magna 
1340,6-,  1365,  6;  1366, 
s:  1367,  7;  [1368,  7]; 
1369,9;  1370,7:1371, 
7;  1372,  7;  1373,  6; 
1374,7;  1380,8:1381, 
10:  1382,  6:  1383,  s: 
1385,  7;  1387,  9;  1388, 
s;  1389,  s;  1390,  7; 
1391,9;  1392,6;  1393, 
s:  1394,  ":  1395,  s; 
1396,  6:  1397,  c; 
1398,  9. 

Xevadtovrig  S.  d.  Har- 
paesis  1260.  s. 

XeaO^cüzrjg  1477,  2. 

Xeaze(pvdx9^ig  V.  d.  Har- 
paesis  1376,  4. 

XovOLTtTiOQ  V.  d.  Bakchios 
^  1275.  28. 

'^Fävig  Y.  d.  Auiketos, 
Anias  II.  Pates  1459,  3. 

"Feßvaig  1220,  12. 

'FeyxiZvoig  1333,  4;  1453. 
1;   1483,  I. 

—  S.  d.  Pabys  1430,  3. 

—  Y.     d.     Psenchonsis 
1359,  3. 

—  S.     d.     Psenchonsis 
1359,  2. 

'^Fe/iiojv&r^g  1423.  4. 
WEva(  )    Y.   d.  Pachnubis 

1489,  5. 
Wevai(  )     Y.     d.     Pachi- 

rethabaclithis    1441,  4: 

1442,  3. 
^'evaiijg      S.     d.     Parafis 

1342,  3. 
'^Feva/.ioivig   Y.    d.    Koros 

1304,  2. 
'Feved-vfttQ    Y.    d.    Beiles 

1429.  2. 
'^evevvdgcov  (V)  1419,  2. 
'Fevrjaig  1218,  12. 

—  Y.  d.  Peteminis  1288.  4. 


Wev&wzijc    S.    d.    Samaus 

1409,  3. 
'^Fev/iuvig  1485,  3. 
Wev/iicüvd-j]g   Y.   d.    Koros 

1464,  3. 
Wevvr^Gig  Y.  d.  Tbermatbis 
•    u.  d.  Pachumis  1311,  3. 
'"FevoßdaTig  1219,  12. 
Wevrtoi]Qi^  1318,  e. 

—  S.  d.  Bienobis  1317,  5. 

—  Y.d.  Pachnubis  1318.4. 

—  S.  d.  Pasemis  1314.  4; 
1315,  4;  1316,  6. 

'^FePTerjg   S.    d.  Pacho  .  .  . 

1492,  1. 
'^Fev(feva(   )   Y.    d.  Teion- 

chonsis  1437,  3. 
Wev"/,vov .  IQ    S.    d.    Pilis 

1476,  10. 
Wividrig  1222,  ss. 
Wöv  1488,  12. 

'^QLavic  1292,  25. 

^nqog  1219.  33:  1231,  3; 
1263.  7.  17;'  1264,  10 
u.  ö.;  1313,  2;  1415, 
2;  1419,  1. 

—  S.  d.  Karbo  .  .  .  1258. 
21. 

—  S.  d.  Harpaesis  1491.8. 

—  S.  d.  Melas  1292,  26. 

—  S.  d.  Olphieus  1437,  2. 

—  Y.  d.  Patiis  1259,  4.15; 
1260,  7. 

—  S.  d.  Pelepur...  1292, 

27. 

—  S.  d.  Peteharsepthis 
1491,  7. 

—  S.  d.  Petenuris  1258,  2. 

—  Y.d.Petobastis  1288,3. 

—  Y.  d,  Pet»ns  1288.  6. 

—  S.     d.     Psenamunis 
1304,  2. 

—  S.     d.     Psennionthes 
1464,  3. 

—  Y.d.Sabbataiös  1282,1. 
.  .  .  \)'£retiytg  1250,  17. 


EIGENNAMEN  IN  DEMOTISCHER  SCHREIBUNG- 


Abdaios  (V)   Y.   d.  Sabba- 

taios  (?)  1454. 
Apathes  Y.  d.  Phibis  1454. 
Aratos  (V)  1454. 
Aristomenef;  S.  d.  Josepli 

1454. 


Dosiihcos  (?)  1454. 

Epinikos  1388, 
Espmet is  (?)  1325. 

Olli  V.  d.  Psenr-sis   1443. 


Earnupliis  Y.  d.  Petevris 

1327. 
Barpafisis  S.  d.  Petobastis. 

Y.d.  Tarasche  (?)  1330. 

—  S.  d.  Poeris  1399. 

—  V.   d.  Poeris   1342. 
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Harsiesis  1331.  1443. 

—  V.  d.  Phatres  1330. 
Eeniochos  1387. 
Moros  1454, 

—  S.  d.  Panetbeus  1393. 

—  \.  d.  Patus  1332. 

Ivmthes  1327.  1335. 

Joseph  V.  d.  Aristomenes 
1454. 

KrurisY.  d.  Pelaias  1455. 

Lolus  1456. 

Ones  1335. 

Faamunis  1324. 
JPamenches  Frau  d.  Totoes 

1332. 
Panetbeus    V.    d.    Koros 

1393. 
JParaus    Y.    d.    Psenaies 

1342. 


Pafüs  S.  d.  Koros  1332. 

—  S.     d.     Peteharnuphis 
1395. 

Pelaias  S.  d.  Kruris  1455. 
Peteharnuphis  V.  d  Patus 

1395. 
Peteyris  1375. 

—  S.  d,  Harnuphis  1327. 
Petohastis  1331. 

—  V.  d.  Karpaesis  1330. 

—  S.  d.  Sisois  1321. 
Phatres    S.    d.    Harsiesis 

1330. 
Phibis  S.  d.  Apathes  1454. 
Philistios  1385. 
Pililu  1392. 
Piaton  1454. 
Poeris  1386. 

—  S.  d.  Karpaesis    1342. 

—  V.  d.  Karpaesis  1399. 
Polydeukes  1441.  1442. 
Psemminis  1456. 
Psenaies  1442. 

—  S.  d.  Paraus  1342. 
Psencsis  S.  d.  Glu  1443. 


Psenpoeris  (?)  1454. 
Psenthoies  1455. 

Sabbataios  (?)   S.   d.  Ab- 

daios  (?)  1454. 
Simeon{'>)    V.    d.    Tobias 

1454. 
Sisois    V.    d.    Petobastis 

1321. 
Snachonmeus  (?)     S.     d. 

Totoes  1335. 

Tarasche  (?)  T.  d.  Kar- 
paesis 1330  (vgl.  Pr. 
Namenbuch  Tagae, 
Tgaoe). 

Thoteus  1335. 

Tobias  S.  d.  Simeon  (?) 
1454. 

Totoes  1375. 

—  M.  d.  Pamenches  1332. 

—  V.  d.  Snachomneus  (?) 
1335. 

Trus  1335  (Pr.  Nam.  Tqo- 
aig). 


II. 
KÖNIGE. 

Alexander  der  Große  1226,  2;  1227,  4;  1228,  3;  1229,  12;  1230,  3;  1257,  a. 
12;  [1262,2];  1264,8;  1265,2;  1266,3;  [1270,2];  1272,  1;  1273,3;  1274,2; 
1275,4;  1278,  2;  1283,  3. 

Ptolemaios  Soter  1227,2;  1228,  i ;  1229,  11;  1230,  2;  1257,  [1].  n.  i^eol 
2u)T^Q€g  1257,  [s].  le;  1264,  4;  1265,  3;  1266,  3;  1272,  1;  1276,  1. 

Ptolemaios  Philadelphos  1227,  1;  1228,  1 ;  1229,  10;  1230,  1;  1257,5.  ßaa. 
JItoL  zov  UtoX.  y.al  %ov  viov  TItoX.  1226,  1;  1257,  1.  [11].  xHotliöeXipot  1226,  2; 
1227,  4;  1228,  3;  1229,  13;  1230,  4;  1257,  ».  12;  1262,  2;  1264,  4;  1265,  3;  1266,  3; 
1270,3;  1272,  1;  1273,4;  1274,2;  1275,6;  1276,1;  1278,2;  1283,3.  Arsinoe 
Philadelphos  1226,  3;  1227,  5;  1228,  3;  1229,  1.  14;  1230,  5;  1257,  2.  12;  [1262,  s] ; 
12G4,  6:  1265,4;  1266,6;  1270,5;  1272,  1;  1273,3;  1274,3:  1275,6;  1276,2; 
1278,  3;  1283,  s.     ^ea  0iXddeX(pog  1216,  91;  1257,  [sj.  le. 

Ptolemaios  Euergetes  I  [12d2,  1];  1264,  1;  1265,  1;  1272,  1;  1274,  1;  1275,  2; 
1278,  1;  1283,1.  Berenike  [1262,  1;  1264,  1];  1265.  1.  B.  Euigyszig  1266,4; 
1270,4;  1272,  1;  1273.  1;  1274,  1;  1275,2;  1278,  1;  1283,  1.  i^iol  Evegyäzac 
[1262,  1];  1264,2.4;  1265,  1.2;  1266,4:  1270,3;  1272,2;  1273,2;  1274,  1.2; 
1275,  8.  6 ;  1276,  1 ;  1278,  i.  s;  1283,  1.  3. 

Ptolemaios  Philopator  [1212,  12];  1241,  1;  [1262,  1];  1264,  1;  1265,  1;  1266,  1; 
1270,  1;  1273,  1;  1274,  1;  1275,  2;  1278,  1;  1283,  1.  Arsinoe  Philopator  1266,  1; 
1270,1.8;  1272,4.  &eol  QhXondTOQeg  1212,  12;  1216,  91;  [1262,3];  1264,5; 
1265,4;  1266,2.4;  [1270,1.8];   1272,  1 ;   1275,5;  1276,2;  1278,8;  1283,4. 

Ptolemaios  Epiphanes  1270,  i;  1272,  1.  i^eog ''E7Ct(pavijg  1216,  ia;  1266,  1. 
Kleopatra  1272,  i.     Oeol  'Evcirpuvelg  1270,  4;  1272,  1. 

Ptolemaios  Philomctor  1272,  1.      'Hol  (DiXo^iJTOQEg  1272,  1. 

Ptolemaios  Alexander  I  1259,  1.     Berenike  1259,  i. 
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Qürv»  1226,  11 ;  1227,7; 
1228,4-,  1229,  i;  1237, 
s;  1242,  i;  1256,  9; 

1257,  [2].  18-,  1258,  5. 
19;  1259,  2;  1289,  1. 
1*;  1297,9;  1307,  1; 
1383, 1;  1481,  6;  1499, 
7;  0wV  1459, 10;  1484, 
5;  Qavt  1292,  ss.  78. 
98;  1416,  4;  Tojt  1415, 
4;  Tovv   1498,  2.  4. 

Oaioq)!,  1237,  e;  1238,  11; 

1258,  18;  1289,  7.  17 
(naücpi);  1290,  4.  36. 
66;  1292,  65.  88;  1306, 
1;  1308,  3;  1318,  1: 
1334,1;  1337, 1;  1359, 
1;  1375,  1;  1416,  I. 

"4dve  1230,  4;  1235,  7; 
1244,36;  1254,3;  1284, 
4;  1285,  2  (=  ^v- 
Jvatog);1290,5;  1309, 
1;  1368,  1:  1481,  3; 
1494,  4. 

Xoid-A.  1226,  4;  1248,  9; 
1249, 1;  1258, 10;  1292, 
85.  99;  1314,  ] ;  1315, 
[i].4-,  1327,  1;  1339,1; 
1365,  i;  1381, 1;  1382, 
1;  1399,  5.  Xoiäxc 
1463,  6. 

Tvßt  1231,  17;  1232,  9; 
1234,  1.  14;  1252,  14. 
38;  1282,  7.  21;  1292, 
46.  100;  1313,  4;  1316, 
2.  6;  1322,  1;  1325,  1; 


m. 

DATEN. 
vov^rjvia  1215,  3. 

ÄGYPTISCHE  MONATE. 

1378,  8;  1403,  3;  1415, 
s;  1463,  7. 

MexeiQ  1232,  9;  1247,  s; 
1259,12;  1260, 1;  1292, 
56.  105;  1313,  4;  1314, 
5;  1319,  1;  1321,  1; 
1350, 1;  1355,  3;  1369, 
1;  1415,  1;  1418,  1; 
1427, 1;  1444,  1;  1464, 
s;  1466,  5. 

WaiAevio^  1212, 3. 13;  1258, 
13;  1292,  48.  88;  1300, 
27;  1303,  40;  1313,  5; 
1317, 1;  1336, 1;  1355, 
3;  1370,  2;  1421,  1; 
1443 ,  1.  Jla^svcod^ 

1323,  1. 
maQi-iov&i   1221,  2;  1222, 

60;  1251,  4;  1292,  51. 

1324,  1;  1372, 1;  1376, 
1;  1437,  1;  1451,  3.  6. 
naQfiov&L  1326,  i; 
1329,  1. 

naxojv  1282,  20;  1258,  9, 
B2;  1292,  üo.  87;  1813, 
7;  1358,  1;  1366,  1; 
1371, 1;  1426,  i;  1428, 
2;  1435.  1;  [1436,  1]; 
1438,  1.  7;  1442,  2; 
1446,  5.  7;  1447,  e; 
1450,  1;  1452,  1;  1462, 
1;  1489,  3.  Ilaxc'ivg 
1320,  1;  1335,  I. 

riavvc  1212,20;  1231,  12; 
1232,  20;  1240.  16. 
1271.  3(=L^7r£AAa7og); 


1311.  8.  10;  1312.  1; 

1328,  1;  [1349,  ij; 

1352,  1;  1414,  1.  6; 

1423, 1;  1430, 1;  1431, 

1;  1434,  1;  1441,  i; 

1453, 4;  1458, 3.  Jlaotvt 

1467,  4. 
'E7tei(p   1232,  23;  1237,  s; 

1240,  19;  1292,  66; 

1296,  25;  1302,  10; 

[1305,  1];  1318,  i; 

1340, 1;  1354,  2;  1367, 

1;  1377,  1;  1379,  a; 

1380, 1;  1388, 1;  1384, 

1;  1420,  1;  1422,  1; 

1429,  1;  1495,  1. 
MeaoQYJ   1233,  1;  1235,  s; 

1237,  4;  1242,  23?; 

1258,  6.  19;  1272,  5; 

1282,8;  1292, 71;  1304, 

1;  1310,  e;  1338,  1; 

1341, 1;  1342, 1;  1343, 

1;  1344,  1;  1346,  1; 

1356, 1;  1363, 1;  1373, 

1;  1374,  1;  1385,  1; 

1386, 1;  1387, 1;  1388, 

1;  1389,  1;  1390,  1; 

1391,  i;  1392, 1;  1393, 

1;  1894,  1;  1895,  1; 

1396,  1;  1397, 1;  1398, 

2;  1417,  1.  4;   1439,  i. 

7;    1440,  i;    1486,  .«. 

MouGovQ^  1484,  8. 

MeooQri    ^Emayofievcoy 
1223.13;  1351, 1;  1440. 


MAKEDONISCHE  MONATE. 


Jlog  1276,  10. 
^47teXlaiog=navvil271,a. 
Avdvaioq  1266,  20;  1285, 

negitiog  126^,  »;  1272,6; 
1274,  9:  1275,  12. 


.</»'(Treo?1262,  9;1263, 17 
[1264,  18];  1265,  s 
[1268,  14];  1270,  18 
1274,  4;  1277,  6 
1278,  7. 

Savdtxog  1277.  2. 


lAQxefxiaiog  1266,  e;  1275, 

7;  1278,  4;  1288,5. 
AiJüiog  1276,  3. 
roQTiulog  1273,  4.  18. 
^YneQßEQetcüog  1273,  12. 
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4di]vaiog  1263,  e:    1264, 

9;  1269,  2. 
^lyvftriog  1214,  3;  1215, 

4.18;   1271,35   1284,3. 
^Ividv  1277,  3. 
yiguxp   1240-  14.  15.  10.  26. 

BoioiTog  1274,  19. 

FoLalog  1222,  42. 

^EXai'Tr]s  1285,  1.  3. 

'^IiQay<.Xeojtr]g  1224,  37. 

Geaaal'ij  1220,  20. 

©eaffa^og  1273,  3c. 

0()ä^  12G5,  7;  1266,  39. 
41;  1271,  12.  18-,  1272, 
6-,  [1273,23?];  1275,21. 


IV. 
ORTSNAMEN. 

A.   LÄNDER,  VÖLKER. 

/of(Jatoe  1272, 24;  1282, 2. 

KoQtvd^tog  1222,  12:  1278, 
5;  1285,  6. 

KQTJg  1270,  9. 

ÄQrjooa  1463,  1.  [9]. 

Kigr^valog  1220,  n;  1222, 
15;  1226,  7.  16;  1230, 
8;  1241,  2;  1249,  3; 
1262,7:  1264, 10;  1266, 
8.  10.  39;  1270,  8.  9; 
1273,6.7.39.90;  1274, 
5.  6.  18;  1275,  8.  9; 
1277,4.     \^ 

Mdyvrjg  1222,  53. 
Mavcedojv  1222,  29;  1256, 

4;     1265,   8;     1266,  7; 

1274,16-,  1283, 7;  1463, 

2.   8. 


31eyaQevg  1275,  24. 
Milr,aiog  1275,  22. 
MvGÖg  1274,  is. 

Nd^iog  1274,  17. 
NEOTeixsiTig  1222,  26. 

TleQOr^g  1254,  2;  1259,  4, 
8;  1280,  8;  1265,  e; 
1266,8;  1269,3  (O^v- 
QvyxiTtjg  Ttai  Tl.) ;  1 2  7  3 , 

37.38;  1277,4;  1278,5. 

^e?^€VY,eiog  1228,  5.  14. 
^ixvcöviog  1300,  12. 

XalyiT]ö6viog     (KaÄx.) 

1266,9. 
^aAx<^£i;g    1266,  4o.  42 ; 

1270,    10;     1273,    4o; 

1274,  19. 


B.   ORTSNAMEN  IN  ÄGYPTEN. 


4'AaßdoTQ(jJv    jcoÄig    (zov 

ntgl  Qijßag)  1222,  55. 

^;i£|a»'<5e€m  1211,3;  1212, 

9.  [17];  '1216,  48.  iGo; 

1265,  2.  5;  1297,  G. 
yivzaiov  (TioXig)   1482,  1. 
'^TtoXkiovoTrollzr^g    1310, 


'  ■47i6?Acüvog  nöXi 
ydlr^  1339,  2; 
1341,2;  1342, 
1;    1344,  2; 
1347,2;  1348, 
1;    1360,  2; 
1362,2;  1364, 
2;    1366,  2; 
1368, 2;  1369, 
3;    1371,  2; 
1373,1;  1374, 
2;    1381,  2; 
1383,2;  1384, 
2;    1380,  2; 
1388,2;  1389, 
2;     1391,  1; 
1393,2;  1394, 
1:     1396,  2; 


g  -ij  fie- 
1340, 1 
2; 1343 
1345,  1 
1; 1359 
1361,  2 
i;1365 
1367,  2 
2; 1370 
1372,  2 
2;  1380 
1382,  2 
2; 1385 
1387,  2 
2; 1390 
1392,  2 
2; 1395 
1397,  2 


1.   STÄDTE  UND  GAUE. 

1398,3;  1421, 2;1438,2; 

1439, 2;1440,2;  1441,2. 
'^Qaßia  1435,  2;  1440,  3. 

e;  1441,  2. 
^4Qaiv6rj     (Oberägyptcii) 

1420,  1. 
i^^ffivoiTJ^?1250, 2;  1272,5. 
yifpQodiTTig    nolig    1216, 

45.    155.    171. 

BaQy.ai€vg  (Demos  V)  1280. 

10. 
BovoiQirrjg  1214,  lu. 

zJiog  TtoXig  rj  f(eyd/irj 
1313, 1;  1336,  2;  1337, 
2;  1338,  2;  1376,  2; 
1426,2;  1428,  3;  1430, 
2;  1431,  1;   1433,  1. 

^ElecpavTivrj  1314,  4;  1315, 
3;  1316,  5;  1317,  4: 
1318,  3;   |]470,  2]. 

'^Egi-iüTtoXig  1219,  28.30.  32; 
1222,  69;   1258,  ji.  ig. 

^^^(AOTtoXirrjg    1258,    4.  :>. 

10.   14. 

'Eg^ioßvO^ig  1377.  2. 


EvayyElevg{Demos  ?)  1 229, 

26. 

'^Hgay/Xeidov  f-iegig  des  Ar- 

sinoites  1214,  2. 
'fir^axAcoTroAtTJje  1216, 69 ; 

1274,  16;  1276,  .5. 
'^  TlQaxXiOvg  TtüXig  1235, 1. 

'//.  71.  ^  ^TT^p  ]yief.i(pn' 

1285,  2. 

0r;/!?aig    1249,  i.  c;  1258, 

1.  2.    ■ 
Orjßalog  1240,  11.  13. 

KomiTTjg  1337,  3. 
Konrog  1350,  2;  1414,  2. 
Kgoiioöihov  TtoXig   1218, 
2;   1219,  36 ;  1243,  21. 

yievy.onvQyixijg  (llerino- 
polites)  1219,  0.  47.  .50  ; 
1220,  8. 

Aißvri  1305,  0. 

M£juvovctal429;^;  1464,4. 
31t/jfpig  1210,  .52.  130.  190 ; 
1285,  2. 
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MojxLzriQ     (Hermopolites) 

1222,   25.    84.    98.   96, 

NavyiQazig  1211,  4.  c. 
NavagaTizfig  1229,  2. 

^Oaaktjg  1231,  9. 

'Ofjßirrjg  124:7,  is;  1443,4. 

"'Ofjßog  [1443,  s] ;  1496,  2. 

'O^üßi'yX'^'^S  Person  12ö3, 
8-,  1264,  10;  1269,  3 
('0^.  xai  nägarig). 


'O^vqvyxiTrß  GdM  1229,4: 
1232,  8.  18;  1242,  10; 
[1263,  3];  1264,  6-, 
1265,55  1266,7-,  1270, 
7;  1273,5.  11-,  1274,4; 
1275,  7;  1276,  4;  1277, 
2;  1278,  4;  128:^,  6. 

.^O^VQvyxbiv  7i6?.ig  1245,  e  •, 
'  1257,  13. 

na&Zgig     1259,  2.  5.  13; 

1260,  1.  6. 
navonolirr^g  1248,  1. 


Ilcgi  Qrjßag  1222,  55. 
UvoXefAatg  1249,  e. 

2vrjvr]  1247,6.6-,  1249,  1; 
[1305,  2];  1306,  2; 
1307,2;  1308,  4;  1309, 
2;  1314,  2;  1315,  2; 
1316,3;  1317,  3;  1318, 
2:  1326,  3;  1354,  4; 
1375,2;  1378,2;  1379, 
3;  1444,  2^  1449,  3. 

^vrjViTbJv  Ao(  )?  1324,  4; 
1325,  3. 

TevtvQiTrjg  1311,  2, 


2.  DÖRFER,  FELDER,  PLÄTZE  u.  dgl. 


^&£V  .  .  aecog  1216,  lec. 
Lkudvd-wv  1255,  1.  3. 
l4Xaaiöe(t)g  genit.  (Leuko- 

pyrgites)  1219,  9. 
^v€&i6  (Memphites)  1216, 

26. 

^veci)[ .  .  ]        (Memphites) 

1216,  2. 
y4Tc6X?<,(xfvog    xoJf.irj    (Arsi- 

noites?)  1258,  15. 
IdQxpäXig         (Memphites) 

1216,  6. 

Bia  (?)      (Arsinoites  ?) 
1244,  8. 

EwiTifav  1292,  14.  32.      _ 
Elrj(.iEQia     (Arsinoites) 

1252,  7. 
E[.  -Jewg        (Memphites) 

*       1216,   166. 

'Hq>aiaziäg      (Arsinoites) 
1254,  1;   1272,  5. 

©£....      (Hermopolites) 

1219,  51. 
GfAoifpi^a       (Herakleopo- 

lites)  1285,  9. 
düili^ig     (Oxyrhynchites) 

1263,3;  1264,  6;  1265, 

b;  1277,  2.  9;  1278.  4. 

KiQAa     (Hermopolites) 

1222,    84.   96. 

Mjya  (Hermopolites)  1223, 

11. 
Mo/ß/c;(Arsinoites)  1303,9. 

iV«'/;t  (Memphites)  1210,6. 


NeiXov  nöXig  (Arsinoites) 
1282,  7.  " 

^O^vqvyia     (Arsinoites) 
1297,  4;  1300,  20. 

JTai'jjtg  (Memphites)  1216, 

5.    174. 

Ilaaevipiöaig  (Memphites) 

1216,4. 
'  näla     (Oxyrhynchites) 

1228,  5. 
JZoom[  (Memphites)  1216, 

176. 

IIoovTiaiövd-ig  (Memphi- 
tes) 1216,  3.  11.  [175]. 

TIoovzaTiBTlvig  (Memphi- 
tes) 1216,  4.  [177]. 

JJzeQzÖQig     (Memphites) 

1216,   26. 

•  ^trpi^a       (Oxyrhynchites) 

1275,  7.  15. 
^•/.Qv  (Memphites)  1216, 73. 
^Tta ..Q...  (Hermopolites) 

■    "1219,    19. 

^uQ(ov  yiiöfxrj  (Arsinoites) 
1282,  2. 

Tai^f-tiöaig      (Memphites) 

1210,  7.  170. 
.  Tay.öra       (Oxyrliynchites) 

1242,  9.15;  126H,  6.21. 

25:    12G7,  2;    1270,  7: 

1273,  5.  n;  1274,  4. 
Tthovog  (rathyris)  1259, 

G.   14. 

TtQtov  'Ettü  (Hermopoli- 
tes) 1219,  Gl. 


Teasvipwxig    (Memphites) 

'   "i216,  173. 

T^vtg     (Hermopolites) 

122^,  7. 
TilcJi^ig      (Hermopolites) 

1261,  5.  8. 
Toov  (Hermopolites)  1221, 

13. 

Tvvig  (Arsinoites)  1244,  ?. 
'^Y^iv  (Memphites)    1216, 


(Da^rJQig      (Hermopolites) 

1220,  8. 
0i?MÖtX(peia  (Arsinoites) 

1235,  2;  1251,  1;  1256, 

2.    28;       1271,    6.    9; 

1297,  2. 
(Dveßuwg       (Arsinoites  ?) 

1244,  6.  38. 

•  Xfjyi  (bei  Takona,  Oxyrh.) 
1270,  14.  15. 

Wävviod^Qig      (Memphites) 

1216,   47.  133.    159. 

H'ivvQig     (Hermopolites  ?) 

1258,  17. 
^l^vxig  (Memphites)   1216, 

.;.   134.   167. 

W{  )Tr6lig       (Memphites) 

1216,   189. 

'£2ßed^izt]g  Person  (Dorf 
Obethis?)  1293,  s. 

. .  .]zf.ieid^ei  (Hermopolites) 
1222,  25. 
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3.   ANDERE  ORTSBEZEICHNUNGEN. 
(Stellen  im  Allgemeinen  Wörterverzeichnis.) 

dvio.    OKpioviecg,  aqxxtvrioaa.    ißifov.    y.aTio.    ■MQ'KOÖiXoTaipioy.    -/.loftr].    vofiog. 
noXig.     qv^r.     arfgayig.     T07rap;ft'or.     TOTtog.     xtoQa. 

V. 
RELIGION. 

A.  GÖTTER. 

l4(pQodiz)]  1496,  s.  (la?). 

Jiovvoog   1211,  3;    1496, 


'^ÖQaazsXcu  (yghNefiiaeig) 

1216,  49.   162. 

l4S^£Qf.idxig  1216,  2.  les. 
U9tQveß»(pr^L  Claig)  1216, 

88.   100. 

:^J>r^vä    Claig-A.)    1216, 

^    82.  120. 

l4Qi.u6Trjg  1216,  43.  45.  155. 

167. 

^Ag^iOTielov   1216,  48.  leo. 

l^QTTOAQCCTTjg     1216,    43.  46. 
156.     [l58], 

yioxXtjTTiog  1309   4. 


"Eaig  1216,  32.  55.  iia. 

Hgai?)  1469,  3. 
'HQaxX^g  1241,  3. 
"Hq)aiOTog  1216,  i3i. 

©o^^tg  1263,  8. 

Imuthes  1309. 

'loig   1216,  33.  82.  38.  100'. 

113.   140. 


Kcöig  1216,  10. 

Nsßogec  (dat.):  2(xxnei  iV. 

1216,  129. 

NsfAsaeig      (vgl.     Iddqa- 
azeiai)  1216,  49.  i62. 

^OvvwcpQig  1216,  70.  73. 
'OaiQig  1216,  47.  133.  108. 


IriqiQodLoLOv  1496.  7.  (13?) 

^lOUlov    1219,  28. 

^agoTiieiop  (Oxyrhynchos) 
1245,  6. 


^axi^ei,  (dat.)  1216,  129 
To&orii  1216,  52.  119. 
fDO-aiÖTTig  1216,  52.  190, 

B.  HEILIGTÜMER,  PRIESTER  usw. 

aetC^iog.  dd-Xoq>6gog.  dvu- 
govv.  aavXia.  ygaf.i- 
uaTOÖidday,aXog.  dal- 
fiojv.  ETirrMog.  STCiard- 
Tjjg.  d^ea.  if^sog.  Ißicov. 
iegd.     Ugeia.     \egevg. 


tsgodovkog.  iegov. 

Ugog.  -/.avrjifogog.  ne- 
gißoXog.  TTgoq^T^xrjg. 
oevgislov:  Stellen  im 
Allgemeinen  Wörter- 
verzeichnis. 


VI. 

BEAMTE,   ÄMTER,  BEHÖRDEN. 

(Stellen  im  Allgemeinen  Wöi'terveizeichnis.) 

ayogavofiog.  avriygacpsvg.  dgxelov.  dgxiGcofj.aTO(pvXa^.  dgxKpvXay.Ur/g. 
ßaoi?ux6v.  ßaa.  ygafiiuazsig.  ßaoiXeig.  ßaoiliaaa.  ßvßliatpögog.  ygafifÄU' 
zeig.  yvfAvaaiagxog.  yvfivdoiov.  de-Aazagxla.  dex.dzagxog.  ngog  zfj  öiad^eaei. 
diKaoz^g.  öioixrjaig.  (z^g  ngozegov  ovar]g  ^if^iagiGzov  S.)  dioixrjZT^g.  elg- 
aywyevg  =  eigdytov.  eTtLiueXrjzr^g.  ETtiazdzrjg.  h^eauog)vXaKeg.  y,azaXoyeiov. 
n'^gv^.  yiXivagxog.  yigizijgiov.  -/.lofidgxrjg.  ■/.iofj.oyga}.i(jiazeia.  7(.ü}fAoygaf4i.iazEvg. 
Xui.i7tadagxrjg.  Xa(x7tadagxia.  ?Mf4naöo(pögog.  Xuzovgyia.  Xoyiaz^g.  vofidgxijg- 
oi'KOvofiog.  irtl  zrjg  jzöXewg.  züv  Ttgojzcov  (piXwr.  nzegofpogog.  aizoXoyog. 
ozgazrjyeiv.  ozgazr^yog.  avyyga(poq>vXa^.  avvza^ig  {ngbg  zfj  o.).  za/uiag. 
zeXwveiov.  zeXojvrjg.  zoTtdgxrjg.  zoTtoygaftfxazeia.  zo7ioyQa(Xf.iaTevg.  vnagxi- 
qrvXav.izrig.    vftrjgizai^    zöjv  (piXwv,  ziov  rtgurtiav  (piXiov.    (pvXaAizT]g.    x^jy^uaTtarat. 

VII. 

HEERWESEN. 

(Stellen  im  Allgemeinen  Wörterverzeichnis.) 
a)  Heeresabteilungen:  zvjy  l<iyui6xov  1228,  ».    ziöv  ^Agu) . .  .  xot  AvyuDvog 
1254,2.     ztov  raXeazov  1271,  16.    cwv  Jrjurjzgiov  12S6,  3.    z otv  jiovvaiov  1270,  s. 
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Twv  ^Evöiov  1266,  41.  zcüv  eTteyiov  1229,  2.  twv  ZwLKov  1227,  8.  16 ;  1280,  10. 
Ttöv  Kiviov  1272,  e.  23.  tüv  Jlaoivov  1258,  le.  töjv  JlQtovoyevov  xal  IJqcoto- 
yivov  Tov  viov  1256,  4.  UtoXefiaiov  y.al  zwv  vliov  1249,  0.  töjv  2ycaQxäv.ov 
1226,  8.  Tiöv  2foad^ivovg  1224,  37.  tcUv  (DiXdyqov  1229,  c.  27;  1230,  u.  riöv 
(DUmvoq  [1263,  6];  1264,  9:  1265,  c.  12?;  1266,  4o;  1273,  37;  1275,  9.  22;  1276,  7; 
1277,  3;  1278,  5. 

b)  Anderes:  ayyagrjfAOi.  aQxiaio^atoipvla^.  tieql  avXrjv.  aq^iovrevg? 
öexavr/.og.  öijuoiQiTtjg.  övvdfxeig.  hxaTOvtdgovQog.  rrjg  STtiyovrjg.  •^yfi-iojv. 
lötojzrjg.  iTtTcdgyrjg  en  avÖQÜv.  tTtTtaQxia.  htnevg.  l7iTci'/.6g  (xA^pog).  xar- 
oiv.og.  yJ^rJQog.  y,XrjQovxBiv.  kXtjqovxi'kv.  yikrjQOvxog.  Xoxayog.  ^layaiQOcpÖQog. 
fidxifiog.  6ydoTqY.ovxdQOvqog.  TievzaKooiaQxog.  arjfieog)6Qog.  czad-fiog.  ozad-- 
(.lovxog.  azQazrjyeiv.  azQttXTqyög.  ozQazu6zT]g.  zaxz6f4io&og.  zb  zezay/^evov, 
ZQiaxovzdgovQog.     (fQOVQaQxog.     (fgotgeh:     (pQOVQiov. 


VIII. 

STEUERN. 

(Stellen  im  Allgemeinen  Wörterverzeichnis.) 

axQOÖQViov.  aXiiiov  (zezdQTrj).  aXi-Ar^.  dnonoiqa.  dyvqvA.6v.  öiaQzaßla. 
dQaxf^rjg.  eyxvuXiov.  s'yizi].  ewÖjaiov.  enaQOvqiov.  tvzr^Qd.  S^aXXög.  xa/riyAtxoV. 
jiWQoßaXdvov.  vizQiv.rj.  vizqi%6v.  od^ovir^Qd.  TteQiozeQwvwv  {zQizrj).  £ . .  (  ) 
TiXoLoyv  (zQizTj).  TtOQ^fiidiov.  tioq^jh-aÜ.  TtQOOTifjiov.  TTVQOv.  ozecpavog.  övvrjyo- 
QiY^ov.     tiXog.     <fOQLy.6g.     tpoqog.     (pvXavuziY.ov. 


IX. 

MASSE,  GEWICHTE,  GELD. 
(Stellen  im  Allgemeinen  Wörterverzeichnis.) 

ayijjyiov.  dXXayrj.  aQyvQixog.  agyigiov.  dByiaxoivixov  {fuhQOv).  ifißadr/.og. 
rifJUTiddiov.  tjfJioXiov.  TjfjiLioßeXLOv.  iaovof^og.  xtgdfjtov.  ■ksqxtjq  (=  Talent). 
yjQfja.  -/.ozvXrj.  /uizgov  (zo  Ttqog  z6  xa^xoi;»').  ^va.  fio/iov.  vavßtov.  voiiio^a. 
oXtiij.  7tagadoxi-Y.6v  (fjizgov).  Ttijxvg.  ozaz^Q  (Gewicht),  oxoiviov.  %aXv.6g. 
XttXy.ovv  (fiizQOv  rö  ngbg  zo  x-)-     t^itQtji  yßi.     ^o*''^^«     "Aov^- 

agovQa.,  dgxdßr}  und  dgaxfii]  kommen  so  häufig  vor,  daß  die  einzelnen  Stellen 
nicht  verzeichnet  worden  sind ;  dasselbe  gilt  für  die  Siglen  7\  (Talent),  h  (Drachme) 
und  die  Obolen-Siglen. 

X. 

HANDEL  UND  GEAVERBE. 

(Stellen  im  Allgemeinen  Wörterverzeichnis.) 

aXuvg.  drtöazoXog.  dgaßojv.  ßaq>Evg.  yvacfEvg.  egydTr,g.  ttnortotog. 
iJ7ti]Z'^g.  ^igtügog.  in:jroy.6fiOg.  •/.aSaigenjc.  y.dzegyov.  y.ega^elov.  y-ega/aet-g. 
TioXXvßiozyg.  y.öXXvßog.  xvßEgv7Jzi]g.  Xa^ug.  Xii^ela.  Xhvifog.  oXigo-Aonog. 
nXvgoTCgdxtjg.  dvi]Xdxi]g.  Trai'doyevifjg.  navTOmüXt]g.  7tegiotegoTTijXi]g.  7tT]Xo- 
TTOiog.  Ttrp.oifogog.  noii^lvioaa.  rrgdry^g.  atToy.d:njXog.  rey.xovtyng.  rgdneZa. 
rgarretlx-qg.     XTqvoTQiXfog. 
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XI. 
LANDWIRTSCHAFT,  BEWÄSSERUNa  u.  dgl 

(Stellen  im  Allgemeinen  Wörterverzeichnis.) 

aßgoxog.  dyecSgyrjTog.  aAQodovov.  ccXoelv.  aliog.  ätineXog.  ufXTtsXujv. 
aradevÖQudr/.og.  avarcaveiv.  av(xrcavf.ia.  agay^og.  agccKoartogog.  agveg.  agxi- 
ycvTTOvQog.  dartegui.  aorcegiiog.  aarcogog.  axvgov.  ßorMg.  ßovxc'log.  ßovg. 
yevrjua.  yeiouexgeiv.  yBcof-iergia.  yewgyog.  yij.  yuT]g.  öeaiiq.  öiügv^.  diogecc. 
t'öaffog.  e/.rpogiov.  sXar/.6g.  eXaiov.  ?Aog.  sf.ißoX€v€iv.  evv6(.uov.  eTtiyebjgyelv. 
^Tteigog.  d^egiai.i6g.  d-rjoavgog.  -/.aXai-ii].  xd/j.r]Xog.  -/.agnög.  v.aiav.Xvteiv.  xara- 
artelgeiv.  y.i]n:0Lg6g.  xXijgog.  y.XrjgovxrK^.  xgi9-)].  -AgoTOiv.  Y.Tt]vr].  Xdxavov. 
Xrji'ög.  XivoxaXd/iir].  Xtovtvog.  vof.i7J.  öXüga.  Ttagddeiaog.  rcsgiaxegiov.  negi- 
Xcofia.  /tOTaixocpogrjTog.  nozLteiv.  noziOf-iog.  ngoßarov.  nvgog.  a^aa^og. 
alxog.  aiTorpogog  (yfj).  aneigeiv.  onigfAa.  anögog.  av/jqivTog.  rgvyäv.  qpaxj^'. 
q)Oivixcüv.  q)olvi^.  q^giag,  yjgaog.  "p'^v.  yrvorgöcpog.  xoigidiov.  xolgog. 
XogTog.     yß^a. 

XII. 
JURISTISCHES. 

(Stellen  im  Allgemeinen  Wörterverzeichnis.) 

adioTtoxog.  adioatörA,ia.  axivövvog.  d-Avoog.  dXXrjXeyyvog.  avertevd'vvog. 
avvTtsvO^vPog.  dwrröörKog.  drvoaxdaiov.  ßeßaitüoig.  ßeßaicox^g.  dia&ijxr]. 
diaxt&eod'ai.  dr/.ai(ana.  öiyiaar^g.  öixr}.  elgaycoysig  =  eigdyiav.  evtxvgov. 
evxev^ig.  e^af^dgxvgog.  eBco/xoaia'?  erciXvaig.  erciTrogeuead-ai.  ercLcpägeiv.  i'qioöog. 
d-ifxa.  d^ef-iaxiteiv.  xaxdaxaaig.  '/.giveiv.  -/.gloig.  xgtxr^giov.  y.vgieveiv.  y,vgiog. 
xvgovv.  fiiad-toaig.  nagaxcogr^otg.  ngdaig.  TrgoTicoXrjTijg.  ovyygacpr.  avy- 
Xiugrjaig.     avXXveiv.     vrrdXXayfja.     VTToi^ijxi].     x^i^^artarat. 


XIII. 
ALLGEMEINES  WÖRTERVERZEICHNIS. 


aßgoxog  1216,  isi.  ise.  194; 

[1262,  7];    1268,  7,  11. 

[12] ;  1270,  20. 
ayad-ög  1224,  la?. 
—  Tvxn  1283,  T. 
avyagrj^OL  1273,  38. 
ayeiv  1216,  147:  1245,  10: 

1254,  5- 
ayevrjTog  1244,  15, 
dyswgyi^xog  1270,  13. 
dyvoelv  1247,  4;  1250,  13; 

[1254,  u]. 
ayvu)i.iovBlv  1256,  25. 
dyogd    1271,  e;    1281,  s: 

1470,  5. 
ayogdtetv  1218,  7;    1219, 

22.  3s;  1220,  24;  1222, 

65.  [73];  12  t4,  20;  1259, 

16;  1303,  29.  37. 


dyogavofxog  1249,  1.  [13]; 
1259,  3;  1260,  2. 

äygiog  1252,  4. 

dyojyi^   1247,  14;   1453,  3. 

dycoyiov  1251,  le. 

dyojv  1256,  ?.  22. 

dya)vidKstv  1301,  7. 

ddeXffi]  1259,  1. 

döeXqtog  1246,  15;  1255, 
3.  15;  1259,  5:  1260, 
7;  1273,  16;  1306,  e; 
1354,7;  1405,  3;  1411, 
4;  1434,  3:  1450,  3; 
1464,  5. 

döianozog  1218,  9;  1219, 

7.  10.  24. 

ddiaigevog  1259,  e;  1282, 

13. 

af)fX£ri' 1247,8.22;  1470,3. 


döoXog     1226,    9;     1228, 

10;    1229,  8:    1230,  is; 

[1262,   9];     1263,   18; 

1264,    18;     [1267,    b]; 

1268,15;  1271,4;  1275, 

13;  1277,  7;  1278,  7. 
döiooidr/.ia  1212,  16. 
dei^iTjog  1216,  32,  114. 
di/Xocpogog  1266,  *;  127«.'. 

4;    1272,  1. 
oigsiad-ttL  1223,  13;  1272, 

20. 
aiai/dveaO^at  1257,  a.  [lo]. 
alreiv  1212.  27. 
aixia  1243,  e;  [1247,  is]; 

1252,  29;   1301,  9. 
d-/.ivdvvog    1262,  7;  1263, 

10;   1Z64,  12;   1266,  19; 

1267,  0;   1270,  19. 
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ay.XrjQeiv  1297,  *. 
axdAor^o?  1223,  8 ;  1285,5. 
a/.oXov&ojg   1219,  39?.  ei ; 

1220,    9:      1255,    13 ; 

[1261,  4]. 
axQißrjg  1238,  5. 
d-KQOÖQVOv  1304,  3;  [1305, 

3];     1306,4;    1307,3; 

1308,5;  1309,3;  1310, 

2.  5;  1311,  2. 
anvQog  1213,  12;  1249, 10  ; 

1260,  17;  1261,  21. 
aXaßaOTQod^T^xf]  1300,  9. 
aXievg    1312,  1;    1313,  2; 

1314,4;  1315,  3;  1316, 

4;  1317,  4;  1318,  3. 
aXiTii]    1319,  2;    1320,  3; 

1321,3;  1322,  2;  1323, 

2;    1324,  3;    1325,  2; 

1326,4;  1327,  3;  1328, 

4;  1329,  3.  4;  1330,  1; 

1333,  2;  1463,  11. 
aXi'Mg  1236,  3. 
aXXay^     1217,   4.  30.  45; 

1243,    12;     [1306,    6]; 

1307,5;  1309,  5;  1315, 

b;    [1316,7];    1317,6; 

1318,4;  1378,5;  1379,6. 
dXXr]Xeyyvog  1212,  29. 
dXXoörjfxia  1255,  5. 
aXXcjg  1301,  15. 
aXoelv  1264,  23. 
aX(x}g    1262,  21;    1271,  3; 

1488,  10." 
«jtia    1226,12;    1228,  11; 

1239,  5;  1274,  7. 
a^ia&og  1249,  4. 
a/uTteXog  1216,  se.  iob. 
öjUTre^tJi' 1216,141?;  1222, 

9;     1254,6.15;     1257, 

7.18;  1259,7;  1279,6. 
dfiq>6TeQ0c  1258,  7;  1273, 

87. 

dvaßdXXeiv  1461,  1. 
dväyeiv  1252,  32. 
dvayQÖffEiv   1216,  ua.  152; 
1217,  17;    1219,  20.  29. 

36.     47.     59;        1220,     14; 
1222,    57.   85.    [9t]. 

ccvaöei'dQaöiKog  1279,  2. 
dvauevyvvpai  1257,  e. 
dmyiof.iiCetv  1266,  25. 
dvaXveiv  1254,  4. 
dvdXtoi^ia,  dvtjXcofta  1226, 
7;   1230,  14;    1262,  11; 

Sühubart-KUhn,  ÄgyptUche 


1263.    20:     1264,   20; 

1266,  22.  26;    1267,  8. 

10:      1275,  16;    1277, 

9;    1278,  9;    1280,  12; 

1281,  6. 
dvavecoaig  1222.  25V. 
dvanaieiv  1270,  11. 
dvdnav^a  1263,9:  1264, 

11. 


uvanefXTceLv  1244,  4i. 
dvanXe.lv  1300,  e. 
dvanXrjQOvv  1252,  37. 
dvaTtXijQMaig  1261,  7. 
avay«ß«y  1216, 12:  1238, 

0;    1300,  6.  22;    1346, 

2;  1363,  1;  1462,  1. 
dvacpogd   1215,  22;   1258, 

12;  1424,  3. 
dvaxcoQEtv  1245,  5.  i4. 
dvaxcoQVjaig  1215,  le. 
dvtyxXtjTcg  1247,  s. 
diEneid^vvog  1262,  19. 
dw^XioTixög  1231,  14. 
dvriQ   1222,  6.  [25];    1231, 

9;    1249,  3;    1256,  12: 

1258,  1.  10. 
av&Qiönivog  1250,  10?. 
avd^Qcorcog  1296,  7. 
dviSQOvv  1216,  119. 
dvoinia  1247, 10. 
dvofxoXoyeiv  1260,  11. 
ai'ra>'a<ß£tv  1311,  e. 
dvxiyqaffBvg     1257,    15?; 

1311,9. 

amy^atjpov  1244,48;  1248, 

2;  1253,  84. 
dvTiöiaygaq)^  1446,  4. 
avTie^dyeiv  1273,  34. 
dvTiXoyia  1247,  9. 
avTiTctTiTeiv  1300,  22. 
dvTiTtoula&ai,  1222,  88. 
dvvTtet&vvog  1273,  35. 
«w:T:o(Jfxog  1273,  36. 
a»'i;7rdAoyog  1266,  19. 
«»'Wl226,6-,  1229,4;  1247, 

12;    1303,  s;    1422,  3; 

1434,  2;  1470,  1. 
a^iog  1245,  11;  1298,  4. 
d^iovv  1244,  28;    1245,  7 

1247,    22;     1255,   16 

1256,    23;     1271.    19 

1282,    20;      1297,    8 

1302,  9. 
dnauelv  1255.  ib;    1261, 

1». 

Urkunden.     Bd.  VI. 


artavTav  1213,  la. 
dnaQBvoxXrjiog  [1243, 14]. 
dnegioTiaaTog  1243.  is. 
aTiegxeai^ai  1467,  3. 
drtexeiv  1237,  1;  1258,  2; 
1260,12;  1269.9:1457, 

3.   12.  14. 

dTtrjXicozTjg  1219, 19;  1221, 
12;  1222,48.83:  [1241, 
9];     1259,7;    1260,8; 

1261,  7;  1273,  16. 
aTrXovg  1273,  32. 
dnoßiaCead^aL  1253,  s. 
dnoyQaqtead^ai  1211,  7. 
dnodiöovai     1213,    4.   5; 

1252,  12;  1255,  16-, 
1258,  3.13;  1259,  4.9; 

1262,  [s]  u.  ö.;  1263, 
16.  20:  1264,  17.  21; 
1265,  24;  1266,  17.  26; 
1267,  [3].  11;  [1268, 
13];  1271,2.7.3;  1272, 
10.  19;  1273,  17  u.  ö. 
1274,  9.  lo;  1275,  11- 
16;  1276,  9.11;  1277, 
5.  lo;  1278,  6.  9; 
[1279,8.9];  [1280,19]; 
1281,    4.  7;      1297,  2; 

1302,  7.  35. 
dnodooig  1258,  9  a.  ö. 
dTTOxad-iardvai    1233,  e; 

1281,  5. 
drcoy.Of.iiteiv  1246,  9.  is. 
dnoXEinEiv\'l\2, 13;  1245, 

1.  12. 
dnoXoyia^og  1216,  13. 
drcoXveiv   1239,  e;    1256, 

23-  30. 

a/ro^«rß£ryl226,io;[1227, 
15];  1228,  10.  12. 

drroi^otQa  1216,  10;  1234, 
20;  1336,3;  1337,»; 
1338,3-,  1339,  3;  1340, 
3;  1341,  2;  1342,  2; 
1343,2;  1344,  2:  1345, 
2:  1346.  4:  1347,  3; 
1348,  3. 

drcoarräv  1251,  9. 

drcoaiaaiov  1214,  20. 

ttTtoacaTixög  1253,  7. 

drcoGTeXXeiv      1244,    3»; 

1303,  15.  28.   36.  37.  3». 

dTicaioXog  1303,  26. 
djioxivEiv  1226.  12;  1228, 
12;   1258,  10:  1262,  19; 
12 
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1263.  21:  1264,  21.  28; 

1265,  is;    1266,  27.  37; 

1267,  12.  19;    1271,  7; 

1273,    30;     1274,    11; 

1275,    16:     1276,    12; 

1277,    10;     1278,    9; 

1280,    19;     1281,    7; 

1296,    17;     1299.    3; 

1463,  3. 
u7tO(piQUv  1241, 7?;  1262, 

10;  1263,  19;  1264,  20: 

1267.  7.  [9];  1268.  17: 

1277,  s;  1278,  s. 
aTtQazog  1219,  49. 
ccTVQoq^aoioTMg  1252,  sb. 
agaßiöv  1289,  3. 
aga/.os  1217,  i4.  24;  1226, 

8:   1229,  6. 
OLQa/MOTtOQog  1292,  54. 
agyelv  1303,  28. 
aqyia  1303,  30. 
a^yi'ßfxo'g  1216,  loi- 
agyvQiov    1217,  e;    1249, 

7.  [12];  1255,  15;  1260, 

19;  1264,  29;  1266,  28. 

29.  38;  1267,  21;  [1274, 

7];     1275,    18;     [1277, 

12];  1280, 19;  1282, 18?; 

1292,  87U.  ö.;   1303,14 

n.  ö.;  1311,8;  1350,5; 

1424,  4;  1492,  8.  c. 
uQiaTEQog    1258,  4.  10.  15: 

1261,  25. 

UQXsiv  1247,  13;   1254,  20. 
üQfioleiv  1253,  18. 
agveg  1223,  5.  8, 
agrog  1216,  43.  157;  1495, 

2C. 

uQxalog    [1218,  s;    1222, 

79]. 
iiQXELV   1268,  5. 
agyelov  1260,  11. 
apX'f  1215,  20. 
aQxi'/.iJ7tovQog  1479,  5. 


1242,  c. 
uarjfiiovla  1242,  4.  10. 
aanegiuei  1268,  c. 
aant.Qf.iog  1262,  7. 
ixanoQog  1224,  m  u.  ö. 
aavXia  1212,  ic. 
doqxzXeia  1246,  21;  1255, 

18. 

aGi(u).r',g  1300,  2"i. 


aöcpaXi'Qeiv  1253,  15. 
dox^fitov  1247,  10. 
azOTiog  1262,  17;    1276,  s. 
at'^if  1220,7;  1222,24.39. 

82;   1247,  15;    1255,  9; 

1285,  17.    Ttegl  aihr^v 
^  (Truppe)  1216,  70. 
avXiteah^at,  1254,  23. 
aixaQ/.elv  1256,  is. 
dcpaiQtlv  [1212,  26]:  1481, 

.5?. 
d(pavi'Cuv  1250,  is. 
dcpeoig  1271,  4. 
dcpiaxävai  1218, 10;  1222, 

89?;  1260,  3;  1261.  17. 
drfOQileiv  1269,  4. 

d(pOQf47J    1256,   14. 

dcpojvrevg  1249,  4. 
dcpwPTioaa  1249,  2. 
ayQEiog  1245,  10. 
axQTjGTOg  1216,  123. 
a^Dßfxw  1451,  2.5;  1452,2. 
axt-pov  1264,  23;  1267,  [s] 
U.Ö.;  1290,  11;  1453,3. 

/?«(  )  1483,  12. 
ßaXaveiov  1258,  0.  25. 
ßaoilsvEiv  1226,  1;  1227, 

1;    1228,  1;     1229,  10; 

1230,  1;    [1257,  r.  11]; 

1259,    1;      [1262,    1]; 

1264,  1;  1265,  1;  1266, 
1;  1270,  1;  1272,  1; 
1273,  1.  41;  [1274, 
1];  1275,2:  1278,  1; 
1283,  1. 

ßaaikevg  1211,  1;  [1212, 
12];  1213,15?.  18;  (viog 
Toi;/9.)1222,  62;  1233, 
5.  II;  1241,  1;  1245, 
17;  1249,  11;  1257, 
5.  10.  [20];  1260,  19; 
1311,  7. 

ßaaiXiKog  1222,  15.  22 
1213,15?;  1214,11.15 
1216,  88  u.  ö.;  1224 
19  n.  ö.;  1226,  11.  13 
1228,  13;  1232,  3.  14 
1233,  4;  1258,  17? 
1259,  7;  1261,9.10.13 
1262,    14;      1264,    29 

1265,  10 ;  1266,  ai.  36 
1267,2i;1271,9;1272 
12;  1282,  18;  1287,  a 
1311,  e;  1376,  3 
1460,  2. 


ßaa.  ygaiifJiaievg  1212,  22; 

1217,10;  1222,56  U.Ö.; 

1232,  3.  14;     1233,  4; 

1287,  3. 
ßaoiliaoa  [1212,12];  1294 

Verso. 
ßäaig^  1300,  11. 
ßaq)evg  1349,  2. 
ßeßaiovv  1222, 13;  [1250, 

10];  1261,  is;  1262,  21; 

1264,  26.  27;  1266,  82. 

35;  1267,  17.  19;  1270, 

23;    1271,  2;    1273,  26. 

29;  1279,  10;  1280,  10. 

17. 

ßeßaicoaig  1261,  18. 
ßeßaiü)z^g  1259,  9. 
ßia  1244,  31?;  1254,  i4. 
ßiog  1246,  is;   [1250,  11]. 
ßldßrj  1245,  13. 
ßXäßog   [1252,  86];    1253, 

14.  21;  1261,  22;  1271, 

1;  1282,  12. 
ßlämuv   1252,  30;  1258, 

17. 

ßorj9^eia  1244,  33. 
ßorjdog  1247,  21. 
ßoiv.6g  1251,  13. 
ßoQQäg  1219,18;  1221,  12; 

1222,  52.  83.  92;    1241, 

8;     1259,  7;     1260,  7; 

1261,    6;      1273,    16; 

1279,  5. 
ßovAohog  1493,  4. 
ßovUaiyai  1212,  9.  12.  n; 

1253,    10;     1272,    19; 

1273,  14.  23;    1301,  15. 
ßovvög  1216,  19. 
ßoüg  1224,  37. 
ßvßXimpÖQog  1232,  2  u.  ö. 

y£LTO)v   1218,  18;    1219,  s. 

18;   1222,49.82;  1241, 

7;   1259,  6.8.14;  1260, 

6.9;  1273,15;  1279,.'-,. 
ye/uVleiv  1303,  31. 
yeved  1211,  11. 
ytvTjfia  1271,  4.  11. 
yetüfiBTQeiv  1216,  35.  im. 
ysiofAEtQia    1216,  es.  153; 

1263,    is;     1270,    12; 

1462,  2. 
yeioQyö^    1224,  3ü;    1225, 

2;  1258,9.15;  1272,13. 
yf;1216,  25;1219, 7;1238, 

13:   1245,  10:  12.'j0,  13; 
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1259,  5  u.  ö.:  1260,  5 
u.  ö.;  1261,  5  u.  ö.; 

1263,  13.  18:  1264,  la 
U.Ö.;  1267,6.18;  1268, 
13;  1269,  5;  1270,  ii 
«.  ö.;  1271,  5.9:  1272, 

13.   20. 

yiypsad^ai  1214,  10;  1216. 
9  u.  ö.;  1217,  9  u.  ö.: 
1218,9;  1219,  3;  1231. 
10:  1232,  ü.  17;  12-35, 
2;  1244,  27.  82;  1245, 
17;  1247,  21.  23;  1251, 
17;  1253,  14:  1254,  28: 
1261,  7.  u;    1263,  is; 

1264,  19.  80;  1265,  17: 
1267,  [5].  18.  21:  1268, 
11  u.  ö. :  1270,  12.  20: 
1280.  12:  1282,  1- 
1284,  2;  1285,  .;.  s: 
1358,  2:  1488,  2. 

yiyviuay.eiv  1215, 17:  1301, 
14;  1303,  8. 

yXcoaao/.oidov  1300,  9. 

yvatpevg  1374,  5. 

yno/iir]  1252,  19;  1301.  3. 

yovelg  1257,  c.  [16]. 

yQ(Xf.i^a  1233,  5;  1271.  lo. 
19;  1282,  21. 

yqa^uiaTevQ  1231,6;  1232, 
1.  12. 

ygafxuaTOÖi  ö(xa/.a?.OQ 
1214,  3. 

ygdfpeiv  1214:,  iu.  ö.;  1217, 
1«;  1220,  20;  1224,  3: 
1226,  6:  1230,  14; 
1233,  4:  1238,  7.  14: 
1244,  28.  45:  1245,  9: 
1248,  2;  [1262,  n]: 
1263,  21:  1264,  21.  2s: 
1266,  27:  1267,  12; 
1271,  lü.  is;  1272,  ly; 
1273,  19  u.  0.;  1274, 
10;  1275,  16:  1276,  n: 
1277,  10:  1278,  9; 
1279,  9:  1280,  13: 
1282,  17.  19:  1296,  19. 
25:  1297,  s:  1299,  2; 
1301,  12:  1302.  8; 
1303,  4  u.  ö.r  1355,  4; 
1415,  5. 

ygarpeiov  1214,  12, 

ygacp^  1236,  a. 

yvrjg  1221,  12. 

yv/.ivaaiaQXOi;  1256,  27. 

yi\uvuaiov  1256,  2u. 


yvvi^  1212,  29;  1249,  5; 
1256,  19;  1284,  2: 
1319,2;  1320,5:1321. 
5:  1322,  3:  1323,  3: 
.1324,6:  1325,  4;  1328. 
3:   1333,  5:   1463.  9. 

daiLUov  1257,  10.  [20]. 
öu/.xvliog  1300,  11.  16. 
davEiteiv  [1272,5]:  1273. 
0;     1274.  5;     1275,  s: 
1276,4;  1277,2;  1278,4. 
öäveiov  1246,  20;    1258,  9 
u.  ö.:     1273,  10  u.  ö.: 
1274,  s.  11:     1276.   10 
u.  ö.;   1278  Verso. 
dancivr]  1287.  s:  1499.  10. 
deiv    1224,   36 :    1233,   5: 
1239,2:  1252,9:1258. 
19:    1296,3:    1297,.-,: 
1303.  s. 
—  (binden)  1266,  25. 
deivoQ  1253,  e. 
(j£/(T^a/   1297,  6. 
öey.avi/.ÖQ  1266,  39:   1273. 

37:   1276.  7. 
ÖB7.aTaQyitt  1257.  s.  19. 
öe/MxaQxog  1257,  s.  [is]. 
dey.ayoipr/.og  1271.  0  (iid- 

XQOv  d.). 
,delq>a$  1495.  3. 
de^iög  1258,  17. 
dfo/iU]  1466,  4. 
öiyeo^at  1259,  9. 
dr]lovv  1249,  9:    1252,  29. 
35:   1253,  2:    1259.  14 : 
1285,  16. 
driueisiv  1303,  33. 
drji-iöoiog  1273,  iü.  17. 
diäyvtoaig  [1213,  17]. 
SidygafifAtt  1213,  u;  1262, 
15;  1264,  2.1:  1265.21: 
1267,    15:     1273,    32; 


1274,  14: 
1277,  13: 
1279,  10. 
dl  ayQacpu  v 
1217.    s; 


[1275,  i9|: 
1278,  12: 

1216,    102; 
[1221.    7]: 
.1311,  «;   [1464,  2]. 
i)iaycoy)j  1401,  5;  1409,  2:' 
1410,2;  1411, 1;  1412.2.' 
ötaötxea&ai  1222.  64. 
diairjv  1256,  ic. 
dtai}£aig  1219,  31. 
öiai>iy/.r}  1285,  1. 
dia»'Aißeii'  [1245.  8]. 


<Jta/i£ta^at  1214, 12:  1253, 

6.   7. 

dicTKOTiTeiv  1247,  11?, 
öiay.oiveiv  1465,  4. 
did?.7]i.iipig  1212,  17. 
öl  a/Li  lad^coai  c    1216.    15?. 

[149]. 
dianiTizeiv  1243,  »7. 
öianoüv  1261,  13. 
(Jiö7r^a'aa£fvl253.6:  1254, 

20. 
öiuQzaßia  1238,  19. 
diaaatpeiv  1211. 10;  1214, 

9.  24;    1220,  21:   1239, 

16;  1246,14.28;  1248,6. 
öiaoAeöavi'Lvat    1250,  10; 

1253,  11. 
öiaovilXeii'  1214,  11. 
öiarrgelv  1257,  10.  21. 
öiaxi&eaO^ai       1285.     3; 

1311,   4. 

ötdovai  1211,  12:  1212, 
23;  1224.  35:  1233,  2; 
1239,  s.  15:  1243,  10. 
39:  1246,  10.  22:  1248, 
3:  1258,6:  1263,  11; 
1266,   23:      1267,    s: 

1270,  16:  1271.  *; 
1273,  19:  1302,  2?.  5; 
1303,  27.  32:  1453,  3: 
1488,  12. 

dieyyväv  1243.  is. 
di£Qxeo&ai,  1280,  4. 
öiy.aiog  1226,  9:  1247,  24; 

1262,    10:     1263,    19; 

1264,   -io:      1266,   21; 

[1267,    6]:     1268,   le; 

1271,  6:  1275,  14; 
1277,  s:  1278.  s: 
1297,  5. 

dL-y.aUoi.ia  1248.  5. 
öiYMOTtiQ  1248,  2;  1249,  6- 
diKr,    1261,  23:    1280,  i.s ; 

[1281,  12]. 
öiLioiQLTrig  1266.  40. 
öiuoiQOi'  1230,  17. 
dioöei£(jO-ai  1273,  14.  2a. 
öiodog  1273,  13.  27.  35. 
öioi/Mi'  1217,  6. 
dioUijaig  1216, 149;  1227, 

is;    1228,  7;    1229.  5; 

1230,  12;   1493,  1. 
Sioiyrjtr^g  1216,  i4. 
diof-ioloyelv  1261,  20.  [23]. 
diareyog    1219.  45:    1222, 

23. 

12* 
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öiiÜQv^  1216,  18.  23;  1219, 
s;  1221,  12;  1270,  u. 

66y.i(jiog  1276,  ii. 

öoülog  1490.  7. 

ögöf-tog  1215.  12:  1222,  83. 

dvvdfueig  1212,  21. 

övvaaifai  1243,  7;  1244, 
25;   1245,  16;    1246,  3; 

1252,  36. 

öuQtä  1238,  13;  1415,  2. 
dojQOv  1243.  5. 

fj/yatov  1420,  2;   1421,  4. 
eyyvT]  .  ,  .  1222,  19. 
fyy.ai.elv  1244,  17;    1246, 

20;    1248,  3;    1249,  e; 

1457,8;  1458,6;  1459, 

9;   1465,  5. 
lyv.azaXeinELv  1297,  5. 
lyy.icpalog  1495,  30. 
iyTLVTiliov  1213,  7;    1234, 

s;  1259,  12. 
i'öaq)OQ   1216,  ss.  109.  112; 

1244,  2;    1245,  [2].  12; 

1253,  5;  1460,  2. 
ed^iCeiv  1222,59;  1253,22. 
eidevat  1282,  21;  1302,  10; 

1303,  7. 
eldog  Uli,  u:  1216,  m«; 

1243,  10. 
elxäg    1272,  5:     1274,  4: 

1285,  2. 
tlv.aoxog  1244,  26?. 
el  fiijv,  rj  fir^v  1257,  e. 
€t?ay£fv  1216,28;  1248,  1. 
elgaycjyevg  1249,  6. 
eigdyußv  1248,  1. 
eigßidteai^ai  1244,  is. 
elgueTQelv  1426,  1;    1438, 

1.  6;  1439,  1.  6;   1440, 

2.  e;  1441,  1;  1442, 
1;  1443,  2;  1444,  2; 
1449,  8. 

eigi-iefjiTQrjxev      1426  ,    1 ; 

1438,  i;  1439,1;  1440, 
2;  1441,  1;  1442,  1; 
1443,  2;  1444,  2; 
1449,  «. 

elgfieutzQTjfiaL     1438,    5; 

1439,  6;  1440,  e. 
etgodug  1222.  24.  40.  65. 
eigoiy.iLeiv  1244,  28. 
elanoQEteoO^at  1463,  7. 
tiaq^hQEiv  1463,  6. 
eluti^tvat,  1214.  4. 


I  ey-dTEQog    1246.  e;    1266, 

I  ^^' 

fcxarovra^ovpog  1251,  3. 

I  £/.ßälletv  12ti6,  35;  1280, 

I         17;  1282,  16. 

t'/.yovog  [12»il,  s]. 

työeia  1245,  5. 

£X(J«JoVat  1212,17;  [1258, 

^        18]. 

exuelad^ai  1211,  5. 
ixyMvsiv  1215,  9. 
fxzpomv  1292,  30. 
iy.la/ußdveiv    1242,    s.  7; 

1252,    3;       1310,     1: 

1311,  1. 
e/.Xeyeiv  1266,  24. 
EA7ir}öäv  1463,  2. 
fxnQciaaeiv  1266,  si. 
f'xrjy  1310,  1;  1311,  1. 
e/.Tii^ivai     1212,    is.    14; 

1214,25. 

iy.civeiv    1253,  20;  1255, 

11;  1282,  11.  17. 
f/.TOxiletv   1246,  24. 
fjt^'optoi' 1217, 3. 35;  1226, 

12;  1227,  15;  1228,  11; 

1245,  8U.  ö,;  1261,  13; 

1262,  [7].  8.14.  [i8].2o; 

1263,  lou.  ö.;  1264,  12. 
14.17;  12ü5,9.i4;  1266, 
16  u.  ö.;  1267,  2.  [7]. 
17;  1268,  7U.  ö.;  1269, 
7.  9;  1270,  12  u.  ö. ; 
1271,  8.  10. 

eV.;fwe£<i'1244,8i?;  [1272, 

£yMV  1301,  le. 
iXaiKog  1219,  25.  88. 
alaiov  1300,  14;   1422,  2; 

1423,  2. 
ikdoaußv     1216,    le.    10»; 

1261,  26;    1293,  9.  12; 

1300,  8. 
ild^iGTog  1224,  29. 
flxteiv  1256,  7.  11.  20. 
f'Xog  1216,  22. 
sijßaöiyov  1458,  s;  [1488, 

16]. 

eijßdXleiv  1219,2«;  1249, 

e;   1296,  le. 
F^ßoXeveiv  1290,  14. 
if-if-itveiv  1465,  2. 
f/^7teo(T;>£vl212,4;  1247,7. 
efuq^avtCeiv        1213,      11; 

1257,  9. 
Ivavziog  1257,  10.  21. 


evedgeieiv  1215,  5. 
hixvQOv  1246,  1. 
EviavTcg   1243,  n;    1262, 

4;    1263,  4;    1264,  7; 

1266,    14;     1270,    18; 

1273,11.25.27;  1279,8. 
EviGidvai  1220,  27;  1244, 

7;    1261,  16.  17. 

evvöiAiov  1351,  s;  1352,  2; 

1353,  8. 
evoixeip  1273,  12.  21,  22. 
evotxr/aig  1244,  27?. 
ivo/Äctv  1261,  19. 
evTil6vi€iog  1300,  24. 
evaeiEiv  1215,  15. 
tvTEv^ig    1213,  13;    1248, 

2;  1249,  5.  9. 
IvTog  1219,27.58;  1247,5. 
fvTvyy^dvELv  1297,  6. 
evcüTTiog  1248,  s. 
£^ay£tv  1216,  19;  1273,84. 

£^d)u7lTQ0V    1500,   10. 

i^afjdgTVQog  12:H9,  17. 
e^dfiTjvog  1358,  4. 
f^aq^iaidvai  1253,  le. 
elelmi    1262,   19;    1272, 
[i8].i9;  1273,88;  1282, 

14.  16. 

i^enhtjöeg  1247,  9. 
i§oöog  1222,  24  u.  ö. 
i^vavEQeiv  [1245,  2]. 
t^u)  1215,  9. 
e^io/uoai'a  1213,  6?. 
ETtay-olovi^Eiv  1223, 8  u.ö. ; 

1311,    9;       1454,     1; 

1461,  6. 
STiaX'/MyTJ  1375,  6. 
ETiavaßaivELv  1215,  13. 
Enavay/idtuv  1253,  20. 
enavucptQEiv  1256,  26. 
Endvu)  1211,  6. 
Enagoigiov  1337,  *;  1346, 

s;  1354,  6. 
ETtacpiivai  1251,  10. 
ETtilscaig  1213,  6?. 
tTiEfiq^tQEiv  1244,  18. 
erttQXEaO-ai     1249,    s.    9; 

1252,    24;     1253,    13; 

[1254,  8];     1257,  is?; 

1258,  4;    1260,  18.  18; 

1261,  21. 
inrj'Aoog  1216,  50.  i63. 
fntßalvEiv  1216,84.  iie. 
Intßdkleiv     1224,   e.   28; 

1243,     20;     1255,     c; 
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1259,6;  1282,  9;  1425, 

s;     1451,  5;     1459,  e; 

1479,  4. 
ETtißoXri  1224,  12. 
STiiyeiogyelv  1272,  20. 
iniyovri   [1212,  5];    1230, 

8;     1241,  2;     1247,  2; 

1259,    4;     [1263,    7]; 

1264,     10;      1265,     7; 

1266,  7.9.42;  1269,  2; 

1270,    10;     1271,    12; 

1273,  7.  40;  1274,  5.  6. 

20;  1275,8.  [25];  1277, 

5;  1278,5.82;  1283,8. 
kniyq^äifuv  \21\  ,\z\  1212, 

26;  1245,16?;  1270,8. 
h-ciygoi(fri   1434,  2;   1435, 

2;    1443,  3;    1444,  3; 

1447,  6. 
e7iidti'A.vvvai      1213,     10: 

1271,10. 
STtiöidovai      [1213,     13]; 

1219,  20.     29.     47.     59; 

1220,  8.  14;  1222,  66. 
[84]. 93;  1235,2;  [1248, 
2];  1253,  21;  1261,  11. 

f'TtiY.a'keiv  1259,  1. 
£7ifKaTaßdXXEiv  1420,  2. 
€7iiy.i5ad^aL  1285,  is. 
€71  furjQvaasiv  1222, 58.  [72I. 

eni'AaijßaveLv  124:1 ,  n. 
iTcikvaig  1260,  23. 
iyTifA£{  )  1483,  2.  10. 
eTtifAtXeia  1212,  8. 
imfAeXrjTijg  1219, 21U.  ö.; 

1220,23;  1221,2;  1222, 

57  u.  ö. 
eTti^iayetv  1223,  12. 
enioQxelv  (icpiOQ/..)  1257, 

10.  21. 

iTtinlrjlig  1252,  34;  1253, 

19. 

i7ti7iOQ£vea9aL  1260,  17. 
fTTtffiyjuog  [1249, 12];  1260, 

20- 

irciaxiTtzeoS^ai,  1244,  40. 
hcianeipig  1247,  24. 
tniaiaai^ai  1271,  le.  19. 
f,-T/(7Tarjygl214, 1.  7;  1242. 

5.     f7r.  ytA.    1244,  1. 

38;   1250,  1;    1252,  32: 

1255,  1, 
iniaTtXXuv  1225,  1. 
fTriOTohj  1296,  21;    1297. 

2;   1^01.  7. 


kjtiaToXiov  1303,  4. 
STiLTayixa  1493,  7. 
£jT<Tdaa€tJ/1246,io;  1258, 

18;   1468,  2. 
ijtnijöeiog  1214,  9. 
iTtiTTjöeveiv  1253,  11. 
S7iiXLi)-lvai.  1215,  4. 

STtlTl^OV        1219,      25.     38; 

1249,  11-;  1258,  6.8.9; 
1260,  18;  1264,  29; 
1266,  37;  1267,  20; 
1280,  19. 
ETtLTQiTteiv  1214,  13; 
1257,  8. 

STtlTQiX^lV    1245,   5. 

STiicpav-qg  1214,  25. 
euKpfgeiv  1264,  so;  1265, 

22j    [1267,22];    1273, 

36;  1274,  15;  1275,  20; 

1277,    u;     1278,    12; 

[1280,  23]. 
eTtixwQslv  1223,  9;  1297, 

8;  1421,  8. 
tgavog  1292,  56. 
fQydCead^ai  1258,  e. 
SQyccTrjg  1290,  10  u.  ö. 
eQtjlnog  1216,  21. 
eQiov  1258,  3. 
egowoitm  1231,  17;  1242, 
\o;  1248,8;  1296,2.25; 

1297,  1.9;  1300,  1.  27; 

1303,  40. 
eQxea&ai  1303,  8.  10. 
eregog  1214,13;  1219,22?. 
ko<iuar€tvl233, 5;  1298,6?. 
ev  1257,  [9].  20;  1297,  1. 
siegyeTslv  [1245,  18]. 
eii^twg  1211,  10. 
ev&VQiv     1258,    4.    7.    17; 

1259,  4. 
EVfieyiBrjg  1261,  27, 
eioQ'AUv  1257,  [9].  20. 
EVQiaKEiv  1213,  18;  [1218, 

7];  1219,31;  [1222,65. 
78]:     1263,  is;     1264. 

13. 

evarjf^wg   1261,  25. 
EvrvxEiv   1244,  34;  [1245, 

is];  1247,  25. 
EvyEod^aL   1301,  s. 
i'cp'odog  1216,78;  1249,  10: 

1260,  17;  1261,  21. 
tcpogäv   1253,  13. 
i(pc7iEga   1247,  11. 

tX6/v  1226,4;  1227,8.  [n]; 
1228.  [5].  15:  1229.  3: 


1230.  6.  20;  [1245,  14]; 
1247,4;  1248,  4;  1253, 
3.9;  1256,  is;  1262, 17; 
1264,24;  1265,6;  1273, 
27;  1283,8;  1296,8; 
1297, 1;  1300, 11;  1301, 
8.  11;  1328,  1;  1329, 
1;  1416,  1;  1417,  1; 
1418,3;  1419,  3;  1424, 
3;  1425,  s;  1458,  2; 
1459,  4;  1463,  9.  10; 
1493,  1.  8  u.  ö.;  1494, 

1.  6.  7. 

eiüQ   1247,  10. 

LEvyog  1224,  37. 
^T]l:tia  1273,  35. 
Crjf.tiovv  1250,  14. 
tftvQvaararrJQ  (sie)   1300, 

18. 

Ivrrjgd    1357,  2;    1358,  3 

{tvTvgd). 
tvTOTioiog  1244,  5. 
tvTog  1355,  2;  1356,  2. 

rjyE^(ji)v  1218,  5;  1258,  10; 

1262,6:  1265,  8;  1274, 

17;  1276,  6. 
rid-q  1280,  5. 
Vi-AEiv  1303,  2. 
Tjltog  1230,12;  1232,  e.  le. 
^luc'^a  1211,6.0.7.9;  1248, 

4;  1258,  5;  1303,  2. 
^iUtxa(Jtovl293,5.6;1362. 

4;  1495,  22.  39. 
Tj^ioXiov      1258:    9.    13; 

1281,  8. 
^fuoXiog  1273,  31;    1274, 

12;  1276,  13. 
ijftiav   1263,  8;    1264,  11; 

1326,  5. 
i)f4ioEiov  1292,  6. 
rjfiiioßeXiov  1375,  7. 
miEiQog  1259,  5.  13. 
i^nTjttjg  1499,  1.  5. 
ijoaiov  1260,  20;  1261,  23; 

[1270,  2];   1273,32. 
ijovy^j  1258,  1?.  15?. 

^aXdoaiog  1300,  20. 
^aXXog  1292,101;  1499,8. 
&dvaiog  1250,  14. 
i^Ed  1216,  38  u.  ö.;    1257, 

[5].  16. 

»fXEiv  1300.  3.  ■ 
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i^tfia  1420,  2. 
d-Ei.iaxLt,uv  1303,  i«. 
»Eog    1212,  18 ;    1216,  so 

u.  ö.;     1257,    [sl.   ig; 

1262,  i;  1264,  2  u.  ö.; 

1265,  1  u.  ö.;  1266,  2 
u.  ö.;  1270,1.3;  1272, 
i;  1273,  2U.  ö.;  1274, 
1.  2;  1275,  3.4;  1276, 
1;  1278,  1.  2.3;  1283. 
1  a.  ö.;  1285,12;  1309, 
4;  1459,  7;  1469,  3. 

&£Qiaf.i6s  1262,  4;   [1263, 
4];   1264,7;  1266.  15. 
d^iQiaxQov  1283,  14. 
i)^eai.ioq>vXa%eq  1213,  4. 11. 
^i]?a-/.6g  1236,  4. 
»TiQU   1252,  4. 

^TjQEveiv  1252,  10.  i'j. 

^rjOavQoq  1292,  ii  u.  ö.; 
1426,2;  1428,3;  1430, 
3;  1431,  2;  [1433,  2]: 
1436,2:  1438,  2;  1439, 
1;  1440,  2;  1441,  2: 
1442,2:  1443,  3;  1444, 
2;  1490,  1.  2:    1496,  5. 

^7ar>yp  1283,9:  1473,5V. 

^vi-ia  1499,  6. 

^re«  1273, 11. 37:  1280,7  V. 

d^VQiooöc  1491,  5. 

Ißuöv  1216,  1  u.  ö. 

lÖlÖv.TTiTOg    1216,   83. 

\öioq  [1214,  15];  1245,  4 
1262,  n;  1263,  20 
1264,  20;  1266,  22.  25 
1267,  8.  10;  1271,  7 
1275,  15:  1277.  0 
1278,8;  1281,6:  1462, 
4;  1463,  ü. 

tdft'jVijg  1214,  22:  1218, 
14:  1227,  8:  1229.  2g 
1242,  17;  [1263,  g] 
1264,  9;  1265,  G.  12 

1266,  40;  1270,  8 
1273,  37;  1275,  0.  22 
1278,  5. 

IdiojXLY.ög   1262,  u. 
Idov   1303,  3. 
uqÜ  (zd)   1211,  11. 
Uqeia   1259,  2;  [1270,5]; 

1272,  1. 
UoEvg    1216,  35;  1226,  2; 

1227,2;  1228,2;  1229, 

12;  1230,  2;  [1257,  1. 

12];  1259,2;  [1262,2]; 


1264,2;  1265,  2;  1266, 

2;  1270,  2;  1272,  1; 

1273,2;  1274,  1;  1275, 

3;  1278,  2;  1283,  2: 

1309,  3. 
iegodovlog  1263.  s;  1264, 

11. 
isQov   1214,  8  u,  ö.;  1216, 

10  u.  0.;  1222,  83. 
UqÖq    1211,  12;  1216,  30. 
54;  1238,  19;  1249,  11; 

1260,  19. 

ixavog  [1245,  17];  1250,5. 
ifiaxiov  1463,  10. 
Ifiatiafiog  1258,  20. 
iTtTKXQxr/C  £7T  «v(Jow»'1258, 

1.  10. 
iTiTtaQxla  1254,  3:    1256. 

6;   1272,  23. 
tTineig    1236,  1;    1261,  2. 

3;   1285,  4;   1297,  3. 
/rc7ctxog  (y.?^rjQog)  1226,  7. 
luTtoxonog  1240,  22.  23. 
iTtTtog?  1283,  17. 
iaövo  flog  12'o6  Ende:  1353, 

4;  1354,  8. 
'laTccvai  1214, 20:  1217.  8: 

1252,  10.  2s;  1281,  3: 
1293,  7;  1296,  u. 

laidcov  1359,  2;  1360,  2: 
1361,2;  1362,3:  1363,3. 

y.ai^ä    1219.  54;    1239,  1: 

1275,    ig:     [1279,    9]: 

1282,  17. 
■/.aO^aigeiv  1280,  s. 
y.ad^aiQezrig  1287,  7. 
/.ai^äueo  1261,  23:    1281, 

11;   1297,  5. 
y-aif^agög    1226.  9;    1228, 

10;  1229,  8:  1230.   is 

1261,  10:  [1262,  9] 
1263.  is;   1264,  18 
1266.  20:  [1267,  5] 
1268,15;  1271,4;  1275, 
13;  1277,  7;  1278,  7. 

yMl^r^yeiv  [1212,  15];  1216, 
34.  110;  1224,31;  1233, 
2;  1247,  19;  1252.  12; 

1253,  17;  1256,  12. 
33;  1271.  9:  1451,  2; 
1452,  2. 

y.ad^iovdvai    1266,  21.  2g; 

1271,  «:   1275,  14; 

1298,  8. 
y.ai>6lov   1239,  15. 


xa^OTi  1214,  19;  1216,  ss; 
1218,8;  1219, 17U.  ö.; 
1221,  1.  s:  1222,  79; 

1266,  34;  1271,  17; 
1273,  23.  29;  1303,  29; 
1438,  5;  1439,  5. 

y.ad-ug  1215,  19;  [1272, 
19]. 

■/.aivog  1283,  14. 

y.aiQog  1252,  20;   1301,  10, 

■AaiQozrjQelv  1251,  7. 

■Aa/.ovQyoQ  1213,  19. 

'AaläfiTj  1264,  23. 

■/.ulafiiayMg  1300,  10. 

y.aXüg  ttolüv  1238.  g; 
1297,  8:  1300,  5: 
1301,  11;   1467,  2. 

/Mf-iciga  1220,  13. 

■AÜf-irilog  1351,  2;  1353,  3. 

/MvrjfpoQog  1226,  3;  1227. 
5;  1228,3;  1229,13: 
1230,  4;  1257,  2.  12; 
1259,2:  1262,  3;  1264, 
5;  1265,  4;  1266,  5; 
1270,5;  1272, 1;  1263, 
3;  1274,  3;  1275,  5; 
1276,2;  1278,3;  1283,5. 

y.anr^^iAÖv   1237,  2. 

■/Monög  1239,  u;  1262,  5. 
16;  [1263,  5];  1264,  s 
u.  ö.;  1266,  29.  33.  36: 

1267,  16.  19:  1268,  6; 
1269.  7:   1271,  11; 

1311,   4. 

MiTaßaivuv  1252,  i8. 
y.aTayr/vc'JAeiv  1255.  4. 
■AttTayQÖfpeiv  1213,  9. 
AaTCtyilvtei-v  1216,  107. 
■/MTa/.oXov&Elv  1239.  3. 
y.axaXelTiBiv     1216,     145; 

1245,     10;     1282.    14: 

1285,  5.  [7]:     1286,  3. 

7;  1292,  24;  1488,  7. 
/.axalläxxEiv  1463,  3. 
■/.axaloyElov  1211,  s. 
■y-axdloyog  1246,  g. 
y.axa(A£XQ£lv  1297,  3. 
yMxavefiEiv  1251,  15. 
y.axavcoxi'i^Eiv  1296,  •>. 
■/.axa^vELv  1216,  194. 
y.axa7t€/J7iEiv  1244,  43. 
■/.axanXEtv  1211,  3:   1297- 

3;   1301,  6. 
-/.axaavcäv  1255,  «. 
'/.axaojcEiQEiv  1264,  2ü. 
YMxdacnuig  1 2  tS,  r,;  1250,«. 
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xaTaauveQYelv  1256,  22. 
ycoiaq^igetv      1216,     124; 

1301,  6?. 
y.aTaxccQiLeo&ai  1256.  23. 
'/MTaxQijOd-at  1255,  7. 
y.aTSQyaala  1266,  13. 
KCTepyov  1224,  35. 
yiarixeiv  12U,  i4?;  1280, 

13. 

xarodeßtxijg?  1240,  24.  2c. 

xoTOtxot;  1216,  67;    1222, 

67;   1261,  2.3;   1285,  4 

YMTOX^J    1297,  5. 

xaVw   1238,  17;    1242,  9; 

1278,    33;      1423,    3; 

1437,   2;     1438,   2.  6; 

1439,  2.  6;  1488,  1. 
neia^ai    1212,  23;    1214, 

10;  1265,  11;  1280,  9. 
■/.iviofxa  1293,  2.  4. 
•/.egafielov  1282,  7  u.  ö. 
xSQafiSvg  1282,2;  1302, 1. 
y.eQ(Xfxiov    1240,   13  u.  ö.; 

1490,  4.  5?;     1494,  c; 

1495,  45. 
yceQKr^Q  (Talent)    1252,  30. 
xe^zi'g  1300,  7. 
yJgy.ovQog  1303,  31. 
yjQfia  1239,  le;    1246,  22. 
y.£(p(ilaiov      [1234,     is]; 

1246,  8. 
y.£(paXrj  1266,  23;  1300, 15. 
yfjXiaveiov  1258,  5. 
y.tjTtovQog  1258,  4. 
x^ßt;^  [1218,  6];    1221,  c; 

1222,  66.  78. 

■/.ißioTiov  1291,  3. 
TiißcDTOg  1295,  1. 
yJvövvog  [1250,  9];   1270. 

19. 

xtmv  1297,  7. 
xAaffTog  1258, 14;  1261,  27. 
xAr/  )  1350,  2.  3. 
x%og  1221,  18;  1226,  7; 

[1227,   J2];     1228,   y; 

1229,  .o;      1230,    la; 

1245,  1.15;  1261,5.7.9. 

13;  1262,  7.  [is];  1263, 

9;    1264,  n;    1265,  9. 

11;  1266,  lou.ö.;  1208, 

15;   1269,  5;    1270,  10; 

1278,   4.  7;     1285,   b: 

[1457,  4].       ■ 
y.hjQOVxeh' 121G,  11  ]  1274, 

16:  1276.  5:  1278,  32. 


y.lrjQOvxty.ri  1216,  oi.  84. 
ylriQovx.og  1265,  s. 
/livaQxog  1233  II? 
xotr»;  1488,  8  (?). 
yoLvög    1246,  5;    1252,  s; 

1282,  n.  13. 
y.oixdteiv  1223,  12;  1252, 

11. 
xoixr}  1252,  20. 
y.uy.'^Lvog  1300,  24. 
y.o'khvßiaTr^  1303,  is. 
y.oXXvßog  1242,  4.  10. 
y.OfiiLeiv      1262,    le.    is; 

[1264,  26];     1266,  30; 

1267,    17;     1271,    11; 

1280,  14;  1303,  34. 
y.ovdvliov  1300,  12. 
y.ovioQToiv  1247,  12. 
y.OQccaiov  1291,  5. 
y.OQ/.odiXoxd(pLv  1303,  9. 
y.oTvXx]  1497,  2.  8. 
y.ocpLvog  1491,  le. 
x^arniVog  1253,  4. 
y.Qaxeiv  1222,  51.  52. 
xpi^jf   1217,  21;    1225,  5; 

1227,    14;      1228.    9; 

1229,  7;  1230,  16. 
y.QivBiv   1244,  9;    1245.  »; 

1297,7. 
yQtaig  1244,  7. 
y.QixTfQiov  1248,  4. 
xßoxüqpavrog  1300.  23. 
•AQOxäXiov  1300,  25. 
ygöxtüv  1217,  27. 
y.xäad^ai  1213,  10;  [1222, 

79]. 
xT-n/ia  1213,  s. 

XTJ^V    1300,  23. 

XTjyj'Og  1251,  11.  13;   1253, 

8.   14. 

y.xijaig  1212,  24.  [23]. 

y.vßeQvt'^xrjg  1216,  so. 

y.vkieiv  1290,  10.  19. 

y.cQUveiv  1218,  s;  1222, 
79;  [1262,  16];  1264, 
25;  1266,  30;  1267,  16; 
1271,  11;  1280,  10. 

y.vQiog  [1218,  s] ;  1222,  e 
U.Ö.;  1249,2.12;  1250, 
13;  1260,  20;  1261,  20 
u.  ö.:  1264,  30;  1265, 
21:  1266.38;  [1267,22]: 
1271,  2  u.  ö.;  1273,  e 
u.  ö.:  1274,  15;  1275, 
20:  1277.  4.  [14]:  1278, 
1-'. 


y.vQiog  1280,  23;  1282,  19; 

1284,  3;  1285,  4. 
y.vQoiv  1222,  59. 
y.ojXvfia    1264,  29;    1265, 

17;  1266,36;  [1267, 21]. 

/,0)fidQXT]g  1225,  3. 

y.iofÄT]  1214,  2.  26;  1215, 
19;  1219,  [9]  19;  1220, 
8;  1221,  13;  1222,  eo. 
84.  96;  1223,  10;  1241, 
6;  1242,11.  [15];  1244, 
5;  1252,  6.  17;  1273,  5, 
11;    1274,  4;    1276,3; 

1285,  9;  1292,  14  u.  ö. 
y.iouoygauf^axela  1222,65. 
y.cüf/oyQaiiuazEvg  1218,  e; 

1219,'  2  u.  ö.;  1221,  i. 
e;  1222,  57.  es;  1225, 
4;  1242,  c;  1254,  1; 
125$,  1. 

?Myavov  1495,  10.  29.  39. 
Xanßäveiv   1212,   [n].  19; 

1214,    10;     1226,    11; 

1246,  7.  23:     1248,  2; 

1252.    23;     1270,    17, 

1280, 11: 1287,4;  1296; 

21;  1298,  12:    1355,  2; 

[1425,  5]. 
hafinadÜQxr.g  1256,  8  u.  ö. 
/M/iiTtadaQXicc  1256,  ig.  30. 
lafiTiaöocpoQog  1233  II. 
?M^6g  1290,  7:  1493.  3. 
?M6g  1242,  12. 
Xdxctvov  1216.  103;   1496, 

'7;  1499,  11. 
Uyeiv  1259,  5. 14:  1279,  e; 

1302,  7. 
htixovQyeiv  1258,  is. 
Xeixovgyia  1243,  c. 
XeTitog  1216,  79. 
?.€vy.O(.ivüXQ(og  1258,  22. 
X'7juua  1226,  6:    12:10.  i4: 

'  1346.  2;  1863,  2. 
}.7jv6q  1293,  13. 
h»£ia  1298,  2.  e. 
lli^og     1290,    u.    u.    ö.: 
1298,  2.    - 

A/jt/J'J;    1216,   17.   24. 

?jvoy.a?Mfii]  1457.  c. 

?Jvov  1252,  10.  27. 

?Jvu<fOQ  lo45,  4:  134G,  6; 
1348,4:  1359.2:1360, 
3:  1301.  2:  13G2,  3; 
1363,  a:  1399,4:1403, 
4:   1436.  3:  1464.  3. 
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Xi7toTa/.Teh'  1245.  ii?. 
Xlip  1219,  8.  16;   1222,  48. 

54;  1241,  10;  1258,  11; 

1259,7;  1260,  9;  127-3. 

17. 

Xoyeia  1236,  7. 

Xoyileo»ai  1220,  26. 

XoyiOf.i6g  1294,  se. 

Xoyiav^g  1235,  1.  2. 

Xoyog  1211,  1?;  1252,  31; 
1258  B  1;  1268,  12; 
1270,  21;  [1283,  11]: 
1292,  1.  34;  1293,  1: 
1300,  2;  1443,  9; 
1466,  3. 

XoiöoQEiv  1247.  10. 

loinog  1232,  21;  1238,  7 
1239.  7;  [1272,  17] 
1273,  21;  1280,  12 
1283,  20 ;  1479,  2 
1481,  5. 

Xoxayög  1266,  41. 

Xtxvog  1216,  131. 

XvTQOv  1260,  12?. 

XioTivog  1266.  17. 

fiay.QOTtQoaojTrog  1258,  4. 
7.  14.  17.  21;  1259,  4; 
1281,  2. 

fxaAQog  1248,  e;  1251,  10. 

fiaQTVQeiv  1282,  22.  23. 

HCLQTvg  1264,  31;  1265,  22; 
1266,  39;  1267,  22' 
[1271,  12];  1272,  22  5 
1273,  36;  1274.  is? 
1275,  21;  1277,  14' 
1278,  12;  [1280.  23]; 
1470,  6. 

ftaxceiQOcpooog  1491,  20. 

^äxiuog  1216:  75. 

/ie'/asl216,  27U.  ö.;  1223, 
u;  1258,  9;  1285,  12. 

ftiyiOTog  1309,  4;  1469,  3. 

fieXdyxQOjg  1261,  27. 

fteXag  1271,  ». 

ueXiXQiog  1258,  x  u.  ö. ; 
1259,  4;  1261,  25.  26. 

^egiteiv  1248,  1. 

/te^t'g  1214,  2. 

/if'oog  1213,  17;  1214,  14; 
'1215,  14;  1216,  105.124; 
[1219,  15];  1220,  16; 
1222,  52  u.  ö.;  1247, 
1«;  1255,  9.  11;  1258, 
11;  1259,  e;  1261,  le; 
1263,  14;  1264.  14; 


1266,    n.  12.  13  u.  ö.; 

1267,9;  1273,16;  1282, 

9.12;   1286,5;  1424,4; 

1425,  9;  1459,  7. 
{.isaoXBVTiog  1300,  18. 
l^eaog  1258,  1  n.  ö.;  1259, 

4;    1261,  25.  26;    1270, 

11;  1300,  8. 
fieaofpQvov  1258,  15. 
fitcaßoXij  [1213,  3]. 
fxszäyeiv  [1223,  9]. 
f^evaöiöovat  1215,  22. 
f.i€iaXXäooeiv  1246,  17. 
(.leiutfigeiv  1222,  21. 
lAExax^iQiCeLv  1250,  4. 
/.teTE7tr/Qa(fij  1261,  14. 
I^ierexeip  1266,  11. 
/«erovo/zatfi/v  1250,  12.  10. 
Uezoxog  1235,  4;  1242,  3; 

1260,  9;  1266,  18U.  ö.; 

1270.    16.   22;      1310, 

3;     1419,  1;     1453.  1: 

1466,  2. 
uETQSiv  1224,34:   1225,  2; 

1226,    12;      1231,    2; 

1232,  4.  14;    1238.   12. 

[le];   1271,  9. 
ueuezQrj/iev  li21 ,  \ :  [1428, 
'2];     1429.  1;    1430.  2: 

1431,    1;     [1432,    1]; 

1433,1;  1434,  1;  1435, 

1;     1436,  1;     1445,  1; 

1446.4;  1448,2,- 1450,2. 
f.i€[.iaTQT]f^ai  1430,  e;  1436, 

5;  1449,  6. 
^ergr/ua   1231,  10;    1232, 

7.  18. 

^hgr^oig    1226,  9;    1262, 

10;  1263,  19;  1264,  19; 

[1267,   e];     1268,    16; 

1271,6,- 1275,14;  1277, 

s;  1278,  8. 
lüxoov  1226,  10;   1227,  14; 

1229,    b;     1230,    is; 

1231,    14;     1262,    10; 

1263,    18;     1264,    19; 

1266,21;  1267,6;  1268, 

16;  1271,  5;    1275,  13; 

1277,  7;    1278,  7. 
{■irfKog  1219,  13.  14. 
(x^Xri  1300,  10. 
fitjXov  1258,  7. 
fxr^v     1226,    4;     1227,    6; 

1228,4;  1229,  i;  1230, 

g;    1231,  11;     1247,  8; 

1255,  jo;   1257,  [2].  13; 


1258,i3;1262,9;1263, 
17;  1264,  6.  [18];  1265, 
5;  1266,6.20;  1267,4; 
1268, 14;  1271, 3;1272, 
5;  1273,  [4]  u.ö;  1274, 
4  u.  ö.;  1275,  6.  12; 
1276,  3  u.  ö.;  1277, 
2.  6;  1278,  4.  7;  1279, 
1.  [s];  [1283,  5];  1356, 
2;  1415,  4. 

arjvialog  1212,  30'?. 

Hr]vv£iv  1212,  [9].  IT,  1214, 

17, 

fi^zrjQ  1244,  12;  1246,  le: 
1285,  20,  1300,  4; 
1301,  2;  1329,  2. 

^rixavo7ioir](xa    1250,  17?. 

l-iialvsiv  1216,  36. 

^ir/.Q6g    1291,  4.  7:    1300, 

15.  26. 

^ij-ivijo/ieiv  1301,  5. 
fiiad^ög     1258,    5    u.    ö.; 

1287,  6. 
f.iiai^olv    1251,  13;    1261, 

12;  [1262,4];  [1263,4]; 

1264,7.  27;  1266,7.34; 

1267,     19;      1269,     1; 

1270,  7.  23;    1271,  14. 

17;  1273,  10;  1280,  14. 

16;   1457,  4. 
filai^watg  1217,  15;  1239, 

13;  1258,  lou.ö.;  1265, 

10;    1266,47;    1267,5 

u.  ö.;     1270,  2;    1272, 

18;  1273,  88;  1280,  [4] 

U.Ö.;  1282,1$;  1457,7? 
fcvä  1273,  9.  20;  1274,  13; 

1276,14;  1293,9.12.13. 
(j.6Xig  1256,  17. 
(.iovo'/.d7tQiog  1488,  11. 
(.lövog:  ou  fxövov  aXXd  xal 

1255,  8. 
uox^r^Qog  1247,  m. 
fÄVQoßäXavog       1448,    5; 

[1449,  e];   1450,  4.  5. 
;Ut'ßov  1300, 14;  1484.  lu.ö. 
f.U'j'iov  1451,  4. 

voQÖog  1300,  18. 
vaozög  1495,  38. 
vavßiov  1461,  3. 
vavXog  1407,  2;   1408,  2. 
veavlonog  1256,  29. 
vif^eiv  1254,  7.    , 
j'AOgl226,i2;  1255,2;  1271, 
4;  1478,  iV;   1490,  2? 
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rizQr/,7J  1357,  2;  1358,  3; 
1364,2;  1365,  3;  1366, 
3:  1367,  3;  1368,  2; 
1369,3;  1370,  4;  1371, 
3;  1372,  3;  1373,  3; 
1374,  3. 

Jtrßtxo'v  1234,  4. 

roeiv  1285,  3;  1463,  5. 

rofxttQXTjg  1226,  e;  1227, 
10;  1228,  e;  1229.  3: 
1230,  10;  1257,  4. 

vo^i^  1223,  10. 

vo^^ajua  1262,  n;  1271,  8; 
1273,8;  1276, 7;  1283, 
11. 

)^öjUOgl213,  [ii].i2;  1214,5. 

vo^tog  1212,  16;  1213,  7 
1214,  7;  1223,  II 
1229,4;  1239,  5;  1242 
13;  1250,8;  [1263,  3] 
1264,6;  1266,  7;  1270 
7;  1272,5;  1273,5.  u 
1274,4;  1276,  4;  1277 
2;  1278,  4;  1279,  ö 
1283,  6. 

rÖTog  1219,  i4.  is;  1222, 
49.  54;  1241,  s;  1258, 
11;  1259,  e;  1260.  7; 
1261,6;  1270, 13;1273, 

15. 

vovpirivia  1215,  3. 

vvvi    1244,  22;     1246.   le; 

1247,  s;   1301,  11. 
vv^  1252,  13;  1467,  3. 

If'vog  1242,  14. 
Ivlov  1216,  20. 

oydorj-MvxäqocQoq  1256, 
6;  1271,  18. 

bdög  1259, '7;  1303,  1«. 

oi>ev  1266,  23. 

od'OvirjQcc  1375.  5. 

o5oVtov  1376,  3. 

oua^ai  1239,  ir,;  1297,  5. 

ohla  1212,  24.  28;  1213, 
3;  1215,  10.  12;  1219, 
34.  [45];  1220,  1;  1222, 
48.  52;  1244,19;  1247, 
ö;  1248,  6;  1255,  «; 
1273,  15;  1279,  5; 
1285,  9. 

iiUodofielv  1280,  7. 

oi-Kodoi^rj  1255,  s. 

oijioö6i.tog  1290.  e. 


oi-^ovoj-ieiv  1224,  4;  1248, 
5;  [1261,  20];  1300,21. 

ol-AOvofxia  1261,  4. 

oixovo^iog  1231,  5;  1242, 
5;  1244,  3. 

or/og  1247,  12;  1281,  5; 
1296,2;  1301,  2;  1491. 

14. 

■ohog    1233  II;    1401,  6; 

1407,3;  1408,  3;  1409, 

3;    1410,  2;  .1411,  2; 

1412.  3;     1495,  7.  45: 

1496,  6. 
ohc'xovg  1491,  11. 
oiögze  1246,  21. 
ol'xeaOaL  1253.  9. 
oliyog  1256,  17. 
ol'/aj  1293,  9  u.  ö.;    1300, 

13. 
olog    1250,  11;     1259,  6; 

[1262,  7];  1266,  16. 
olcga  1216,  102;  1217,  22 

u.  ö.;   1224,  33;   1225, 

5;  1229.7;  1266,16.20. 

27;  1275,  lou.ö.;  1277. 

5  u.  ö.;  1278,  5.  7.  10. 
oliQOxoTiog  1288,  7. 
blvQ07rQ<XTi]g  1288,  2. 
oi-ivvrai    [1257,  3];    1296, 

15;  1303,  10. 
bj-ioiiog  1214, 27;  1216, 70; 

1220,9.  u;  1252,7.27; 

1290,22;  1292,  lou.ö.; 

1293,6;  1477,5;  1490. 

3?. 
ofioloyelv  1227.  7;    1228. 

14;    1232,  4.  14;    1249. 

2;    1261,  u;    1262,  ib; 

1265,  6;    1271,  u.  17; 

1282,5;  1283, 7;  1302. 

5;     1418,  2;     1419.  3; 

1463,  1.  8. 
OfioXoyia  1284, 1 ;  1464.  6. 
of^oXoyog  1271,  10. 
b(.iOQeiv  1255,  e. 
üvriluTr^g  1303,  27 ;  1499.  4. 
ovo^ia    1211,  14;    1213.  3: 

1254,  11. 
ovog  1303,  30. 
onXov  1285,  5. 
omög  1279,  3. 

oniog  1214,  23;  1247,  aa; 
1252,    32;      1253,    13; 

1255,  18;     1256,    30: 
1301,  so. 

oQyavov  1215,  11. 


OQiKeiP  1281,  7. 

OQXog    1214,  11;    1257,  s; 

1303.  11. 
cQveov  1252,  0.  12. 
OQvig  1212,  e;  1495,  32.  46. 
050g    1216,  3;    1290,  13?. 

20. 
OQqiavög     1261,    3.  9.  12; 

1266,  10. 
oaiog  1297,  5. 
oaiigovv  [1212, 27];  1214, 

13;  1265,  16;  1266,35?. 

OOTQLVOg    1300,   16. 

bei  iLiiv  —  bze  6i  1250.  16. 
olA?}  1258,  4.  10.  15. 
ouTico    1262,  6;     1265,  3; 

1274,  17;  1276.  6. 
Oioia  [1212,  19]. 
ouTcog  1215.  16. 
öcpelXeiv    1255,  10;    1292, 

12.  31. 

6(pd-al^wg  1258,  17;  1261, 

25. 

bcpd^aXf.ioffai'r^i:    1273,    3; 

1274,  7;  1276,  7. 
oilw  1495,  6 ;  1499,  2. 
o[  ]vniQO&i]y.r]  1300-  17. 

rcatödgtov  1290,  3  u.  ö. 
naiöiov  1244,  15. 
rvaidionr]  1300,  19. 
navöoxevitjg  1468,  3. 
navzeXöJg  1261,  13. 
TTCvvr]  1282,  19. 
navToi^ev  1259,  a. 
TtavTOTtiöXrjg  1232,  0. 
naoayyiXXsiv  1248,  3.  5. 
TcaoayiyvEoO^ai    1211,   9; 

^1247,  21;  1248,  4. 
7taoaöef/.vivai    1220,   19; 

^1250,  5. 
TtaQaöuSig  1261,  14. 
TtaQUÖeioog  1216,  se.  139; 

1285.  13. 
naoaö^xead^ai     1422.     1 ; 

^1423,  1;   1464,  2. 
TroroadtJöj'tti      1242,     10; 

"1252,  20;     1451.   I.  5; 
1452,  1. 
Ttagaöoxiyiöv     ((.lixQOv) 

1229,  8;  1230,  18. 
TiagaiTÜv  1297,  7. 
naqa-AaXeXv  1238,  4.  e. 
rraßa/toAor^etv  1214,  23. 
7TaQaXaf.tßävetv    1211,  11; 

1242,  18;   [1281,  a]. 
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7iaQa?^L7veiv  1243,  c. 
7iaQa/A€V£iv  1258,  6.  is. 
rcaoafxovT^  1258,  i7.  20?. 
TiaouTtodiCeLv  1212,  15. 
7taQaQi&fielv  1246,  11. 
Ttagazcioaeiv  1243,  9. 
TtagaTQißij  1254,  12. 
7raßax?^i"ßl260,i8;  1271, 

T,  1281,  7. 
naQaxcoQEiv  1261,  4. 
TiaQaxcoQTjoig     1219.    11: 

1220,  10. 
naoBlvai  [1218.  2];   1219. 
"[n].-2i?u.  ö.;  1222,  21 

u.  ö.;  1247.  16;  1260. 

10. 
7iaQt7ttyQä(feiv  1239,  4. 
jiaQiQyea^at  1280,  15.  is. 
7ra^£i;ß£(Ttel214, 13;  1244, 

2c;   [1286,  9]. 
7rag£'X£tvl280, 15;  1463,9. 
TvaQOVoia   1233,5;    1495, 

2.   25. 

TzariJQ  1212,  13;  1246,  17. 

28.   28;     1255,   12.    13; 

1261,  9.  12;    1283,  11; 

1286,4;  1296,  1:  1297, 

4;  1300,  1. 
7caTQr/.6g  1273,  10. 
TTazQLQ   1213,  3;    1247.  4; 

1250,  13. 
fiavEiv  1490,  8  (?). 
Tteöiov  1216.  41;  1251,  10; 

1260,  c. 

TtifXTlElV    1212.    19. 

Tievza-Äooiagyog  1277,  3. 
TtevteyMiöeyjjiJeQog   1244. 

IC. 

yciWwzev  1326,  2;    1327. 

1;  1355,  1;  1375,  1. 
Tiigav  1300,  19. 
Tceoißolog     1219.    27.   .58; 

^1259,  7. 
Tteoiuvai  1221,  11;  1255, 

12. 
7ctQiOQav  1245,  7. 

7CtQl7ti7lTeiV    1212-   3U. 

7ceQi07iäv  1301,  10. 
TiBQiooog  1254,  7  V. 
TteotOTaaiQ     1216.    1.   10; 

^1256,  14. 
TVEQiaxeoiöevg  1495,  sc.  42. 
TttQiaiEQOTtiöh^g  1258,  ic. 
TTf^tarfet"^''       1258,      11; 

1377,3. 
7C£QtTEiyileiv  1255.  s. 
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TtEQiywfxa  1260,  9. 

TirjXoTioiog  1290,  2  u.  ö. 
TiT^loqsoqog  1290,  3  u.  ö. 
fT^X^^e  1218,  13;    1219,  14 

u.  ö.;    1220.  13;   1222, 

47  u.  ö. 
TiXva^  1296,  5. 
7rt7r^aff/.£tvl214,  le;  1219, 

2  u.  ö.;    1220,   10.  14; 
^  1260,  4.  26;  1303,  1. 
TiiTixELV  1326,  2;  1327,  1; 

1355,  i;  1375,  1. 
Tiioog  1495,  4.  27. 
Tiiaaa  1293,  7  u.  ö. 
Ttioao'/.onelv  1293,  3  u.  ö. 

TlLTTaY.LOV    1303,   18.  25. 

7ii%v[  1488,  4. 
tiImvüv  1303,  7.  14. 
nXaTE~ia  1^22,  54. 
Ti/MTVTCQÖoioTtog    1258,  i. 
Ti'/Miov  1214,  12;  1216,  39. 

57;  1245,  13;  1247,  15; 

1254,     11;     1255,     7; 

1263,    13;     1264.    13: 

1298,  3;  1303,  2,s. 
TikEVQiaiAog  1270,  i4. 
nlrjyri  1247.  15;    1249,  7; 

1253.  6. 
Tilrji^og  1214,24;  1250,5. 
Tthlv    1216,  35.  02;    1254, 

24;    1262.  7;    1266,  19. 

36;   1267,  0;   1270,  20. 
rcXriQOvv  1290,  13.  20. 
nXivi)og  1279,  3;  1287,  5. 
TtloXov  1378,  4;  1379.  4. 
7c'Kvvog  1364,  2. 
TTotcIv  1212,  26;  1213,  12; 

1215,  17.  [23];  1231,15; 

1238,6;  1239,9;  1245, 

17;    [1250,  14];     1282, 

17;   1296,  23;    1297,  s: 

1300,     0;     1301,     12; 

1303,  12.  39;   1467,  3. 
7roifi6viaoa  1289,  11. 
7r6y(.og  1289,  s.  n.  19. 
7ro'kiixioi   1266,  19. 
Tiöhg    1212,  18;    1210,  s: 

1242,   22?;     1243.    ly; 

[1313,  i|. 
I7U  zijg  7r6?.Ewg  1212,  is. 
7co?uzLy.6g  1222,  11. 
7coXcg  1224,29  (ycAtiotoj'j; 

1247,     10;     1255,     '.>: 

1271,  8-,   1470,  7  u.  ö. 
ttoqeIov    1287.  «;    1303,  3 

u,  ö. 


TiogÖpr/M  1400,  2;  1401, 
2;  1402,  2;  1403,  1; 
1404,  1;  1405,  1;  1406, 
2;   1407,  2;  1408,  1. 

7ioQi^fxig  1380,3;  1381,3; 
1382,  3i  1383,3,1384, 
4:  1385,  3;  1386,  3; 
1387,3;  1388,  4;  1389, 
3;  1-390,  3;  1391,  3; 
1392,2;  1393,  3;  1394. 
3;  1395,  3;  1396,  3; 
1397,3;  1398,4;  1.399, 
2;  141.3,  2. 

TiogiCeiv  1246,  4. 

TtOQCpVQU    1300,  25. 

7C0Qq)VQ0vg  1300,  is. 
7C0Tafiög  1216,  125. 
7iozainoq)6Qrjzog    1216,   98 

u.  ö. 
tiotlCelv  1223,  12. 

7lOZLO/.l6g    1216,  25. 

7C0vg  1258,  10?. 

7coäyi.ia  1212,  is;  1250, 12. 

—  £7rt    ziop    7tQay(.ittZiov 

1250,  12. 
7iQay(.iazEiEGi)^ai    1243,  4. 
7CQayiLtaTi/.6g  1250,  9. 
TTgä^fc;  1214,  10;  1226,13; 

f228,    13;     1261,    23; 

1262.     15;     1264,    24; 

1265,    20;     1207,    14; 

1273,    32;     1274,    14; 

1275,    1«;     1276,    14; 

1277,    12;     1278,    11; 

1279,    9:      1280,    20; 

1281,  9. 
TTQäaig  1213,  5;  1214,  20; 

1258,  21;  1303,  11. 
7CQdoOEiv  1214,  12;   1245, 

2;    1252,  35;    1255,  14; 

1262,  13.  15;    1264,  24; 

1265,,  21;     1267,    15; 

1271,  10;    1272,  11.  19; 

1277,    13;     1278,    11; 

1281,  11. 
7CQÜzrjg  1493.  1;  1499,  2. 
7r(>£(7/it'T£ßog  1255,3;  1258, 

1«;   1285,  6. 

7t(»j(     )     1315,   6. 

7rQiaoiyat  1213,  4;    1244, 

21;  1259,  8.  10. 
ycQWViov  1295,  3. 
7Coo{  )   i:i08,  7. 
'jcQoaiQE~iGi}ai  124(),  9. 
TTQoaiaiyävEoiyai  1215.  7':' 

13. 
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TtQÖßatov  1223,  5.  s;  1234, 
155  1254,  4.  u:  1283, 

18. 

TCQoyeyQafif^evog  1252,  e; 

1260,  27-,  1266,  18? 
1270,  2i:  1273,  27; 
[1280,  16]. 

TiQÖyQafifia  [1212,  13.  14]; 

1214,  25. 

7tQ0yQ(xq)Eiv  1213,  e;  1219, 
35-,  1224,  31-,  1229,  31; 
1242,  11-,    1249,  8.  12; 

1261,  14.  22;  1271,  17: 
1273,  29. 

7tQodr]hovv  1252,  as. 
TtQoöof-ia  1232,  22;    1262, 

17. 

TCQoei  Q  rii-i  evog      1250,    s ; 

1285,  II 
7T.Qod^ea(.da  1213,  le. 
TCQoUvaL  1466,  2. 
nQOiaTdvail2Z2,62]  1245, 

16. 

7tooy.£loi)-aL  1216,  58.  142; 

1219,  3  u.  ö.;   1220,  9; 

1221,8;  1250,  3;  1259, 

14;  1261,  18;   1282.  15; 

1438,  5;   1439,  6. 
TtQonvgyiov  1261,  8. 
7tQOmoXr]TTqg  1259,  s. 
TtQoqayyi'k'kBiv    1252,   15. 

^  31;  1253,  12. 
TtQogayyeXia  1253,  24. 
TTQOgaTtoTiveiv    1249,    10; 

1260,  17;  1261,  21. 
TtQogßdXksiv  1215,  10. 
7CQ0gyQ<i(peiv  1243,  12. 
TtQogöix^ad^ai     1245,    13; 

1262,  21;  1265, 12U.Ö.; 
1268,  11;   [1280,  12]. 

TTgogelvai  121 9, 35;  1285,9. 
ftQog^-ASiv  1252,  34. 
7TQ0ar](.iaiveiv  1261,  y. 
7iQ0g}M^ßccvuv  1255,  y. 
7iQogf.i(xOTLyovv  1253,  3. 
noog^evoXoyelv  1231,  7. 
TtQogodfAüg  1244,  s. 
7tQÜgo6og  1216,  81 ;    1243, 

8  u.  ö. 
TtQogoQvvoO^ai  1252,  22. 
7tQüarayi.ia  1211, 5:  [1212, 

7];   1213,  9.  18. 
TiQ0(3T(xaaeiv  1211, 1;  1216, 

40.  67;   1250,  11. 
TtQoavlfAotv  (?)  1414,  2. 
TTQOtäaaeiv  1420,  3. 


TiQOTBQOv  1217,  15;   1219, 

3;  [1221,10];  1222,50. 

51U.  ö.;  1223,9;   1227, 

12;  1228,7;  1229,  4.5; 

1230,     11:      1297,    3; 

1298,  6. 
TTQOTi^ivai  1222,  57.  [72]; 

1245,  4;  1256,  7. 
7CQ0V7rdQxeiv     1217,    1?: 

1245,  11;  1273,  14. 
TCQOcpeQBLV  1239,  lo:  1261, 

12. 

7iQ0cp^Tr]g  1292,  22.  4- 

TtQlüZOg         {itZv         TlQOJTiOV 

(/j/Äwi')  1250, 7;  1468,1. 

TlXEQOifQQOg    1240,  25. 

TivXwv  1222,  23. 
Tcvvd'dveo-d-at  1246,  2. 
Ttv^lg  1300,  8. 
jtvgyog     1273,    11    u.    ö.; 

1280,  12. 
rcvQLvog  1224,  17  u.  o. 
TivQog      1217,    3    u.    ü.: 

1224,  14U.  ö.;  1225,6; 

1226,     8:      1227,    14; 

1228,     9;      1230,     10; 

1232,9.21;  1262,  SU. 0.: 

1263,  10  u.  ö.;    1264, 

12  u.  ö.;    1265,  9  u.  ö.; 

1267,  13;     1268,  8.  9; 

1269,  s:    1270,  13.  le: 

1271,  4.  [8];    1272,  7. 

[17];  1303,37;  1430,3. 

4;     1444,  ß;     1446,  4. 

ü;     1447,  s:     1458,  4; 

1486,  2. 
7aoleiv  121^,1;  [1262, 20]. 
nüXog  1283,  n. 

QÜßöog  1253,  4. 

Qa^og  1466,  4. 

Qijcxeiv  1253,  5. 

QViii]    1222,  92;    1273,  15 

u.  ü. 
(jVTTaQug  1235.  4. 

adeiv  [1250,  n]. 
osfiiöaXig  1495,  2s.  4u. 
asvQUiov    {oavQieToi''!) 

1216,  126. 

ffj;/miJ'«v  1255,  11;  1258, 
12;  1260,  12.  1«;  1301, 
y;  1303,  13. 

aijiii£o(puQOg  1258,  10. 

arjaai^og  1217,  20  34.  as. 

aiay('>v  1258.  4. 


aivdiüv  1300,  18. 
aiTixd  1275,  1. 
airoY.dTtij'kog  1303.  3. 
OLToloyElv  1232,  5.  le. 
aixoUyog  1225,  1;    1228, 

6-.    1231,  4:    1238,  18; 

1444,  7;  1447,  5.  9. 
OLXOTVOulv  1463,  11. 
alvog  1217,  11  u.  ö.;  1226, 

9;    1227,  17;    1228,  lo; 

1229,     s;     1230,     is; 

1239,    19;     1262,    20; 

1263,  18:     1264,     is; 

1265,  13  u.  ö.;  1267,5. 
n:  1268,  is:  1275,  la. 
14;  1277,  6;  1278,  b. 

airocpÖQOg     1259,    0.    13; 

1260,'s. 
OY.eTtdLBiv  1212,  24. 
a/.eTtaQvov  1295,  2. 
av.oQÖov     1495.     12.    1-4; 

1499,  3. 
O'AVvdXi]  1254,  2b:  1271.  g. 
GfivQveor   1300,  14. 
ff/raAa/.dc  1283,  ic. 
OJceiQeir     1216.    isy.    H's; 

1224,  26. 
OTiegi-Kx  1224,  31;  1226,7. 

u:    1228,  8.  ig;    1229, 

5;    1230,  15;    1263,  lu. 

12.  ig;  1264,  12.  15.  16; 

1266,  13;   1270,  19. 
anoQOg  1224,  ss;  1225,  4; 

1262,4.5;  1263,  4.  [5]; 

1264.  7;  1266,  15: 
1268,5:  1269.  c;  1270, 

19. 

a/TVQidocfOQog  1290,  25. 

OTa(  )  1490,  4. 

ovai^fiög  1285,  5. 

oiai/uovxog  1247,  e. 

GTan'iQ  1300,  20. 

arc'ffaiog  1222.  1?;  1261. 
3.y:  1484  3  11.0.;  UOC, 
4;;. 

actAicc  1280,  15. 

ar/l'en'  1258,  1?  15  V. 

otQanjyetr  1297,  4. 

otoazrjog  1212,  21;  1214, 
^;  1218,  4;  1220,  y; 
1221,  4;  1240,  12U.  ö.: 
1246,  1;  1250,  8;  1255, 
18;  1346,  4;  1363.  2; 
1468,  2;   1470,  1. 

arQccTKkrg  12^1,0: 1470,3. 


188 


VERZEICHNIS  DER  XA.MEN  UND  WORTER 


OToo'/yvko7iQ6atü7iogl2b8, 

9:    1261,   25.   26.   27. 
OTQVJfXa    1303,  38. 

azvyvöc,  1301,  s. 

avyyvöi[ir]  1301,  11. 

ovyyQaq-eiv  1262,  s;  1263, 
i6i  1264,  17:  1266,  34: 
1267,  3.  16:  1268,  13: 
1273,  13.  33. 

avyyQacprj  1214,  21:  1239, 
13-,  1246,  2.  26-,  1259, 
14:  1261,4.  [23]:  1264, 
3o;  1265,  10.  21:  1266, 
38-,  1267, 21:  1271,  [14]. 
17 :  1273,  36:  1274,  8. 
15;  1275,  20:  1276,  9: 
[1277,  u];  1278.  12; 
1280,  9.  23;  1283.  6; 
1284,  3;  1285,  7. 

GvyyQa(foq)v?M^  1265,  11: 
1271,  15:  1274,  2ü: 
1280,  10. 

ovy/MTaßaiveiv  1301,  14. 

avyy.Qtveiv  1214,  c.  i&. 

avy/,vQelv  1223,  5. 

ovy/Qrjf^ccTiCeiv  1231,  13. 

ovy/ajgelv  124:2,12:  1246, 
10:  1311,  3. 

avyxojQTjOig  1213,  2. 

avlivuv  1249,  4. 

ovfjßuiveiv  124:0,  3:  1254, 

28. 

ovfAßolrj  1486,  7. 

ar^ßoXov  1222,36? ;  [1227, 
n]:  [1230,  20];  1231, 
14;  1238,  14.  2i;  1271, 
10;  1303.  84:  1425,  17: 
1488,  2. 

ovfxfiBTtyeiv  1282,  5. 

oufAfcaielv  1251,  15. 

otf-iifigBiv  1238,  10?: 
1301,  5. 

av/ucpvTog  1279,  2. 

awayogao^ug  1303,  12. 

ovvdlXayfja  1214,  5. 

ö'i;v«»'arei;y»'t»'at  1257,  ->u. 

avvüitxEiv  1216.  40. 

avvehai   [1285,  0]. 

aweigTiQaaoeiv  1214,  lo. 

avveigrptQtiv  1260,  13. 

avvet'cJoxer»'  1283,  10. 

avvr/yoQixov  1234,  9. 

ovvitr^Qiveiv  1252,  17. 

awioitivai,  1247,  9. 

arr/arope?»'  1246,  13. 


avvoiv.ioLOv      [1283,     g]; 

1285,  7. 
ffiWa^tg  1218,  3;  1222,  63. 

[76]:    1244,  43;    1399, 

2:     1400,  1;     1401.  1: 

1402,  2;  1406,  3. 
GiPTüOGeiv  1225,  1;   1229, 

27;  1244,  28:    1245,  9; 

1262,    11:     1275,    15: 

1277,  9. 

OLv[ ]voig     1464,  5. 

avorilUiv  1233, 1 ;  1 287,2. 
oqoayi'Ceiv      1211  ,     12?: 

1274,  s:   1276,  8. 
0(fQayig  1270,  11. 
ocfvQig  1296,  16. 
oyoiviov  1270,  14.  10. 
(7w^/a  1236,  5;  1247,  le. 
acoTiqla  1301,  is. 

zaivia  1259,  5.  13. 

TaxToi-iia&og  1249,  4. 

za/.zrog  1266,  16. 

TOfJiag  1213.  9. 

raoiyog  1495,  11  u.  ö. 

Tc'cooeiv    1212,  21:    1214, 

23;    1215,  20;    1216,  38 

u.  ö.:    1243,  19:    1259, 

12;  1263,  14;  1264,  14: 

^   1297,  7;  1470,  12. 

xdcpQog  1216,  19. 

Tccyog  r<03,  25. 

xiv.vov  1256,  19. 

TE-/.roviY.6g  1295,  sV. 

TeZelj/  1211,  2:  1212.  15; 
1216,  90. 

T£A£i;rä»'1261, 12;  [1285,4]. 

Tc'Aog  1222.  28-,  1259,  le; 
[1271,  4];  1310,  4; 
1356,2;  1358,2:1416, 
3;  1420,  5. 

Telioveiov   1234,  17. 

Tslcüvrjg   1259,  12.  17. 

TiQtTQU   1295,  4. 

Tera/juij'ovl  247,4;  1297, 7. 

zeraxTai  1306,  2;  1307, 1 
1308,8;  1809, 1;  1310 
3;  1312,  1;  1313,  1 
1314,a;  1315,2;1316 
2:  1317,  2:  1318,  1 
1319, 1;  1320, 1;  1321 
1:  1322,  1;  1323,  1 
1324,  2;  [1336,  1] 
1337,1;  1338, 1;  1339 
1;  1340,  1;  1341,  8 
1342.1:  1843,  1:  1-344, 


i:  1345,  1;  1346,  1 
1347,1;  1348,  1;  1349 
1;  1350,  i;  1351,  2 
1352,  i;  1354,  3;  1356 
1;  1357,  1;  1358,  2 
1359,1;  1360,  1;  1361 
i;  1362,  1;  1863,  1 
1364, 1;  1365,  1;  1366 
1;  1367,  1;  1368,  1 
1369,  1:  1370,  2;  1871 
1;  1372,  1;  1373,  1 
1374,1;  1376, 1;  1377 
i;  1378,  2;  1379,  2 
1380, 1;  1381, 1;  1382 
1;  1383,  1;  1384,  2 
1385,  1;  1386, 1;  1387 
i:  1388,  2;  1389.  1 
1390,  1;  1391, 1;  1392 
1:  1393,  j;  1394,  2 
1395,2;  1396,2;  1397 
1;  1398,  2;  1399,  1 
1400,  1;  1401,  1;  1402 
1;  1403,  1:  1404,  1 
1405, 1;  1406, 1;  1407 
1;  1408,  1;  1409,  1 
1410,  1;  1411, 1;  1412 
1;  1413,  1:  1415,  1 
1420,  1;  1421,  2. 

TiTa^ai   1353,  2. 

reravog  1258, 1  u.  ö. ;  1259, 

4;     1261,   26. 

zexaQTrj  1312,  1;    1313,2; 

1314,4;  1315,  8;  1316, 

4;^  1317,  4;   1318,  3. 
TBTQ(ig  1284,  4. 
T£TQa{  )  1222,  19. 
TTjQelv  1212,  12. 
zii^evai    1246,   27;    1255, 

18;   1271,  [14].  17. 
zi'/.zeiv  1254,  s. 
ri(.iäv  1249,  7. 
zif-tr^    1219,    7?.  26.  34.  48; 

1220,  12.  27;  1222,  80. 

91;   1228,  12;   1241,  5; 

1258,  16;    1262,  12.  20; 

1263,    21;     1264,    22; 

1205,    19;     1267,    12; 

[1271,    9];     1275,   17; 

1277,    11;     1278,    10; 

1281,8;  1287,5;  1292, 

48  u.  ö.;  1299,4;  1303, 

5  u.  ö.;   1355,  2;  1376, 

3;     1420,  2;     1421,  8; 

1422,2;  1423,2:1496, 

2.  [.]. 
zov.eiov  1216.  i7i. 
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TOi^iq  1212,  26. 

TÖTLOq    1246,  5.  20 ;    1273, 

8  u.  ö.;  1274,  u;  1276, 

18-,  1279,  8. 
T07taQxt]g  1447,  8  (?). 
zoTcaQxia  1232,  e.  17. 

—  avo)  1226,  6;  1229,  4 
(Oxyrh.);  1434.  2. 

—  v.(XTio  1238,  17;  1242, 
9;  1278,  33  (Oxyrh.): 
1488,  1. 

T07toyQaf.ifxatBia    1250,  4. 

T07ioyQauf.iaT€vg  1218,  5; 
1219",  17  u.  ö.;  1220, 
255  1221,  5-,  1222,  64 
u.  ö.;   1225,8;  1242,5. 

TOTiog  1212,  16-,  1214,  27; 
1218,  6-,  1219,  8  u.  ö.; 
[1221,  6];  1222,  33; 
1238,  9;  1245,  15; 
1247,  21;  1248,  2; 
1252,  9.  26;  1255,  10; 
1272,  12;  1311,  5-, 
1422,  8;  1423,  3;  1430, 
8;  1431,  2;  1432,  2; 
1433,2;  1444,  4;  1447, 
2;  1449,  5;  1452,  3: 
1470,  1. 

tqdneta  1224,  18  u.  ö. 
1305,2;  1306,8;  1307 
2;  1308,  4;  13u9,  2 
1311,6;  1313, 2;  1314 
3;  1315,  2;  1316,  8 
1317,8;  1318,2;  1326 
3;  [1336,2];  1337,2 
1338,2;  1339,5;  1340,2 
1341,2;  lö42,  2;1343 
2;  1344,  2;  1345,  2 
1347,3;  1348,  a;  1350 
2;  1354,  4;  1359,  2 
1360,2;  1361,  2;  1362 
a;  [1364,  2];  1365,2 
1366,3;  1367,8;  1368 
2;  1369,  3;  1370,  8 
1371,8;  1372,2;  1373 
2;  1374,  2;  1375,  2 
1376,2;  1377,2;  1378 
s;  1379,  3;  138Ü,  3 
1381,8;  1382,3;[1383 
«];  1384,8;  l:i85,  s 
1386,8;  1387,3;  1388 
4;  1389,  s;  1390,  a 
1391,8;  1392,?;  1393 
8;  1394,  a;  1395.  s 
1396,8;  1397,  2;  1398. 


4;  1414,  2;  1420,  2; 
1421,  2;  1425,  13. 
TQttTc€Kitt]g  1234,  2;  1303 
19;' 1307,  6;  1308,  10 
1309,6;  1312,  3;  1313 
7;  1314,  6;  1315,  6 
1316,8;  1317, 7;  1318 
5;  1327,  2;  1337,  6 
[1339,  8];  1340,  e 
1349Innenseite;[1352 
6];  1354,  10;  1359,  4 
1364,5;  1365,  6;  1366 
8;  1367,  7;  [1368,  7] 
1369,9;  1370, 7;  1371 
7;  1372,  7;  1373,  6 
1374,7;  1376,  6;  1377 
6;  1378,  7;  1379,  8 
1380,  8;  1381,  10 
1382,6;  1383,  8;  1385 
7:  1387,  9:  1388,  8 
1389,8;  1390,7;  1391 
9;  1392,  e;  1393,  8 
1394,7;  1395,  8;  1396 
6;  1397,  «;  1398,  9 
1420,  6. 

TQl(    )    1490,  6. 

TQiayMVTccQOVQog   1265,  8; 

1274,  ig;   1276,  5. 
TQifirjvov  1243,  20. 
XQiOTEyog  1219,  28;  1222, 

47. 
Tqixrj  £. .  (  )  TcXouov  1378. 

4;  1379,4. 

XQixi]7teQiaTEQlOV(xiV\^ll  jZ. 

XQOTtog  1212,  27;  1245,  s; 
1248,6;  1249,  9;  1261, 
16.  20;  1265,  16;  1273, 
14.  22;  1284,  7. 

XQOq^ELOV    1216,  113. 

XQoq)rj    1212.  23;    1216,  32 

u.  ö. 
XQvyäv  1311,  4. 
xvyyävEiv     1244,    20.    38 : 

1247,  16.  24;    1252,  29! 

34;   1253,  18;   1261,  11. 
xvnxBLV  1247,  15?. 
xvQog  1495,  23. 
Ti'X';:  ay.  x.  1283,  -,. 

vßQlLElV    1247,   18. 

vßQtg   1249,  7. 

lyiaivEiv   1285,  4;  1290, 

4;  1297,  i:  1300.  4: 

1301,  4. 
'iyit\Q  1280,  15. 


vÖtDQ    1216,   15.   150. 

v\6g  1222,  53.  62;  1226,  i; 

1227, 12;  1249, 3;  1252, 

14;   1256,  6;  1257,  [1].. 

u;  1258,  18.  19;  1260, 

4.12.14.28;  1282,  lU.ö.; 

1285,  6  u.  ö.:  1297,  3; 

1322,  4. 
vTcdXlayfxu       1212,      28; 

1246,  25. 
VTtÜQXEiv  1212,  27;    1214, 

3;     1216,    27.    02.    112; 

1220,    22;     1222,    7; 

1224,  36;  1241,  5; 
1247,5;  1254,6;  1255, 
5.14;  1257,  17?;  1258, 
11;  1259,  4;  1281,  10; 
1282,6;  [1285,8];  1310, 
4;  1311,  4;  1463,  6. 

vnaQyiqivla)f.izi]g      1222, 

Ol.  75. 
vnEQß6)uov  1217,  9- 

VTIEQOQCIV    1256,  24. 

VTiEorcinxELV      1273,     15; 

1274,  12;   1276,  18. 
VTirjQEOia  1489,  1. 
VTC7jQex)ig  1213,  i4. 
vTtoyQaq^Eiv       1214,       e; 

1225,  2. 

VTtOÖEfKVVElV    1239,  9. 

VTCodsyBod^ai    [1212,  23?. 

V7t66r]ua  1463,  10. 
VTCo'f^i^xi]  1224,  27. 
vTtoy.Eia&ai  121:4,42. 
vTroleiTtEir  1252,  7.  20. 
vnoXoyslv     1262,    14.    1»; 

1266,    31;     1271,    10; 

1272,  12. 
v7i6).oyog  1216, 12. 79U.  ö.; 

1245,  12;  1270,  20. 
vTiouivEir  1255,  16. 
V7r6/uvi]iJa  1244,  40;  1256, 

32. 

vrcoTtlnxEiv  1301,  13. 
vTroaxiXXEiv  1303,  10. 
vnöovQaßog  1258,  7. 
vTToxdoaEiv  1256,  82. 
{'7ioxEh]Q  1223,  7?;  1243, 

13?. 
ITTOTlO^EVai    1301,  15. 

v7T0V()yia   1290,  e. 
ivroyEi  Qoyga<p£ir  [1257,3]. 
rarSQor  1213,  s. 
viftorfirai  1222,  st;  1243, i>. 
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ifuivetv  1247,  22. 
q)a-/.i}  121G,  43.  157. 
(pa/Log  1217,  23;  1258,  7. 
(fdo'A.eiv     1271,     [le].    19; 
1282,  21;  1302,  9. 

(fi^QBlV  1212,   19-,    1220,22; 

124:3,     5;     1252,     13: 
1425,  16;  1499,  s. 

(fBQvri  1283,  9. 

(pd^OQc'c  1266,  19. 

q)iXdvi}Qco7Cov  1311,  7. 

(fiXoq  1468,  1. 

xiov  (filiov  1214,  9;  xojv 
TCQIOTCOV   (f.    1250,  7. 

(fößog  1254,  19. 

(poi{  )   1490,  4.  0. 

qioivfMov  1311,  3. 

q)olvi^  1310,  5;  1459,  5. 

(pövog  1244,  15. 

(pOQETQOV   1483,  3.  8.  11. 

(fOQL-Aog  1303,  1  u.  ö. 

(poQoloyia  1238,  3. 

ffÖQog  1212,  30:  1213,  1?: 
1216,  101;  1217,  7 
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NACHTRÄGE. 

Nach  Kenntnisnahme  der  Aushängebogen  ergab  mir  die  Revision  einzelner  Originale 
die  folgenden  kleinen  Nachträge.  —  In  dem  Erlaß  der  Philopatoren  (1212)  sehe  ich  in  14 
nur  n(ic[,  nicht  nQo[y](j[nfjfxaTi  (der  für  q  genommene  Punkt  gehört  zu  dem  x  von  *[«*;Jxoyra 
in  15).  Danach  ziehe  ich  nQo[aTdyfXKTi,  vor  (entsprechend  in  13),  wegen  Ditt.  Or.  Gr. II761, 
das  ein  nQÖaiayiiu  ist  und  dasselbe  Formular  zeigt  (Praescript:  nur  der  König  im  Nomi- 
nativ, so  hier:  ]*fol  'PcXoTTKTOQsg.  (Spat.)  JBovXö/utvoi).  —  In  1213,  dem  Hauptstück  des 
Ganzen,  möchte  ich  in  4  ergänzen  7r(t[täf4ivov  Ji'x?jr]  nach  Hai.  1,  254.  Danach  dürfte 
nicht  nur,  wie  schon  Plaumann,  DLZ  1914,  Sp.  442  erkannte,  der  Abschnitt  235  if.  im  Hai., 
sondern  wohl  auch  242  ff.  fx  rijg  ß  jmv  &taiuo(fv(XKxmv)  stammen.  Zu  solchen  Auszügen 
aus  dem  alexandrinischen  Recht  vgl.  jetzt  auch  Smyly,  P.  Gurob  S.  17  und  dazu  mein 
Referat  im  Arch.  VII  (I).  Das  in  5  in^ktvmv  gelesene  Wort  beginnt^  vielmehr  mit  Iv.  Die 
Randnotiz  vor  18  möchte  ich  statt  tiq'  )  t(o  tfu .{)  lesen:  TtQ{6g)  t6{v)  äX{=  TfTQnQovgov), 
wenn  auch  bisher  für  uns  die  mvTiigoiQoi  die  niedrigst  Belehnten  sind.  Diese  Notiz  be- 
deutet, daß  dieses  ngöaTayfia  iu  18  (vgl.  Z.  9)  für  einen  Prozeß  gegen  einen  Vieraruren- 
mann  herangezogen  ist.  So  sind  diese  Excerpte  ebenso  wie  im  Hai.  1  für  verschiedene 
Prozesse  vom  ngayfjuTixög  (Partsch)  zusammengestellt  worden.  Leider  bleiben  die  Hinweise 
auf  die  anderen  Prozesse  dunkel,  so  ffw  (sicher,  aber  das  fi  in  thofio  bezweifle  ich),  ebenso 
ayai{  )  in  14,  wo  ich  eher  .  .  ;^ot(  )  sehe.  In  11  lese  ich  /p«ff*at,  in  14  ^  statt  vn6.  — 
in  1216,  41  vielleicht  Toviptv  statt  xo"  Y<fiv'>  Ein  Toixfiov  (bei  Theben)  bei  Ptol.  IV  5,  73.  — 
Die  Heranziehung  von  Petr.  III  93,  VII  Uff.  zu  1236  fördert  beide  Texte.  Es  handelt  sich 
in  beiden  um  die  Salzsteuer  (Z.  3  schreib  anoyQuipmvy  vgl.  Lewald  zu  Frankf.  5),  die  für 
Männer  4  Obolen,  für  Frauen  IV2  beträgt:  3  erg.  [«^»(«»'txtör]  fftü(//arwj');  4  1.  [«»•(«)]  —  C; 

5  1.  {y(vovrat)  t\nb  acoficirav  fj[ii]ole  (11 135  =  5655  -f  5480)  Igu  (5140  =  3770  +  1370  Dr.). 
Dieselben  Sätze  (4  und  l'/a  Ob.)  in  den  Ostraka  1319  ff.,  zu  deren  Erklärung  diese  Papyri 
noch  zu  verwerten  sind.  In  6  erg.  ß'lmvg  (2856  zu  3  Obolen  =  1428  Dr.).  Schon  wegen 
der  Steuersumme  gehört  der  Text  ins  III.  Jahrb.,  nicht  II/I.  —  In  1238,  11  lese  ich 
L  d-,  also  9.  J.  des  Euergetes  I.  —  In  1241,  2  sehe  ich  'Aiixov fiai  u  (hier  bricht  er  ab) 
statt  Xttyxovjuai  ov.  —  Die  Eingabe  der  Tkollus  (1214)  beginnt  mlt'AvtxriTmi  (3).  Z.  1—2  der 
Edition  gehören  zusammen  mit  dem  Text  der  Fußnote  für  1 — 5  zu  der  naQsmyQaipr],  durch 
die  Aniketos  (an  der  Spitze)  die  Sache  an  Apollonios  weitergibt:  (1)  'Anol.X[(i}]vlon  in[iaTäTr\i) 
if\yXaxi,T']mv  (??)  (2)  «f  (?)  oder  x^=x(a\)  (?)  (das  darüberstehende  «  gehört  wohl  zu  einem 

ausgelöschten  Wort)  dnoßiaa&cüac  vnig  (?)  ol (3)  naga  Toxoll[oija]io(: .  (4)  l_  xft 

(5)  ^Ad^vQ  xy.  Hierzu  gehört  die  Adresse  auf  Verso:  ' inolXuyvluit.  Dort  entwirft  Apollonios 
dann  das  Schreiben  an  Agathokles,  das  obige  Erklärung  bestätigt:  Tov  J[o]*/i'ro?  Avt- 
XTiToii  (Statt  'AnoDmiiwi)  xtX,  i-vunffitfid^ivTog  J'  ^</'[^]^«f  (?).  Zeit:  eher  III.  als 
IL  Jahrb.  —  In  1218,  1  emcndiere  ich  roig  iv  rüi  navon-dcrrii.  nach  M.  Chr.  2,  7.  In 
2  erg.  t[ixßXi]!^Ei\arig  (vgl.  1249,  5).  —  Das  «»'»?(  )  in  1>58  wohl  Arr){v^X''^'T)^  event.  zu 
verbinden  mit  dem  Jiä  rov  ätivog  am  Schlafs.  In  5  ist  fgyäa!hai  Futurum  (vgl.  PSJ  IV, 
S.  213).  Zu  [Zq]vmv  in  1'297,  1  vgl.  Arch.  VI  384,  4.  Da  ein  (Tr(>«r>;j'öf  kaum  als  „unter" 
einem  andern  stehend,  dazu  in  einem  Dorf,  bezeichnet  sein  wird,  erg.  vnö  '[nn[i'av  vno]- 
{jTgttTfiyTJnavTog.  Dann  ist  Hippias  sein  Stratege.  In  7  ist  das  Spaiium  beim  Abschreiben 
versehentlich  hinter  statt  vor  Ou  xgCvuiv  geraten. 

U.  Wilcken. 
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